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  2000 – Robert Feldhoff & Ernst Vlcek – 1999


  ES


  Eine neue Zukunft für die Erde – die Solare Residenz entsteht


  Hauptpersonen: Perry Rhodan, Ahn-Visperon, Bostich, Monkey, Lotho Keraete


  Handlungszeitraum: 1291 NGZ–1303 NGZ, Rückblicke: circa 15 Mio. v. Chr.


  Handlungsort: Terra


  Handlung


  Drei Wochen lang verharrt die Kosmische Fabrik WAVE wie ein Damoklesschwert im Solsystem. Ramihyn, der Diener der Materie, zeigt sich nicht und lässt nur seine Anwesenheit wirken. Am 2. Mai kommt der überraschende Abzug – WAVE verschwindet definitiv aus der Milchstraße.


  Niemand innerhalb der LFT weiß, wie die Situation zu bewerten ist, aber LFT-Kommissar Cistolo Khan nimmt die Fäden in die Hände und strebt baldige Neuwahlen an, damit die LFT nicht länger führungslos ist. Perry Rhodan ist nach der Gründung Thoregons nicht länger bereit, das Projekt Camelot aufrechtzuerhalten. Er überträgt Monkey und Homer G. Adams die Aufgabe, den Planeten, der wieder Phönix heißen soll, zu räumen und die halbe Million Cameloter auf ihre Heimatwelten zu entlassen. Dazu sollen die 250 Schiffe der Organisation Taxit genutzt werden. Rhodan selbst fliegt mit Reginald Bull nach Terra, wo er Erster Terraner werden will.


  Der 87-jährige Maurenzi Curtiz, bislang Botschafter der LFT auf Gatas, kehrt ebenfalls nach Terra zurück, um Erster Terraner zu werden. Es kommt zur Begegnung mit Rhodan, und die beiden schließen ein Bündnis. So wird am 16. Dezember Curtiz mit Zweidrittelmehrheit zum Ersten Terraner gewählt. Er entlässt den von der Bevölkerung Terras inzwischen ungeliebten Khan und setzt Rhodan als Terranischen Residenten ein. Während Curtiz als Staatsoberhaupt tätig ist, wird der Resident die Tagespolitik gestalten, wozu er Residenzminister beruft. Reginald Bull wird als Residenzminister für Ligaverteidigung vereidigt.


  Ende des Jahres berichtet Lotho Keraete, der Rhodans Haus am Goshun-See bezogen hat, dem Terraner den ersten Ausschnitt aus der langen Geschichte der Superintelligenz ES:


  Der Planet Jovinhar ist die letzte Bastion des Blauen Blond. Diese zierlichen Humanoiden mit blauer Haut und goldenem Haar sind absolut friedfertig, und doch wurden sie von den Mun-Kriegern als Feinde klassifiziert und angegriffen. Jetzt tötet der Mun-Krieger vierter Klasse Rezzaga den letzten Blauen. Ungläubig verfolgt er danach, wie dem Toten ein Schmetterling entsteigt, immer höher fliegt und dabei größer und durchsichtiger wird. Irgendwann ist die Erscheinung verschwunden, Rezzaga stuft sie als unbedeutend ein. Er kehrt zur Tagesordnung zurück, die mächtigen S-Zentranten können in diesem Sektor die Macht übernehmen.


  Inzwischen sind 180.000 Cameloter auf ihre Heimatplaneten zurückgekehrt. Die anderen wollen auf Phönix als Kolonisten bleiben. Dass das nicht ganz der Wahrheit entspricht, verschweigen Adams und Monkey der neuen LFT-Regierung. Nur 60.000 Menschen bleiben auf Phönix, der Rest wechselt nach Quinto-Center, wo die Neue USO gegründet wird. Das ehemalige HQ der alten USO wurde zuletzt als Basis von Taxit genutzt. Die Neue USO will im Sinne der LFT agieren.


  Ebenfalls geschieht im August auf dem LFT-Stützpunkt Troubadour im Grenzgebiet zum Kristallimperium etwas Verheerendes: Ein Angriff mit KorraVir zerstört den Stützpunkt und tötet alle Menschen. Offensichtlich ist das von Perry Rhodan aus DaGlausch nach Camelot mitgebrachte KorraVir gestohlen und weiterentwickelt worden. Als Angreifer werden die Galactic Guardians vermutet, an einen Übergriff durch Arkon mag Rhodan nicht glauben.


  Zurück auf Terra, stellt der Resident Bull, Curtiz und Tautmo Aagenfelt das Holo-Modell der Solaren Residenz vor. Die 1010 Meter hohe Orchidee aus Stahl und Plastik soll über dem acht Kilometer durchmessenden Residenzpark schweben, wo sich vor einem Jahr noch das HQ-Hanse befand. Im Notfall kann der raumflugfähige Regierungssitz der LFT landen, wobei der Stiel der Orchidee in einem 200 Meter tiefen See wie von einem Futteral aufgenommen wird. Die Residenz soll dem ständigen Publikumsverkehr offenstehen und bekommt wegen der KorraVir-Gefahr mit LAOTSE einen syntronisch-positronischen Hybridrechner.


  Ab dem Jahr 1293 NGZ gründen sich im Bereich der LFT die Heliotischen Kinder, eine Sekte, die den 6. Boten von Thoregon verehrt. Auf Terra wird die KorraVir-Forschung wichtig, der sich Aagenfelt widmet. Das Streben Bostichs I. nach Macht wird immer bedrohlicher, doch weder Maurenzi noch Rhodan sind bereit, ähnlich wie Arkon aufzurüsten. Allerdings wird die Zahl der NOVA-Raumer erhöht. So kommt Rhodans neues Flaggschiff ODYSSEUS in Dienst, deren Kommandantin die Epsalerin Pearl TenWafer wird.


  Im Juni 1295 NGZ berichtet Keraete Rhodan nochmals einen Ausschnitt aus der Geschichte von ES:


  Die Vojariden sind friedfertige Wesen aus der Kleingalaxie Laxaron, 0,55 Millionen Lichtjahre von Ammandul entfernt. Sie besitzen eine durchsichtige Haut und vier Arme mit je sieben Gelenken. Dazu kommen zwei verkümmerte Stummelflügel und ein Multifunktionsorgan im Gesicht. Ahn-Visperon besucht eines Tages eine Forschungsstation auf dem dritten Planeten eines Zehn-Planeten-Systems in Ammandul. Die große Galaxis ist ein riesiges Kriegsgebiet, nur in einem Sektor, in dessen Mittelpunkt das besagte System steht, leben zwölf raumfahrende Völker in Frieden. Darum erweckte das System auch das Interesse der Vojariden und vor allem die Insel der Schmetterlinge. Dort leben auch halbintelligente Affen, wie Gun mit seinen Frauen Ruu und Che sowie den vier Jungen. Es hat für die vojaridischen Forscher den Anschein, als ob die Schmetterlinge die Evolution der Affen beschleunigen. Schließlich hat Ahn-Visperon mentalen Kontakt zu einem jungen, geschwächten Geisteswesen, das sich Wanderer durch Zeit und Raum nennt. Der Wanderer hat in diesem Planetensystem, das von einem mächtigen kosmischen Kraftfeld wie von einem sechsdimensionalen Juwel eingehüllt ist, nach langer Suche endlich eine Heimat gefunden. Der Wanderer wünscht sich die Vojariden als Vertraute, weil sie wie er für den Frieden sind.


  Entsprechend treten auf der vojaridischen Heimat Ambur in der Sphärischen Kathedrale die Weisen zusammen und beraten das Angebot des Wanderers, dem sie die Bezeichnung ES geben. Die Weisen gehen auf den Wunsch von ES ein, und viele Jahre später, am Ende seines Lebens, geht Ahn-Visperon in ES auf. Er wird zu seinem Boten und fühlt sich als Chronist, der erstmals vom Moralischen Kode und Kosmonukleotiden hört, ebenso von Superintelligenzen – ES steht auf der Vorstufe dazu – die zu Materiequellen werden, hinter denen die Kosmokraten existieren. Ahn-Visperon begreift auch, dass es neben ES noch ESTARTU gibt, die als ältere Schwester bezeichnet werden kann, sowie eine dritte Kraft aus negativen Elementen.


  Viele Jahre später leitet ein paramentales Vibrieren in Laxaron den Evolutionsschub ein. Dabei werden die Vojariden als Geburtshelfer bzw. Katalysatoren zu Membranwesen, die anfangs in einer Schwarmphase leben, später in der Stockphase, wo sie sich Nocturnen nennen. Ihre Heimatwelt Ambur wird in zwei Hälften geteilt. Eine Hälfte wird zur Heimat von ES, die andere zum energetischen Grundstock der Heimat, die nach Ammandul versetzt wird und dort in eine elliptische Umlaufbahn von zwei Millionen Jahren geht. ES ist zur Superintelligenz geworden, aber das Negativ-Potenzial konnte nicht abgestoßen werden und wird sich weiterentwickeln zu ANTI-ES.


  Im April 1296 NGZ ist sich Aagenfelt sicher, auf dem richtigen Weg zu sein. Seine Theorien zielen auf einen K-Damm sowie eine Aagenfelt-Barriere durch WÄCHTER-Schiffe. Und im Juli 1297 NGZ berichtet Keraete Rhodan nochmals aus ES' Vergangenheit:


  Nach dem landschaftlichen Vorbild des dritten Planeten mit der Insel der Schmetterlinge gestaltet ES seine neue Heimat Ambur. Dazu baut die Superintelligenz die Maschinenstadt Karbush. Die Insel heißt inzwischen Talanis und ist die Friedensmission der Völker Ammanduls, wo nach und nach Frieden einkehrt. In diesen Tagen wird auch das Sprichwort geprägt: »Solange die Schmetterlinge von Talanis tanzen, ist der Friede in Ammandul gesichert!«


  Inzwischen sind vier Millionen Jahre vergangen und ES erhält seltsamen Besuch. Es ist ein Heliote, und er spricht von einem Absoluten Vakuum, das im Bereich zweier kollidierender Galaxien entsteht. In diesem PULS hätten bis zu sechs Superintelligenzen Platz, und der Heliote macht ES das Angebot zur Gründung eines Thoregons. ES ist darüber begeistert, doch seine Schwester ESTARTU ist voller Angst. Sie besitzt im Zusammenhang mit Thoregon ein schreckliches Wissen, das sie jedoch nicht konkretisieren kann, weil sie es aus ihrem Bewusstsein verdrängt hat. Der Heliote zieht wieder ab und lässt ES Zeit, seinen inneren Konflikt zu lösen. Bald kommt es zur Trennung von ESTARTU, die ihre eigene Mächtigkeitsballung gründen will. ES behält nur die negativen Bewusstseine von Anti-ES.


  Eineinhalb Jahre später, im Januar 1299 NGZ, treffen sich Keraete und Rhodan wiederum in dem Bungalow am Goshun-See. Der Bote von ES hat weitere Fakten aus der Vergangenheit von ES parat:


  Nach dem Fortgang des Helioten bleibt für ES keine Zeit, seinen Konflikt zu lösen, denn die negative Superintelligenz STROWWAN greift nach seiner Mächtigkeitsballung unter Zuhilfenahme der strowwanischen Scharen. Der Bote von ES erscheint auf Talanis, wo es symbolträchtigerweise zu einer Raupenplage bei den Schmetterlingen gekommen ist. Dies erklärt er den nur noch wenigen Diplomaten, wie dem Jiropten Ja Pi Nur-An Ta Res. Die Superintelligenz selbst hat lange Zeit ein gefährliches Doppelspiel getrieben, denn nur vermeintlich ist sie im Sinne der kosmokratischen Ordnung tätig. Tatsächlich hat ES große Zweifel und wird von der Polarisierung des Universums in Chaos und Ordnung zutiefst abgestoßen.


  Wie durch einen Spiegel lässt ES es zum strowwanischen Paradoxon kommen. Während die negative Superintelligenz vermeint, sich in eine Materiesenke zu verwandeln, verzehrt sie sich selbst. Durch ihren Tod kommt es weiterhin zur Geburt der Superintelligenz Nisaaru, die Partnerin von ES werden sollte!


  Im Laufe des Jahres 1299 NGZ wird die Solare Residenz mit LAOTSE eingeweiht. Im öffentlichen Restaurant »Marco Polo« diskutieren Rhodan und Bull über die Heliotischen Kinder und die Monochrom-Mutanten, die vermehrt im Bereich der LFT auftauchen. Sie stammen alle ursprünglich von dem Planeten Horrikos, wo auch Mondra Diamond geboren wurde. Dorthin wurden in der Monos-Ära die Opfer eines Zuchtprogramms abgeschoben, das die Schaffung einer Rasse von Supermutanten zum Ziel hatte. Aus konkreten Anlässen und aus einer unbestimmten Ablehnung heraus wird in der Öffentlichkeit Front gegen die Mutanten gemacht. Zurzeit sollen auf den LFT-Welten bis zu 30.000 Mutanten leben, es wird sogar mit einer Gesamtzahl von bis zu 80.000 gerechnet. Insgeheim befürchtet der Resident, auch sein Sohn Delorian, der inzwischen acht Jahre alt sein müsste, könne ein Monochrom-Mutant sein. Anschließend trifft sich Rhodan mit der Kosmo-Psychologin Moharion Mawrey, die aufgrund ihres Buckels selbst eine Außenseiterin ist. Sie ist bereit, Residenzministerin für Mutantenfragen zu werden.


  Unterdessen rückt die Umrüstung von Syntroniken auf Positroniken in den Vordergrund. Der Handel mit P-Chips stagniert seit langer Zeit, nur noch auf Olymp und den sieben bewohnten Planeten im Hayok-Sternenarchipel werden sie produziert. Hayok ist ein bislang unbedeutender Sektor und steht in einer Entfernung von 9220 Lichtjahren zu Sol. Der Archipel besteht aus 128 Sternen, fast alle mit giftigen Planeten.


  Mawrey hat vorerst wenig Erfolg. Erst als aus den Antipsi-Reflektornetzen die PsIso-Netze werden, die für fünf Galax zum Kauf angeboten werden, beruhigt sich die Bevölkerung, die die Netze wie verrückt kauft. Weiterhin betreibt die Ministerin die Gründung von Mutantenschulen. Innerhalb der folgenden zwei Jahre sollen auf Terra 100 und im Bereich der LFT weitere 900 Schulen gegründet werden. Mawrey selbst wird Direktorin der Mutantenschule »Fellmer Lloyd« im Westen Terranias. Dort lebt auch der junge Trim Marath, der von Yorname stammt. Er hat den bislang höchsten Psi-Wert, jedoch keine konkrete Paragabe. Marath bricht am 2. Oktober zusammen und erklärt später, er habe die Geburt von Morkhero Seelenquell erlebt, einem absolut bösartigen Wesen. Im Februar hört Rhodan von Keraete erneut etwas aus der Vergangenheit von ES:


  Auf Ambur kommt es zum Treffen zwischen dem Boten von ES und Sirku, dem Bewusstseinssplitter der Superintelligenz Nisaaru. Sirku teilt mit, dass Nisaaru Thoregon beitreten wird, ebenso wie die Superintelligenz Wechselbalg. Wenig später erfüllt ES Ahn-Visperons sehnlichsten Wunsch und entlässt ihn aus seinem Bewusstseinspool. Der Vojaride wird Bestandteil des ältesten Nocturnenstocks, des Weisen von Laxaron, der schon zehn Millionen Jahre alt ist. ES macht anschließend eine Rundreise in die Galaxien Plantagoo zu Wechselbalg und Gorhoon zum Stern von Baikolt. Es folgt ein Besuch seiner Schwester ESTARTU auf Etustar, die immer noch angewidert von Thoregon ist. ES selbst wird Thoregon beitreten, obwohl unlängst erst der Kosmokrat Tiryk zwei neutrale Zellaktivatoren übergab, dessen Zweck ES jedoch noch nicht kennt!


  Im März kommt es bei Keuterols Stern zu einer Raumschlacht zwischen der 9. Imperiumsflotte und der ARK'IMPERION gegen die Flotte des Ark'Tussan, eines Zusammenschlusses von 800 arkonidischen Kolonien. Durch KorraVir lässt Bostich I. die 20.000 Schiffe des Gegners vernichten, anschließend unterstellen sich die Planeten des Ark'Tussan dem Gos'Tussan.


  Am 11. Juni betreibt Bostich I. die Annexion des Hayok-Sternenarchipels. Der Tai Moas zieht dort mit 200.000 Schiffen auf und spricht von uralten arkonidischen Besitzansprüchen, die es tatsächlich auch gegeben hat. Rhodan erscheint mit seinem Flaggschiff ODYSSEUS und verlangt den freien Abzug all jener Kolonisten, die nicht unter Arkons Herrschaft leben möchten. Der Resident unterstreicht sein Ansinnen durch die Drohung, die P-Chip-Fabriken zu sprengen, die durch den TLD vermint worden seien. Der Imperator gibt klein bei, aber ab 1. Juli gehört Hayok offiziell zum Kristallimperium.


  Einige Tage später erfährt die LFT-Führung von Adams und Monkey, die mit der ROXY PRAHA auf Terra landen, von der Gründung der Neuen USO. Der Oxtorner bietet die Lieferung von P-Chips an, die die Neue USO seit Jahren hortet. Dies soll im Tausch gegen 50 ODIN-Raumer geschehen. Außerdem möchte die Neue USO die alten Camelot-Büros nutzen. Rhodan willigt ein. Routinemäßige Abtastungen der Besucher ergeben, dass Monkey einen Zellaktivator-Chip trägt.


  Aufgrund der immer stärker werdenden Bedrohung durch das Kristallimperium wächst die LFT bis 1303 NGZ auf 2482 Systeme. Dazu kommen 1211 assoziierte Systeme. Die beiden Großsyntroniken NATHAN auf Luna und FÜRST ROGER auf Olymp erhalten zum Schutz den K-Damm. Es ist eine Kombination aus mehreren 5-D-Schutzfeldern und Schwingquarzschichten. Die Kommunikation läuft über die K-Filter. Des Weiteren nehmen die ersten WÄCHTER-Schiffe ihren Dienst auf. Vier Schiffe dieser 800-Meter-Klasse können gemeinsam eine 5-D-Wellenfront erzeugen, die mit Überlichttriebwerken der Kategorien Transition, Linear und Metagrav interferieren und entsprechend aus dem ÜL-Flug reißen. Aber sechs Geschwader sind für den Schutz eines Systems notwendig und es gibt vorerst nur 24 Geschwader.


  Am 15. April werden auf Luna die ersten acht Schiffe der neuen ENTDECKER-Klasse in Dienst gestellt, mit 1800 Meter Durchmesser die größten Schiffe in der Milchstraße. Eines davon ist die LEIF ERIKSSON, Rhodans neues Flaggschiff.


  Anfang Mai erfährt Rhodan den vorläufigen Abschluss der Geschichte der Superintelligenz ES:


  Weitere vier Millionen Jahre vergehen. Anti-ES wird mithilfe der Kosmokraten von ES getrennt, die trotz allem an Thoregon festhalten will. Viel später sollte es noch zur Entscheidung zwischen ES und Anti-ES kommen, die mit der Verbannung Anti-ES’ in die Namenlose Zone enden sollte. Die Horden von Garbesch verheeren Ammandul, ebenso wie das Suprahet. Ein Sternenschwarm zieht durch Ammandul, und ES sucht nach den vorbestimmten Trägern für die zwei Zellaktivatoren, die letztlich gefunden werden.


  Eines Nachts spürt Marath erneut die Nähe Seelenquells und informiert Startac Schroeder und Mawrey. Der 17-Jährige befürchtet ein Attentat auf Rhodan, doch als die Ministerin die Solare Residenz unterrichtet, ist es schon geschehen. Aagenfelt, allem Anschein unter Zwang, versucht den Residenten zu töten. Als es ihm nicht gelingt, stirbt der Wissenschaftler an einem Herzinfarkt.


  Am 5. Mai begrüßt Curtiz Rhodan mit einer weiteren Hiobsbotschaft: Die 17. Arkonflotte aus 38.000 Einheiten hat Orion-Delta, die Enklave der Topsider im Gebiet der LFT, annektiert. Ausgerechnet dort befindet sich zu der Zeit Bull auf diplomatischer Mission. Während sechs Superintelligenzen im PULS von DaGlausch an eine glorreiche Zukunft glauben, deutet sich in der Milchstraße vielmehr an, dass die Prognosen des Kosmokraten Hismoom sich bewahrheiten.
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  2001 – Ernst Vlcek – 1999


  Odyssee eines Mutanten


  Von Yorname nach Terra – ein junger Mann denkt ans Land Dommrath


  Hauptpersonen: Perry Rhodan, Trim Marath, Startac Schroeder, Moharion Mawrey, Morkhero Seelenquell


  Handlungszeitraum: Mai 1303 NGZ


  Handlungsort: Sol-System


  Handlung


  Julian Tifflor und Perry Rhodan stellen über Hyperfunk eine offizielle Anfrage über den Verbleib der Handelsdelegation um Reginald Bull. Sie ist an Xerkran-Par, den so genannten Gouberneur von Topsid, gerichtet. Doch nicht dieser, sondern Mascant Kraschyn, der Kommandeur der 17. Imperiumsflotte von Arkon, antwortet. Der Arkonide behauptet, es gebe keine terranische Delegation auf Topsid, und beendet das Gespräch. Daraufhin erteilt der Terranische Resident Cistolo Khan den Auftrag, die Delegation, die sicherlich gefangen gehalten wird, zu befreien. Natürlich lässt es sich Gucky nicht nehmen, seinem Intimfreund zu Hilfe zu eilen. Das Kommando startet am 7. Mai 1303 NGZ mit der VASCO DA GAMA, unter dem Kommando von Kay Znamara, in Richtung Orion-Delta.


  Die Hintergründe des Attentats durch Tautmo Aagenfelt auf Rhodan bleiben indessen rätselhaft. Da führt die Syntronikerin Senta Romiko im Inneren NATHANS überraschend eine Energieüberladung herbei – und erliegt kurz darauf ebenfalls einem Herzinfarkt. Nochmals Stunden später will Andor Cruz Rubardo, der Kommandant des ENTDECKERS IBN BATTUTA, zu einem nicht genehmigten Flug nach Gatas starten. Er tötet sich selbst, nachdem sein Stellvertreter Raldon Streeler ihn des Kommandos enthoben hat.


  Ein weiterer rätselhafter Fall wird bekannt, denn im Restaurant »Marco Polo« der Solaren Residenz versucht der Tourist George Burnett, seinen sechsjährigen Sohn Jeune Burnett über eine Brüstung zu stoßen. Er erleidet eine Herzattacke, ebenso eine Redakteurin von Terra-TV, die zuvor einen Kollegen erwürgen wollte. Ein anderer Mann tötet sich mit einem Laserschneider, mit dem er zuvor eine ihm unbekannte Person in der Rohrbahn töten wollte.


  Alle Vorfälle deuten auf einen Suggestor oder Hypno hin, und das Misstrauen des TLD-Chefs Noviel Residor richtet sich gegen die Mutantenschulen. Rhodan aber erinnert sich an eine Äußerung der Ministerin Moharion Mawrey bezüglich eines ihrer Schüler. Der Sechste Bote von Thoregon lässt sich den Lebenslauf von Trim Marath vorlegen und bringt Folgendes in Erfahrung:


   


  Am 2. Oktober 1285 NGZ auf Yorname, einer unbedeutenden Welt in Richtung Southside, 1246 Lichtjahre zu Sol, geboren, waren seine Eltern Netah und Elara Marath. Die Mutter stammt ursprünglich von Horrikos. Seit seiner Geburt litt Trim an Farbblindheit und wurde von Schrei- und Weinanfällen heimgesucht. Aus der Ferne erlebte er den Besuch des Helioten auf Terra mit, seine Mutter versuchte derweil, seine übersinnlichen Gaben geheim zu halten.


  Als der Diener der Materie Ramihyn auf Terra wütete, kam es bei Trim zu einem Zusammenbruch, von dem er sich erst nach vier Monaten erholte. Jahre später, 1299 NGZ, kam Mawrey in Begleitung von Orfan Riltau nach Yorname. Sie stellten bei Trim das bis dahin größte Psi-Potenzial eines Monochrom-Mutanten fest, und der 13-Jährige, der Rhodan verehrte, war bereit, auf die Schule »Fellmer Lloyd« zu gehen.


  Seine Gabe wurde vorerst »Out of Body Experience«, OOBE genannt, und zu seinen 50 Mitschülern wurden Darine Hyduk (Telepathin, Suggestorin), Alfred Degrees (Teleporter), Hugh Prosant (Empath) sowie Stanley Refeder (Taster), der sich zu einem Seher in übergeordnete Bereiche entwickelte. Eines der stärksten Talente jedoch war der Telekinet Linus Roppor. Doch er war geistig zurückgeblieben, weil er auf seiner Heimatwelt isoliert worden war.


  Auf Terra beantwortete Trim die freundlich gemeinte telepathische Begrüßung Hyduks reflexartig mit einem schmerzenden Mind-Check. So wurde er zum Außenseiter, nur der Teleporter Startac Schroeder akzeptierte ihn.


  Kurz vor seinem 14. Geburtstag spürte Trim dann die Geburt von Morkhero Seelenquell irgendwo in der Milchstraße. Nach einer psionischen Eruption fiel er in ein Koma, wobei er spürte, dass er das erste Opfer des Unbekannten werden sollte, der sich von den Psychen anderer Intelligenzen ernährte. Trim stemmte sich dagegen und wollte auch nicht in den ursprünglichen Machtbereich Seelenquells gesogen werden, das unwirkliche Land Dommrath. Es schien ein Ort ohne Bezugspunkte zu sein. Letztlich erwachte Trim aus dem Koma, doch in der Folgezeit fühlte er sich ständig wie durch eine Nabelschnur mit Seelenquell verbunden. Zuletzt nahm er das Monstrum in der Solaren Residenz wahr.


   


  Am 9. Mai stellt in der Lloyd-Schule der Lehrer Lernet Pranka den Schülern die verblüffende Frage nach den hyperphysikalischen Bedingungen im Land Dommrath. Dabei richtet er eine Waffe auf Marath – aber Roppor verhindert den Mord, und Pranka stirbt an einem Herzinfarkt.


  Nach diesem Ereignis besteht Rhodan darauf, dass alle wichtigen Persönlichkeiten durch PsIso-Netze vor Seelenquell zu schützen sind. Und etwas später empfängt er die Mutanten Marath und Schroeder. Dabei erkennt Marath, dass der Techniker Arsenig Sorghe-Flint beeinflusst ist und versucht, die Residenz abstürzen zu lassen. Es kann verhindert werden, und erstmals zieht sich Seelenquell zurück, ohne sein übernommenes Opfer zu töten. Da zeitgleich aber einige Sabotageakte gelangen, steht fest, dass Seelenquell mehrere Opfer gleichzeitig kontrollieren kann.


  Wieder in der Schule, wird Maraths Bewusstsein von Seelenquell in das Land Dommrath gezogen, und er fällt ins Koma. Aber in einer gemeinsamen Aktion können seine Mitschüler ihn befreien. Dabei offenbart sich auch Maraths Gabe: Er kann psionische Verbindungen zu überstarken Psi-Quellen herstellen. Die jungen Mutanten, jetzt eine verschworene Gemeinschaft, wollen es vorläufig für sich behalten.
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  2002 – Arndt Ellmer – 2000


  Einsatz für Bully


  Ein Mutantenkommando auf Topsid – Gucky kämpft um seinen besten Freund


  Hauptpersonen: Gucky, Cistolo Khan, Yala Reyes, Goa Zefferphaun, Xerkran-Par, Kraschyn


  Handlungszeitraum: Mai 1303 NGZ


  Handlungsort: Solsystem, Orion-Delta-System


  Handlung


  Kurz nach dem Abflug der VASCO DA GAMA erteilt der TLD-Chef Noviel Residor die höchste Alarmbereitschaft an alle Einsatz- und Abteilungsleiter. Zumindest aus der Sicht des TLD ist das quasi die Kriegserklärung an das Kristallimperium.


  Die Kommandantin Kay Znamara führt mit der VASCO DA GAMA einen ortungstechnisch perfekt ausgerüsteten ENTDECKER. Es wird daher im Orion-Delta-System nicht geortet, und der Einsatz der Gruppe um Cistolo Khan kann beginnen. Über einen Transmitter, den der TLD schon vor Jahren im Bereich des Gouberneurs-Palastes, der in der Ebene von Groogwain steht, aufgebaut hat, erreichen sie Topsid. Zu seiner 16-köpfigen Gruppe gehören neben Gucky auch die beiden jungen Monochrom-Mutanten Goa Zefferphaun (Suggestor) und Yala Reyes (Telepathin), sowie zwei TARA-P-UH, die gegen KorraVir geschützt sind. Die zwei Mutanten kommen von der Wuriu-Sengu-Schule, die auf Mimas steht und dem TLD untersteht.


  Für Zefferphaun und Reyes ist es der erste Einsatz, und sie erweisen sich als sehr unerfahren. So wird die Gruppe schnell entdeckt, und die Jagd beginnt. Überraschend setzen die Arkoniden auch keine der bekannten Para-Fallen ein, sondern sogenannte PIEPER. Es sind kleine Geräte, von denen ein psionisches Schrillen ausgeht. Während der Ilt dieses einigermaßen wegstecken kann, müssen Zefferphaun und Reyes wegen ihrer Qualen paralysiert und getragen werden.


  Unterdessen setzt Mascant Kraschyn den topsidischen Gouberneur Xerkran-Par, der nach der Auflösung der vorherigen drei Reiche alleiniger Herrscher über alle Topsider wurde, die 24 Planeten besiedelt haben, unter Druck. Xerkran-Par, der das Wohlwollen der LFT jedoch nicht verlieren will, lässt heimlich alle arkonidischen Aktivitäten stören. Dabei soll der Zorn der Besatzer aber nicht herausgefordert werden. Im Verlauf einer solchen Aktion gelingt es den Topsidern sogar, 30 arkonidische Soldaten zu beseitigen.


  Trotz seiner psionischen Mühsal gelingt es Gucky, die gesuchte Delegation ausfindig zu machen. Allerdings befindet sich unter den 20 Terranern nicht Reginald Bull. Die Arkoniden haben ihn sicherlich längst von Topsid abtransportiert. So werden nur die 20 Menschen befreit und kehren mit dem Einsatzteam auf die VASCO DA GAMA zurück.


  Auf dem Heimflug entschließen sich Reyes und Zefferphaun, den Dienst beim TLD zu quittieren. Zurück auf Terra, gibt Khan am 9. Mai 1303 NGZ einen ausführlichen Bericht an Perry Rhodan. Der Terranische Resident geht davon aus, dass der arkonidische Vorstoß allein der Ergreifung seines besten Freundes galt.
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  2003 – Rainer Castor – 2000


  Blockadegeschwader


  Der Krisenfall Olymp beginnt – der Einsatz der Aagenfelt-Barriere


  Hauptpersonen: Perry Rhodan, Sackx Prakma, Critta Lohffeld, Bostich I.


  Handlungszeitraum: April bis Mai 1303 NGZ


  Handlungsort: Boscyks Stern, Luna


  Handlung


  Die 17. Flotte des Kristallimperiums hält sich in der Nähe Topsids auf und startet immer wieder Erkundungsflüge in die Gegend von Boscyks Stern. Dort wird Sackx Prakma als Verbindungsmann der Olympischen Regierung und der LFT-Flotte unter Humphrey »Blue« Parrot eingesetzt und begibt sich auf das Flaggschiff Parrots als dessen Adjutant.


  Im Solsystem wird die LEIF ERIKSSON getauft, sie wird das neue Flaggschiff Perry Rhodans sein, ein ENTDECKER-Klasse-Raumer. Unterdessen macht sich Rhodan immer wieder Gedanken um seinen Sohn Mike, der noch immer auf Mimas behandelt wird und eine schwere Zeit durchmacht. Doch die Geschehnisse nehmen einen unglücklichen Verlauf für Perry: Nicht nur, dass sein bester Freund Bully wahrscheinlich in die Hand Bostichs I. geraten ist, sieht es für Parrot so aus, als wollten die Arkoniden Olymp angreifen. Rhodan startet nach Olymp und bringt dort die Blockadeflotte in Stellung, er informiert per Hyperfunk, dass Olymp ab sofort gesperrtes Gebiet ist. Doch den Kommandanten der Arkonidischen Flotte interessiert dies nicht, er geht zum Angriff über und fliegt direkt in die Aagenfelt-Barriere. Dabei werden nahezu alle 8000 angreifenden Raumer vernichtet. Davon ist sogar Bostich geschockt, doch er beteuert, nichts von diesem Angriff gewusst zu haben. Rhodan vermutet, dass eventuell Morkhero Seelenquell dafür verantwortlich war. Nichtsdestotrotz lässt er den Verschlusszustand über Epsal, Sol, Nosmo, Olymp und Ertrus verhängen.


  Zurück auf der Erde, erfährt Rhodan, dass Mike entlassen wurde. Neben dieser guten Nachricht ist die schlechte, dass sein Sohn mit unbekanntem Ziel verschwunden ist.
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  2004 – Horst Hoffmann – 2000


  Im Bann der NACHT


  Zwei Jugendliche in ungewohnter Umgebung – und ein Mutant läuft Amok


  Hauptpersonen: Crom Harkanvolter, Yessim Shrankangard, Vincent Garron, Mondra Diamond, Delorian Rhodan


  Handlungszeitraum: 17.995.095 v. Chr.


  Handlungsort: Segafrendo


  Handlung


  In einer extrauniversellen Zone, die 0,42 Lichtjahre durchmisst, befindet sich der Mega-Dom der Galaxie Segafrendo. In diesem Bereich, auch NACHT genannt, leben 350.000 Mom'Serimer, die sich als Wächter der NACHT verstehen. Den Rand der NACHT bezeichnen diese Wesen als Finstergrenze, den Mega-Dom als Säule der Nacht.


  Die Mom'Serimer sind 1,25 Meter große, halbwegs humanoide Wesen. Ihre Augen sind infrarotsichtig und ihre Sprache ist das Frendo-Prom, die Verkehrssprache in Segafrendo. Am Kopf tragen sie Knorpelfortsätze, die wie Sensoren funktionieren. Mom'Serimer werden nur 240 Segaf alt und sind Hermaphroditen, deren Geschlechtsmerkmale sich im Alter von etwa 68 Segaf entwickeln.


  Das Domizil der Mom'Serimer ist Nacht-Acht. Es besteht aus acht Planetoiden, die drei Kilometer durchmessen, und die durch vier Kilometer lange, 300 Meter durchmessende Röhren verbunden sind. Sie bilden die Form eines Würfels und abseits von Nacht-Acht liegt in 0,1 Lichtjahren Entfernung die so genannte Stromschnelle. Es ist ein Blau schimmerndes, 1220 Kilometer durchmessendes energetisches Kugelfeld, das die NACHT mit Segafrendo verbindet.


  Die Überlieferungen der Mom'Serimer sprechen davon, dass die gewaltigen Energien, die jenseits der Finstergrenze nach Segafrendo fließen, vor langer Zeit durch die Superintelligenz ESTARTU derart reguliert wurden, dass keine Gefahr für die Galaxie besteht. Weiterhin heißt es in den Überlieferungen, dass vor 11.500 Segaf die geheimnisvollen Mundänen in einen Krieg mit der Galaktischen Krone und ESTARTU traten. Über den Verlauf und Ausgang dieses Krieges ist den Mom'Serimer nichts bekannt, doch die Superintelligenz gilt als verschollen. Darum fungieren die Mom'Serimer bis zum heutigen Tag als ESTARTUS Statthalter und tragen dafür Sorge, dass nur legitimierte Raumschiffe der Galaktischen Krone durch die Stromschnelle in die NACHT eindringen.


  Die lange Abwesenheit ESTARTUS hat die Mom'Serimer jedoch in zwei Lager gespalten. Zum einen sind es die Optimisten der NACHT, die mit der baldigen Wiederkehr der Superintelligenz rechnen und darum Nacht-Acht in Bereitschaft halten wollen, zum anderen sind es die Zyniker der NACHT, die nicht mehr an die Rückkehr ESTARTUS glauben und aus dem Grund für die Deaktivierung der Planetoiden-Anlage plädieren.


  An der Spitze der mom'serimerischen Gesellschaft stehen der Lord-Eunuch und die anderen Eunuchen. Ihnen sind ihre Hormondrüsen entfernt worden, damit eine einsetzende Geschlechtsausprägung nicht ihren Dienst beeinträchtigen kann. Zurzeit residiert der alte Lord-Eunuch Yankhar, der mit den anderen Eunuchen auf der Suche nach einem Nachfolger ist.


  Seit frühester Jugend ist Crom Harkanvolters Leben von Neugier und Abenteuerlust bestimmt. Im Alter von 35 Segaf dringt er mit seinem jüngeren Freund Yessim Shrankangard unerlaubt auf die Oberfläche des Wohnplanetoiden Nacht-Acht-5 vor. Später fliegen sie eigenmächtig mit balkenförmigen Jetbooten in die NACHT hinaus. Dabei werden die beiden Freunde von Tarnam Gravenshaken begleitet, der sich der Finstergrenze zu sehr nähert und für immer verschwindet.


  Nachdem sein Vater gestorben ist, bricht der inzwischen 57 Segaf alte Harkanvolter das größte Tabu und fliegt zusammen mit Shrankangard die Säule der NACHT an. Dort landen sie in Port Emaranve, der Stadt auf der Pilzkrempe. Sie wirkt verlassen, die Fenster der Häuser sind verschlossen, und Eingänge in die Gebäude entdecken die beiden jungen Mom'Serimer nicht. Einmal vermeint Harkanvolter aber, hinter einem Fenster ein formloses Wesen zu erblicken. Er und das Wesen reagieren schockiert – und die Freunde kehren nach Nacht-Acht zurück.


  Als sich Harkanvolter einige Jahre später zum Mann und Shrankangard zur Frau differenziert, wird aus ihnen ein Paar. Im Alter von 69 Segaf wird Harkanvolter aber aufgrund seiner Intelligenz und Tatkraft zum Nachfolger des Lord-Eunuchen bestimmt. Ein Segaf später bringt Shrankangard ein Kind zur Welt. Im inneren Konflikt ihrer/seiner Beziehung zu Harkanvolter und dessen/deren Berufung treibt es Shrankangard erneut zur Säule der NACHT, wo sie/er sich tötet, als Harkanvolter ihr/ihm folgt. Damit nimmt Shrankangard Harkanvolter die Entscheidung ab, ob er die Nachfolge antreten soll oder nicht.


  Einige Zeit später stirbt der alte Lord-Eunuch, und Harkanvolter, der von dem Eunuchen Garbam auf seine Aufgabe vorbereitet wurde, tritt die Nachfolge an. Bereits am zweiten Tag seiner Amtszeit scheint die Bürde der Last, die damit verbunden ist, ihn zu erdrücken. Ein nie gesehenes, riesiges Hantelschiff taucht aus der Säule der NACHT auf.


  Die 6000 Besatzungsmitglieder der SOL erleben die Hyperraumpassage vom PULS in DaGlausch zum Mega-Dom von Segafrendo als lang andauerndes, surreales Geschehen. Vor allem Vincent Garron durchlebt grauenvolle Qualen und vermeint zuletzt, einen Totenkopf zu erblicken. Dieser fordert den Todesmutanten auf, sich zwischen der guten und der bösen Seite zu entscheiden. Garron entscheidet sich für das Böse – und kann plötzlich Farben sehen. Außerdem spürt er, dass seine Psi-Kräfte ins Unermessliche steigen. In seinem Wahn glaubt er, alles Leben töten zu müssen, und lähmt vorerst die Besatzung der SOL durch Suggestion. Dabei droht sein psionischer Einfluss, den Menschen alle Vitalenergie zu entziehen.


  Garron macht sich auf die Suche nach Atlan da Gonozal und den anderen Zellaktivatorträgern, die er als seine besonderen Feinde einstuft. Als er auf seinem Weg auf Tuyula Azyk stößt, tötet er das Blues-Mädchen. Anschließend spürt er einen mentalen Widerstand, der von Delorian Rhodan ausgeht. Der Todesmutant sucht die Unterkunft von Mondra Diamond auf, doch bevor er das Baby töten kann, wird er von dessen Mutter erschossen. Dies ist ihr möglich, weil sie mental von Delorian gestärkt wird und daher nicht Garrons Kraft unterliegt.


  Die Eunuchen wissen das fremde Schiff nicht einzustufen und vermuten daher einen Angriff der Mundänen. Zumal aus dem Hantelschiff eine mentale Ausstrahlung von großer Aggressivität kommt, befiehlt Harkanvolter am 944.8741.86-09 Segaf die Verteidigung mit allen Mitteln.




  

    [image: img7.jpg]

  




  2005 – H. G. Francis – 2000


  Gestrandet in der NACHT


  Die SOL in der Falle – in einem völlig fremden Kosmos


  Hauptpersonen: Atlan, Crom Harkanvolter, Icho Tolot, Tonko Kerzner


  Handlungszeitraum: 17.995.095 v. Chr.


  Handlungsort: Segafrendo, NACHT


  Handlung


  Während sich Atlan da Gonozal und die Besatzung der SOL langsam vom Flug durch die Mega-Dome von DaGlausch und Segafrendo erholen, zusätzlich belastet durch die psionischen Angriffe von Vincent Garron, wird das Hantelschiff plötzlich durch ein Fesselfeld aufgehalten und unter Thermofeuer genommen. SENECA reagiert darauf eigenständig mit der Aktivierung des Paratronschirms, trotzdem werden die positronischen Einrichtungen der SOL teilweise gestört. Vor allem jene Waffen, die dem Angreifer zugewandt sind, fallen aus.


  Nachdem die Besatzung wieder einsatzbereit ist, befiehlt Fee Kellind ihrem Piloten Roman Muel-Chen, die SOL um ihre Längsachse zu drehen und dann eine Transformsalve abzufeuern. Der unbekannte Aggressor stellt daraufhin sein eigenes Feuer ein, lässt jedoch nicht davon ab, das Hantelschiff auf acht Planetoiden zuzuziehen, in denen er allem Anschein nach lebt.


  Unter Leitung des Technikers Bodo Mouskon, des Ertrusers Tonko Kerzner, der als Oberstleutnant eigentlich für Außenoperationen verantwortlich ist, und des Korphyren Tangens werden die peripheren Positroniken SENECAS wieder instandgesetzt. Tangens, dessen Heimat im Hayok-Sternenarchipel liegt und vorzeiten von Lemurern besiedelt wurde, steht im Rang eines Majors und ist Chefwissenschaftler der SOL, als Nachfolger von Tautmo Aagenfelt. Aufgrund seiner Hakennase wird Tangens auch der Falke genannt und ist Spezialist für Alt-Technik bzw. Prä-Syntrontechnik.


  Nach diesen Arbeiten erhält der Ertruser von Atlan den Auftrag, zusammen mit Icho Tolot die Fesselfeld-Projektoren auszuschalten. Zwar liegt auch die Planetoiden-Station unter einem Energieschirm, der ist aber nur gegen Waffen ausgelegt. Die beiden können ihn also mühelos durchstoßen – aber der Funkkontakt zur SOL reißt ab.


  Währenddessen ist der Arkonide bemüht, in Kontakt mit den Unbekannten im Bereich des Mega-Doms von Segafrendo zu kommen. Wie sich zeigt, kommt dieser Kontakt zustande, weil auch Lord-Eunuch Crom Harkanvolter an einer friedlichen Lösung interessiert ist. Der Mom'Serimer kommt in Begleitung von 40 Eunuchen an Bord der SOL, die zwischenzeitlich wieder in Funkkontakt mit Tolot und Kerzner kommt. Die beiden werden sich vorläufig zurückhalten.


  Nach einigem Hin und Her zeigt Atlan den Mom'Serimern jene Plombe, die Lotho Keraete ihm übergab. Plötzlich entsteht über dem Kokon das bekannte Symbol der Superintelligenz ESTARTU, und die mentale Stimme von ES fordert die Mom'Serimer auf, die Besatzung der SOL bei ihrer Mission zu unterstützen. Anschließend schiebt sich aus der Plombe eine zwanzig Zentimeter lange formenergetische Platte mit dem offensichtlichen Handabdruck des unsterblichen Arkoniden. Doch vorerst ist die Verwunderung größer, dass ESTARTU in Segafrendo bekannt ist. Schnell ist dann die Spekulation ausgesprochen, dass die SOL auch zeitlich versetzt worden ist.


  Unterdessen gewinnen auf Nacht-Acht Tolot und Kerzner den Eindruck, dass die Technik der Mom'Serimer jener der Galaktiker überlegen ist. Andererseits scheinen viele Funktionen nur dem Zweck zu dienen, einem geistigen Verfall der Mom'Serimer vorzubeugen. Des Weiteren machen diese Wesen auf den Haluter und den Ertruser den Eindruck, als ob sie gehetzt wären.


  Daram Hassentater ist nicht nur der Stellvertreter des Lord-Eunuchen, er ist auch sehr machtgierig. Als ihm gemeldet wird, dass sich zwei Eindringlinge von dem Hantelschiff in Nacht-Acht aufhalten, die offenbar nur beobachten, will Hassantater sie stellen, um so Harkanvolters Position zu schwächen. Die beiden unterschiedlichen Fremden wechseln dann nach Nacht-Acht-3, dem Recycling-Zentrum, und dort kommt es zu Kämpfen mit schweren Schäden an den Anlagen.


  Der Lord-Eunuch kehrt umgehend nach Nacht-Acht zurück und beendet die Kämpfe. Schnell begreift Harkanvolter die Zusammenhänge und lässt seinen Stellvertreter festnehmen, um ihn später zu bestrafen. Anschließend kehrt er gemeinsam mit den Wesen Tolot und Kerzner auf die SOL zurück, wo der weißhaarige mit dem Namen Atlan dann seine Hand auf die Platte des Kokons legt.


  Sogleich erschallt das bekannte Gelächter der Superintelligenz ES und verkündet mental, das Schicksal der Menschheit liege in der Mission der SOL, die bis zum 944.8741.87 Segaf von Auroch-Maxo-55 einen Kym-Jorier bergen müsse. Der Lord-Eunuch kann mit den beiden Begriffen nichts anfangen, weiß aber, dass der Zeitraum bis zu dem von ES genannten Termin nur noch 28 Tage und 18 Stunden terranischer Zeit beträgt (ein Terra-Normjahr entspricht 11.5 Segaf). Entsprechend muss die SOL unverzüglich die NACHT verlassen und sich direkt in die Galaxie Segafrendo begeben.
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  2006 – Ernst Vlcek – 2000


  Cugarittmos Gesichter


  Sein Handwerk ist das Töten – er ist ein Krieger der Mundänen


  Hauptpersonen: Cugarittmo, Atlan, Crom Harkanvolter, Ronald Tekener, Dao-Lin-H'ay


  Handlungszeitraum: 17.995.095 v. Chr.


  Handlungsort: Segafrendo, NACHT, Hesp Graken


  Handlung


  Während die Solaner den Mom'Serimern Hilfestellung bei der Instandsetzung von Nacht-Acht-3 geben – die Energieversorgung der Planetoiden-Station geht von Nacht-Acht-2 aus, wo die Ewigen Batterien installiert sind – sucht Tangens der Falke nach Resten von Vincent Garrons Psi-Potenzial. Der Wissenschaftler stellt dabei fest, dass der SOL seit ihrem Durchgang durch den Mega-Dom eine psionische Aura anhaftet.


  An einem Ort, nicht weit von der NACHT entfernt, steht eine Flotte der Mundänen. Diese Wesen sind 2,20 Meter große Humanoide von gedrungener Gestalt. Sie tragen normalerweise ihr sogenanntes Profangesicht, das sie für Außenstehende einfältig wirken lässt. Doch wird der Aggressionstrieb der Mundänen geweckt, dreht sich ihr Schädel um 180 Grad, und das Kampfgesicht mit den Rot glühenden Augen und den Reißzähnen tritt hervor. Des Weiteren besitzen die Mundänen mit ihrem Puxtor-Organ die Möglichkeit, andere Lebewesen zu erfassen und deren Stimmungen zu spüren.


  Die Flotte wird von Cugarittmo geführt, einem Mun-3. Nach dem Liebesakt mit seiner Gefährtin Serizza fordert diese ihn einmal mehr auf, seine Geschichte zu erzählen:


   


  Im Alter von 23 Jahren erreicht Cugarittmo als Mun-12 an Bord eines Kriegstrosses, aus der Heimat Dubensys kommend, die fünf Millionen Lichtjahre entfernte Galaxie Segafrendo. Dort kämpfen die Mundänen seit 11.000 Segaf gegen die Galaktische Krone. Vor allem das Blaue Blond, das verächtlich »Slatty« genannt wird, können die Krieger mit ihrem Pux riechen. Cugarittmo ist darauf versessen, sein erstes Blaues Blond zu töten, doch vorerst muss er unter dem Kommando des Mun-7 Surgarro Schulungen über sich ergehen lassen. So wird er, ohne je einen Feind gesehen zu haben, nur aufgrund seiner Leistungen zum Mun-10 befördert, der 100 Krieger befehligen darf.


  Als er später zum Mun-9 aufsteigt, dem 1000 Krieger unterstehen, behauptet der Gleichrangige Hepartto, Cugarittmo habe sich seinen Rang erschlichen. Das fordert zu einem Duell heraus, und Cugarittmo erringt die Achtung seiner Gefährten, weil er sich so weit unter Kontrolle hat, dass er seinen Gegner zwar besiegt, aber nicht tötet.


  Später ist Cugarittmo dabei, als ein Doppelkelchschiff der Galaktischen Krone nach einer Schlacht im Hollokon-System Unterschlupf sucht. An Bord sollen sich Angehörige der Herrscherkaste befinden, doch sein Streben, Slattys zu töten, erfüllt sich nicht. Das mundänische Oberkommando lässt nämlich den Fluchtplaneten durch Mun-Mörser und Hyperkatapulte vernichten.


  Endlich ist es so weit, und auf der Welt Cluxavven hat Cugarittmo seinen ersten Kontakt mit Blauem Blond. Doch er lässt sich von einem Slatty narren und wird hernach von dem Heroen Rezzaga gerettet. Dieser tritt aber zurück und lässt Cugarittmo den Feind töten. Diese Begegnung beeindruckt ihn so tief, dass er in der Folge selbst die Loyalität seiner Untergebenen gewinnt, in dem er darauf verzichtet, Slattys zu töten.


  Später vernichtet Cugarittmo mit einer Flotte aus zwei Kriegsflößen und acht Kriegsleichtern auf Amk-Uknop eine Forschungsstation der Blauen. Daraufhin wird er von dem Mun-Strategen Cuvo, einem der höchstrangigen Kommandeure in Segafrendo, direkt zum Mun-5 befördert. Außerdem wird ihm der augenlose Seher Myrkeetme zur Seite gestellt, der einige Sekunden in die Zukunft blicken kann. Aber vor allem kann er durch sein Inneres Auge kosmische Botenstoffe wahrnehmen und so Veränderungen der Wahrscheinlichkeitsströme ausmachen. Als Cuvo auf diese Weise die strategische Bedeutung des Copha-Oghan-Systems für die Galaktische Krone erkennt, fliegt Cugarittmo das am Südpol Segafrendos liegende System mit den 1000 ihm zur Verfügung stehenden Raumschiffen an und stößt auf 11.000 Einheiten des Feindes. Obwohl er neben seinem Kriegsturm CORROSO nur über Flöße und Leichter verfügt, kann Cugarittmo der Übermacht so lange Stand halten, bis Verstärkung eintrifft und der Sieg vollkommen ist. Es bringt ihn die Beförderung zum Mun-4 ein.


  Sein lange gehegter Traum, Kommandant eines S-Zentranten zu werden, erfüllt sich jedoch nicht. Und mit der Ernennung zum Mun-3 wird er Kommandant jener Flotte, die die einst von dem Seher Oisherre entdeckte Schleuse am Rand von Hesp Graken bewacht. Myrkeetme klärt ihn darüber auf, dass Hesp Graken in seinem Inneren einen Hort des Lebens beherbergt, der der Sitz der ESTARTU sein muss, die dort aber nicht mehr lebt. Trotzdem fühlt Cugarittmo sich abgeschoben, und tatsächlich kommt es ein Jahr später im Rondell-Sektor zur Entscheidungsschlacht zwischen 630.000 Mun-Schiffen und der letzten großen Flotte der Galaktischen Krone. Der Sieg ist perfekt, und nur ihm obliegt noch die Aufgabe, die Schleuse zu durchbrechen. Doch das will nicht gelingen, und der Sieg ist inzwischen schon 20 Jahre alt.


   


  Von Crom Harkanvolter erhalten die Solaner indessen Informationen über Segafrendo. Dabei handelt es sich um eine fast kugelförmige Galaxie mit einem Durchmesser von 270.000 Lichtjahren. In einer Randzone liegt das Feuer von Hesp Graken, ein 1180 Lichtjahre durchmessendes Gebiet, das dem Kessel von DaGlausch entspricht. In seinem Zentrum liegt die NACHT mit dem Mega-Dom. Über die Stromschnelle ist die NACHT mit einem Punkt am Rande Hesp Grakens verbunden. Weiterhin rät der Lord-Eunuch den Galaktikern für ihre Mission, das 1000 Lichtjahre von Hesp Graken liegende Torm-Karaend-System aufzusuchen. Aber vor allem warnt er vor den Mundänen, die mit ihren Schiffen die Schleuse zur NACHT bewachen. Die schwarzen Schiffe der Mundänen besitzen die Form kurzer Zylinder mit je 16 Triebwerkszacken an Bug und Heck. Die größten Einheiten sind die legendären S-Zentranten, die aber noch kein Mom’Serimer gesehen hat. Es folgen die Kriegstürme mit einem Durchmesser von 3000 Metern und einer Höhe von 1800 Metern. Sie sind zugleich Trägerschiffe für die Kriegsflöße. Kriegsleichter wiederum werden von den 1500 Meter messenden Versorgungseinheiten transportiert.


  Im Gegensatz zu den schmucklosen mundänischen Sternzylindern ähneln die Schiffe der Galaktischen Krone Pflanzenteilen. Die Bezeichnung Galaktische Krone leitet sich von Baumkrone ab. Es gibt 450 Meter lange Blütenschiffe, die kegelförmigen Traubenblüten gleichen. Die dünnen Blattschiffe sind 3000 Meter lang und sehen wie lanzettartige Blätter aus. Die größten Einheiten sind die Doppelkelche mit einer Länge von 7500 Metern, die die Form zweier verbundener Blüten haben.


  Vor 11.414 Segaf beziehungsweise 1000 Jahren hat ESTARTU ihren Sitz in der NACHT verlassen, und seither herrscht Krieg in Segafrendo. Wiederholt haben Schiffe der Mundänen versucht, die NACHT zu erreichen, konnten aber bislang immer zurückgeschlagen werden. Harkanvolter erklärt dazu, dass das mom'serimerische Vorwarnsystem jedes einfliegende Schiff der Krone mit einem blauen Dreieckssymbol markiere, Mundänen-Schiffe hingegen mit einem roten Kreuz. So kann Nacht-Acht seine Vibro-Schleudern und die Individualfrequente Todesstrahlung einsetzen.


  Die SOL fliegt endlich in die Stromschnelle ein. Dabei kommt es zu Erschütterungen, die bei der Besatzung eine Art Seekrankheit auslösen. Nach dem Durchgang versucht das Schiff sogleich, die Phalanx der 8000 Mundänen-Schiffe zu durchbrechen. Doch letztlich bleibt Atlan da Gonozal nichts anderes übrig, als die Kapitulation anzubieten.


  Wenig später kommen Mundänen unter Führung des Mun-3 an Bord, der von Serizza und Myrkeetme begleitet wird. Cugarittmo, der vom S-Zentranten KOMOKO Verstärkung angefordert hat, bringt insgesamt 200.000 Mundänen in dem Hantelschiff unter. Er zwingt Atlan dazu, in die NACHT zurückzukehren.


  Der Lord-Eunuch hatte versprochen, die Individualfrequente Todesstrahlung so einzustellen, dass Lemurer-Abkömmlinge davon nicht betroffen werden. Obwohl sie als Kartanin ihr Leben verlieren wird, entwickelt Dao-Lin-H'ay einen Plan, damit die Mundänen in der NACHT nicht Fuß fassen können. Während die SOL die Stromschnelle passiert, wo die Vibrationen den Mundänen stark zusetzt, handelt Ronald Tekener schweren Herzens im Sinne seiner Lebensgefährtin und lässt Tangens eine Schaltung vornehmen, durch die der Paratronschirm der SOL Rot zu leuchten beginnt und die Form eines Kreuzes annimmt. Wie erhofft, reagiert der Lord-Eunuch entsprechend und setzt die Todesstrahlung ein.


  Sämtliche Mundänen an Bord sterben, und wider Erwarten überleben Dao-Lin und Icho Tolot, wahrscheinlich wegen ihrer Zellaktivatorchips. Die an Bord weilenden sechs Swoon allerdings sterben. Alle Toten werden in großer Eile über Bord geworfen und die SOL, der noch 78 Seg bzw. 25 Tage bleiben, fliegt ein zweites Mal aus der NACHT hinaus.
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  2007 – Uwe Anton – 2000


  Die Schatztaucher


  Zwischen Mundänen und Galaktischer Krone – in Segafrendo ist die SOL allein


  Hauptpersonen: Necker Ravved, Marth Ravved, Dustaff Ravved, Atlan, Lereffe, Imatiom, Shriftenz


  Handlungszeitraum: 17.995.095 v. Chr.


  Handlungsort: Segafrendo, Torm-Karaend-System


  Handlung


  Nach Überwindung der Stromschnelle trifft die SOL auf eine mundänische Wachflotte, wo angenommen werden muss, ihr Kommandeur befinde sich noch an Bord. Erst als das Pilotenteam um Fee Kellind, Roman Muel-Chen, Juno Kerast und Pria Ceineede das Hantelschiff auf Fluchtkurs bringt, beginnen sie zu feuern. Doch die Reaktion kommt zu spät, und die SOL geht fast unbeschadet in den Hypertakt.


  Ruud Servenking meldet der Schiffsführung einige notwendige Reparaturen, die Atlan da Gonozal aber erst am Ziel, dem Torm-Karaend-System, durchführen lassen will. Dort angekommen, finden die Galaktiker nicht nur zahllose Wracks vor, auch zwei der vormals 17 Planeten sind zerstört. Aber auf dem 13. Planeten Pragaend leben noch die Serimer, deren kurzes Dasein ebenso wie bei den Mom'Serimern von beständiger Hektik geprägt ist. Das Regierungsoberhaupt Cart Mantoroka erlaubt den Ankömmlingen, die sich mit dem ESTARTU-Symbol ausweisen, zu landen. Atlan spricht Mantoroka auf die Begriffe Auroch-Maxo-55 und Kym-Jorier an, der behauptet, damit nichts anfangen zu können. Doch der Arkonide spürt, dass er etwas verschweigt.


  Indessen untersuchen zwölf Männer die vernichteten Korrago-Anlagen im Mittelteil der SOL. Es sind alles Umweltangepasste vom Planeten Doo XIII, der ab dem Jahre 135 NGZ sowohl von Terranern als auch von Rusufern besiedelt wurde. Bislang haben die zwölf Dookies, die spöttisch als Schatztaucher bezeichnet werden, nichts Brauchbares entdecken können. Nun aber stößt Marth Ravved in einem Aggregateblock auf eine fremdartige und bedrohliche Lebensform im molekularen Größenbereich. Um kein Risiko einzugehen, vernichtet er den Klotz.


  Da sie des Spottes der übrigen Besatzung längst überdrüssig geworden sind, drängt es die Dookies auch zu Außeneinsätzen. So nimmt Necker Ravved, der Drillingsbruder von Marth und Dustaff Ravved, an einem Einsatz teil, obwohl er sich gerade erst beim Antigravsex mit seiner ertrusischen Geliebten Deuteroa West verletzt hat.


  Aufgrund der rastlosen Lebensweise der Serimer wirken deren Gebäude unfertig, wie Kulissen. Die Dookies lassen sich anfangs von den Serimern ablenken, erfahren dann aber in einer Bibliothek, dass die Mundänen Segafrendo seit 350 Segaf mit einem grausamen Krieg überziehen, was zuvor schon einmal geschah. Dabei erlitt die Galaktische Krone am 944.8739.35 und am 944.8739.58 bei Torm Karaend und Rondell entscheidende Niederlagen, wobei sich die Mundänen auf Pragaend konzentrierten, weil es ein wichtiger Stützpunkt der Kosmologen von Segafrendo war, die die Herrschaft der Superintelligenz ESTARTU protokollierten und interpretierten. Anschließend untersuchen die Dookies die Ruinen des Kosmologischen Theaters, in dem die Kosmologen seinerzeit ihre Erkenntnisse der Öffentlichkeit vorstellten.


  An Bord der SOL meldet SENECA zeitgleich die Identifizierung Segafrendos mittels des Dopplereffektes. Die Galaxie ist mit der 36 Millionen Lichtjahre von der Milchstraße entfernten Galaxie Hazel 14 identisch. Schockierend ist jedoch die Erkenntnis, dass die SOL bei dem Transfer durch den Mega-Dom 18 Millionen Jahre tief in die Vergangenheit eingetaucht ist. Bestürzt ruft Atlan alle Erkundungstrupps zurück. Die Dookies bergen aber noch aus einem Holoprojektor drei golden schimmernde Datenträger.


  Mit einem Kriegsturm und acht Kriegsleichtern, die zum Wachkommando Hesp Graken gehören, patrouilliert die Mun-5 Lereffe abseits der Hauptflotte. Dort hat der Mun-4 Shriftenz das Kommando übernommen, doch wichtiger ist die Meldung des S-Zentranten KOMOKO von einem neuen Feind, einem Hantelschiff. Lereffes Stellvertreter Imatiom ist überzeugt, dass das Raumschiff sich im Torm Karaend-System aufhält. Weil Lereffe ihn für einen Feigling hält, aber auch als Rivalen einstuft, lässt sie aus Provokation vorerst die umliegenden Systeme absuchen. Letztlich fliegen ihre Schiffe doch das System an und orten das Hantelschiff. Ärgerlich über Imatioms richtige Sichtweise, provoziert sie ihn zu einem Zweikampf – und als er darauf nicht eingeht, lässt Lereffe ihn als einen Feigling töten.


  Die SOL kann die neun Sternzylinder vernichten. Doch Imatiom hat vor seinem Tod Shriftenz informiert, der nun mit 7500 Schiffen erscheint und die Kapitulation fordert.
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  2008 – Arndt Ellmer – 2000


  Blockade um Sol


  Sie jagen Monochrom-Mutanten – arkonidische Agenten auf der Erde


  Hauptpersonen: Soi Maklur, Perry Rhodan, Gucky, Maurenzi Curtiz, Trim Marath


  Handlungszeitraum: Mai 1303 NGZ


  Handlungsort: Solsystem


  Handlung


  Er nennt sich Soi Maklur und lebt in Terrania, wo er als Hypertechniker tätig ist. Tatsächlich jedoch steht er im Rang eines Cel'Athors und gehört der arkonidischen Tu-Ra-Cel an. Maklur, er ist ein illegitimer Sohn des Vallmor da Orcast (also ein Mitglied des Hochadels), kommandiert 180 auf Terra infiltrierte Celistas. Er beobachtet am 15. Mai 1303 NGZ, wie Perry Rhodan die Aktivierung der Aagenfelt-Barriere um das Solsystem vornimmt, und erhält kurz darauf über geheime Kanäle den Befehl zuzuschlagen. Seine Gruppe soll einige junge Monochrom-Mutanten von Terra entführen.


  Zunächst führen die Celistas ablenkende Angriffe durch. Doch die Polizei von Terrania konzentriert sich derzeit sowieso auf die Verfolgung des Terroristen Nomatti Chinglen. Dann verschleppen 60 Celistas aus der Mutantenschule »Fellmer Lloyd« 17 junge Mutanten, darunter Startac Schroeder und Trim Marath. Diese werden zuvor narkotisiert.


  Durch das rigorose Vorgehen der Arkoniden werden einige hundert Passanten verletzt oder getötet. Rhodan, Gucky und der gesamte TLD unter Noviel Residor können die Flucht der Entführer von Terra nicht verhindern. Die Celistas, zumindest 48 von ihnen, setzen zuletzt auch KorraVir in Terrania-Monggon City ein und entkommen über einen Transmitter. Dass sie mit den entführten Monochrom-Mutanten den Mond Mimas erreichen, bleibt den Verfolgern vorerst unbekannt.


  Die Gruppe um Maklur, der an die Sternengötter von Arkon, die She'Huhan, glaubt, verbirgt sich auf dem Medoschiff GOLTARAN. Dessen Besatzung, die bereit steht, um eine Seuche auf Asporc zu bekämpfen – eine Fehlinformation, ebenfalls von den Celistas eingefädelt – wird überrumpelt. Doch dann erlebt Maklur einen Rückschlag, denn wegen der Aagenfelt-Barriere wird die Startgenehmigung der GOLTARAN zurückgezogen.


  An der Seite der TLD-Agentinnen mit den Einsatzbezeichnungen Vanamor und Valamon beteiligt sich Rhodan an der Suche nach den entführten Mutanten. Bei einem der zerstörten Fluchttransmitter im Kulturpalast von Sirius River City stoßen sie auf den Galactic Guardian Robert Zielschot. Aus nicht genannten Gründen befindet er sich ebenfalls auf der Spur der Entführer und erwähnt gegenüber dem Terranischen Residenten, dass die Galactic Guardians immer noch von Tizian Grannet geführt werden.


  Die Fluchtwege der Celistas werden letztlich rekonstruiert, und am Abend des 17. Mai sind alle in Frage kommenden Fluchtschiffe erkannt. Die GOLTARAN kann beinahe doch noch entkommen, denn die Aagenfelt-Barriere wird am folgenden Tag wieder deaktiviert. Dies geschieht auf Veranlassung des Ersten Terraners Maurenzi Curtiz, der politische und wirtschaftliche Bedenken hat, falls die Barriere längerfristig aktiviert bleiben sollte.


  Dieser Eingriff in die Tagespolitik obliegt zwar eigentlich Rhodan, der auch enttäuscht über Curtiz ist, doch der Einsatz geht vor. Dank einer terranischen KorraVir-Variante kann die GOLTARAN gestoppt und geentert werden. Die Celistas werden überwältigt, die Monochrom-Mutanten befreit. Nur die Zünderin Nomi Seville, die an einem Stoffwechseldefekt leidet und permanent das Medikament Nythalogen-S8 hätte erhalten müssen, fällt in ein Koma und erwacht nicht mehr.


  Weitere Ermittlungen des TLD ergeben, dass ein anderer auf Terra operierender Cel'Athor wahrscheinlich als Double des Terroristen Chinglen agiert. Im Übrigen wird im Rahmen des Projekts Abenddämmerung an einem geheimen Algorithmus gearbeitet, der das Durchfliegen einer permanent errichteten Aagenfelt-Barriere ermöglichen soll.


  Im Rahmen einer Feier auf dem Gelände der Mutantenschule wird Sevilles Leichnam in den Hyperraum abgestrahlt. Dabei hat Marath erneut mentalen Kontakt zu Morkhero Seelenquell. Durch dessen Augen sieht er ein blau geschupptes Wesen von der Größe eines terranischen Kalbs mit einem zweigeteilten Rüssel.
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  2009 – H. G. Francis – 2000


  Der V-Inspekteur


  In den Mondwerften – ein Terraner wächst über sich selbst hinaus


  Hauptpersonen: Sebustian Krovan, Perry Rhodan, Eizo Vikaryo, Trim Marath, Blo Rakane, Gratwar-SIER


  Handlungszeitraum: Mai 1303 NGZ


  Handlungsort: Solsystem


  Handlung


  Am 21. Mai 1303 NGZ schmuggelt sich Cel'Athor Sebustian Krovan mit 128 Celistas und 200 halbmetergroßen Spezialrobotern an Bord des WÄCHTER-Raumers WAYLON JAVIER, der in der lunaren Werft AG-X seiner Fertigstellung entgegen sieht. Bis auf 30 Personen werden alle Techniker an Bord getötet, wobei die Arkoniden mit dem Quantenfiler eine neue Waffe einsetzen. Dann wird der Paratronschirm des WÄCHTERS aktiviert, und Krovan setzt sich über Funk mit Perry Rhodan auf Terra in Verbindung. Er fordert den freien Abzug aus dem Solsystem, ansonsten werde er alle Geiseln töten.


  Indessen haben einige Menschen von dem Geschehen an Bord der WAYLON JAVIER noch gar nichts mitbekommen. Sie befinden sich in einem abseits gelegenen Raum, der auch im normalen Betrieb nie oft frequentiert wird, und sind von den Celistas übersehen worden. Bei ihnen handelt es sich um den kleinkarierten V-Inspekteur Eizo Vikaryo (V steht für Vorschriften, die Vikaryo haarklein umgesetzt haben will), die Techniker Arkid Stromm, Gordon Dorgan und Elaine Hoan sowie die Schlichterin Nehle Asky. Zwischen den Erstgenannten herrscht ein Streit, den Asky zu schlichten versucht.


  Erst der kleine Spezialroboter Gratwar-SIER des V-Inspekteurs macht sie auf das Geschehen aufmerksam. Hoan zeigt sich sogleich den Arkoniden – und wird ohne Erbarmen getötet. Die anderen bleiben vorerst in Freiheit und lassen sich von dem Roboter führen. So kommt die Gruppe mit 33 weiteren Technikern in Kontakt, die die Arkoniden ebenfalls übersehen haben. Doch letztlich werden sie alle bis auf Vikaryo und Asky eingefangen.


  Krovans Mission steht von Beginn an unter schlechten Vorzeichen. Tatsächlich stehen ihm nur 47 Celistas zur Seite, die anderen fielen in den Containern, in denen sie nach Luna gelangten, durch eine Sicherheitsschaltung in einen komaähnlichen Zustand. Aus diesem Grund benötigen die Celistas auch die Hilfe der gefangenen Techniker, um den WÄCHTER fliegen zu können.


  Vikaryo und Asky sabotieren die Klimaanlage des Raumschiffes und fluten die WAYLON JAVIER mit Diäthyläther. Dieses betäubt sowohl Arkoniden als auch Terraner an Bord. Der V-Inspekteur hat zuvor aber seinen Roboter instruiert, der nun den Paratronschirm deaktiviert. Wenig später haben LFT-Soldaten die Lage an Bord unter Kontrolle, und die Arkoniden sind inhaftiert.


  Inzwischen landet der weiße Haluter Blo Rakane mit seiner ZHAURITTER auf Terra. Im neu errichteten TLD-Tower trifft er mit Noviel Residor und Trim Marath zusammen. Der junge Monochrom-Mutant ist auch der Anlass für das Erscheinen Rakanes, denn er will alles über Morkhero Seelenquell in Erfahrung bringen. Gemeinsam kommen sie zu dem Schluss, dass Seelenquell ähnlich wie ein Pedotransferer agieren kann. Dabei ist es ihm nicht möglich, Mutanten zu übernehmen, wohl aber Mentalstabilisierte. Des Weiteren mutmaßt der weiße Haluter, Marath habe nicht Seelenquells Geburt erlebt, sondern dessen Auftauchen in der Milchstraße. Dabei ist Rakane davon überzeugt, Seelenquells Auftauchen sei nur möglich, weil sich die Superintelligenz ES in den PULS zurückgezogen hat. Die Lokale Gruppe beziehungsweise die Mächtigkeitsballung sei nun nämlich ohne Schutz.


  Nach Klärung der Lage auf Luna, von wo Rhodan zurückkehrt, ist Marath bereit, sich in Hypnose versetzen zu lassen. So kann das exakte Aussehen des blau geschuppten Wesens eruiert werden, das Rakane als Kraverker identifiziert. Die Kraverker besitzen eine steinzeitliche Kultur und leben auf Morbienne III in der galaktischen Eastside, 64.048 Lichtjahre von Sol entfernt.
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  2010 – Ernst Vlcek – 2000


  Morkheros Prophet


  Auf dem Planeten Morbienne III – ein Gott spricht zu den Kraverkern


  Hauptpersonen: Perry Rhodan, Trim Marath, Ewoschno, Kellmi, Rudo K'Renzer


  Handlungszeitraum: Mai 1303 NGZ


  Handlungsort: Solsystem, Morbienne-System


  Handlung


  Am 25. Mai 1303 NGZ startet die LEIF ERIKSSON mit Perry Rhodan, Bré Tsinga, Blo Rakane, Startac Schroeder, Trim Marath und Gucky zum Morbienne-System. Unterwegs berichtet der weiße Haluter von einem seiner Artgenossen. Demnach hat Tru Dexner im Jahre 3120 alter Zeitrechnung die Bewohner der gatasischen Kolonie Haelsüm, dem vierten Planeten des Lhütinnen-Systems, von den parasitären Yuulom-Sporen befreit. Der halutische Forscher fand dabei heraus, dass die mutierten Sporen das Produkt verbotener genetischer Experimente waren. Aus Dankbarkeit erhielt Dexner von den Gatasern einen Sternenkatalog, wie es ihn ausführlicher über die galaktische Eastside nicht gegeben hat. Dexner stieß unter anderem auf die Koordinaten von Morbienne III, den die Gataser als Zerhüüynen bezeichneten, was so viel wie Verbotene Welt bedeutet. Doch Dexner fand nie die Zeit, den Planeten zu untersuchen.


  Nachdem Pearl TenWafer die LEIF ERIKSSON bis in die Nähe des Morbienne-Systems geflogen hat, werden dort in unmittelbarer Nähe 200 gatasische Diskusraumer geortet, die ein Manöver durchführen. Da der Terranische Resident diplomatische Verwicklungen vermeiden will, entsendet er Rudo K'Renzer, Common Spiker und Ezmer Paravaun mit den CERES-Kreuzern DON REDHORSE, SEPTADIM und OKTOPUS zu einem Ablenkungsmanöver.


  Die drei Kreuzer locken die Jülziish fort, indem sie ein Gefecht mit den Projektionen ihrer Virtuellbildner simulieren. So kann sich die LEIF ERIKSSON unbemerkt dem Blauen Riesen Morbienne nähern, der sich als superstarker Psi-Strahler erweist. Auch der dritte Planet ist in eine psionische Aura gehüllt und strahlt ungemein stark im UHF-Bereich. Die drei Mutanten, die im Gegensatz zur restlichen Besatzung keine PsIso-Netze tragen, fallen umgehend in ein psionisches Koma. Rhodan, der sich wieder einmal bewusst wird, wie wenig erforscht der UHF-Bereich (von den darüber angesiedelten Hyperspektren ganz zu schweigen) noch immer ist, und Rakane erkennen in dem Überfluss an psionischer Energie sofort den Grund, weshalb Morkhero Seelenquell Morbienne III zu seiner Basis erwählt hat.


  Einige Jahre zuvor: Der junge Kraverker Kellmi – wie seine Artgenossen ist er blau geschuppt, circa 1,50 Meter groß und trägt einen Doppelrüssel im Gesicht – beobachtet, wie ein Stern vom Himmel fällt und in die Sümpfe von Morrwo-Morrwo stürzt. Der Jäger vom Stamm der Ruy, der mit Ewoschno, dem Führer seines Jagd-Trupps, verfeindet ist, verlässt die Gruppe, um den Stern zu finden.


  Die Kraverker, die die Sonne Yuna-Cum nennen, denn sie gibt ihrer Welt Yuna-Licht, leben in einer steinzeitlichen Kultur und nur die Männer sind intelligent. Die seltenen und größer gewachsenen Weibchen, die als Kravven bezeichnet werden, dienen nur der Fortpflanzung und Ernährung. Sie werden mit der Jagdbeute der Männer gefüttert und erzeugen daraus einen nahrhaften Saft, den Sud. Zugleich extrahieren sie aus der Nahrung das belebende Fluut. Beides zapfen die Jäger mit ihrem Sudrüssel und ihrem Fluutrüssel aus den Zitzen der Kravven ab. Andere Nahrung können die Kraverker nicht zu sich nehmen, und das Fluut spielt zudem eine Rolle beim Shruum-Ritual, bei dem sich Kraverker und Kravven paaren.


  Während die Kraverker keine psionischen Fähigkeiten besitzen, sieht es bei der mörderischen Flora und Fauna Yunas ganz anders aus. So kann der Yoll-Baum teleportieren, und ein solcher bringt Kellmi vom Morrwo-Morrwo-Sumpf zum Zirahm-Gebirge. Dort schließt der Jäger sich einer Gruppe Tarimaru-Nomaden an, die es gelernt haben, die suggestive Aura der Trose, eines unscheinbaren Strauchgewächses, zu ertragen und sich so vor Raubtieren wie dem Parlefant oder dem Tiver zu schützen, die ebenfalls über Zauberkräfte verfügen, wie die Kraverker es bezeichnen.


  Nach langer Zeit verlässt Kellmi die Nomaden und kehrt in seine heimatliche Siedlung Olmo Hirkulum zurück. Doch der einst schöne Ort ist verwahrlost und seine 1850 Bewohner leben in einem seltsamen Dämmerzustand. Als dann der Hochschamake – es ist Kellmis einstiger Widersacher Ewoschno – alle Bewohner zusammenruft, erlebt der Heimkehrer den Auftritt des neuen Gottes Morkhero, dessen Ausstrahlung er aber ertragen kann.


  Kellmi sieht eine leuchtende Blase, in der ein silbriger, kopfloser Zweibeiner schwebt. Auf dessen Schultern befindet sich ein Sitz für ein Zweites, viel kleineres Wesen – Morkhero. Er fordert Tribut in Form von getrocknetem Fluut, das der silbrige Träger in Empfang nimmt. Danach zieht sich das Paar wieder zurück.


  Später erfährt Kellmi von dem alten Jäger Rogha, dass Morkhero kurz nach Kellmis Verschwinden auftauchte. Er unterwarf den Ruy-Stamm und machte Ewoschno zu seinem Propheten. Kellmi ist mit dieser Situation nicht einverstanden und sammelt Gleichgesinnte um sich. Sie rebellieren gegen den Hochschamaken, und Ewoschno wird von Morkhero fallen gelassen. Der Kraverker stirbt, weil sein Herz einfach zu schlagen aufhört. Kellmi wird neuer Hochschamake und führt seinen Stamm aus Olmo Hirkulum fort, bevor Morkhero erscheinen mag. Doch schon in der ersten Nacht fällt der neue Gott in Begleitung stabförmiger silberner Helfer über die Flüchtlinge her und tötet 34 Kravven und 148 Kraverker. Ohne Hoffnung machen sich die Überlebenden auf den Rückweg zur Siedlung.


  Am 27. Mai setzt die LEIF ERIKSSON zur Landung auf Morbienne III an. Die Kraverker um Kellmi beobachten den für sie unbegreiflichen Vorgang. Nur Kellmi fragt sich, ob der neue Stern noch größeres Unglück über sein Volk bringen wird?
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  2011 – Susan Schwartz – 2000


  Das Fluut von Yuna


  Auf dem Verbotenen Planeten – Terraner jagen den Seelenquell


  Hauptpersonen: Perry Rhodan, Kellmi, Bré Tsinga, Harun al Kharud, Morkhero Seelenquell


  Handlungszeitraum: Mai 1303 NGZ


  Handlungsort: Morbienne-System


  Handlung


  Während die meisten Kraverker vom Stamm Ruy voller Angst vor dem tyrannischen Gott Morkhero zur Siedlung Olmo Hirkulum wandern und dabei die weiblichen Kravven im Zaum halten müssen, hat der Hochschamake Kellmi nie gekannte Gedanken. Er glaubt, die Ankunft des zweiten Sterns, der vom Himmel gefallen ist, bedeutet nicht Gefahr für sein Volk, sondern stellt eine Bedrohung für Morkhero Seelenquell dar. Kellmi ist gewillt, mit den neuen Sternengöttern Kontakt aufzunehmen. Die Situation des Stammes kann nur besser werden.


  Die LEIF ERIKSSON landet abseits aller Besiedlungen, die über den Planeten Morbienne III locker verstreut sind. Perry Rhodan startet mit der LE-KR-44 unter dem Kommando des auf Olymp geborenen Harun al Kharud, um Kontakt mit den Kraverkern aufzunehmen. Diese Aufgabe muss Bré Tsinga übernehmen. In einem Gebiet werden schließlich die Auswirkungen von Strahlwaffen festgestellt, und der Kreuzer nähert sich einer Gruppe Eingeborener. Eines der Wesen scheint keine Angst zu haben, und so kommen Tsinga und Rhodan in Kontakt mit Kellmi.


  Der Hochschamake führt die neuen Götter, die so nicht bezeichnet werden wollen, nach Olmo Hirkulum, wo die Menschen oder Terraner fasziniert von der Kunstfertigkeit der Kraverker sind, die ihre Häuser bemalt haben.


  Indessen lässt al Kharud die Umgebung der Siedlung mit Shifts absuchen, um Hinweise auf die Anwesenheit Morkhero Seelenquells zu finden. Doch erst als der junge Röner Wehr von einem Yoll-Baum wegteleportiert wird, entdeckt dieser eine Sonde, mit der Seelenquell die Kraverker zu überwachen scheint. An verschiedenen Orten lässt Rhodan den Kraverkern Hilfe zukommen, und es zeichnet sich ab, dass Seelenquell den Kraverkern ihr Fluut geraubt hat.


  Weitere Untersuchungen, die Blo Rakane leitet, ergeben, dass das Fluut mit psionischen Stoffen übersättigt ist und damit ein Trägermedium für Psionen darstellt. Der weiße Haluter vermutet, dass sich Seelenquell für bestimmte Aktionen damit aufladen muss, ähnlich wie die Kraverker während ihres Paarungsrituals.


  Auf der LEIF ERIKSSON erwacht derweil Trim Marath aus seinem Koma-ähnlichen Zustand. Er erkennt sofort, dass sich Seelenquell an Bord aufhalten muss. Er warnt Pearl TenWafer, die umgehend den Residenten informiert. Rhodan kehrt unverzüglich zu seinem Flaggschiff zurück, wo er von der Ertruserin Reca Baretus angegriffen wird. Der Terraner entgeht dem Anschlag knapp, und es stellt sich heraus, dass das PsIso-Netz der Chefin der Landetruppen beschädigt ist und sie deshalb von Seelenquell beeinflusst werden konnte.


  Da Baretus zuvor eine nahe Höhle untersuchte, entsendet Rhodan Moo dorthin. Anhand der Infrarotspuren rekonstruiert Moo, wie Seelenquell und seine Doppelstabroboter die Ertruserin überwältigten. Das dort gelagerte Fluut wird an die Kraverker verteilt.


  Einige Zeit später kommt Kellmi dazu, von dem abstürzenden Stern zu berichten, mit dem der tyrannische Gott nach Yuna kam. Die Terraner wenden sich daraufhin den Morrwo-Morrwo-Sümpfen zu. Von dort startet fluchtartig ein 180 Meter durchmessendes, bronzefarbenes Raumschiff, das mit seinen Aufbauten und Vertiefungen an eine Spore erinnert. Weder der ENTDECKER noch die drei zurückkehrenden CERES-Raumer unter Rudo K'Renzer können die Flucht Seelenquells aufhalten.


  Die Terraner verlassen Morbienne III wieder, Seelenquell wird sicherlich nicht zurückkehren. Kellmi schenkt Tsinga zum Abschied den künstlerisch bemalten Stein der sieben Schamaken. Vor der ersten Metagrav-Etappe, die am 29. Mai 1303 NGZ stattfindet, wird noch ein Funkspruch von Terra empfangen. Demnach ist die neue 2. Botin von Thoregon, Druu Katsyria, aus dem Pilzdom von Trokan gestiegen.


  Auf einem anderen Schiff nimmt Seelenquell Zykstrel für Zykstrel der psionischen Energie des Fluut in sich auf. Das jugendliche Wesen ist in Hochstimmung, zugleich aber auch verwirrt, denn für einen kurzen Moment scheint er ein anderer gewesen zu sein. Zudem irritiert es ihn, dass er den Namen Rhodan kennt. Seelenquell, der seine Zeit auch damit verbringt, mit seinen Checkalur-Bauklötzen Türme zu bauen, vermutet, dass er ihn hörte, als das andere Wesen ihn gleich beim ersten Mal aufspürte. Beide müssen sterben, erst Rhodan, dann der Andere. Aber erst spielen, stark werden, erwachsen werden.
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  2012 – Rainer Castor – 2000


  Die Neue USO


  Quinto-Center erwacht – ein Mann von Lepso spielt Schicksal


  Hauptpersonen: Monkey, Yart Fulgen, Arto Bonning, Cory Varynne, Roi Danton


  Handlungszeitraum: Mai / Juni 1303 NGZ


  Handlungsort: Quinto-Center


  Handlung


  Rückblick:


  Der Oxtorner Monkey erinnert sich ungern an jenen 9. Juni 1291 NGZ zurück. Einen Tag, nachdem Alaska Saedelaere mit seiner VIRTUA/18 auf Camelot landete und dort Perry Rhodan, Reginald Bull, Gucky, Tautmo Aagenfelt, Blo Rakane und weitere Personen aus DaGlausch absetzte, kam es zu einem Gespräch zwischen ihm und Lotho Keraete. Der Gesandte von ES verdeutlichte ihm, dass er dazu beitragen müsse, die verwaiste Mächtigkeitsballung der Superintelligenz zu stabilisieren. Obwohl er sich sträubte, setzte Keraete Monkey jenen Zellaktivator-Chip ein, den zuvor Mila Vandemar trug.


  Für Monkey folgte seinerzeit eine große Enttäuschung, denn Rhodan wollte Camelot auflösen. Aber so erkannte er seinen Weg, und gemeinsam mit Homer G. Adams gründete und baute er in den folgenden Jahren die Neue USO auf.


  Gegenwart:


  Es ist noch der 15. Mai 1303 NGZ, als Michael Rhodan in Quinto-Center, dem alten und neuen Hauptquartier der USO, eintrifft. Er will nur noch Roi Danton genannt werden und bietet Monkey seine Mitarbeit an. Der Oxtorner ist einverstanden, und Danton erhält den Rang eines Majors für besondere Aufgaben.


  Mithilfe neu installierter Metagrav-Triebwerke ist Quinto-Center in kleinen ÜL-Etappen an eine neue und geheime Position im Niemandsland zwischen dem Kristallimperium und der LFT versetzt worden. Nicht jedes Mitglied der Neuen USO kennt die neuen Koordinaten, den Zellaktivatorträgern, soweit sie in der Milchstraße anwesend sind, sind sie jedoch bekannt. Derzeit gehören 200.000 Einsatz-Spezialisten der Neuen USO an, von denen 60 Prozent permanent im Einsatz sind. Hinzu kommen 200.000 Wissenschaftler, Techniker und Forscher, die so genannten QuinTechs sowie 20.000 Kadetten, die aus allen galaktischen Völkern stammen. Bevor sie zu Spezialisten ernannt werden, müssen sie sich nach einer dreijährigen Ausbildung dem QuinTest unterziehen, worüber kein Spezialist hinterher mehr spricht und der darum ein legendäres Geheimnis darstellt.


  Kurz vor diesem Test steht der 25-jährige Kadett Arto Bonning, der auf Lepso angeworben wurde. Schon auf der zwielichtigen Freihandelswelt entwickelte der junge Mikropositroniker eine Schwäche für die Epochen der Prä-Monos-Ära. Seine andere Schwäche ist die Informationshändlerin Cory Varynne. Sie stammt aus dem arkonidischen Einflussbereich und begann ihre Ausbildung zeitgleich mit Bonning, der schwer in sie verliebt ist.


  Ein weiterer unentbehrlicher Mitarbeiter der Neuen USO ist der inzwischen 188-jährige Yart Fulgen. Als Oberstleutnant ist er Hauptplaner der Organisation und unter anderem für die Konzeption der QuinTests verantwortlich. Dabei arbeitet er mit dem Hybridrechner von Quinto-Center zusammen, MAJESTÄT. Fulgen, der zum ATK, einer Unterabteilung der GAFIF gehörte, verließ Arkon nach der Inthronisation von Theta da Ariga im Jahre 1223 NGZ. Nach dem Tod der Imperatrice im Jahre 1240 NGZ baute er zusammen mit Atlan da Gonozal die IPRASA auf. Schon damals siedelte Fulgen nach Quinto-Center über, das Adams ab 1270 NGZ auch für seine Organisation Taxit als Umschlagplatz und Werftanlage benutzte. Heute sind sowohl die IPRASA als auch Taxit wichtige Stützen der Neuen USO.


  Die Ideale der Neuen USO drücken sich in ihrem Kodex aus, wo es heißt:


  

    	USO-Spezialisten sind ihren Gegnern überlegen.


    	USO-Spezialisten sterben nicht im Einsatz, sondern haben stets Erfolg.


    	USO-Spezialisten opfern niemals das Leben der ihnen anvertrauten Personen, sondern stehen immer bis zuletzt für sie ein.


  


  Wie sehr sich die Neue USO dabei den Traditionen der von Atlan gegründeten alten USO verbunden fühlt, zeigt die Spezialisten-Galerie mit den lebensecht wirkenden Hologrammen berühmter USO-Spezialisten wie Lemy Danger, Melbar Kasom, Sinclair Marout Kennon, Harl Dephin, Ronald Tekener, Big Ben Special, Powlor Ortokur oder Neryman Tulocky.


  Überraschend erscheinen am 16. Mai 15.000 Kampfschiffe des Kristallimperiums im Nahbereich Quinto-Centers. Monkey weist Keppon, den siganesischen Chef-Ingenieur, an, das Antitemporale Gezeitenfeld zu aktivieren, eines der bestgehüteten Geheimnisse des USO-HQ. Es handelt sich dabei um einen Prototyp, dessen Energieversorgung durch Hypertrop zurzeit noch unbefriedigend funktioniert. Es kann nur drei Tage lang im Dauerbetrieb laufen. Danach muss sich Quinto-Center auf die HÜ-Schirme und Paratronschirme sowie seine Offensivbewaffnung verlassen.


  Unterdessen beobachtet Bonning, wie seine geliebte Varynne, der er aus Eifersucht einen Mikrospion angehängt hat, heimlich zum Leitstand des Hypertropzapfers vordringt, um offensichtlich das ATG zu sabotieren. Zwischen den beiden kommt es dann zu einem Schusswechsel, und Bonning tötet Varynne, die wahrscheinlich zur Tu-Ra-Cel gehört. Die arkonidischen Raumschiffe, die Quinto-Center vor der ATG-Aktivierung nicht orteten, ziehen sich am 18. Mai wieder aus diesem Raumsektor zurück.


  Monkey belobigt Bonning zwar als Retter Quinto-Centers, sieht sich aber auch gezwungen, ihn hart zu bestrafen, weil er aus persönlichen Motiven ein anderes USO-Mitglied bespitzelt hat. Doch dank der Fürsprache Dantons kommt es bei dem Kadetten nicht zur Gedächtnislöschung und Ausschluss aus der Neuen USO. Nach Bestehen des QuinTests wird Bonning nach Lepso strafversetzt, wo er einen USO-Stützpunkt aufbauen soll. Bonning freut sich aber darauf, denn er wird die Flora-Intelligenz Sonthrax wieder sehen.


  Einige Wochen später – es ist der 19. Juni und die Arkonschiffe tauchten nicht wieder auf – meldet der im Arkon-System arbeitende USO-Spezialist mit der Tarnbezeichnung Sternvogel, auf Arkon I eine Spur von Reginald Bull gefunden zu haben.
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  2013 – Hans Kneifel – 2000


  Sternvogels Geheimnis


  Im Herzen des Imperiums – USO-Spezialisten planen einen Coup


  Hauptpersonen: Akellm da Premban, Endra da Kimbarley, Arbtan, Rugai Qorrm, Durren ter Uchat


  Handlungszeitraum: Juni 1303 NGZ


  Handlungsort: Arkon-System


  Handlung


  Am 19. Juni 1303 NGZ erfährt der USO-Spezialist Leutnant Rugai Qorrm, der auf Arkon I eingesetzt ist, dass der Residenzminister für Verteidigung, Reginald Bull, in das Golkana-Gefängnis eingeliefert worden ist. Dieser Hochsicherheitstrakt besteht aus einer schwarzen Plattform und schwebt nahe dem planetaren Nordpol über einer Tundra-Landschaft. Qorrm informiert umgehend seinen Vorgesetzten, den arkonidischen USO-Spezialisten Oberstleutnant Akellm da Premban, der sich mit insgesamt 40 USO-Agenten als Belegschaft des PreLux-Management-Büros tarnt. Da Prembans Tarnbezeichnung lautet Sternvogel, und er ist soeben siegreich aus einer Trivid-Show hervorgegangen. Es bedeutet für ihn die Teilnahmegenehmigung am Karaketta-Rennen, doch zunächst informiert Sternvogel Quinto-Center.


  In seiner neuen Rolle als Medienstar sucht da Premban die Bekanntschaft der schönen und intelligenten Endra da Kimbarley – ebenfalls ein medialer Star – die tatsächlich jedoch die Leiterin des Golkana-Gefängnisses ist. Zwischen den beiden kommt es zu einer leidenschaftlichen Affäre, und Sternvogel verbringt zwei Tage in ihren Privatgemächern des Golkana. Trotz der Gefühle, die er für da Kimbarley hegt, nutzt er die Gelegenheit, sich Zugang zur Überwachungssyntronik zu verschaffen.


  Einige Tage später bereitet sich da Premban auf das Karaketta-Rennen vor. Währenddessen entdeckt seine Geliebte die von ihm vorgenommenen Manipulationen. Hin- und hergerissen von ihren Gefühlen, jedoch tief enttäuscht, schwört da Kimbarley Rache. Weil sie aber ihre glücklose Ehe mit dem alternden Prushi da Kimbarley sowie ihre gesellschaftliche Stellung nicht gefährden will, gibt sie dem zwielichtigen Dorkhaer ter Rostarq, einem Bekannten aus ihrer dunklen Vergangenheit, den Auftrag, da Premban während des Rennens zu töten, das am 30. Juni unter der Schirmherrschaft von Imperator Bostich I. stattfinden wird.


  Karaketta-Rennen finden auf Arkon seit 10.000 Jahren statt. Dabei sind die Karakettas Gondeln, die mit Korpuskular-Triebwerken geflogen werden. Gab es dabei in früheren Zeiten auch tödliche Unfälle, so werden die Gondeln heute längst positronisch und syntronisch überwacht und gesichert.


  In der zwölften und letzten Runde schießt ter Rostarq, der auch am Rennen teilnimmt, auf da Prembans Gondel Blitzhexe. In der sitzt jedoch Qorrm und wird schwer verletzt. Trotzdem geht die Blitzhexe noch vor ter Rostarqs Arkons Klinge durchs Ziel und stürzt dann erst ab, wobei der USO-Spezialist stirbt.


  Während die da Kimbarleys dem Rennen beiwohnen, dringt Sternvogel in die Privatgemächer der Geliebten im Golkana-Gefängnis ein. Dabei wird er von Arbtan, dem Raubkatzen-gleichen Harshan-Magnopardhen, den sich da Kimbarley als Haustier hält, angefallen und schwer verletzt. Trotzdem kann er alle wichtigen Daten in Erfahrung bringen und kehrt in das PreLux-Büro zurück. Unmittelbar nach Ende des Karaketta-Rennens setzt sich da Premban mit Skorgon, Tarbaraen, Parcush Djarain, Durren ter Uchat und den anderen Agenten per Transmitter von Arkon I ab. Hinter ihnen vergeht der Stützpunkt in einer Explosion, die keine Spuren hinterlässt.
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  2014 – Arndt Ellmer – 2000


  Eine Bestie für Arkon


  Gefährliches Spiel in Thantur-Lok – die USO benutzt ein Trojanisches Pferd


  Hauptpersonen: Edina Varling, Tonton, Monkey, Mrii'Qaaler, Terantal, Pinocchio


  Handlungszeitraum: Juli 1303 NGZ


  Handlungsort: Thantur-Lok


  Handlung


  Auf Cormitto II, 72 Lichtjahre zu Arkon am Rande Thantur-Loks, steht seit kurzem ein Panzerplast-Kubus von zehn Metern Kantenlänge. Darin befindet sich ein Mrii'Q zum Abtransport ins Golkana-Gefängnis auf Arkon I. Das Mrii'Q ähnelt einem drei Meter großen, aufrecht gehenden Oktopus, ist hochintelligent und verfügt über die Fähigkeit des Mimikry sowie einer Art Hypnose. Ursprünglich stammte es vom Planeten Gorrgient, mordete zuletzt jedoch auf verschiedenen Welten Thantur-Loks, wobei es von seinen Opfern nur den Kopf übrigließ, der Rest, vor allem das Blut, diente ihm als Nahrung. Auf der Erlebniswelt Lurengard fiel ihm eine Jagdgesellschaft zum Opfer, auf der Bergwerkswelt Sukloc tötete er alle Bewohner einer Siedlung. Anschließend gelangte der Mrii'Q auf das Medoschiff STERN VON VONER, das nach Arxisto flog.


  Derweil war der Lurengarder Terantal mit der Untersuchung des Falles beauftragt worden. Die Schwierigkeiten, die er mit dem Pal'athor Ruhir da Lornay auf Arxisto bekam, waren für Terental Indiz dafür, dass die Tu-Ra-Cel in das Geschehen verwickelt war. Trotzdem gelang es ihm, dem Mrii'Q eine Falle zu stellen und ihn nach Cormitto II abzutransportieren.


  Auf Cormitto II, das zuvor zum Ark'Tussan gehörte, arbeitet seit zwei Jahren die USO-Spezialistin Edina Varling. Die Zaliterin, deren Vater zum Tereomir-Clan gehört, ist als Zuckerbäckerin getarnt. Sie war Mitglied der IPRASA und gehört heute auch zur Nert-Thi-Cormittero-Bewegung, die gegen den von Bostich I. eingesetzten Tato intrigiert. Der vorherige Herrscher des Planeten, Sliman nert Cormitto, wurde nach der Besetzung durch Arkon auf dem Gerichtsplaneten Celkar hingerichtet. Der heutige Tato wandelt ohne Rücksicht auf die wirtschaftliche Zukunft des Planeten die Produktionsstätten in Rüstungsbetriebe um, deren Produkte mittels Hyperraumflöße abtransportiert werden.


  Kurz nach dem Besuch Varlings bei Tonton, dem Ersten Sprecher der NTC-Bewegung, materialisieren im geheimen Transmitter ihres Hauses am 20. Juli 1303 NGZ Oberstleutnant Monkey, Major Domino Ross, Leutnant Chief Phesender und Leutnant Pirmin Koy. Sie kommen aufgrund der Meldung über den Mrii'Q-Transport und wollen in dem Kubus nach Arkon I gelangen, um Residenzminister Reginald Bull zu befreien.


  Mit Unterstützung der Zaliterin gelangt der Oxtorner in den Kubus, der im Palast des Tatos steht, die drei Siganesen folgen dem USO-Chef auf das Sechzig-Meter-Schiff KYRANTAR, auf den wenig später der Kubus verladen wird.


  Varling setzt sich anschließend per Transmitter zur LOVELY BOSCYK ab, dem Schiff von Major Roi Danton, das mit neun weiteren USO-Einheiten beim Leuchtfeuer ARK-23 steht, wo die KYRANTAR vorbeifliegen wird. Ohne dass sie es weiß, vergeht hinter ihr das Haus, gestürmt von arkonidischen Truppen, die einen Hinweis eines Galactic Guardians bekamen.


  Im Kubus stellt der Mrii'Q fest, dass er dem Oxtorner nichts anhaben kann. Er stellt sich Monkey als Mrii'Qaaler, der Nachgeborene, vor. In einem Gesang erzählt er von seiner Heimat, wo die Evolution durch einen Kampf jeder gegen jeden vorangetrieben wird. Die Mrii'Q, was soviel wie die Wissenden bedeutet, entwickelten sich vor Jahrmillionen aus den M'raq und nannten ihre Heimat Gorrgient, Alles frisst Alles. Irgendwann entdeckten die Arkoniden ihre Welt, konnten sich dort aber nicht festsetzen. Erst als das Kristallimperium auf die Rohstoffe Gorrgients aufmerksam wurde, ließ der zuständige Kur den Planeten radikal roden. Mrii'Qaaler ist jetzt der letzte seiner Art und konnte von Gorrgient fliehen. Ein Bündnis kommt zwischen den beiden nicht zustande, weil Mrii'Qaaler dem Zwang zu töten nicht entsagen kann.


  Dem Positronik- und Syntronikspezialisten Phesender gelingt es, die KYRANTAR bei ARK-23 aus der Überlichtetappe fallen zu lassen. Die arkonidische Besatzung ist schnell überwunden, und Dantons Enterkommando, als Arkoniden maskiert, übernimmt das Schiff. Die Arkoniden selbst kommen auf die BOSCYK. Jene USO-Spezialisten, die mit Monkey im Kubus ins Golkana-Gefängnis eindringen wollen, bereiten ihr separates Versteck vor, das an den Kubus angeflanscht wird. Der Flug nach Arkon geht weiter.




  

    [image: img17.jpg]

  




  2015 – Hubert Haensel – 2000


  Mein Freund, der Tod


  Gefangen im Kristallimperium – er soll Terra verraten


  Hauptpersonen: Reginald Bull, Endra da Kimbarley, Yomanril, Monkey, Roi Danton


  Handlungszeitraum: Juli 1303 NGZ


  Handlungsort: Thantur-Lok


  Handlung


  Endra da Kimbarley ist noch immer tief enttäuscht über ihre Beziehung zu Akellm da Premban, der sie nur ausgenutzt hat. Darum richtet sich ihr Hass gegen den prominentesten Gefangenen, den das Golkana-Gefängnis zurzeit zu bieten hat, den terranischen Residenzminister für Liga-Verteidigung Reginald Bull.


  Bull hat schon längst die Orientierung verloren, und seine Hoffnung auf Rettung versiegt mehr und mehr. Die ständigen Verhöre zehren an seiner Substanz, neben dem Psychoterror wird er unter Drogen gesetzt und auch vergiftet, so dass sein Zellaktivator-Chip auf Höchstleistung arbeitet. Sein Schicksal erreicht schließlich einen neuen Höhepunkt, als der Verhörspezialist Yomanril von der Gerichtswelt Celkar im Golkana-Gefängnis erscheint.


  Yomanril, der Bull das Wissen um die neue terranische Verteidigungstechnologie, insbesondere die Aagenfelt-Barriere, entreißen will, ist zu keinen Kompromissen bereit. Er hält auch nichts davon, dem Gefangenen synthetische Reparaturgene und Botenstoffe zu injizieren, die die Mentalstabilisierung rückgängig machen sollen. Der Henker will Bull der Infiniten Todesstrafe unterziehen. Diese Hinrichtungsmethode ist auf Celkar entwickelt worden, und dabei wird der Delinquent wiederholt an den Rand des klinischen Todes gebracht und im letzten Augenblick reanimiert. Doch auch durch künstliche Herzlähmung, den elektrischen Stuhl und andere Verfahren, die den Terraner an die Schwelle zum Tod führen, kann Bulls Schweigen nicht gebrochen werden. Dass der Zellaktivatorträger dabei den endgültigen Tod nicht mehr als Feind, sondern als Freund ansieht, entgeht den Folterern. Yomanril ist außer sich und steht am 21. Juli 1303 NGZ kurz davor, den Terraner mit einer Guillotine endgültig hinzurichten.


  Währenddessen erreicht die KYRANTAR mit der Infiltrierungsgruppe um Roi Danton und Monkey Arkon I und wird zum Golkana-Gefängnis geleitet. Der Kubus mit dem Mrii'Q wird entladen, und die Arkoniden bemerken das angeflanschte Segment nicht, in dem sich der Oxtorner, acht ertrusische USO-Spezialisten, unter anderem Antol Begol, zehn Ares-Roboter und vier Kampfroboter vom Typ Gladiator befinden.


  Als der Kubus im fliegenden Gefängnis verschwunden ist, setzt Danton, der den Verc'athor Jallok Zarghon spielt, einen KorraVir-Angriff der Stufe III gegen Golkana ein. Sofort versagen die Syntroniken des Hochsicherheitstrakts, und die schwarze Plattform stürzt in die nordpolare Tundra.


  Nicht nur das USO-Team verlässt den Kubus und beginnt mit der Suche nach dem Residenz-Minister. Auch Mrii'Qaaler kann sich befreien und setzt sogleich seinen Tötungszwang um. Viele Arkoniden sterben, vor allem hilflose Gefangene in ihren Zellen. Aber auch Yomanril zählt zu den Opfern des Mrii'Qs.


  Bull kann aus seiner Zelle entkommen. Er ahnt, dass das Gefängnis nicht aufgrund eines Unfalls abgestürzt ist, und seine Hoffnung auf Rettung lässt ihn handeln. Als er endlich vor Monkey steht, verlassen ihn seine Kräfte, und er sinkt in die Arme des Oxtorners, der sofort zum Rückzug bläst.


  Da Kimbarley benötigt einige Zeit, bis sie begriffen hat, was geschehen und wie die Situation einzuschätzen ist. Dabei begeht sie den Fehler, zu glauben, auch Bull sei tot, als sie vom Ende des Henkers erfährt. Die Arkonidin lässt den Mrii'Q jagen, der nach einigen Stunden auch gestellt und getötet wird. Der Angriff auf die KYRANTAR kommt zu spät. Bull und seine Befreier sind über Transmitter verschwunden. Diese haben zwei Raumschiffe der Organisation Taxit erreicht, die sich aus Thantur-Lok zurückziehen. Der harte Einsatz der Neuen USO, wie ihn der TLD wahrscheinlich nie durchgeführt hätte, war von Erfolg gekrönt.
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  2016 – Andreas Findig – 2000


  Die Einsamen der Zeit


  Die SOL funkt SOS – 18 Millionen Jahre in der Vergangenheit


  Hauptpersonen: Atlan, La-Pharoke, Ru Ri-Garriott, Zeiban Vit-Terous, Angusarath


  Handlungszeitraum: 17.995.095 v. Chr.


  Handlungsort: Segafrendo


  Handlung


  Das zerstörte Torm-Karaend-System bietet der SOL ausreichend Möglichkeiten, sich zunächst den 7509 Sternzylindern der Mundänen zu entziehen. Andererseits sieht es so aus, als ob die Mundänen das Raumschiff mit der Carit-Hülle unversehrt in die Hände bekommen wollen. Als die Lage doch noch bedrohlich wird, lässt Atlan da Gonozal einen Notruf absetzen. Er enthält das ESTARTU-Symbol und ist in Frendo-Prom, der hiesigen Einheitssprache, sowie in der Sprache der Mächtigen verfasst.


  Der Wissenschaftler Tangens der Falke macht zusätzlich den Vorschlag, durch eine gezielte UHF-Induktion des Carits und eine gleichzeitige unvollständige Schließung des Hypertakt-Aufrissfelds eine vektorierbare Semi-Manifestation zu erreichen, um ohne Beschleunigungsphase in den Hypertaktflug zu treten. Die Überlebenschancen für die Besatzung werden jedoch als minimal eingestuft, und Atlan sowie Fee Kellind lehnen den Vorschlag ab. Dafür wird Don Kerk'radians Vorschlag aufgegriffen, die SZ-2 zu opfern, um das restliche Schiff zu retten. Entsprechend bereiten die Solaner, die sich als Einsame der Zeit fühlen, die Operation Überraschungsei vor.


  13 Segaf, also circa vierzehn Monate zuvor, geschah Folgendes:


  Der Tharoidoner La-Pharoke hält sich als Verwaltungs-Verwysen (Gouverneur) auf dem Planeten Uum auf. Es ist eine Hegewelt der Galaktischen Krone und umkreist als vierter Planet eine Dreieckskonstellation, bestehend aus der blauen Sonne Saru, der gelben Sonne Tur und der weißen Sonne Ellindor. Die zierlichen Tharoidoner, das Hauptvolk der Krone, werden aufgrund ihrer Haut- und Haarfarbe auch als Blaues Blond bezeichnet. La-Pharoke ist der Geliebte von Ru Ri-Garriott, der Kronefin von Orllyndie. Er ist Vertreter der Pragmatiker und lehnt die eskapistischen Interessen der Wahren Künstler, der Philartisten und Biosophen ab. Sein Interesse gilt den Belangen der einfachen, künstlerisch unbegabten Bevölkerung. La-Pharoke weiß, dass die Situation der Galaktischen Krone ernster denn je ist. Die Sphärenrosen und die josminischen Kronenkrieger, die ESTARTU der Krone zur Seite gestellt hat, existieren lange nicht mehr.


  Obwohl er das Amt des Galaktischen Prinzipals anstrebt, hat er sich vor den Nachstellungen seiner politischen Gegner vorübergehend nach Uum abgesetzt, wo die Entwicklung der Pilzer beziehungsweise Naurach gefördert wird. Deren vollständige Bezeichnung lautet Naurachaellindoellindoschantukuum (Rosa Moschus Weißer Weißer Regengoldwurzel). Während die Pilzwesen, die sich auf Wurzelbeinen fortbewegen können, ihr Dreisonnenfest feiern, greifen Einheiten der Mundänen an und verwüsten Uum. Die Tharoidoner fliehen notgedrungen durch ihre Großversetzer. Zuvor stirbt La-Pharokes naurachischer Freund Angusarath, wobei sein Körper zu einer zwanzig Zentimeter großen Mumie schrumpft, Schrumpfseele genannt. Diese nimmt La-Pharoke mit nach Orllyndie.


  Orllyndie im System der orangefarbenen Sonne Orllyn ist die Zentralwelt der Krone. Tharoido, die legendäre Ursprungswelt des Blauen Blond, ist lange schon verloren. Zentrum Orllyndies ist die Regenstadt Pur Straviente, die Schamgetaufte, die Stadt, in der das Lachen geboren wurde. Sie ist in der Kaskade eines Wasserfalls errichtet und ein Anblick höchster Ästhetik, denn sie vereinigt pflanzliche und technische Elemente in höchster Harmonie.


  Gegenwart:


  Dreizehn Segaf nach Uums Untergang beginnt im Konvent-Domizil, dem Orllyndischen Dom, der 101. Kronenkonvent seit ESTARTUS Verschwinden. Neben Kronefen und Verwysen der Tharoidoner und Eunuchen/Lord-Eunuchen der Serimer versammeln sich auch die Sorgsprecher der insektoiden Teskari, die Großpantomimen der Mimikry-Intelligenzen von Kyros, die Ältesten der Sternzigeuner aus den sechs Sonnennebeln, die Königin des Bienenvolks der Xhsihx, der Große Wurm von Orborah, die Gaswesen des dritten Mondes von Shingat, der Oberste Träumer der Schlafhexopoden von Arku, Delegierte der Echsen-artigen Horka, der syneranischen Laufbüsche, der Knochenlibellen von Sursa sowie der Rachenflügler von Bautam-5-2, die Zwillingsdenker der Quallen-artigen Alliremer und sogar der von tharoidonischen Mönchen und Nonnen umsorgte Triebling eines Pflanzenvaters aus dem weit entfernten Kugelhaufen Endwelt-3.


  Leidenschaftlich wendet sich La-Pharoke gegen die passive Haltung der Wahren Künstler angesichts des Vordringens der Mundänen und erklärt nochmals seinen Führungsanspruch. Der alte amtierende Galaktische Prinzipal Zeiban Vit-Terous greift ihn jedoch vehement an und versucht, ihm die Schuld am Untergang Uums zuzuweisen. La-Pharoke will schon aufgeben, da veranlasst die Schrumpfseele Angusaraths ihn, sie zu verzehren. In einer Vision sieht er einen schattenlosen Obelisken, der flüsternd die Worte »ESTARTU, grenzenloses Glück« spricht, sowie eine Sporenwolke, die sich in eine Feuer speiende Rose verwandelt, die zerplatzend zahlreiche Schmetterlinge freisetzt.


  Von neuer Kraft erfüllt, kehrt er in den Dom zurück und schlägt die Operation Samenflug vor, die dezentrale Ausbreitung über ganz Segafrendo, um so den Mundänen zu entgehen.


  In diesem Moment trifft der Notruf der SOL aus dem Torm-Karaend-System ein, 113.966 Lichtjahre zu Orllyn. Die künstliche Kronenfunk-Intelligenz ruft einen Kronen-Notfall aus, und begeistert folgen die Delegierten La-Pharokes Appell, dem fremden ESTARTU-Schiff zu helfen. Entsprechend sammelt sich eine Hilfsflotte im Kreythentan-Sektor.


  Kurz vor der Abkopplung der SZ-2 materialisieren 90 Doppelkelchschiffe, 1100 Blattschiffe, 6000 Blütenschiffe und 500 Raumer anderer Völker im System. Die Einheiten der Galaktischen Krone sind den Mundänen deutlich unterlegen, und mehr als ein Drittel geht verloren. Aber die SOL kann sich in ihrer Gesamtheit absetzen und fliegt, begleitet von La-Pharokes Flaggschiff RONKIEDE, ins Orllyn-System. Dort ist der Tharoidoner während seiner Abwesenheit zum neuen Galaktischen Prinzipal gewählt worden.
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  2017 – Susan Schwartz – 2000


  Das Kind und der Pflanzenvater


  Im Wald von Orllyndie – zwei Frauen suchen Perry Rhodans Sohn


  Hauptpersonen: Mondra Diamond, Darla Markus, Yhata-Satnaky, Rilme-Ireffe, Arystes


  Handlungszeitraum: 17.995.095 v. Chr.


  Handlungsort: Segafrendo, Orllyn-System


  Handlung


  Mit Enttäuschung nimmt La-Pharoke am 8. Mai 1291 NGZ (Bordzeit SOL) die Information von Atlan da Gonozal und Ronald Tekener hin, dass das Hantelschiff nicht von ESTARTU gesandt wurde, um der Galaktischen Krone im Kampf gegen die Mundänen beizustehen, sondern dass sie einen Auftrag der Superintelligenz ES zu erfüllen hat. Der Tharoidoner ist natürlich zur Hilfe bereit und kontaktiert die verbliebenen Archivwelten seines Volkes.


  Einst gab es sehr viele solcher Welten, die meisten sind längst zerstört, wie die Ursprungswelt Tharoido sowie die Zentralwelten Brahabans und Jonello Voo IV. Der Galaktische Prinzipal findet dabei nicht heraus, wo Auroch-Maxo-55 liegt, erfährt aber, dass die Kym-Jorier Schmetterlinge waren, die bei den Pflanzenvätern lebten und heute als ausgestorben gelten.


  Überraschend meldet sich Rilme-Ireffe, die oberste Nonne des arystischen Ordens, bei La-Pharoke. Ihr Kloster liegt am exakt kreisförmigen und sechs Kilometer durchmessenden Arystischen Wald, 600 Kilometer von Pur Straviente entfernt, der in seiner Gesamtheit Arystes bildet, den ältesten noch lebenden Pflanzenvater. Er ist für die Tharoidoner ein Objekt höchster Verehrung, doch nur der alte Mönch Yhata-Satnaky kennt noch die Windsprache, in der der Philosoph Arystes sich mitteilt. Mit 3400 Segaf (309 Jahren) ist der Mönch der zurzeit älteste Tharoidoner und kann Atlan und Tekener mitteilen, dass Arystes den Anführer der SOL-Expedition erwarte.


  Damit ist jedoch nicht der Arkonide gemeint, sondern Delorian Rhodan. Schon beim ersten Anblick hat der Wald die Aufmerksamkeit des erst wenige Tage alten Säuglings auf sich gezogen. Dann kommt es zu einem Erstickungsanfall bei dem Jungen – und er verschwindet spurlos.


  Zusammen mit der Medikerin Darla Markus, die mit ihrem seltsamen Roboter August Mutter und Kind betreute, verlässt Mondra Diamond die SOL, um auf eigene Faust nach Delorian zu suchen. Im Arystischen Wald stehen dicht an dicht vor allem Schirmbäume, und dort ist weder Funk noch Ortung möglich. Die beiden Frauen und der Roboter werden von Pflanzen und den Hornissen-artigen M'Hauny-Insekten attackiert. Schließlich greift Yhata-Satnaky ein, besänftigt Flora und Fauna und führt die Frauen zur Lichtung. Dort befindet sich ein Teich mit einer kleinen Insel, die das Zentrum mit dem Stamm des Pflanzenvaters in Form eines Orchideengewächses mit Millionen lilafarbenen Blüten ist. Durch den paranormal aufgeladenen Blütenstaub steuert Arystes die Lebewesen des Waldes, und dort finden Diamond und Markus den unversehrten Delorian vor.


  Während sie mit dem Baby zur SOL zurückkehren, teilt der Pflanzenvater dem Mönch mit, dass er jetzt die Zukunft kenne. Demnach kann Delorian die Vergangenheit nicht ändern und muss seiner eigenen kosmischen Mission folgen. Entsprechend werden die Mundänen den Sieg davontragen und die Galaktische Krone wird total vernichtet. Anschließend werden die Mundänen für 296.764 Segaf (26.978 Jahre) über Segafrendo herrschen, bis eine Revolution die Herrschaft der S-Zentranten beenden wird. ESTARTU, die vor 11.480 Segaf fortging, wird niemals zurückkehren, denn ihre Mission ist eine andere. Darum wird Segafrendo zur Mächtigkeitsballung der Superintelligenz K'UHGAR gehören. In dem Wissen, dass auch Arystes dem Ende entgegengeht, stirbt der Mönch.


  Wenig später sucht Rilme-Ireffe Diamond auf und übergibt ihr einen Ableger des Pflanzenvaters, den sie zusammen mit Delorian aufziehen soll. Diamond spürt das Bewusstsein des Ablegers und erkennt, dass die Aufzucht zur Mission der SOL gehört. Dafür bleiben den Solanern nur noch 22 Tage. Im Übrigen sollen weitere Pflanzenväter Kiyono auf Kym und Ralljar auf Brahabans sein.
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  2018 – Ernst Vlcek – 2000


  Der Untergang der Krone


  Als die Kym-Jorier starben – das Schicksal einer Galaxis


  Hauptpersonen: Myles Kantor, Uba-Ayotar, Sorrmo, Koridecc, Ralljar, Shuagagoo


  Handlungszeitraum: 17.995.095 v. Chr.


  Handlungsort: Segafrendo, Orllyn-System


  Handlung


  In Zusammenarbeit mit SENECA gelingt es Tangens dem Falken und La-Pharoke, jene Datenträger lesbar zu machen, die auf Pragaend geborgen wurden. Dies geschieht am 944.8741.86-30 Segaf und Tangens sowie Myles Kantor sind sich bewusst, dass die freigelegten Berichte über ESTARTU eine Mischung aus exakten Aufzeichnungen, Hochrechnungen und Spekulationen durch serimerische Kosmologen sind. Trotzdem ergibt sich ein Bild vom Untergang der Galaktischen Krone:


   


  Jenseits des 67. Planeten der Sonne Auroch-Maxo materialisiert eine 66 Lichtsekunden durchmessende Wolke aus feinster Materie. Dem rautakischen Wissenschaftler Avy-Sonder teilt sich die Wolke mit. Sie ist intelligent, heißt Sorrmo und sucht seit mehr als 100.000 Jahren einen Ort, um zu keimen und eine Insel des Friedens zu schaffen. Der inzwischen desillusionierte Wanderer will jetzt aber nur noch auf sein Ende warten.


  Die Sporenwolke wird zu einem Orakel der Rautak, das über die Sorrmo-Sprecher befragt werden kann. Ihr Durchmesser und Masse nehmen im Laufe der Zeit immer mehr ab. Doch eines Tages erscheint der Koridecc-Schmetterling im AM-System, eine halbstoffliche, semiorganische Wesenheit, die Sorrmo sinnesverwandt ist, aber keine ähnlich starke UHF-Strahlung abgibt.


  Der Sorrmo-Sprecher Alei-Gynosa erfährt, dass der Schmetterling aus den Koridecc hervorging, die sich so weit entwickelten, dass sich Milliarden Individuen vor Jahrzehntausenden zu diesem Kollektiv vereinigten. Jetzt verschmelzen Sorrmo und Koridecc miteinander, und in einer psionischen Eruption entsteht aus dieser Synthese eine Superintelligenz, für die die Koridecc-Substanz den Namen ESTARTU prägt, was so viel wie »Grenzenloses Glück« bedeutet.


  Durch die Eruption werden 60 Prozent der Sporenmasse über Segafrendo verteilt. Einige Sporen fallen auf geeignete Planeten, keimen aus und werden zu Pflanzenvätern. Die restlichen 40 Prozent hüllen das AM-System als 5-D-strahlende, 50 Lichtminuten durchmessende Wolke in Linsenform ein. Da diese Wolke jedoch nicht als Anker für ESTARTU ausreicht, driftet sie 100.000 Jahre lang durch Segafrendo und droht dabei, in den Hyperraum gerissen zu werden. Dann findet sie endlich Halt an den inzwischen Tausenden Pflanzenvätern.


  In weiteren 100.000 Jahren entwickeln die Pflanzendickichte Schmetterlinge, die ESTARTU Kym-Jorier nennt, weil sie als Erstes auf Kym auftreten. Diese verankern die Superintelligenz zusätzlich, und im Verlauf der folgenden 200.000 Jahre bindet ESTARTU die Völker Segafrendos zu einer Gemeinschaft zusammen, die sich »Galaktische Krone« nennt. Dabei ist die Superintelligenz der Stamm, die Pflanzenväter sind die Äste und die Völker das Blattwerk.


  Auf Kym stellt ESTARTU auch den Kontakt zu den Tharoidonern her. Dies geschieht über den Pflanzenvater Kiyono, der die Tharoidonerin Loe-Phaluka zur ersten kiyonoischen Nonne macht. Zwölf Jahre später fallen die robotischen Serrah Verre mit ihren Fragmentraumern in Segafrendo ein. Die Gigantfragmente können in je zehn Generalfragmente zerfallen, die wiederum zu je 1000 Robotsoldaten werden können. Nach 50 Jahren erweist es sich, dass nur Pflanzenväter den robotischen Herrscher besiegen könnten. Doch sie sind ja nicht mobil. Darum entwickelt sich der Mönch Sore-Formilag zu einem Robotsoldaten und Doppelagenten und lockt den Robotherrscher nach Kym. Im Duell mit Kiyono wird der Serrah Verre vernichtet und Kym verwüstet.


  Durch den Krieg hat ESTARTU erkannt, dass eine Militarisierung der Krone die spirituelle Einheit gefährdet. Sie wirbt ein Splittervolk der Josminen als Söldner an, und im Auftrag des Pflanzenvaters Ralljar sorgt der Mönch Uba-Ayotar dafür, dass die Josminen unter Shuagagoo auf Tytoa Ramos im Hotajar-System siedeln. Einige Zeit später wandelt Ralljar eine Frucht, in der Shuagagoo steckt, in eine Sphärenrose um. Mittels der Kronen-Technik wird daraus ein fast unüberwindliches Kampfschiff, von denen der Pflanzenvater viele produziert.


  Dann erweist es sich, dass die Völker der Krone Angst vor den josminischen Kronenkriegern haben, was durch den Umstand verstärkt wird, dass die toten Josminen zu Obelisken werden, die keine Schatten werfen. Das ändert sich erst Jahrhunderte später, als die Schlangen-artigen Irdukker unter dem Sippenführer Indu'Rain-Camo im Zentrum Segafrendos erscheinen (wobei sie eine gestohlene Dimetrans-Technik benutzen). Die Irdukker besetzen die Welten der Norg-Kasker, werden aber schnell von den Josminen vertrieben, ohne dass die Norg-Kasker Schaden nehmen.


  Nochmals Jahre später erscheint ein Heliote und informiert ESTARTU, dass sich bei Hesp Graken ein Absolutes Vakuum bilde, woraus die Superintelligenz ein Thoregon erschaffen könne, das dem Machtbereich der Kosmokraten entzogen wäre. ESTARTU entschließt sich zur Schaffung des Thoregons, doch damit beginnt die Terrorisierung der Pflanzenväter durch die Kosmokraten, die monströse Gestalten mit negativer Aura entstehen lassen. ESTARTU verzichtet schließlich auf die Erweiterung der NACHT, und der Terror hört auf.


  Trotzdem zieht sich die Superintelligenz in die NACHT zurück und hinterlässt ein Machtvakuum. Es finden zwei Invasionen statt, die die Kronenkrieger aber abwehren können. Dann aber erscheinen die Mundänen, die zuvor einen Feldzug in der Galaxie Pikh-Delta führten. Sie verhalten sich jedoch nicht aggressiv und werden in Ruhe gelassen. Nach 23 Segaf versammeln sich die Mundänen bei der Riesensonne Cours, wo sie zur Sicherheit von drei Millionen Sphärenrosen eingekreist werden. In der Mitte der Mundänenflotte bildet sich ein Mentaldepot, für das offenbar die Superintelligenz K'UHGAR verantwortlich ist. ESTARTU verlässt die NACHT, um die Schiffe der Krone vor dem psionischen Druck zu schützen. In dem Augenblick zünden die Mundänen das Mentaldepot, und eine Woge negativer Psiqs überschwemmt Segafrendo. Alle Völker geraten in Mitleidenschaft, vor allem aber die Kym-Jorier, die zu Milliarden sterben. Dann zerbirst der Planet Kym. Auch die Pflanzenväter werden schwer getroffen, aber vor allem: ESTARTU ist verschollen.


  Nun beginnen die Mundänen mit ihren Angriffen auf die Galaktische Krone. Die Sphärenrosen haben viel von ihrer Kraft verloren und können sie nicht aufhalten. Die legendären S-Zentranten MASMOKO, KOMOKO, DANMOKO und MUNMOKO der Mundänen bekommen die Kronenvölker nicht zu Gesicht. Shuagagoo ist einer der Ersten, der zerstört wird, und Varuangue wird sein Nachfolger. Er muss mit ansehen, wie die Mundänen eine neue Waffe einsetzen, die die Sphärenrosen erbarmungslos dezimiert. Auch der angeblich letzte Kym-Jorier stirbt in diesen Tagen.


  Im Torm-Karaend-System kommt es schließlich zu einer gewaltigen Schlacht, bei der die Krone 640.000 Schiffe verliert. Wenig später gehen die letzten 343 Sphärenrosen bei der Riesensonne Rondell in ihre letzte Schlacht und werden von einer Viertelmillion Mundänen-Schiffen vernichtet.


   


  Obwohl den Galaktikern bekannt ist, dass ESTARTU eine neue Mächtigkeitsballung errichtet hat, spricht Kantor die Vermutung aus, dass das Weiterbestehen der Superintelligenz mit dem Auftrag der SOL zusammenhängen könnte. Und SENECA kommt zu dem Schluss, die SOL habe eine Zeitscheide erreicht, an der die Weichen für die Zukunft neu gestellt werden könnten.
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  2019 – Horst Hoffmann – 2000


  Mundänen-Alarm


  Auf der Hauptwelt der Galaktischen Krone – es geht um die Existenz eines Planeten


  Hauptpersonen: Zanecchi, Mautsch, La-Pharoke, Atlan, Ronald Tekener, Zeiban Vit-Terous


  Handlungszeitraum: 17.995.095 v. Chr.


  Handlungsort: Segafrendo


  Handlung


  Auf Orllyndie in der Hauptstadt Pur Straviente kann sich Zeiban Vit-Terous nicht damit abfinden, als Prinzipal der Galaktischen Krone abgewählt worden zu sein. Außerdem ist er der Meinung, La-Pharoke führe die Krone in den Untergang. Um sein altes Ansehen wiederherzustellen, besteigt er sein ehemaliges Flaggschiff, dessen Kommandant Keister-Hoyar ihm noch ergeben ist, und startet in den Raum. Zur Bestürzung der Besatzung wird der von den Mundänen besetzte Xerbon-Sektor angeflogen. Der alte Vit-Terous scheint den Bezug zur Realität verloren zu haben, doch es erweist sich, dass der mundänische Heerführer vierter Klasse Shriftenz bereit zu sein scheint, Vit-Terous zuzuhören.


  Währenddessen erobern Mundänen den Planeten Hohamcka, wo Tharoidoner mit den eingeborenen Amcka zusammenleben. Dabei gerät Mun-9 Carrazzo mit seinen Soldaten in eine Falle, und sein Trupp wird aufgerieben. Nur Mun-12 Zanecchi, der vom Trupp aufgrund eines Missgeschicks getrennt wird, überlebt. Er rettet sich in einen tharoidonischen Transmitter und gelangt auf eine Weltraumplattform der Galaktischen Krone.


  Zanecchi, der wegen seiner Ungeschicklichkeit und seines sprichwörtlichen Pechs oft von seinen Kameraden verspottet wurde, bekommt die Gelegenheit, sein erstes Blaues Blond zu töten. Danach erreicht er durch einen weiteren Transmittersprung einen Planeten. Zanecchi begreift sein Glück und Geschick fast gar nicht, als er erkennt, dass er sich auf Orllyndie, der bislang geheimen Zentralwelt der Krone befindet. Hier steht auch das fremde hantelförmige Raumschiff, und Zanecchi ist daran gelegen, die mundänische Führung zu unterrichten. Er wagt sich in die riesige Stadt Pur Straviente.


  Atlan da Gonozal und Ronald Tekener weilen ebenfalls in der Stadt bei La-Pharoke. Der Prinzipal konnte soeben in Erfahrung bringen, dass die Auroch-Maxo-Dunkelwolke mit der heutigen Tauu-Dunkelwolke identisch ist, 111.545 Lichtjahre von Orllyndie entfernt. Einen Wermutstropfen hat diese frohe Botschaft jedoch, denn der Tauu-Sektor ist das zentrale Aufmarschgebiet der Mundänen, wo sich mindestens ein S-Zentrant aufhalten muss.


  Als die Anwesenheit eines Mundänen in der Hauptstadt erkannt wird, lässt der Prinzipal auf Anraten der Galaktiker alle Raumschiffe starten und sämtliche mobilen Hyperfunkgeräte aus Pur-Straviente entfernen. Die einzig verbleibende fest montierte Funkeinheit steht im Konvent-Domizil.


  Genau dorthin macht sich Zanecchi auf den Weg. Er wird dabei von einem kleinen, kugelförmigen roten Pelzwesen begleitet, das sich Mautsch nennt. Es ist ein Quantrone, und wie alle seine Artgenossen kann er in eine vergeistigte energetische Zustandsform überwechseln. Die Mundänen zerstörten jedoch ihren Heimatplaneten und nur Mautsch überlebte das Inferno. Seither durchwandert er Segafrendo auf der Suche nach vergeistigten Artgenossen. Dabei ernährt er sich von Sonnenenergie.


  Mautsch hinterfragt ständig Zanecchis Hass gegen die Tharoidoner, doch der Mundäne antwortet nicht und tötet auch jetzt noch weiter. Seine Konditionierung scheint kein vernünftiges Argument zuzulassen. Als er sein Ziel erreicht, wird er von Atlan und Tekener erwartet, die ihn lebend wollen. Doch dieses vereitelt Mautsch, der überraschend den Mundänen tötet und anschließend weiter seines Weges zieht.


  Die beiden Zellaktivatorträger kehren auf die SOL zurück. Sie haben sich von La-Pharoke verabschiedet und brechen zur Tauu-Dunkelwolke auf. Für ihren Auftrag verbleiben ganze 19 Tage.


  Einige Zeit später kehrt Vit-Terous zurück. Vor dem Auditorium des 101. Kronenkonvents gibt er stolz bekannt, mit den Mundänen einen Waffenstillstand ausgehandelt zu haben. Als Gegenleistung habe er die Koordinaten Orllyndies preisgegeben, was allenthalben Entsetzen auslöst. Noch bevor La-Pharoke den Wahnsinnigen verhaften lassen kann, erscheinen mundänische Flotten und vernichten die Zentralwelt der Galaktischen Krone.


  In einigen Lichtjahren Entfernung erlebt Mondra Diamond über die Parakräfte ihres Sohnes Delorian das milliardenfache Sterben mit. Durch eine Wolke aus Blütenstaub erlöst der Arystes-Ableger die beiden Menschen von dieser mentalen Qual.




  

    [image: img22.jpg]

  




  2020 – Uwe Anton – 2000


  Die Lichtgestalt


  Der Ball ist rund – in Terrania hat ein Spiel hundert Minuten


  Hauptpersonen: Falo Gause, Maria Romirez, Lezant Butrung, Startac Schroeder, Moharion Mawrey


  Handlungszeitraum: 1282 NGZ bis 1303 NGZ


  Handlungsort: Solsystem


  Handlung


  Im Jahre 1282 NGZ wird der sechsjährige Falo Gause von seinem Vater erstmals zu einem Fußballspiel mitgenommen. Sie besuchen das traditionsreiche Magellan-Stadion im Stadtteil Atlan Village von Terrania, das bereits im Jahre 245 NGZ erbaut wurde und die Wirren der vergangenen Jahrhunderte überstanden hat. Der kleine Falo ist von dem Sport und der Atmosphäre im Stadion grenzenlos fasziniert und beginnt, sich über die Geschichte des Fußballs zu informieren. Im Gegensatz zu früheren Zeiten dauert ein Spiel heute 100 Minuten, und jede Mannschaft besteht aus zehn Spielern. Falo beginnt auch mit dem Fußballspielen und erweist sich im Laufe der Jahre als großes Talent. Nur seine Farbenblindheit stellt ein leichtes Handikap dar. Falo spielt in der Jugendmannschaft von Nordstern Terrania. Er ist im Jahre 1293 NGZ 17 Jahre alt, als er während des Trainings Maria Romirez kennenlernt. Obwohl sie keinerlei Verständnis für seine Leidenschaft aufbringt, werden sie ein Paar.


  Zwei Jahre später, am 2. März 1295 NGZ, seinem 19. Geburtstag, spielt Falo erstmals in der 1. Mannschaft von Nordstern im Magellan-Stadion. Er ist nervös und patzt mehrfach. Dann bemerkt er, dass Romirez sich unter den Zuschauern befindet, und seine Nervosität verliert sich. Dank ihm siegt Nordstern gegen den Rivalen Luna Levitator. Seine Karriere ist ab sofort kometenhaft, und die Journalisten bezeichnen ihn bald schon als Lichtgestalt und vergleichen ihn mit Legenden wie Pele, Beckenbauer, Hermelkamp oder Langstitz.


  Im Sommer 1298 NGZ verlässt Romirez, die inzwischen als Syntron-Operatorin bei Terrania-Trust arbeitet, Gause und schließt sich den Heliotischen Kindern an. In ihrem sektiererischen Fanatismus beurteilen diese jegliches Geschehen unter dem Aspekt der Thoregon-Agenda. Perry Rhodan verehren sie als Götterboten und interpretieren alle seine Äußerungen entsprechend dem Kanon ihrer Lehre. Auf den Heliotischen Linsen, über den Wolken schwebenden Plattformen, auf denen sie ohne große Beeinträchtigungen dem Sonnenlicht ausgesetzt sind, halten sie ihre Messen ab.


  Das Ende seiner Beziehung stürzt Gause in eine Formkrise, und erstmals wird er im Laufe eines Spieles ausgewechselt. Erst im Herbst 1299 NGZ findet er zu sich selbst zurück, und am 10. Juni 1300 NGZ, einen Tag vor der Annexion des Hayok-Sternenarchipels durch die Arkoniden, erringt Nordstern erneut die Systemmeisterschaft. Der Erfolg verlässt die Mannschaft jedoch, als sie in das neue, hochmoderne Stadion der Sterne umzieht. Als im März 1301 NGZ bekannt wird, dass das Magellan-Stadion abgerissen werden soll, um dort eine neue Mutantenschule zu errichten, wirft Gause seine Popularität in die Waagschale. Er gerät dabei zwar in Konflikt mit der Residenzministerin Moharion Mawrey, kann aber die Pläne verhindern – und Nordstern kehrt an seine alte Wirkungsstätte zurück.


  Ende Juni 1302 NGZ beschuldigt das Präsidium von Luna Levitator Gause, ein Monochrom-Mutant zu sein und damit den Wettbewerb zu verzerren. Ein Test Anfang Juli bestätigt, dass er schwache telekinetische Kräfte besitzt. Damit ist Gauses Karriere beendet, und er bekommt am eigenen Leib die aggressive Ablehnung zu spüren, mit der viele Menschen den Mutanten begegnen. Da wendet sich Romirez von den Heliotischen Kindern ab und kehrt zu ihm zurück. Sie gibt ihm die Kraft, für die Rechte der Mutanten zu kämpfen.


  Im Januar 1303 NGZ gibt Gause seine Absicht bekannt, einen Mutantenring zu gründen. Obwohl sich Rhodan und Mawrey dagegen aussprechen, versammeln sich am 2. Juni knapp 100 Mutanten in der Outer Space Hall, in der Gause ein Büro angemietet hat. Startac Schroeder zeigt dabei auf, welche Kosten entstehen würden, wenn alle 60.000 bis 80.000 Monochrom-Mutanten nach Terra kommen sollten. Es wäre privat nicht finanzierbar. Da taucht Lezant Butrung auf, ein Mannschaftskamerad von Nordstern. Sie wollen zugunsten der Mutanten ein Abschiedsspiel für Gause veranstalten und die Einnahmen zur Verfügung stellen. Schnell hat Gause die Idee, gegen ein arkonidisches Team zu spielen, was auch im Sinne der galaktischen Völkerfreundschaft wäre. Doch das scheitert an der Haltung der arkonidischen Behörden.


  Am 20. Juni kommt es zum Spiel gegen Luna Levitator. Gause liefert das Spiel seines Lebens, und durch die Übertragungsrechte, die an SolTel verkauft wurden, sowie den Eintritt und Spenden kommen 70 Millionen Galax zusammen, mehr als benötigt wird. Die Versammlung der Interessengemeinschaft der Mutanten soll am 10. August eröffnet werden.
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  2021 – Arndt Ellmer – 2000


  Monos' Enkel


  Die Mutanten formieren sich – Zigtausende Leben sind in Gefahr


  Hauptpersonen: Moharion Mawrey, Falo Gause, Startac Schroeder, Perry Rhodan, James Buckley


  Handlungszeitraum: Mai bis August 1303 NGZ


  Handlungsort: Solsystem


  Handlung


  Am 29. Mai 1303 NGZ wird die 18-jährige Gwen Ondoweyt, Telepathin der Mutantenschule »Ishi Matsu« in Terrania-Süd, in die Ralph-Artur-Klinik eingeliefert. Schnell steht fest, dass sich ihre Organe zersetzen und versagen. Obwohl sie nach der Supra-Methode behandelt wird, stirbt sie, denn auch ihr Gehirn setzt aus.


  Am selben Tag erscheint die 2. Botin von Thoregon, Druu Katsyria, auf Trokan, und am 1. Juni kehrt Perry Rhodan zurück. Der Terranische Resident und 6. Bote kennt die Galornin schon, denn vor elf Jahren besuchte er alle Thoregon-Völker und informierte sie über das Abkommen mit dem Kosmokraten Hismoom. Katsyria berichtet, dass in allen Thoregon-Galaxien Schwierigkeiten aufgetreten sind. In Karakhoum müssen sich die Gestalter einer unbekannten Macht erwehren, die aus dem Verborgenen operiert. In Shaogen-Himmelreich sind Invasoren eingedrungen, und die beiden letzten Baolin-Nda sehen als einzige Möglichkeit der Rettung die Manipulation des Shaogen-Sternlichts. In Gorhoon greift ein Unbekannter jedes Nonggoschiff an, in Chearth hat unter den Gharrern ein mysteriöses Sterben eingesetzt, und Mhogena zieht sich mehr und mehr zurück. Und in Plantagoo sind Fremde aus einer Nachbargalaxie eingefallen und greifen gezielt die Shifting-Flotten an. Die Galornen sehen sich gezwungen, sich erneut ihren kriegerischen Instinkten zu unterwerfen, von denen sie später wieder geheilt werden müssten.


  Für Rhodan ist all das die Folge der Machtvakua, die die sechs Thoregon-Superintelligenzen durch den Rückzug in den PULS hinterließen. Sein Angebot einer Posbi-Flotte lehnt die 2. Botin ab, Rhodan seinerseits ihr Angebot einer Shifting-Flotte gegen das Kristallimperium. Katsyria kehrt über Trokan wieder nach Plantagoo zurück.


  Unter den gleichen Umständen wie Ondoweyt stirbt am 3. Juni eine weitere Monochrom-Mutantin, die Orterin Ofra Dahazy aus der Wuriu-Sengu-Schule. Dies, sowie die Aktivitäten von Falo Gause, beschäftigen Moharion Mawrey sehr.


  Bei einer Bootspartie auf dem Sirius River bringt der Telekinet Ponky Andermali seine Mitschüler gezielt mit Vertretern Gauses in Kontakt. Doch dieser aufgezwungenen Begegnung entziehen sich Startac Schroeder und Trim Marath durch Teleportation. Marath fühlt sich seit seiner Rückkehr von Morbienne schwach und krank, was ursächlich mit Morkhero Seelenquell zusammenhängen muss. Nach diesem wird auf Veranlassung des Residenten galaxisweit gefahndet.


  Im Verlauf der Obduktion der beiden Toten stößt Dr. James Buckley auf eine genetische Anomalie, die er als Tarnkappen-Gen bezeichnet. Jedoch erst wenn die Paragene aktiv werden, auf denen die Psi-Fähigkeiten der Monochrom-Mutanten beruhen, dockt das Transposon an bestimmte andere Gene und löst damit jene Vorgänge aus, die zum Tode führen. Der normale Wachstumsprozess spielt eine Rolle, und das Geschehen unterliegt wahrscheinlich einer zufallsbedingten Deformation, so dass der Todeszeitpunkt im Einzelfall nicht vorhersehbar ist. Der Internist informiert die Residenzministerin, die diese Information vorläufig geheim hält.


  Am 23. Juli stellt Rhodan fest, dass Mawrey die Anreise von Mutanten zu Gauses Versammlung gezielt behindert. Der Unsterbliche untersagt ihr das und sie behält das tödliche Geheimnis weiterhin für sich. Stunden später kehrt Reginald Bull von seiner Odyssee zurück und wird in die Klinik der Solaren Residenz eingeliefert.


  Auch Marath und Schroeder machen sich Sorgen wegen der Todesfälle. Wie weitgreifend es ist, erkennen sie, als am 30. Juli der soeben angereiste Mutant Kwaigong Dschynn in der Outer Space Hall zusammenbricht und in die Klinik eingewiesen wird (zu der Zeit befinden sich schon 15.000 Mutanten in Terrania).


  Am Morgen des 10. August, dem Tag der Versammlung im Magellan-Stadion, dringen Marath und Schroeder in die Wohnung Mawreys ein, die sich in der Fellmer-Lloyd-Schule befindet. Mit Hilfe von Ian Matzwyn, der energetische Felder und Ströme manipulieren kann, verschaffen sie sich Zugriff auf den Syntron der Ministerin und stoßen auf die bitteren Erkenntnisse. Demnach führte ein überstarker Hypersturm, der in der Zeit vom 2. bis 9. März 1246 NGZ durch die Milchstraße tobte, zur Aktivierung ihrer Parafähigkeiten, die wiederum auf Gen-Experimente zurückgehen, die Monos veranlasste. Bezeichnend ist weiterhin, dass der als Sonderfall eingestufte Vincent Garron am letzten Tag dieses Sturms geboren wurde. Bestürzt erfahren Marath und Schroeder außerdem, dass offenbar alle Monochrom-Mutanten unfruchtbar sind. Zudem wurden nach 1300 NGZ keine neuen Mutanten geboren. Aber am brutalsten ist die Erkenntnis um die genetische Sicherung, die Monos' Handlanger den Klonen einbauten, um deren Leben zu begrenzen. So sollte ein möglicher Aufstand verhindert werden.


  Buckley ist nicht länger bereit, über seine Erkenntnisse zu schweigen, und sucht Rhodan auf. Der Terraner ist tief getroffen, denn er geht davon aus, dass sein Sohn Delorian ebenfalls ein Monochrom-Mutant ist.


  Im Magellan-Stadion haben sich zu diesem Zeitpunkt 35.000 Mutanten versammelt. Unter ihnen weilt unerkannt die Residenzministerin. So wird Mawrey Zeugin, wie Marath und Schroeder den Anwesenden mitteilen, was sie in Erfahrung gebracht haben: In ihnen, den Enkeln Monos', tickt eine biologische Zeitbombe.
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  2022 – H. G. Francis – 2000


  Para-City


  Die Stadt der Monochrom-Mutanten – sie suchen Zuflucht in den Anden


  Hauptpersonen: Falo Gause, Henner Mushcot, Koo Parkinson, Moharion Mawrey, Mogan Barr, Perry Rhodan


  Handlungszeitraum: August/September 1303 NGZ


  Handlungsort: Sol-System


  Handlung


  Der neu gegründete Mutantenring der Monochrom-Mutanten formiert ein Komitee, dessen Sprecher Falo Gause wird. Dazu der Telepath Mogan Barr vom Planeten Gustan im Sawwaso-System, die Medikerin Clayra Ruschkin, eine Telekinetin von Sandrock im Starka-System, der Suggestor Simjavoc Ronin, der von Olymp stammende Späher Canacaro Grim, die plophosische Motivatorin Ondrea Catyja, die auf Ferrol geborene Terranerin Jana Jonn (Para-Desintegratorin), sowie die Lokvortherin Hegrim Mihori mit der Gabe der Suggestion.


  Einen Tag nach der Versammlung im Magellan-Stadion erscheint Koo Parkinson beim Komitee und fordert den Oberbefehl über die Mutanten. Er wirkt trotz seines Charismas unsympathisch und ist soeben, von Lepso kommend, angereist. Parkinson selbst hat sich den Titel Para-Fürst gegeben, und in seiner Begleitung befinden sich die eiskalt wirkende Telepathin Engel, Rune Karuga, der über die Gabe der Intuition verfügt sowie der hünenhafte Telekinet Yonder K'rigan, dessen Gesicht von einer Narbe entstellt ist und sein linkes Auge ist durch ein minderwertiges Produkt ersetzt worden. Auf Parkinsons Schulter sitzt des Weiteren eine 25 Zentimeter große Puppe mit aufgenähten Plastikaugen, die ständig mit dem Kopf wackelt. Der Psi-Charismat nennt sie Lucky und behauptet, sie sei sein Berater. Das Komitee weist seine Forderung ab, und die vier Mutanten von Lepso ziehen sich zunächst zurück.


  Unterdessen weist Perry Rhodan die Ministerin Moharion Mawrey wegen der vorenthaltenen Erkenntnisse über die Mutanten zurecht. Ihr Rücktrittsgesuch lehnt er jedoch ab. Der Terranische Resident beauftragt mehrere Wissenschaftsinstitute damit, die These vom genetisch vorprogrammierten Tod der Monochrom-Mutanten zu überprüfen. Die ausnahmslosen Bestätigungen der These lassen nicht lange auf sich warten.


  Am 13. August 1303 NGZ suchen Gause und Ruschkin Rhodan in der Solaren Residenz auf. Sie wünschen eine eigene Stadt für die Mutanten und schlagen Mor Jueglo (Spiel des Todes) vor, eine Container-Siedlung in den Hochanden, die nach der Monos-Ära errichtet, aber nie genutzt wurde. Obwohl Mawrey protestiert, erfüllt der Resident den Wunsch, und innerhalb kurzer Zeit siedeln die 35.000 Mutanten in die 150 Kilometer von La Paz gelegene Siedlung auf dem Altiplano-Hochland um. Sie geben ihr den neuen Namen Para-City. Der bislang dort lebende Eremit Ramon Alvarez muss sich notgedrungen ein neues Domizil suchen. Nebenbei hört er noch davon, dass Ruschkin vermeint, Kraftlinien zu spüren, die sie mit dem deaktivierten Zeitbrunnen in Verbindung bringt.


  Die Mehrheit der Mutanten ist durch das Wissen um den baldigen Tod wie betäubt. Als dann Barr als erster im neuen Domizil stirbt, drohen noch mehr zu verzweifeln. Vor allem Mihori bemüht sich, Hoffnung zu vermitteln bzw. das Sterben zu erleichtern. Weil sie ihre Suggestivkräfte dabei nur einsetzt, um anderen zu helfen, wird sie auch Sanfte Riesin genannt. Einige Zeit später taucht die Clique um Parkinson auf.


  Henner Mushcot ist Mitarbeiter des Zivilraumhafens am Crest Lake in Terrania. Noch nie war er gut auf die Monochrom-Mutanten zu sprechen, und so schikanierte er auch jene vier Mutanten, die von Lepso einreisten. Doch diese wehrten sich und hätten ihn beinahe ersticken lassen. Damit war sein Hass gegen Parkinson geboren, und er zieht nach Para-City, um den Mutanten hinterhältig zu ermorden. Doch bei dem Attentat verfehlt er sein Ziel und tötet Ruschkin. Schockiert setzt er zur Flucht an.


  Ronin ist zum Polizeichef ernannt worden und bekommt durch den Mord seinen ersten Fall. Schnell macht er Mushcot ausfindig. Der Mann ist tot, offensichtlich erstickt.


  Ungefähr zwei Wochen später, am 3. September, gibt Gause während einer Ratssitzung Jonn den Auftrag, eine Kommission zu bilden, die sich mit dem von Monos initiierten Gen-Programm beschäftigen soll. Der Rat, bestehend aus Gause, Jonn, Grim, Catyja, Kaplize, Ronin und Bailey Iharte wird erneut von Parkinson aufgesucht. Dieser stellt nochmals seinen Herrschaftsanspruch. Der Telepath Iharte, der immer wieder in auffälliger Weise auf seine Schulter blickt, ist bereit, darüber zu reden, die anderen lehnen jedoch brüsk ab. Es kommt zu einem kurzen Gerangel zwischen Ronin und K'rigan, dann ziehen die Lepso-Mutanten wieder ab. In der folgenden Nacht findet Startac Schroeder den Polizeichef, er ist erstickt.


  Rhodan ist nicht bereit, die Mutanten ihrem Schicksal zu überlassen. Vorläufig gibt er eine Satellitenüberwachung von Para-City in Auftrag. Auch nach den zwei Morden gesteht er den Mutanten zu, das Geschehen allein zu regulieren.
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  2023 – H. G. Francis – 2000


  Der Para-Fürst


  Er ist ein Mutant von Lepso – und er will die Macht in Para-City


  Hauptpersonen: Falo Gause, Koo Parkinson, Moharion Mawrey, Ramon Alvarez, Hegrim Mihori


  Handlungszeitraum: September 1303 NGZ


  Handlungsort: Solsystem


  Handlung


  Moharion Mawrey fliegt nach Para-City, um unter den Mutanten zu leben, für die sie sich weiterhin verantwortlich fühlt. Sie warnt Falo Gause vor Koo Parkinson, der ein starker Suggestor ist und auf Lepso mit Drogen und Blues-Sklaven handelte, wie der TLD herausfand. Er kann Menschen unterjochen, in dem er auf ihren Schultern virtuelle Bilder der Puppe Lucky installiert, die nur der Betroffene zu sehen vermag. Gause muss sofort an Bailey Iharte denken, weist die Ministerin jedoch ansonsten ab. Als diese sich trotzdem in einem Wohncontainer einrichten will, bringt Startac Schroeder sie in ein abseits von Para-City liegendes Felstal, wo sich schon Ramon Alvarez niedergelassen hat.


  Mawrey und Alvarez entwickeln schnell Sympathie füreinander. Nach einigen Tagen beobachten sie einen plötzlich auftauchenden Menschen. Es ist Alaska Saedelaere, jedoch mit Maske und Cappin-Fragment. Er ist genauso schnell wieder verschwunden, wie er erschienen ist. Sie vermuten, dass die parapsychischen Aktivitäten der Mutanten den versiegelten Zeitbrunnen beeinflussen und sie ein Geschehen der Vergangenheit erlebten.


  Die Menschen in der Stadt La Paz sind durch die Anwesenheit der Mutanten in den Anden besorgt, fühlen sich sogar bedroht. Als dann eine Teleporterin mit drei weiteren Mutanten mehrfach auftaucht und Geschäfte in der Stadt plündert, will der aufgebrachte Mob gegen Para-City vorgehen. Doch Schroeder, inzwischen neuer Polizeichef, kann die vier Mutanten identifizieren und überstellt sie den Behörden von La Paz. Dort beruhigt sich die Lage wieder.


  Währenddessen kommt es immer wieder zu unberechenbaren Parablöcken Dutzender oder gar Hunderter Mutanten. Dabei treten nicht kalkulierbare Reaktionen auf. Mawrey, erneut in die Stadt zurückgekehrt, plädiert dafür, Para-City aufzulösen. Aber Gause und die anderen Ratsmitglieder lehnen das ab. Am folgenden Tag schließen sich alle Monochrom-Mutanten zu einem Parablock zusammen, den Gause und Jana Jonn leiten. Sie senden einen ungerichteten Ruf nach Hilfe in die Milchstraße hinaus – und haben kurzzeitig einen mentalen Kontakt, der jedoch nicht identifiziert werden kann. Während des Blocks ist es in der Umgebung zu Bergrutschen und Lawinen gekommen.


  In La Paz leben noch immer einige uneinsichtige, fanatische Bürger. Sie wollen die Mutanten mit hochinfektiösen Viren töten, die sie in die Nahrung platzieren, die von La Paz nach Para-City geht. Die Lieferung erreicht am 20. September die Containerstadt, doch die Pyrokinetin Mimannae Khilischott erkennt die Gefahr. Mit weiteren Mutanten erzeugt sie ein Kraftfeld, und die Virenladung verbrennt.


  Unterdessen baut Parkinson seine Macht unauffällig aus. Heimlich installiert er Kopien von Lucky bei anderen Mutanten, vornehmlich Suggestoren. Seine Aktionen verzögern sich, weil er nach jeder Installation eine Pause von zwei bis drei Tagen benötigt. Nach hartem Ringen kann er auch Hegrim Mihori unter seinen Willen zwingen. Auch Mawrey, die immer wieder in die Stadt kommt, versklavt er. Er sendet sie nach Terrania, wo sie Perry Rhodan um Projektoren für eine Energiekuppel bitten soll, um Para-City vorgeblich vor Anschlägen zu schützen. Zudem soll sie verlauten lassen, dass Gause sein Führungsamt abtreten möchte und Parkinson ihm folgen werde, der sich positiv verändert habe. In Terrania angekommen, bemerken der Resident, Gucky und Trim Marath sofort das merkwürdige Verhalten der Ministerin. Trotzdem erhält sie die gewünschten Projektoren.


  Während seine Sklavin in Terrania weilt, versucht Parkinson, Gause zu unterjochen. Die gewünschte Installation ist fast erfolgreich, als der ehemalige Fußballstar sich plötzlich an einem Parablock beteiligt. Parkinson muss die Installation abbrechen, womit Gause augenblicklich immun gegen weitere Versklavungsversuche ist. Dies ist Parkinson noch nicht oft passiert, und alle Betroffenen sind inzwischen tot. Dies geschieht kurz darauf auch mit Gause.


  Als Mawrey nach Para-City zurückkehrt, lässt Parkinson sofort die Projektoren aufbauen. Er ist jetzt der Para-Fürst der Stadt. Nebenbei erklärt er, er kenne den Zeitpunkt seines Todes. Etwas später kommt es zu einem spontanen Parablock einiger tausend Mutanten. Dabei empfangen sie aus den Tiefen des Alls eine Botschaft:


  Ich allein kann Rettung bringen! Ich allein besiege Euren Tod!
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  2024 – Arndt Ellmer – 2000


  Intrigen in Mirkandol


  Ein Terraner und ein Kralasene – das erbitterte Duell entbrennt


  Hauptpersonen: Julian Tifflor, Bostich I., Manklux, Sargor da Progeron, Daghiera Valladolid


  Handlungszeitraum: 1291 NGZ bis 1303 NGZ


  Handlungsort: Thantur-Lok, Eastside


  Handlung


  Irgendwann im Jahre 1291 NGZ wird der knapp 50 Jahre alte Manklux, der körperlich behindert ist, von den Kralasenen angeworben. Die Untergruppierung der Tu-Ra-Cel tut dies auf dem Planeten Traversan im System von Travs Stern. Obwohl er durch sein verwachsenes Knie und die Verkrümmung des Rückgrats stark beeinträchtigt ist, wird Manklux vom Cel'Orbton Mehon da Sannod aufgrund seiner Intelligenz gefördert. Im Frühsommer des folgenden Jahres greift da Sannod in Manklux' entscheidender Prüfung ein und tötet heimlich dessen Gegner.


  Im August des Jahres erscheint die GILGAMESCH, die Perry Rhodan Imperator Bostich I. versprochen hatte, im Arkon-System und bezieht 30 Kilometer über Mirkandol Position. In einer Ansprache, die in alle Trivid-Kanäle Arkons eingespeist wird, übereignet Julian Tifflor, Residenzminister für Außenpolitik und Botschafter Terras in Mirkandol, das Schiff dem Galaktikum und beschreibt Bostich spöttisch als Friedensfürst. Der Zellaktivatorträger tut der LFT damit keinen großen Dienst, viele galaktische Diplomaten distanzieren sich von der Äußerung, wie zum Beispiel der Vertreter des Forums Raglund, der Cheborparner Gravonizorte Furunadde, kurz GraF genannt.


  Warno Lenenbri, Galaktischer Rat des 20 Systeme umfassenden Reichs von Eysal, artikuliert die Besorgnis vieler, die in der GILGAMESCH eine Bedrohung sehen. Doch es zeigt sich, dass das Schiff desarmiert ist und weder über Transformkanonen noch Virtuellbildner verfügt. Auch ein Teil der Paratronprojektoren wurde entfernt, ebenso die Biokomponente des Bordsyntrons MERLIN sowie der Kontracomputer. Außerdem können die ehemaligen Module nicht mehr voneinander gelöst werden.


  Als Bostich davon erfährt, der das Schiff eigentlich immer für sich wollte, gerät er derart in Zorn, dass er einige anwesende Arkoniden niederschießt. Obwohl eine multigalaktische Mannschaft an Bord geht, folgt ein mehrjähriges Tauziehen um das Schiff.


  In der Folgezeit ist Tifflor bemüht, unter den Mitgliedern des Galaktikums eine Front gegen Bostich aufzubauen. Unterstützt wird er von Halbschläfern. Die ursprünglich von Beta-Albireo II stammenden Wesen wurden einst zum Mars gerettet und später auf die Kolonie Telemach umgesiedelt und vergessen. Sie wurden erst wieder wahrgenommen, als die Flotten der Tolkander den Planeten bedrohten. In Mirkandol entsteht eine stillschweigende Allianz, »Buntvögel« genannt. Ihr gehören Akonen, Mehandor, Báalols, Traversaner, Eysaler, Neu-Tefroder aus dem Virth-Sektor der Eastside, Ekhoniden, Spinnen-artige Trebolaner, Posbis, Gataser und weitere Jülziish an.


  Im Sommer 1295 NGZ erhält Manklux die Anweisung, nach Arkon zu reisen. Überraschend gelangt er nicht in das geheime HQ der Tu-Ra-Cel im Trümmerring von Arkon III, sondern direkt zu Bostich I. im Kristallpalast. Der Tai Moas will, dass der Kralasene sich für die Ermordung Tifflors bereithält. Entsprechend lässt Cel'Mascant Sargor da Progeron ihn in die traversanische Botschaft von Mirkandol einschleusen.


  Als die Arkon-Flotte am 19. März 1300 NGZ den Bund Ark'Tussan zerschlägt, zerbröckelt die Allianz der »Buntvögel«, denn die Beteiligten bangen um die Existenz ihrer Völker. Tifflor, der sich dreimal pro Jahr seinen Upanishad-Übungen unterzieht, sucht dafür am 11. Juni eine Tropfsteinhöhle auf, in der sich ein See befindet, den er Talosh nennt. Dort wird ihm von seiner Adjutantin Daghiera Valladolid die Annexion des Hayok-Sternenarchipels mitgeteilt.


  Am 11. Dezember 1301 NGZ macht der Tentra-Botschafter Qiyünd Trülmüz den Terraner auf den Santanzer-Blue Faiind Yarinsa aufmerksam. Dieser Galaktische Rat bekommt von anderen Jülziish-Völkern mehr und mehr Zuspruch, was Trülmüz für bedenklich hält. Tifflor weiß es vorerst nicht einzuschätzen und wird zusätzlich durch ein Attentat abgelenkt, das jedoch fehlschlägt. Er hält es für einen arkonidischen Einschüchterungsversuch.


  Die Expansionspolitik des Kristallimperiums zieht Massenauswanderungen nach sich, wobei sich die Flüchtlingsströme vorwiegend in Richtung East- und Southside bewegen. Im folgenden Jahr fliegt Tifflor mit dem Kreuzer AMMENHAK nach Lingora. Das Schiff wird von der Plophoserin Siramy Ratach kommandiert, die nebenbei Expertin für die Eastside ist. Der Residenzminister bittet den Friedensstifter Dentron Hopella um Unterstützung. Dieser ist überzeugt, dass sein Volk schnell Frieden stiften könnte, erklärt jedoch, die Linguiden werden nie wieder in die galaktische Politik eingreifen. Der Kreuzer kehrt ins Arkon-System zurück und registriert dabei zwischen dem 20. und 21. Planeten vier sogenannte Blinde Flecken, die sich jeder Ortung entziehen. Welches geheime Projekt mag Arkon dort vorantreiben?


  Zurück in Mirkandol, will der Santanzer Yarinsa nichts mehr mit Tifflor und der LFT zu tun haben.


  Nach Reginald Bulls Befreiung klagt Tifflor am 25. Juli 1303 NGZ Imperator Bostich an. Trotzdem entscheidet das Galaktikum endgültig, dass die GILGAMESCH der arkonidischen Heimatflotte überstellt wird. Kurz darauf versucht Manklux, Tifflor erneut zu töten. Dank seiner Upanishad-Ausbildung ist er dem Kralasenen überlegen, und dieser entzieht sich der Gefangennahme durch Suizid. Am selben Abend lädt Yarinsa Tifflor zu einer geheimen Versammlung nach Santanz ein, die demnächst stattfinden wird. Als Cistolo Khan Anfang August in Mirkandol erscheint, der schon mehrmals als LFT-Diplomat tätig war, übergibt ihm Tifflor seine Amtsgeschäfte. Trotz vieler offener Fragen startet er am 12. August mit der AMMENHAK in die Eastside.
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  2025 – Horst Hoffmann – 2000


  Heiße Fracht für Arkon


  Es ist nicht leicht, ein Swoon zu sein – zwei USO-Spezialisten im Einsatz


  Hauptpersonen: Micro Trivielle, Lokmar Lokink, Bostich I., Kathor


  Handlungszeitraum: Juni bis August 1303 NGZ


  Handlungsort: Arkon-System


  Handlung


  In Mirkandol erfährt der Swoon und USO-Spezialist Major Micro Trivielle am 19. Juni 1303 NGZ von dem epsalischen Händler Torom Nite, dass die arkonidische Import-Gesellschaft HAKOS ungewöhnliche positronisch-syntronische Hybrid-Chips für Zielerfassungen von Transformkanonen zu erwerben sucht. Sie sollen einerseits die extrem schweren Kaliber planetarer Abwehrforts steuern können, andererseits den Kriterien zum Einsatz auf Kampfschiffen standhalten.


  In seiner Maske als Handelsvertreter Llilits sucht Trivielle zusammen mit seinem Assistenten Leutnant Lokmar Lokink am 23. Juni HAKOS auf, deren Trichterbau am Rande der Wüste Khoukar liegt. Über den Arkoniden Parthor erfahren sie dabei, dass die akonische Firma MMNA diese Hybrid-Chips liefern will. Diese Erkenntnis übermitteln die beiden Swoon nach Quinto-Center.


  Lange Wochen vergehen, in denen Trivielle und Lokink Zeit finden, mit dem unithischen Botschafter Kathor ein Vurguzz-Wetttrinken zu veranstalten. Schließlich, am 22. August, stoßen die beiden USO-Spezialisten am Raumhafen von Mirkandol auf zwölf Container der MMNA. Sie werden von Kralasenen, den Bluthunden des Imperators, bewacht. Trotzdem können sich Trivielle und Lokink in einem der Container verstecken. Während ein Ortswechsel beginnt, stellen sie fest, dass sich in dem Container eine überschwere Transformkanone befindet.


  Die USO-Spezialisten finden sich später auf der GILGAMESCH wieder, wo kurz darauf überraschend Bostich I. erscheint. Er erklärt, dass das Schiff in die 4. Imperiumsflotte eingegliedert werden soll und bereits am 1. Prago der Katanen des Capits 21.322 da Ark, das ist der 27. September, bei der Operation Stiller Riese eingesetzt werden soll. Dabei geht es um eine entscheidende Schwächung der LFT. Trivielle und Lokink kehren unbemerkt im Gefolge des Imperators nach Mirkandol zurück und setzen sich in ihr Quartier ab. Von dort aus informieren sie umgehend Quinto-Center.
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  2026 – Ernst Vlcek – 2000


  Kodename Ark’Thektran


  Im Flottenzentralkommando von Arkon – ein USO-Spezialist wittert Gefahr


  Hauptpersonen: Yonkine Kineda, Voda Parfay, Arista Molee, Monkey, Roi Danton


  Handlungszeitraum: August 1303 NGZ


  Handlungsort: Thantur-Lok, Zentrumssektor, Quinto-Center


  Handlung


  Im arkonidischen Flottenzentralkommando Ark'Thektran auf Arkon II herrscht zu jeder Tages- und Nachtzeit reges Treiben. In dem isolierten Bereich leisten 280.000 Arkoniden ihren Dienst und koordinieren die Aktivitäten der Imperialen Flotte. Sie tragen die Bezeichnung Thek'pama, und ihnen vorgesetzt ist Thek'athor Hyrion da Caesmol.


  Im Rahmen einer Zeremonie, bei der Mascant Kraschyn den neu geschaffenen Regenbogenorden für seine Verdienste während der Eroberung des Orion-Delta-Systems verliehen bekommt, lässt der Thek'athor verlauten, dass er in vier Tagen eine wichtige Bekanntmachung verkünden werde. Sie betrifft alle Thek'pama und das Kristallimperium.


  Irgendwo im Bereich des galaktischen Zentrums inspiziert Monkey den Ausbau eines planetaren Stützpunktes der Neuen USO. Dort erreicht ihn ein Ruf Roi Dantons, der ihn zurück nach Quinto-Center bittet. Der Oxtorner nimmt Jazemir Fandago mit zurück ins USO-HQ, denn er will den QuinTech anderweitig einsetzen. Sie werden schon dringend erwartet, und Danton berichtet von der Wiederaufrüstung der GILGAMESCH und der bevorstehenden Aktion Arkons gegen die LFT. Dabei soll das ehemalige Raumschiff der Organisation Camelot auch als psychologischer Faktor genutzt werden. Die Information über die Operation Stiller Riese stammt von Micro Trivielle und Lokmar Lokink.


  Yonkine Kineda ist als Thek'pama getarnt von der USO ins Ark'Thektran eingeschleust worden. Der Schläfer wird jetzt aktiv und meldet über seinen Kontaktpunkt einschneidende Ereignisse nach Quinto-Center, die unmittelbar bevorstehen. Seine Information ist vorerst vage, aber am 22. August 1303 NGZ verkündet da Caesmol, dass das Zentralkommando an einen mobilen Ort umziehen werde. Wohin genau, bleibt ungenannt.


  In Quinto-Center beschäftigen sich die Spezialisten mit der Frage, ob die GILGAMESCH gekapert werden kann. Andererseits spekulieren sie auch über eine Sprengung des Schiffes. Dazu eröffnet Monkey, dass sich schon Bomben auf der GILGAMESCH befänden. Sie wurden dort vor der Übergabe deponiert, um einem eventuellen Missbrauch vorzubeugen. Es gilt jetzt, zwei USO-Spezialisten dort einzuschleusen, die diese Bomben zünden müssen. Dies soll zeitverzögert geschehen, damit die Besatzung sich in Sicherheit bringen kann. Letztlich kommen für diese Aktion nur Him Asnas und Corty Reiser in Betracht, die beide schon über 150 Jahre alt sind.


  Unterdessen muss Kineda auf der Hut sein. Zwar gehört er zu den acht Vertrauten des Thek'athors, doch überall herrscht Misstrauen, und die Thek'pama belauern sich gegenseitig und sind auf ihren eigenen Vorteil bedacht. Als Kineda neue Instruktionen von Quinto-Center bekommt, sorgt er dafür, dass Asnas und Reiser als Kolonial-Arkoniden getarnt auf die GILGAMESCH versetzt werden. Wegen ihres hohen Alters muss Kineda einige Nachfragen in Kauf nehmen und viele Erklärungen abgeben. Dabei zeigt es sich, wie gefährdet seine Position ist. Die Thek'pama Arista Molee tötet ihren Kollegen Voda Parfay, den sie als USO-Spezialisten identifiziert hat. Kineda wusste von einem weiteren Agenten, kannte dessen Identität jedoch nicht. Molee ihrerseits gibt sich als Mitglied der Tu-Ra-Cel zu erkennen.
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  2027 – Uwe Anton – 2000


  Schwanengesang


  Zwischen Hoffnung und Tod – die GILGAMESCH in der Klemme


  Hauptpersonen: Him Asnas, Corty Reiser, Lar Mamiak, Keuzon da Stilva, Monkey


  Handlungszeitraum: August–September 1303 NGZ


  Handlungsort: Thantur-Lok


  Handlung


  Him Asnas und Corty Reiser, zwei ergraute USO-Spezialisten von über 150 Jahren, leben als Kolonial-Arkoniden auf der Agrarwelt Yeuni-Lerigo, dem vierten Planeten von Yeunis Stern am Rande Thantur-Loks. Nur sie gelten als qualifiziert genug, die Syntronik der GILGAMESCH für die geplante Sprengung der an Bord versteckten Bomben umzuprogrammieren. Inoffiziell erfahren sie dies nicht von ihrer Kontaktstelle zur USO, sondern von Monkey, der sie heimlich besucht. Offiziell werden sie vom Ark'Thektran reaktiviert, um auf der GILGAMESCH ihren Dienst zu verrichten. Schon am 30. August 1303 NGZ erreichen sie ihren neuen Wirkungsort über Mirkandol. Zuvor wurden sie den üblichen Sicherheitstests unterzogen, was kein Problem ist, solange sie nicht medizinisch versorgt werden müssen. Sie tragen schließlich keine für Arkoniden typische Brustplatte.


  Probleme tauchen sogleich mit dem Zaliter Lar Mamiak auf. Er ist ihr direkter Vorgesetzter auf der GILGAMESCH und verhehlt nicht seine Ablehnung gegenüber den beiden alten Männern. Doch Keuzon da Stilva, der neue Kommandant des Schiffes, vertraut ihnen und weist sie an, bis zum 19. Prago des Tartor 21.422 da Ark (5. September) ihre Arbeiten zu beenden, nämlich die Schiffssyntronik gegen KorraVir zu schützen.


  Trotz der ständigen Hindernisse, die der Zaliter ihnen in den Weg legt, gehen ihre offiziellen und inoffiziellen Arbeiten voran. Am 5. September wollen sie einen Kernbrand auslösen, der die GILGAMESCH zerstören wird, der Besatzung aber genug Zeit zur Flucht lassen wird.


  Überraschend stoßen sie auf ein weiteres Geheimnis. Das ehemalige Schiff der Cameloter hat nicht nur Transformkanonen an Bord, sondern auch ein neues Waffensystem, Omir-Gos genannt. Sie werden wie normale Fusionsgeschosse von der Transformkanone abgefeuert, können aber als Intervallbomben bezeichnet werden.


  Zum Schluss wendet sich das Glück der beiden Alten. Mamiak kommt ihnen auf die Schliche, und die Sprengung der GILGAMESCH droht zu scheitern. Asnas und Reiser beschließen, ihr Leben zu opfern, und zünden eine Omir-Gos-Bombe. So vergeht die GILGAMESCH am 4. September mitsamt ihrer Besatzung.


  In Mirkandol beobachtet Cistolo Khan das Ende des Schiffes. Er wird wenig später zu Imperator Bostich I. zitiert. Der Tai Moas macht die LFT für den Anschlag verantwortlich und droht mit schwersten Konsequenzen. Dies kommt faktisch einer Kriegserklärung gleich.
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  2028 – Rainer Castor – 2000


  Operation Stiller Riese


  Das Kristallimperium macht mobil – Bostich setzt seine Flotten in Marsch


  Hauptpersonen: Perry Rhodan, Kraschyn, Tam Sorayto, Hastur Dentropp, Joffu Krimas


  Handlungszeitraum: September 1303 NGZ


  Handlungsort: Thantur-Lok, Solsystem, M 92, Kreit-System


  Handlung


  Trotz intensiver Bemühungen durch den TLD und die Neue USO gelingt es bis zum 26. September 1303 NGZ nicht, weitere Informationen über die Operation Stiller Riese in Erfahrung zu bringen. Dabei werden Thantur-Lok, das Hayok-Sternenarchipel, die im Nebelsektor gelegenen Hauptstützpunkte der Arkoniden, Trantagossa, Calukoma und Amozalan sowie der als Wachsektor Orbys-Nukara bekannte Sternhaufen M 92, ebenfalls dem Kristallimperium zugehörig, aufmerksam beobachtet. Dort liegt die Ark-Summia-Prüfungswelt Largamenia, wo einst auch Atlans Extrasinn aktiviert wurde.


  Perry Rhodan will sich gegenüber den Arkoniden nicht eingeschüchtert zeigen und startet deshalb mit seiner LEIF ERIKSSON zu einem schon vor längerer Zeit anberaumten Besuch auf Ertrus. Der Planet ist Zentrum der neuen Kreit-Koalition, der 78 Planeten in 64 Systemen angehören und die mit der LFT assoziiert ist. Der Resident nimmt an einer Feier der neuen Emotionauten-Akademie Ertrukar teil, und Tam Sorayto, der 348-jährige Präsident von Ertrus, präsentiert voller Stolz die neuen Kreuzer der NEWKREIT-Klasse, die auf Jopprott, dem zweiten Planeten Kreits, produziert werden.


  Soraytos Begeisterung ist so groß, dass sich Rhodan zu einem Probeflug mit der MELBAR KASOM überreden lässt. Der Kreuzer wird von dem Emotionauten Rock Mozun geflogen, der später Pilot der LEIF ERIKSSON werden soll. Ziel wird das 3738 Lichtjahre entfernte Sternenriff. Dieses fünf Lichtjahre messende Phänomen, in dem ertrusische Roboter vom Androgyn-Typ Rohstoffe abbauen, besteht teilweise aus Material, das der Schwarm ausgestoßen haben muss, als er vor einer Million Jahren zum ersten Mal die Milchstraße durchquerte.


  An einem anderen Ort überwacht unterdessen Mascant Kraschyn, der die Wachflotte über Topsid an Mascant Baraschin da Quertamagin übergeben hat, von seiner AUMOKJON aus die Vorlaufphase der Operation Toor'agh Taion. Sein Flaggschiff ist ein 1500 Meter durchmessendes Schlachtschiff der Träger- und Tenderklasse. Insgesamt zwölf Imperiumsflotten beziehen im Umkreis des Einflussgebietes der LFT Positionen, immer nur wenige Lichtjahre von bedeutenden Planeten entfernt. Keon'athor Gorlagast steht mit der 6. Flotte bei Manol, dem sechsten Planeten der Sonne Lowann, Zentrum des unabhängigen Manolischen Reiches. Die Manoler sind vierarmige entfernt humanoide Wesen, und ihr einige Dutzend Planeten umfassendes Reich liegt knapp 20.000 Lichtjahre von Sol entfernt. Keon'athor Ithilival da Monotos steht mit der 7. Flotte bei Rudyn, die 8. Flotte unter De-Keon'athor Berenoch Ta-Losin zielt auf Chonosso im Tarey-System. Die 9. und die 20. Flotte stehen in Reserve. Has'athor Naraduin steht mit der 10. Flotte bei Lepso, die 11. Flotte unter De-Keon'athor Valacali da Metzat steht bei Gefir im Gefirtos-System, knapp 6600 Lichtjahre von Sol entfernt. Dort haben die Nasenbären-artigen Gefirnen ihr Zentrum. Has'athor Grirog mit der 12. Flotte steht beim Reich der spinnenartigen Trebolaner, rund 4000 Lichtjahre zu Sol, die 13. Flotte unter De-Keon'athor Alaryn Ma-Orcast steht bei Ekhas, die 14. Flotte unter De-Keon'athor Mival Ta-Arthamin bei Unith, die 15. Flotte unter De-Keon’athor Orodui da Calilas bei der wenig bekannten Freihandelswelt Reno, Mascant Hugorn Ta-Thetaran mit der 16. Flotte bei Epsal, wo die terranischen Blockadegeschwader 25 und 26 stehen.


  Auf Terra bleibt der riesige Aufmarsch nicht unbemerkt und Reginald Bull übernimmt als Residenzminister für Liga-Verteidigung den Oberbefehl. Doch überall scheinen die Arkoniden nur Scheingefechte austragen zu wollen. Damit stellt sich die Frage, wo sie tatsächlich zuschlagen werden.


  Kurz vor Ende des 26. September erscheinen etwas über 32.000 Raumschiffe der 4. Imperiumsflotte außerhalb der Aagenfelt-Barriere des Kreit-Systems, des Primärziels der Operation Stiller Riese. Kraschyn bezeichnet die Aktion als Strafe wegen der Sabotage der GILGAMESCH und fordert Ertrus zur bedingungslosen Übergabe auf.


  Die MELBAR KASOM kehrt ins Kreit-System zurück, wo Rhodan jedoch nicht mehr auf die LEIF ERIKSSON wechseln kann, denn plötzlich bricht die Hölle los.


  Joffu Krimas ist Hochenergie-Techniker des 24. Blockadegeschwaders. Die Tu-Ra-Cel hat seine beiden innig geliebten Töchter mit einem Erreger infiziert und wird das Gegenmittel nur bereitstellen, wenn er Sabotage begeht. So bringt er drei WÄCHTER-Einheiten zur Explosion. Damit bricht die Aagenfelt-Barriere teilweise zusammen – und die Arkoniden überfluten mit starken Hypersendern das Kreit-System mit KorraVir. Außerdem feuern sie unzählige Marschflugkörper ab und setzen 8000 unbemannte 150-Meter-Kreuzer in Bewegung, die nach dem HOST-REMOTE-Prinzip manövriert werden. Schnell sind die verbliebenen WÄCHTER vernichtet, dann stoßen Tenderplattformen vor und nehmen Jopprott unter Beschuss. Die dort installierte Großsyntronik ARBOSSA geht verloren. Mitten hinein in dieses kriegerische Chaos gerät der Ertruser Hastur Dentropp mit seinem alten Frachtfloß BARETUS' STOLZ. Nur mit Mühe entkommt er aus dem Raum Jopprott.


  Trotz der aussichtslosen Lage ist Sorayto nicht zur Kapitulation bereit. Über Transmitter rettet sich die Besatzung der MELBAR KASOM nach Ertrus, der Kreuzer vergeht. Dies wiederum hinterlässt bei Pearl TenWafer den Eindruck, Rhodan und Sorayto seien umgekommen. Die verbliebenen ertrusischen und terranischen Einheiten ziehen sich zurück.


  Imperator Bostich I. beobachtet von dem noch menschenleeren neuen Ark'Thektran aus die Vorgänge im Kreit-System. Das Zentrum der Anlage bildet der Imperator-Kristall der GOS'TUSSAN, ein Kristallraumer von 1000 Meter Durchmesser und ähnlich wie die GILGAMESCH gestaltet, die nur ein Ablenkungsmanöver war. Der gepanzerte und kugelförmige Kern wiederum enthält als Befehlszentrale den Hort der Entscheidungen.




  

    [image: img31.jpg]

  




  2029 – Hubert Haensel – 2000


  Ein Planet im Visier


  Arkon greift nach Ertrus – der Kampf um die Schwerkrafthölle


  Hauptpersonen: Reginald Bull, Tam Sorayto, Perry Rhodan, Kraschyn


  Handlungszeitraum: September/Oktober 1303 NGZ


  Handlungsort: Kreit-System


  Handlung


  Während Perry Rhodan mit Tam Sorayto und weiteren Ertrusern den Transmitter-Durchgang unbeschadet überstehen, werden die Nachfolgenden grausam verstümmelt. Es weist darauf hin, dass die Arkoniden den Vorgang stören. Umgehend versucht Sorayto, den Widerstand zu organisieren. Doch im Umkreis der ertrusischen Hauptstadt Baretus herrscht Chaos, weil alle Syntroniken versagen. Der Präsident lässt verbreiten, dass sich alle kampfeswilligen Ertruser innerhalb der nächsten Tage in der Gebirgsregion des Buckligen Reiters sammeln sollen.


  Reginald Bull, geschockt über den vermeintlichen Tod Rhodans, versammelt 8000 LFT-Raumschiffe am 28. September 1303 NGZ nahe dem Kreit-System. Hinzu kommen 1800 ertrusische Einheiten. Außerdem versammeln sich dort Frachtschiffe und -flöße, denn die 810 Millionen Ertruser müssen ständig von außen versorgt werden. Von der VASCO DA GAMA aus fordert Bull Mascant Kraschyn auf, die Invasion abzubrechen. Der Arkonide lehnt ab, gestattet aber immerhin die Bergung von Überlebenden aus den Wracks, die durch das Kreit-System treiben. Zeitgleich setzt er Truppen auf Ertrus ab, die jeden beginnenden Widerstand niederkämpfen. Besonderen Schrecken erregen die neuartigen drei Meter großen Katsugo-Roboter, die äußerlich Ertrusern gleichen. Es scheint sich jedoch um Maschinen in der Testphase zu handeln, denn sie werden fernüberwacht. Zusätzlich setzen die Arkoniden eine Syntronik ein, um die von ihnen zerstörte ARBOSSA zu ersetzen.


  Am 4. Oktober beginnt Sorayto mit Zehntausenden Männern und Frauen einen heimlichen Marsch auf Baretus. Weder Rhodan noch die anwesenden Emotionauten dürfen daran teilnehmen. Im Handstreich werden in der Hauptstadt Kontrollstationen, Warenlager, Funkumsetzer und Transmitter zurückerobert. Sie werden aber schnell wieder geräumt, denn Sorayto kommt es nur auf den psychologischen Effekt an. Seine Guerillas verschanzen sich stattdessen in der LFT-Botschaft. Als Kraschyn daraufhin alle Katsugos gegen die Botschaft schickt, ziehen sich die Ertruser über ein geheimes Gangsystem zurück und sprengen das Gebäude. Wenig später lässt Sorayto seinen Regierungssitz beschießen, in dem sich der Mascant eingerichtet hat. Dieser befiehlt Stunden später die Räumung von Ertrus, und die arkonidischen Schiffe gehen in einen Parkorbit.


  Sorayto fühlt sich schon als Sieger und kann trotz Funkstörung Bull erreichen und informieren. Mitten im Gespräch lässt Kraschyn eine Intervallbombe abfeuern, die im Zentrum Baretus' explodiert und alles im Umkreis von 26 Kilometern auslöscht. Sorayto und seine Armee existieren nicht mehr.


  Nicht nur, dass die Arkoniden anschließend wieder landen, als Zeichen der Niederlage versiegt auch die Fontäne der Barkennto-Quelle, ein 200 Meter hochschießender Geysir, der das Wahrzeichen der Hauptstadt war.
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  2030 – Robert Feldhoff – 2000


  Radio Freies Ertrus


  Am Tag danach – ein Planet gibt sich nicht geschlagen


  Hauptpersonen: Perry Rhodan, Rock Mozun, Kraschyn, Eden Arukitch, Forman da Ricce, Kim Tasmaene


  Handlungszeitraum: Oktober 1303 NGZ


  Handlungsort: Kreit-System


  Handlung


  Nach der Vernichtung der Hauptstadt Baretus tadelt Imperator Bostich I. über Funk Mascant Kraschyn, weil er dadurch nicht nur die für Arkon wichtige Wirtschaftskraft von Ertrus geschädigt, sondern auch Märtyrer geschaffen hat. Kraschyn rechtfertigt sein Handeln, in dem er darauf hinweist, dass der Einsatz von Raumlandetruppen viel Zeit und Geld gekostet hätte. Trotzdem will der Tai Moas zur Verwaltung der neuen Kolonie den erfahrenen Tato Forman da Ricce entsenden und reduziert dadurch Kraschyns Einfluss im Kreit-System.


  Der Tato trifft am 7. Oktober 1303 NGZ auf Ertrus ein und erklärt, schnell Ruhe schaffen zu wollen. Die Infrastruktur soll schnell gestärkt werden, damit der Planet profitabel für das Kristallimperium wird. Als Druckmittel gegen die Ertruser nutzt er deren hohen Nahrungsbedarf und setzt bei der eingeführten Essensausgabe Identitätskontrollen ein.


  In den Bergen des Buckligen Reiters formiert sich indessen eine neue Rebellengruppe. Der alte Händler Eden Arukitch, dessen Söhne in Baretus gestorben sind, gründet einen mobilen Rebellensender, den er allein betreibt und Radio Freies Ertrus nennt. Seine Sendungen übermittelt er in das bestehende Satellitennetz, das die Arkoniden nicht abbauen können, weil sie es ebenfalls benötigen. Als einige Zeit später eine arkonidische Patrouille seine Riesenspitzmaus Baroness erschießt, beschließt Arukitch, sich den Rebellen anzuschließen, die im Mattun-Gor-Vulkanland eine Untergrundregierung wählen wollen.


  Nachdem sich Rock Mozun, Ikarius Jopro, Embo Jason und die übrigen Emotionauten von dem Schock über die Vernichtung ihrer Hauptstadt erholt haben, brechen sie mit Perry Rhodan nach Fin Calley auf, der zweitgrößten Stadt des Planeten. Unterwegs weichen sie Patrouillen aus, begegnen dafür aber Kim Tasmaene, dem Bürgermeister von Fin Calley. Er ist unterwegs zum Mattun Gor, um sich der Wahl zu stellen. Rhodans Gruppe schließt sich ihm an.


  Da der Tato keinen Ertruser findet, der mit ihm kollaboriert, lässt er in den KOMEDUS-Raumern, Spezialschiffen für Logistik und Administration, einen virtuellen Präsidenten namens Yokun Paragy entwickeln. Paragy existiert nur in den Syntrons der KOMEDUS-Schiffe, wirkt aber in Funksendungen wie ein echter Ertruser. In einer galaxisweit ausgestrahlten Ansprache erklärt er die Rechtmäßigkeit der arkonidischen Strafexpedition und unterstellt Ertrus dem Kristallimperium.


  Es ist der 12. Oktober, als Rhodan, Tasmaene und die Emotionauten Reug Erredet mit ihrer Ti'Rakka Marix-Herde begegnen. Erredet gehört zu den Mattunis, ertrusischen Bauern, die im Vulkanland leben und sehr eigensinnig sind. Die nashornähnlichen, zehn Meter großen Ti'Rakka erlauben ihnen ein schnelleres Vorankommen. Zwei Tage später erreichen sie das Ziel, die Gor-Oase von Chug.


  Insgesamt versammeln sich 14.099 Ertruser und wählen am 15. Oktober Tasmaene zu ihrem Präsidenten. Rhodan führt ihn offiziell in sein Amt ein, und Radio Freies Ertrus überträgt die Zeremonie.
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  2031 – Susan Schwartz – 2000


  Die Sprinter von Ertrus


  Zwischen Fin Calley und Baretus – USO und Ertruser kämpfen zusammen


  Hauptpersonen: Perry Rhodan, Forman da Ricce, Kim Tasmaene, Eutrom Facrelli, Monkey, Roi Danton


  Handlungszeitraum: Oktober 1303 NGZ


  Handlungsort: Kreit-System


  Handlung


  Seit er über das Radio Freies Ertrus von Perry Rhodans Aufenthalt auf dem Planeten erfahren hat, ist Tato Forman da Ricce daran interessiert, den Terraner zu fangen und dadurch sein Ansehen bei Imperator Bostich I. zu steigern. Gegen die Zivilbevölkerung geht er ab sofort rigoroser vor, doch auch dadurch findet er Niemanden, der zu einer Zusammenarbeit bereit wäre.


  Kim Tasmaene, Rhodan und die Emotionauten haben Unterschlupf in einer Gravitatorenfabrik in Fin Calley gefunden, die als Manufaktur bezeichnet wird. Ihre Versorgung hält der 28-jährige Eutrom Facrelli aufrecht, in dem er den Arkoniden weismacht, die lange schon stillgelegte Manufaktur sei noch in Betrieb. Als Facrelli trotzdem mit einem tuglantischen Soldaten in Konflikt gerät, greift die ehemalige Sportmeisterin Rubin Karek schlichtend ein. Die Ertruserin führt in der Stadt, wo eine Dreiviertelmillion Ertruser leben, eine kleine Widerstandszelle, der sich Facrelli jedoch nicht anschließt.


  Am 18. Oktober erscheinen 98 Kampfschiffe der Neuen USO im Kreit-System, geführt von Roi Danton. Rhodans Sohn fordert die Arkoniden zum Rückzug auf, woraufhin Kraschyn zum Angriff bläst. Danton zieht sich zurück, der Sinn der Aktion war aber die Landung einer kleinen Kapsel mit Monkey an Bord. Der Oxtorner betritt in der Nähe des Buckligen Reiters auf dem Anwesen des Bergbauern Zumon Berkarit ertrusischen Boden.


  Präsident Tasmaene will mit seinen Rebellen tödliche Anschläge auf die Arkoniden durchführen, wovon Rhodan ihn nicht abbringen kann. Dann erfahren sie von Monkeys Ankunft und treffen mit ihm am 20. Oktober 1303 NGZ am Buckligen Reiter zusammen. Der Oxtorner will den Residenten sowie die Emotionauten mithilfe der noch auf Camelot entwickelten Excalibur-Transmitter, die von den Arkoniden nicht gestört werden können, von Ertrus fortbringen. Nach den Erfahrungen mit dem arkonidischen PIEPER auf Topsid kommt ein Mutanteneinsatz nicht in Frage. Die Transmitter sollen von Danton – von dem Rhodan jetzt erst erfährt, dass er sich der Neuen USO angeschlossen hat – in vier Tagen abgeworfen werden. Da das den Arkoniden natürlich nicht verborgen bleiben wird, sollen im Landegebiet zuvor Stollen gegraben werden, über die Sprinter die Transmitter bergen müssen.


  Während entsprechend acht Stollen angelegt werden, werden die schnellsten Sprinter ermittelt. Neben Monkey sind es sieben Ertruser, darunter Facrelli.


  Parallel zu den Vorbereitungen töten Tasmaenes Rebellen gezielt jene Arkoniden, die Verhaftungen bzw. Hinrichtungen an der Zivilbevölkerung vorgenommen haben. Auf Seiten des Kristallimperiums sind nur Naats nicht betroffen, weil deren Ehrenkodex solcherart Vorgehen gegen Unbewaffnete nicht zulässt. Andererseits steigt die Wut des Tatos, und er befiehlt weitere Gewalttaten.


  Wie geplant, setzt Danton die Transmitter am 24. Oktober ab. Die Sprinter können sieben Geräte bergen, bevor ein Arkon-Schlachtschiff die Gegend unter Feuer nimmt. Sie müssen drei Tage in den Stollen ausharren, bis sich das Gelände wieder abgekühlt hat.


  Inzwischen ruft Bostich I., der ungehalten über die schleppende Entwicklung auf Ertrus ist, da Ricce zur Berichterstattung nach Arkon zurück. Der Tato wird jedoch am Raumhafen von einem Selbstmord-Attentäter aus Kareks Gruppe samt seinem Stab getötet. Die Flotte unter Mascant Kraschyn reagiert darauf vorerst zurückhaltend.


  Am 27. Oktober werden die Excalibur-Transmitter, die eine Reichweite von nur drei Lichtjahren haben, in Betrieb genommen. Rhodan und Monkey verlassen Ertrus in Begleitung von zehn Emotionauten. Auf dem ODIN-Klasse-Schiff, das sie erreichen, begegnet der Resident nach langer Zeit seinem Sohn.
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  2032 – H. G. Francis – 2000


  Suche in der Silberwolke


  Im Schatten der Mundänenmacht – die SOL in tödlicher Mission


  Hauptpersonen: Atlan, Mondra Diamond, Necker Ravved, Tangens der Falke, Ronald Tekener, Raffa Gynnar


  Handlungszeitraum: 17.995.095 v. Chr.


  Handlungsort: Segafrendo


  Handlung


  Während sich die SOL der Tauu-Dunkelwolke nähert, erforschen die Dookies weiter die verwüsteten Regionen im Mittelteil des Schiffes. Necker Ravved entdeckt dabei den Körper eines antilopenartigen Tieres, dessen Fleisch sich aber als ungenießbar erweist. Daneben birgt der Schatztaucher milchig-weiße, fast transparente Objekte, die wie Blütenblätter aussehen und sich zu einem Muster zusammensetzen lassen. Dao-Lin-H'ay stellt daran ein geringes psionisches Potenzial fest sowie eine diffuse Beziehung zu einer Person an Bord.


  Die fast kugelförmige Tauu- bzw. Auroch-Maxo-Dunkelwolke, wo die SOL 56,08 Seg (18 Tage) vor Ablauf der von ES gesetzten Frist eintrifft, durchmisst zwanzig Lichtstunden und strahlt mit beachtlicher Stärke im Fünf-D-Bereich. Die Wolke ist von einem Wall Mundänen-Schiffe umgeben, und ständig fliegen Schiffe ein und aus. Die SOL nähert sich im Hypertakt und fliegt mit 35 Prozent der Lichtgeschwindigkeit ein. Höhere Geschwindigkeiten sind auch nicht möglich. Die Ortung versagt fast komplett, und es drohen variable Schwerkraftfelder.


  Der Mun-3 Karattas, den der Mun-1 zum Sonderbeauftragten für die Dunkelwolke machte, lässt die Jagd auf das Hantelschiff beginnen. Doch aufgrund der gleichen Probleme gestaltet sich diese schwierig.


  Tagelang sucht die SOL nach dem Planeten Auroch-Maxo-55. Als nur noch vier Tage der Frist übrig sind, lösen sich die gefundenen Blütenobjekte plötzlich auf. Zugleich spürt Mondra Diamond eine Art Energiestoß und hat die Vision einer Wiese mit großen, weißen Blumen, von denen Energie und Informationen ausgehen. Im Auftrag Delorian Rhodans sucht sie die Zentrale auf und fordert von Atlan, die SOL zu stoppen. So wird das 1900 Meter lange und 840 Meter durchmessende Wrack eines Generationenschiffes der Rautak geortet, wo die Dookies sich erneut bewähren können. Der Dookie Raffa Gynnar, der sich wegen des ungewissen Schicksals der SOL in Alkohol ertränkt hat, wird inzwischen von Ronald Tekener psychisch betreut und schwört, nie wieder Alkohol zu trinken.


  Die Schatztaucher bergen aus dem Wrack eine Tonne Computerteile. Obwohl in schlechtem Zustand, gelingt es Myles Kantor und Tangens dem Falken mit Hilfe SENECAS, daraus Informationen zu gewinnen, die die bisherigen Erkenntnisse bestätigen und ergänzen:


  Die Wolke, die vor 420.000 Jahren bei der Geburt ESTARTUS entstand, beeinträchtigte durch ihre Lichtabsorption die Bewohnbarkeit der von den Rautak besiedelten Planeten Nr. 13, 19 und 20 des AM-Systems. Sie machten daher den 55. Planeten urbar. Da sie die Planeten von außen nach innen zählten, war es eine der sonnennächsten Welten. Auf der Wasserwelt bildeten sich durch die bei der Entstehung ESTARTUS freigesetzten Sporen große schwimmende Pflanzeninseln. Dann jedoch kühlte der Planet ab, und die Rautak bauten ein Generationenschiff, um ein anderes System zu besiedeln. Doch das Schiff explodierte und löschte die Rautak aus.


  Auf Grundlage der neuen Daten kann SENECA die ungefähre Bahn von AM-55 berechnen, der trotzdem unauffindbar bleibt. Auch Delorian kann nicht helfen, und anscheinend versucht sich ein schemenhaftes Wesen in der SOL zu manifestieren. Weiterhin wird ein S-Zentrant geortet – und das nur aufgrund seiner Größe. Atlan zieht Vergleiche mit den Sporenschiffen, MATERIA, den Paddler-Werftplattformen und OLD MAN. Für kurze Zeit scheint dort auch eine Blau leuchtende Walze zu stehen, die an das Schiff des Roboters Cairol erinnert.


  Endlich, neun Stunden vor Ablauf der Frist, bildet sich in der Zentrale der SOL das Abbild einer weiblichen Rautak. Sie teilt mit, als Bote gesandt worden zu sein.


  Weil er das Hantelschiff nicht stellen konnte, wird Karattas indessen vom Mun-1 angewiesen, den Weg der Ehre zu gehen, und tötet sich selbst.
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  2033 – Andreas Findig – 2000


  Tod im Türkisozean


  Sie sind die letzten der Rautak – sie leben unter dem Silberschirm


  Hauptpersonen: Paumyr, Jamaske, Latruiz, Yol Gondaron, Autsch


  Handlungszeitraum: 18. Jahrmillion v. Chr.


  Handlungsort: Auroch-Maxo-Dunkelwolke


  Handlung


  Die Rautak Jamaske lebt als Fischerin auf Paumyr, einer der 19 noch existierenden intelligenten Pflanzeninseln, von denen es einst Tausende im Türkisozean des Planeten Auroch-Maxo-55 gab. Paumyr ist 3800 mal 980 Meter groß, hat einen maximalen Tiefgang von 80 Metern und erhebt sich in ihrer Mitte bis zu 500 Meter. Der Planet selbst wird von einem psimateriellen Reflexionsfeld umgeben, das die Rautak als Silberschirm bezeichnen. Auf der Innenseite können die Bewohner der Inzaila Bilder von anderen Stellen ihrer Welt, der Schmetterlingswolke oder gar von fernen Orten im Kosmos sehen. Die 19 Inzaila durchdringen mit ihren Flimmerwurzeln, Tentakel-artigen, hyperenergetischen Ablegern, den Schirm und saugen Tzan'dhu aus dem UHF-Pool der Dunkelwolke. Die psionische Energie wird in mentalen Projektionsdepots für den Tag aus Leben und Tod gespeichert, an dem eine neue Inzaila Onda entsteht und am Südpol durch Alshma Ventor, das Portal des Schlafenden Lichts nach INSHARAM, dem Hort des Wissens und der Weisheit, aufsteigen wird.


  Wenn sie in ihren Schlafmuscheln ruhen, bringen die Rautak-Fischer auf ihrer Stirn einen Tzan'dhu-Kristall hervor, der durch ihre Träume zu einer großen, eiförmigen, rubinroten Perle anwächst. Die Traumperlen müssen dann dem Muschelmeister übergeben werden, der sie zu den Wissenden trägt. Weil sie ihre erotischen Träume jedoch nicht missen will, die um einen hochgewachsenen Rautak aus der Kaste der Wissenden kreisen, weigert sich Jamaske, ihre Traumperle abzugeben. Als dann der Wissende Latruiz erscheint, um die Perle abzuholen, erkennt sie in ihm den namenlosen Liebhaber aus ihren Träumen.


  Eines Tages beobachtet die Fischerin im Zenit des Silberschirms 22 von einer kreisenden Aureole umgebene eiförmige Objekte. In ihrem Tanz erkennt Jamaske Übereinstimmungen mit dem Muster, nach dem sich die wandernden Klippen vor den fischreichen Lagunen von Irb Sanclis bewegen. Die Fischerin, die über eine Art inneren Flimmerkompass verfügt, kann ihre Gefährten anschließend durch die gefahrvollen Klippen führen. Nach dem überaus erfolgreichen Fischzug wird im Silberschirm ein mundänischer Sternzylinder sichtbar, und in dem plötzlich hereinbrechenden Unwetter versinkt das Doppelrumpfboot der Fischer.


  Jamaske stirbt bei dem Unglück und wird bei den Rautak-Pflanzern wiedergeboren, die sich überwiegend der Hege und Pflege widmen. Sie findet Aufnahme beim Clan des Großpflanzers Belebrando und unternimmt gerne ausgedehnte Streifzüge. Dabei trifft Jamaske auf den Wanderkosmologen Yol Gondaron aus dem Volk der Sery-Mer, der vor Jahrtausenden mit seinem Raumboot auf Paumyr abstürzte und dem die Pflanzeninsel den Kobold Autsch zur Seite gestellt hat. Wenig später begegnet sie erneut Latruiz. Obwohl Verbindungen zwischen Wissenden und Pflanzern oder Fischern verboten sind, beginnen sie eine leidenschaftliche Liebesbeziehung. Doch der eifersüchtige Belebrando macht die Affäre öffentlich. Latruiz wird vor den Hohen Horcher zitiert und kehrt nie mehr zurück. Jamaske ihrerseits wird ab sofort von allen anderen Pflanzern gemieden.


  Wiederholt beobachten Rautak am Silberschirm die bedrohlichen Sternzylinder und sehen darin die Zeichen aus den Legenden aus dem Herzen, und befürchten die Periode aus Leben und Tod, das baldige Ende der Welt. Bei einer Unterwasserbeschneidung wird Jamaske dann von einem Dhejas angefallen und getötet.


  Sie wird als Paumyr-Sprecherin in den Kavernen der Wissenden im Inneren Paumyrs wiedergeboren. In der Thronhöhle eröffnet ihr der Hohe Horcher Helico Akka, dass sie aufgrund der gefährlichen Zeiten und Zeichen eine verkürzte Unterweisung durchlaufen werde. Ihr Unterweiser wird Latruiz. Im Studium der Memorabilien erfährt sie von Segafrendo, der Galaktischen Krone, ESTARTU und den Mundänen. Des Weiteren, dass zurzeit alle 19 Inzaila auf Alshma Ventor zustreben, entsprechend dem Plan vom Exodus der Herzen.


  Als Jamaske mehrmals beobachtet, wie Rautak in den Kavernen durchsichtig werden und sich scheinbar auflösen, gesteht Latruiz, dass sie alle nur Gaukelleben sind, Biogramme, die Paumyr im Traum aus ihrer Erinnerung an die echten Rautak geschaffen hat. Die Pflanzeninsel hat nicht mehr die Kraft, alle Traumwesen aufrecht zu erhalten.


  Jamaske will sich damit nicht abfinden, aber viele Freunde, die sie zu suchen beginnt, sind einfach weg. Dann taucht am Silberschirm eine goldene Hantel auf. Gemeinsam mit Latruiz dringt sie zum Herzen Paumyrs vor, selbst der wurmförmige Wächter Al'diiz kann sie nicht aufhalten. Im Herzen entdecken sie einen azurblauen Teich mit einer wunderschönen Pflanze. Auf einer Moosfläche liegen jene 22 Eier, die Jamaske einst am Silberschirm sah. Paumyr verbietet ihr, die Kym, den von ihr gehüteten Schatz, zu berühren. Stattdessen wird sie in das goldene Hantelschiff als Bote entsandt. Alle anderen Rautak bis auf Autsch den Kobold verschwinden endgültig.
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  2034 – Ernst Vlcek – 2000


  Runricks Welten


  Die Geschichte eines Mundänen – er durchlebt sieben Lebensstationen


  Hauptpersonen: Runrick, Praciss, Cael-Ogor, Rantomeen, Mettzall


  Handlungszeitraum: 18. Jahrmillion v. Chr.


  Handlungsort: Dubensys, Jonx, Segafrendo, Auroch-Maxo-Dunkelwolke


  Handlung


  Gegenwart


  Das exotische kobaltblaue Walzenraumschiff XIRMICCA führt den S-Zentranten MASMOKO in das hyperenergetische Chaos der Auroch-Maxo-Dunkelwolke. Der Kommandant der MASMOKO, der Mun-2 Runrick, hofft, mithilfe des scheinbar beseelten Raumschiffes die Reste der Superintelligenz ESTARTU zu finden und zu vernichten. Und damit den Sieg der Superintelligenz K'UHGAR perfekt zu machen. Dabei erinnert er sich an seine Vergangenheit, an die sieben Welten seines Lebens. Die Stationen, die ihn bis hierher führten.


  Vergangenheit


  1. Rauber Baan


  Runrick ist ein Problem, denn er ist weder Krieger noch Blinder Seher. Er hat Augen, aber diese sind blind. Damit passt er in keine der beiden Kasten der Mundänen. Die Mismatiker entscheiden sich dafür, den einige Wochen alten Zwitter nach Rauber Baan zu bringen, um ihn als Blinden Seher auszubilden.


  So wächst Runrick auf und verbringt die ersten acht Lebensjahre. Er wird zwar von den richtigen Blinden gemieden, weil er Augen besitzt; doch dafür wird er von seinem Lehrer Cael-Ogor gefördert, denn er scheint begabter zu sein als seine gleichaltrigen Mitschüler.


  Als Runrick von einer Exkursion zurückkommt, die er zusammen mit älteren Semestern mitmachen durfte, soll er von der Reise berichten. Runrick verhält sich dabei sehr überheblich gegenüber seinen Mitschülern. Als die Mitschülerin Cysitana ihm dies vorwirft, verliert Runrick die Beherrschung und kehrt sein Kampfgesicht vor. Mit seinen rot glühenden Augen starrt er Cysitana böse an und alle sind entsetzt, vor allem sein Lehrer Cael-Ogor. Als Runrick sein Profangesicht zeigt, kann er auch durch seine vorher blinden Augen sehen. Damit hat er seine Daseinsberechtigung auf Rauber Baan verloren und wird weggeschickt. Nun soll er den anderen Weg der Mundänen gehen und Krieger werden.


  Für Runrick ist es ein schwerer Schlag – er ist kein Krieger, aber ein Seher wird er auch nicht werden.


  Seine Restkindheit verbringt er in einer Anstalt für geschädigte Kinder, danach wird er 28 Jahre lang mit Gehirnwäschen traktiert. So soll er zum Krieger umerzogen werden, doch die Versuche scheitern.


  2. LAICMOKO


  Mit 45 Jahren wird er wieder zur Armee zurückgeschickt. Es wird gerade die Invasion von Yakini vorbereitet. Die Kriege in Jonx und Segafrendo laufen bereits seit langer Zeit. Runrick und seine Kameraden werden auf den Einsatz in Yakini vorbereitet. Als es losgehen soll, wird Runrick allerdings aussortiert und zum Ausbildungszentranten LAICMOKO abkommandiert. Dort landen die Mundänenkrieger, die etwas anders sind.


  Auf dem S-Zentranten vergehen zehn Jahre, Runrick hat es bis zum Mun-9 geschafft, als er nach Yakini geschickt wird.


  3. Yakini


  Als Mun-9 befiehlt er über 1000 Raumsoldaten, gleich sein erster Einsatz wird zum Erfolg, im Laufe von weiteren Einsätzen wird seine unmundänische Kriegstaktik legendär und sein Vorgesetzter, der Mun-7 Sarriogges, befördert Runrick zum Mun-8. Außerdem trifft er auf die Seherin Leymeetme. Sie gibt sich Runrick als Cysitana zu erkennen, den Namen hat sie abgelegt und einen Sehernamen angenommen. Sie verrät Runrick, dass auch K'UHGAR bereits auf ihn aufmerksam geworden ist.


  Trotz aller Einzelerfolge wendet sich das Blatt gegen die zweite Invasionswelle der Mundänen in Yakini. Runrick träumt von einem Selbstmordkommando, doch bevor es so weit kommt, wird er wiederum abkommandiert, zurück nach LAICMOKO. Dort wird Runrick zum Mun-9 degradiert, doch dies ist ihm egal. Es vergehen wieder einige Jahre. Der Kommandant des S-Zentranten, der Mun-2 Rantomeen, kann Runrick scheinbar nicht leiden, wohl wegen seiner unmundänischen Art. Trotzdem steigt Runrick wieder zum Mun-8 auf, und als die vierte Welle gegen Yakini aufgestellt wird, ist auch Runrick als Freiwilliger dabei.


  Die vierte Welle der Mundänen ist zu viel für die tapferen Yakiniger, diese können sich nur noch schwach wehren, die Galaxie liegt in Trümmern. Diese Phase soll genutzt werden, um eine neue Waffe zu testen, den vektorierbaren Hyperraumaufriss-Mörser (VHM) – ein Gerät, das einen Aufrisstrichter zum Hyperraum öffnet und daraus Hyperenergie in den Normalraum leitet. Diese Hyperenergie kann gegen gegnerische Schiffe gerichtet werden.


  Bei einem Überraschungsangriff der Yakiniger setzt Runrick den VHM ein und vernichtet die Gegner spielend. So steigt er weiter die Karriereleiter hinauf bis zum Mun-5. Nach dem Yakinifeldzug führt sein Weg zurück nach LAICMOKO, wo er sich auf die Weihe zum Mun-4 vorbereiten soll.


  4. K'u


  Dort wird er von seinem Intimfeind, Mun-2 Rantomeen, ein weiteres Mal ausgebootet und auf einen Außenposten versetzt, während dieser Zeit erfährt Runrick vom Mun-3 Mettzall, der in Jonx von Sieg zu Sieg eilt. Nach zehn weiteren Jahren stirbt Rantomeen, und der neue Kommandant von LAICMOKO, der Mun-2 Sirracugo, ruft Runrick sofort zurück auf den S-Zentranten, damit er sich dort auf die Weihe vorbereiten kann.


  Es vergehen sieben Jahre, dann wird Runrick nach Gumollz gebracht, dem Sitz von K'UHGAR. In den Ewigen Totenstädten von K'u erhält er den Kuss von K'UHGAR und wird Mun-4.


  In Jonx hat sich der Mun-3 Mettzall gegen die eigenen Truppen gestellt und kämpft nun auf der Seite der Jonxer. Runrick geht als Oberbefehlshaber in die Schlacht nach Jonx. Mit einer gigantischen Flotte zieht er in den Krieg gegen den Abtrünnigen, doch dieser versteckt sich geschickt und fügt Runrick Niederlage um Niederlage zu. Doch letztendlich besiegt Runrick auch Mettzall und wird zum Mun-3 befördert, als der Widerstand in Jonx gebrochen ist.


  Nach seiner triumphalen Rückkehr nach Dubensys wird ihm das Kommando über den S-Zentranten MASMOKO angeboten. Diese Chance ergreift Runrick, obwohl MASMOKO ein alter S-Zentrant ist und dazu noch in Segafrendo stationiert; damit verbunden ist die Beförderung zum Mun-2.


  5. MASMOKO


  Auf MASMOKO lernt Runrick das Geschehen in Segafrendo kennen. Es sieht so aus, als sei der Widerstand gebrochen, die Kronenkrieger sind nach einem Jahrtausend des Krieges vernichtet, das Blaue Blond ebenfalls. Doch von der Stellvertreterin seines Vorgängers, Praciss, erfährt er die Geschichte seines Vorgängers. Dieser suchte zeit seines Lebens nach den Resten der Entität ESTARTU. Diese scheinen sich in der Auroch-Maxo-Dunkelwolke zu verstecken – einem System mit 67 Planeten. Die meisten wurden bereits entdeckt, doch in diesem hyperenergetischen Chaos ist kein kontrolliertes Manövrieren möglich, und auch Runrick und seine Seher beißen sich jahrelang die Zähne aus, um Auroch-Maxo-55 zu finden. Runrick sieht irgendwann nur noch die Möglichkeit, seine Herrin, die Superintelligenz selbst, um Hilfe zu bitten.


  6. K'UHGAR


  Nachdem Runrick die Mun-1 von Gumollz überzeugt hat, wird er zu K'UGHAR vorgelassen. Ein zweites Mal kommt er in die Ewigen Totenstädte, er erfährt weitere Einzelheiten über die Schlacht von Rondell, die Schlacht bei Torm Karaend, als die Kronenkrieger entscheidend geschlagen wurden, und er erlebt die mentale Attacke K'UHGARS gegen ESTARTU bei Cours mit. Seine Herrin lehnt zwar Runricks Ansinnen ab, noch einmal nach Segafrendo zu gehen, doch sie verspricht, Hilfe zu schicken.


  Zufrieden geht Runrick zurück nach Segafrendo, um auf die Hilfe zu warten, doch diese kommt nicht, er wartet jahrelang.


  Durch einen Mun-1, der von der Superintelligenz selbst geschickt wurde, erfährt Runrick, dass K'UHGAR bei den Höheren Mächten Hilfe angefordert hat. Ein Bote ist unterwegs nach Erranternohre, doch ob die Hilfe gewährt wird, ist unsicher, denn K'UHGAR hat kein gutes Verhältnis zu den Hohen Mächten.


  An dieser Nachricht zerbricht Runrick fast, er wird immer desillusionierter. Selbst das Auftauchen des goldenen Hantelraumers kann ihn nicht mehr aus seiner Lethargie reißen.


  7. XIRMICCA


  Als die Hoffnung schon fast gestorben ist, taucht plötzlich die XIRMICCA auf, ein kobaltblauer Walzenraumer von sieben Kilometern Länge. Geführt wird das Schiff von einem Mun-5. Dieser führt Runrick durch das Schiff. Es stammt aus Erranternohre, 50 Millionen Lichtjahre von Dubensys entfernt. Die Innenausstattung ist Mundänentechnik, und Runrick bekommt Zweifel, doch die Hülle des Raumschiffes lebt, sie ist beseelt von einer Entität. Als Runrick seine Seherfähigkeiten nutzt, spürt er die Entität, und seine Lebenskraft kehrt unvermittelt zurück. Der Mun-5 führt Runrick daraufhin eine letzte Überraschung vor: Die besten 66 Seher wurden mitgeschickt, um Auroch-Maxo-55 zu finden. Durch die abschirmende Wirkung, die die Entität ausübt, sind die Chancen hervorragend, und Runrick will noch am selben Tag aufbrechen – allerdings nicht an Bord der XIRMICCA, sondern er will mit der MASMOKO der Walze folgen.


  Gegenwart


  Die MASMOKO folgt der XIRMICCA auf Sicht, neben dem gigantischen S-Zentranten wirkt die riesige Walze wie ein Streichholz, und sie schaffen es tatsächlich! Nach einem tagelangen Irrflug treffen sie auf den letzten Planeten des Auroch-Maxo-Systems, der bisher nicht entdeckt werden konnte, Auroch-Maxo-55. Es ist die achte Lebensstation des Mundänen Runrick.
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  2035 – Uwe Anton – 2000


  Exodus der Herzen


  Atlan auf Auroch-Maxo-55 – eine Wasserwelt steht vor dem Untergang


  Hauptpersonen: Atlan, Ronald Tekener, Paumyr, Jamaske, Runrick


  Handlungszeitraum: 18. Jahrmillion v. Chr.


  Handlungsort: Auroch-Maxo-55, Segafrendo


  Handlung


  Mit der Ankunft des blauen Walzenraumers entscheidet sich das Schicksal der Welt Auroch-Maxo-55, Paumyr und die anderen Inzailas spüren das nahe Ende, denn es ist zu früh, um eine Inzaila Onda zu werden. Sie spüren aber auch, dass die Besatzung der SOL ihnen helfen kann. Paumyr, die älteste Inzaila, sendet eine Botin in Gestalt der Rautak Jamaske an Bord der SOL, um sie nach Auroch-Maxo-55 zu lotsen.


  Nachdem Jamaske an Bord der SOL materialisiert, sind die Galaktiker nur kurz überrascht, nehmen das Hilfsangebot der Bioprojektion aber gerne an, denn die Frist von ES, einen Kym-Jorier von Auroch-Maxo-55 zu bergen, rinnt gnadenlos dahin. Als das terranische Forschungsschiff den Planeten erreicht, verbleiben nur noch neun Stunden Zeit. Doch Paumyr gibt bekannt, dass es keine Kym-Jorier mehr gibt, diese starben ein Jahr nach der Schlacht bei Cours. Allerdings gibt es noch Kym auf Auroch-Maxo-55. Atlan soll sich alleine, mit einer Space-Jet, zu Paumyr begeben. Unterdessen messen die Galaktiker ein seltsames transmitterartiges Feld am Südpol des Wasserplaneten an und die neunzehn Inzailas, die diesem zustreben. Laut Jamaske handelt es sich bei der rätselhaften Erscheinung um das Alshma Ventor, den Durchgang zum INSHARAM.


  Als Atlan die Pflanzeninsel Paumyr erreicht, erschlägt dessen psionische Ausstrahlung ihn beinahe. Zwei weitere Rautak-Projektionen geleiten den unsterblichen Arkoniden in das Innere der Insel. Als er das Zentrum der Pflanzenintelligenz erreicht hat, wird er zuerst enttäuscht: Wie Paumyr bereits angedeutet hat, gibt es auf Auroch-Maxo-55 und in ganz Segafrendo keine Kym-Jorier mehr, doch er bietet Atlan Eier an, die er schon seit tausend Jahren mit sich trägt, es sind die Eier von Kym. Und tatsächlich scheint noch eines dieser Eier mit Leben erfüllt zu sein. Atlan nimmt das Ei an sich, als plötzlich ein Ruck durch Paumyr geht. Etwas Entscheidendes scheint geschehen zu sein. Es gelingt dem Arkoniden gerade noch, den Paratron seines Schutzanzuges zu aktivieren, dann wird er von einem energetischen Chaos getroffen.


  Unterdessen sind die kobaltblaue Walze und der S-Zentrant MASMOKO über Auroch-Maxo-55 erschienen, doch ehe die Terraner um Ronald Tekener eine Entscheidung treffen können, senden die achtzehn Inzaila, alle außer Paumyr, einen gigantischen psionischen Energiestoß aus. Die SOL wird nur von Ausläufern gestreift, doch trotzdem fallen alle Besatzungsmitglieder in einen komaähnlichen Zustand, nur Icho Tolot bleibt aktiv. Ziel des psionischen Impulses ist der S-Zentrant, dessen Schutzschirme keinen Widerstand leisten können.


  Wenig später kommen die Aktivatorträger und auch der Emotionaut Roman Muel-Chen wieder zu sich, die Ortung zeigt, wie die achtzehn Pflanzeninseln in psionischen Feuern vergehen, der »Exodus der Herzen«. Sie haben sich geopfert, um Paumyr, die älteste Inzaila, zu retten. Es folgt »Hauchmén Zovirasch«, der Untergang der Welt, wie Jamaske verlauten lässt. Tekener erkennt, dass nur der S-Zentrant kampfunfähig ist, während der Walzenraumer wieder aktiv wird. Der Smiler gibt Befehl, die kobaltblaue Walze vom Planeten, der durch den Energiestoss leicht aus der Bahn geworfen wurde, abzudrängen.


  Auf dem S-Zentranten ist Runrick, der Mun-2, dem Sterben nahe; er erkennt, dass die achte wichtige Station in seinem Leben ihm den Tod bringt. Er erkennt noch, dass einige überlebende Mundänen von Paumyr übernommen werden und die Schwerkraftpipelines des gigantischen Schiffes aktivieren, doch dagegen tun kann er nichts mehr. Er geht in die ewigen Totenstädten von K'u ein, wird zu einem wunderschönen Diamanten mit nur einer einzigen Verunreinigung.


  Der SOL gelingt es, im Schutze ihrer Carithülle, die Walze tiefer in die Dunkelwolke abzudrängen und schließlich zu vernichten. Bei der Rückkehr sehen die Galaktiker, wie sich die Pflanzeninsel von der sterbenden Welt löst und auf den S-Zentranten zuschwebt, so sieht also die Rettung der Inzaila aus, Paumyr verlässt die Welt auf dem von ihm kontrollierten S-Zentranten MASMOKO. Atlan soll die Pflanzeninsel schnellstmöglich verlassen, da sich die Inzaila recht schnell aus diesem Sektor verabschieden möchte. Es wird deutlich, dass mit den Untergang der übrigen Inzailas auch der psionische Schutz der Dunkelwolke zusammenbricht und die kreuzenden Mundäneneinheiten immer bessere Ortungsergebnisse erzielen. Es ist nur noch eine Frage der Zeit, bis weitere Einheiten bei Auroch-Maxo-55 eintreffen.


  Atlan, auf der SOL zurück, bringt das Kym-Ei in die Zentrale, wo er es dem Kokon von ES einsetzt. Eine Projektion von ES, in Gestalt eines alten weißbärtigen Terraners, teilt der Besatzung mit, dass es rechtzeitig gelungen ist, den Kym-Jorier zu bergen. Doch die nächste Aufgabe wartet schon: Die SOL muss auf schnellstem Wege einen Ort, der INSHARAM genannt wird, erreichen. Als Atlan SENECA den Befehl zur Flucht gibt, verweigert die Biopositronik den Dienst.


  Das Bordgehirn der SOL ist nicht gewillt, das System zu verlassen. Aber Atlan ist nicht gewillt, durch das seltsame Alshma Ventor zu gehen. Erst als es fast zu spät ist und die Mundänen die Galaktiker geortet haben, und nur noch diese gewagte Alternative als Ausweg bleibt, nutzt der mit ES hadernde Arkonide sie.
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  2036 – Arndt Ellmer – 2000


  Geheimkonferenz der Blues


  Auf dem Planeten der Santanzer – Tifflor sucht die Zusammenarbeit


  Hauptpersonen: Julian Tifflor, Zym Kirzay, Siramy Ratach, Faiind Yarinsa, Smelnyk-Ypküz


  Handlungszeitraum: Sommer 1303 NGZ, Frühjahr 1289 NGZ


  Handlungsort: Santanz


  Handlung


  Im Februar 1289 NGZ versammeln sich während der ersten Offensiven der Tolkander auf Einladung des Gatasers Zio Trytun, des Apasos Ruenzi Malayjat und des Tentra Külük Yppenk insgesamt 4000 Jülziish, sowohl ranghohe Politiker als auch führende Wissenschaftler, zu einer Geheimkonferenz. Als Beauftragter des Wissenschaftlichen Rates der Tentra nimmt auch Unterassistent Zym Kirzay an dem Treffen teil. Zwölf Nationen erklären anschließend, die zu entwickelnde Goldene Technik werde alle 2800 Jülziish-Völker aufeinander zuführen und zur treibenden Kraft der Milchstraße machen. Symbolisch berufen sie sich dabei auf den Urgott Tlyünosmun, der der Mythologie zufolge einst aus den rivalisierenden Schöpfergottheiten Tlyünos und Nosmun hervorging. Er entstieg vorzeiten der Sonne Verth und schenkte den unter Überbevölkerung leidenden Gatasern die Raumfahrt sowie die Regeln der Geburtenkontrolle. Tlyünosmun machte den Jülziish ein Viertel der Milchstraße zum Geschenk und wurde aus Dankbarkeit mit dem ersten Raumschiff zurück in die Sonne gebracht.


  Mit Enthusiasmus machen sich die Blues an die Entwicklung der neuen Technik, zusätzlich angestachelt durch das beginnende Hegemoniestreben Arkons. Gesteuert von Gatasern, Apasos, Tentra und Hanen, werden die Forschungen dezentral und unter strengster Geheimhaltung durchgeführt. Kirzay macht sich dabei verdient, indem er die Errichtung eines Labors im Inneren Fjalymms, eines Mondes des dritten Simban-Planeten Morüomm, veranlasst. Doch schon bald droht der Forschungseifer zu versiegen.


  Zu der Zeit macht Kirzay die private Notiz, dass das Vermächtnis Tlyünosmuns nicht verloren gehen dürfe. Die Völker müssten zusammenhalten und den Pool stärken, denn nur ein Dutzend Nationen wären zu wenig. Dieser Appell wird jedoch veröffentlicht und bringt dem Tentra die Beförderung zum Einfachen Kommissar, bald sogar zum Zweifachen Kommissar ein.


  Im Jahre 1295 NGZ wird Kirzay Erster Kommissar, muss jedoch feststellen, dass die Goldene Technik nicht vorankommt. Die Propaganda allerdings verkündet das Gegenteil.


  Im Jahre 1298 NGZ erhält Kirzay als Hoher Kommissar die Leitung der Forschungseinrichtung Oyster 12 auf dem Forschungsmond Ryndra. Er muss feststellen, je tiefer seine Einblicke werden, umso mehr wächst sein Misstrauen gegenüber dem Projekt. Nachdem er zufällig von einem Geheimabkommen der Gataser, Tentra und Apasos erfährt, unternimmt er im soeben angebrochenen Jahr 1303 NGZ auf seiner Heimatwelt Roost einen riskanten Einbruch in das Geheime Staatsarchiv. Ohne wesentliche Erkenntnisse zieht er sich wieder zu seinem Mond zurück, wo er Schlimmes verhindern muss, weil ein überhastet durchgeführtes Experiment eines Wissenschaftlers aus der Bahn gelaufen ist.


  Für diese Tat wird Kirzay zum Obersten Koordinator befördert, und sein bisheriger Adjutant, der Apaso Smelnyk-Ypküz, soll in Zukunft für seine Sicherheit sorgen.


  Einige Zeit später erfährt Kirzay aus einem Datenkristall des Staatsarchivs, dass die Goldene Technik so autark sei, dass sie nicht kompatibel mit Entwicklungen anderer Milchstraßenvölker wäre. Reparaturen seien in der Regel gar nicht möglich, und alle Aggregate stammen von Planeten der Apasos, Gataser oder Tentra. Die führende Position nehmen offensichtlich die Apasos ein, und weil sie sich der technologischen Einengung nicht unterwerfen wollten, sind die Archimboiden und Tüftül von der Goldenen Technik ausgeschlossen worden. Letztlich habe diese den Zweck, die Jülziish durch Vereinheitlichung der Gebrauchstechnik zusammenzuschweißen und ein Bollwerk gegen Arkon zu errichten. Außerdem wird die Vernichtung eines weiteren Planeten im Arkon-System ausdrücklich in Erwägung gezogen. Kirzay ist entsetzt und will die nächste Geheimkonferenz auf Santanz nutzen, um alle Blues-Völker aufzuklären. Seiner Meinung nach hat die Goldene Technik keine Zukunft und wird die Jülziish letztlich gegenüber anderen Milchstraßenvölkern zurückwerfen.


  Erst Anfang September 1303 NGZ erfährt Julian Tifflor von Faiind Yarinsa, dem Galaktischen Rat der Santanzer, den Termin der bluesschen Geheimkonferenz. Der Residenzminister für Liga-Außenpolitik fliegt am 6. September mit der AMMENHAK Santanz an, den zweiten Planeten im Santil-System, 64.082 Lichtjahre von Sol entfernt. Das Schiff wird von der Plophoserin Siramy Ratach kommandiert, die auch Expertin für die Jülziish ist.


  Santanz ist für alle Blues von eminenter Bedeutung, da in der Hauptstadt Khyykan die Rote Santilligenz residiert, die als Inkarnation Tlyünosmuns angesehen wird. Außerdem treten auf Santanz die 400 von den Jülziish als Gottheit verehrten Kreaturen leibhaftig auf. Betroffen jedoch sind Tifflor und Ratach, weil die Santanzer von einem Todesdrang beseelt sind, verbunden mit dem Wunsch, in das Sant-Arginal einzugehen.


  Am Vortag der Konferenz vermittelt Yarinsa den beiden Menschen eine Audienz im Sant-Arginal, dem Sitz der Santilligenz. Das würfelförmige Gebäude besteht aus den Knochen und der Asche toter Blues, und die Rote Santilligenz erweist sich als fettleibiger Mutant, der ständig eine rote Flüssigkeit absondert. Der Kopf verschwindet immer wieder in einer Hyperraumfalte, und stammelnd weist die Santilligenz auf die Bedeutung des Zusammenwachsens der Eastside als Gegenpol zur arkonidischen Expansion hin.


  Allmählich versammeln sich die Delegationen der Blues-Nationen, darunter die Karr, Hanen, Latoser, Mantam, Tratzschoner, Weddonen, Legnaler, Garinach und Gursüy. Tifflor, der auf ein Bündnis gegen Imperator Bostich I. hofft, nimmt überrascht zur Kenntnis, dass jeweils die gesamten Regierungen an der Konferenz teilnehmen werden, wie zum Beispiel der gatasische Stab um Synüy-Zir-Lagüm.


  Schließlich versammeln sich 12.500 Jülziish und die siebenköpfige terranische Delegation im Sant-Arginal in der Halle der Ahnen. Auch hier zeigt sich die neue Dominanz der Apasos. Tifflor erkennt andererseits, dass die Santilligenz offenbar mit einem Unsichtbaren kämpft. Als plötzlich 200 Doppelstabroboter aus den Knochenwänden hervorbrechen, begreift der Zellaktivatorträger, dass Morkhero Seelenquell der Gegner des Mutanten ist. Ein Schutzschirm riegelt das Sant-Arginal ab, und von Seelenquell beeinflusst, erschießt Yarinsa die Santilligenz. Doch alle Blues wenden sich gegen die Terraner, und Tifflor flieht durch einen Transmitter hinter dem Thron des Mutanten, der Seelenquell wohl nicht bekannt war. Ratach und ihre Begleiter ergeben sich.


  Kirzay, der sich gerade auf seine Rede vorbereitet hat, um die Wahrheit zu verkünden, verliert wie alle anwesenden Blues den freien Willen.
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  2037 – Arndt Ellmer – 2000


  Der Gejagte von Santanz


  Auf der Welt der Roten Santilligenz – ein Terraner auf der Flucht


  Hauptpersonen: Julian Tifflor, Morkhero Seelenquell, Elym Bürgyund, Siramy Ratach


  Handlungszeitraum: September 1303 NGZ


  Handlungsort: Santil-System


  Handlung


  Nach dem Transmitter-Durchgang findet sich Julian Tifflor im Palast der Roten Santilligenz wieder und versucht anschließend, in der Hauptstadt Khyykan unterzutauchen. Morkhero Seelenquell ist seinerseits entschlossen, den Terraner lebend zu fangen und zu einer seiner Hände zu machen. Seit er mit seiner ORDEO MYN die Milchstraße erreichte, hat er sich beträchtlich weiterentwickelt, doch noch hat er die sogenannte Schwelle nicht überschritten und muss sich in Geduld fassen. Der Weg aus seiner Heimat Dommrath war weit, aber an diesem Ort kann er alles erreichen. Tifflor darf nicht entkommen, um die Milchstraße zu warnen. Dann droht ihm nämlich ein Angriff der 80.000 jungen Mutanten, vor denen er sich fürchtet.


  Schon bei seinem Eintreffen in der Milchstraße, von einer übergeordneten Macht verlassen, bot es sich an, diese Mutanten sich untertan zu machen. Die Machtmittel an Bord seines Raumschiffes waren erheblich, und sein Silberträger war ihm ein Reservoir an Energie und Kraft. Anfangs durchstreifte Seelenquell nur diese Galaxie, beobachtete die verschlossene Transmitterstraße zur Mächtigkeitsballung der Superintelligenz ESTARTU und stieß auf den Begriff Thoregon, den er erstmals in seiner Heimat hörte. Der Planet Morbienne III wurde ihm zur Kraftquelle, und es folgte der Kontakt zu Trim Marath, den er nicht zu seiner Hand machen konnte. Anschläge auf Perry Rhodan und den Planeten Olymp schlugen fehl, dann musste er sich von Morbienne zurückziehen. Letztlich stieß Seelenquell auf die Rote Santilligenz, und es kam zu den momentanen Geschehnissen.


  Der Zellaktivatorträger flieht aus der Hauptstadt und erreicht ein Dorf, dessen Bewohner nichts mit der Roten Santilligenz im Sinn haben. Elym Bürgyund, der oberste Wächter der Dorfgemeinschaft, verspricht Tifflor Hilfe. Über Pfade, die kein Santanzer mehr kennt, führt er den Terraner zum Raumhafen, wo die AMMENHAK unversehrt steht. An Bord angekommen, erkennt Tifflor die Falle, doch es ist zu spät. Niemand an Bord trägt mehr ein PsIso-Netz und die ganze Besatzung ist zu Händen Seelenquells geworden. Nun wird sein Netz zerstört, und der Zellaktivatorträger spürt sofort den mentalen Druck Seelenquells. Er wird ohnmächtig und verpasst den Start zurück ins Arkon-System.


  Auch die ORDEO MYN mit Seelenquell an Bord verlässt an diesem 11. September 1303 NGZ das Santil-System.
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  2038 – Horst Hoffmann – 2000


  Operation CV-Embinium


  Micro Trivielle und Lokmar Lokink – zwei Swoon-Agenten im Dauereinsatz


  Hauptpersonen: Micro Trivielle, Lokmar Lokink, Yamani Solos, Monkey, Julian Tifflor, Bostich I.


  Handlungszeitraum: 1300 NGZ bis 1303 NGZ


  Handlungsort: Quinto-Center, Thantur-Lok


  Handlung


  Anfang des Jahres 1300 NGZ melden drei USO-Spezialisten vom Planeten Zalit nach Quinto-Center, dass arkonidische Truppen ein großes Gelände im Süden des Kontinents Hog-Ghisterum absperren. Die Angelegenheit wird weiterverfolgt, und zwei Jahre später, Mitte 1302 NGZ, beginnen Frachtschiffe, dort ihre Ladung zu löschen. Außerdem werden zusätzliche Einheiten der Arkonidischen Flotte nach Zalit verlegt. Monkey entsendet zwanzig weitere Spezialisten auf den Planeten.


  In der Maske zalitischer Techniker gelangen Yamani Solos und Danyel Crofft in das Sperrgebiet und stellen fest, dass dort ein Gigant-Transmitter als Ausgangspunkt einer Containerstraße installiert worden ist. Solos kann ihre Entdeckung weitermelden, wird aber ebenso wie ihr Partner enttarnt und von den Kralasenen getötet.


  Die Neue USO ermittelt, dass auch auf Korgam im System Korgams Stern, auf Ganda XII und auf Hysp'shor im Shor-System solche Transmitter aufgebaut wurden. Die Syntronik MAJESTÄT errechnet, dass der Zielpunkt der vier Transmitter im Arkon-System liegt, nämlich auf dem 20. oder 21. Planeten (Subtor bzw. Urengoll), die beide seit Ende 1302 Sperrgebiet sind.


  Da seit Anfang 1303 NGZ viele Planeten und sonstige Himmelskörper im Arkon-System mit Hyperkonblöcken ausgestattet werden, wie sie normalerweise bei Metagrav-Triebwerken Verwendung finden, lässt vermuten, dass sie auf neue Bahnen dirigiert oder bei Gravitationsveränderungen im System stabilisiert werden sollen.


  Um Aufschluss über diese Vorgänge zu erhalten, setzt Monkey die beiden swoonschen USO-Spezialisten Major Micro Trivielle und Leutnant Lokmar Lokink ein. Er nutzt dabei aus, dass sich das arkonidische Flottenzentralkommando zurzeit um den Ankauf großer Mengen des Minerals CV-Embinium bemüht, wie es für die PsIso-Netze benötigt wird.


  Am 29. Oktober suchen die beiden Swoon als vorgebliche Diplomaten ihres Volkes das Thektran auf und bieten dem Orbton Kromban da Coras 3500 Tonnen CV-Embinium an. Es stammt aus LFT-Beständen, und sie bekamen es, nachdem sich Monkey über Funk mit Julian Tifflor in Mirkandol in Verbindung gesetzt hatte. Auch Trivielle und Lokink begegnen dem Residenz-Minister, der ihnen auf merkwürdige Weise distanziert vorkommt.


  Nachdem der Springerpatriarch Ibrohem Koyala das CV-Embinium mit seiner KOYALA III im Leerraum übernommen und am 31. Oktober auf Arkon II abgeliefert hat, transmittieren die beiden Swoon aus ihrem Versteck in Mirkandol in einen der Frachtcontainer, wo ein Mikrotransmitter versteckt ist. Die Container sind von den Arkoniden inzwischen in den Kreuzer DARKH'OR verladen worden. Auf diesem Weg gelangen sie nach Subtor, wo sie sich ein Versteck suchen.


  Später bringen Trivielle und Lokink in Erfahrung, dass die Ödwelt im Rahmen des Projekts Huhany'Tussan mit großem Aufwand in eine Industriewelt verwandelt und mit einer Atmosphäre ausgestattet wird. Subtor ist auch der Endpunkt der Transmitterstrecke und Imperator Bostich I. ist persönlich gekommen, um die Schaltzentrale für den zukünftigen Kristallschirm einzuweihen. Außerdem erhebt er Aktakul, der sich als Ka'Marentis (ranghöchster arkonidischer Wissenschaftler) des Kristallimperiums verdient gemacht hat, in den Adelsstand, nämlich zum Ta-Moas Ertrus (Erzherzog von Ertrus). Da der Imperator und Aktakul anschließend nach Arkon I zurückkehren, nutzen die beiden Swoon die Gelegenheit und verlassen ebenfalls Subtor. Unterwegs hören sie, dass Bostich am morgigen 27. Prago des Eyilon 21.423 da Ark (2. November) vor dem Galaktikum Anklage gegen die LFT wegen der Vorgänge auf Ertrus erheben will, und dass es auf Arkon neue Widerstandsgruppen geben soll.


  Die Swoon müssen noch einige Schwierigkeiten überwinden, zum Beispiel sich einer Katzen-ähnlichen Dremetze erwehren, bevor sie ihr Versteck in Mirkandol erreichen. Von dort aus informieren sie über Hyperfunk Quinto-Center.
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  2039 – Rainer Castor – 2000


  Traumzeit


  Der Imperator hat ein Ziel – er will das Göttliche Imperium


  Hauptpersonen: Gaumarol da Bostich, Aktakul, Kiz da Bostich, Jasmyne da Ariga


  Handlungszeitraum: November 1303 NGZ


  Handlungsort: Thantur-Lok


  Handlung


  Am 2. November 1303 NGZ behauptet Imperator Bostich I. vor den Delegierten des Galaktikums, die Ertruser seien für die Zerstörung der GILGAMESCH verantwortlich. Auf diese Weise rechtfertigt er die Strafexpedition gegen das Kreit-System und erklärt, zur Sicherung der Reparationsansprüche sei es weiterhin nötig, Ertrus unter arkonidischer Verwaltung zu lassen. Die Erwiderung Julian Tifflors wartet der Tai Moas nicht ab, sondern fliegt zurück nach Subtor. Auf dem Flug erinnert er sich an sein bisheriges Leben:


   


  Gaumarol da Bostich wird am 13. Tartor 21345 da Ark (27. August 1212 NGZ), den Privilegien und Pflichten des Hochadels gemäß, auf Arkon I geboren. Seine Kindheit verbringt er jedoch im Palast seines Khasurn auf Bak Jimbany, dem vierten Planeten von Baks Stern im Kugelsternhaufen Cerkol (M 92). Als 1217 NGZ die Hamamesch ihren Basar TIRARIM in Thantur-Lok eröffnen, wird auch Gaumarols ältere Schwester Gomia imprintsüchtig. Kurz vor seinem sechsten Geburtstag begleitet der Junge seinen Vater Kiz da Bostich nach Arkon I, wo dieser am 5. Juli 1219 NGZ zum Imperialen Rat für Schulung und Ausbildung ernannt wird, zugleich auch Vorsitzender aller »Kleinen Runden« der fünf ARK-SUMMIA-Prüfungswelten. Ein Besuch der Hallen der Geschichte im Kristallpalast prägt Gaumarol so tief, dass er sich intensiv mit den Imperatoren des einstigen Tai Ark'Tussan zu beschäftigen beginnt.


  Kurz vor der Rückkehr der BASIS aus Hirdobaan im Jahre 1222 NGZ, die eine Heilungsmöglichkeit für die Imprint-Süchtigen mitbringt, nimmt sich Gomia das Leben. Dies legt der junge Gaumarol als Versagen Perry Rhodans aus, womit seine Aversion gegen die Terraner beginnt.


  Parallel zur militärischen Aufrüstung der LFT führen die Arkoniden die Monarchie wieder ein. Am 11. Eyilon 21355 da Ark (1. Juni 1223 NGZ) wird Theta da Ariga, die seit dem 30. November 1215 NGZ Präsidentin des republikanisch-demokratischen Neuen Imperiums ist, als erste Imperatrice des neuen Kristallimperiums inthronisiert. Das politische Bild Arkons wird von zwei Strömungen beherrscht: Die Gemäßigten, zu denen auch Gaumarols Vater gehört, stehen für eine parlamentarische Monarchie, die radikale Fraktion strebt dagegen den Absolutismus an, jedoch eher eine Stärkung des Adels als des Imperators.


  Gaumarols engster Freund ist der wissenschaftlich interessierte Aktakul, der von Thargdhon stammt und ihm einmal das Leben rettete. Mit 15 Jahren wird Gaumarol auf Wunsch seines Vaters Thos'athor der Galaktonautischen Akademie von Iprasa. Aus Desinteresse beendet er aber seine Karriere als einfacher Tharg'athor. Aktakul studiert währenddessen auf Arkon II und arbeitet als Assistent in den Forschungsabteilungen der Orbanaschol-Werften.


  Als seine Teilnahme an den Ark-Summia-Prüfungen ansteht, setzt Gaumarol gegenüber seinem Vater durch, dass Aktakul ihn als einfacher Kolonial-Arkonide nach Largamenia begleiten darf. Beiden wird die Ark Summia verliehen, die Bedingung für die Aktivierung des Extrasinns. Ebenfalls bestehen Sargor da Progeron, Hyrion da Caesmol, Gyona da Brogaaze, Kentorol da Orbanaschol, Dimeria da Senkara (Urenkelin der einflussreichen Jahara da Quertamagin) sowie Jasmyne da Ariga, die Tochter der Imperatrice, die Prüfungen.


  Gaumarol wartet nach der Aktivierungsprozedur vergeblich auf eine erste Kontaktaufnahme seines Extrasinns. Stattdessen sieht er sich in einer »Traumzeit« im traditionellen Tagungsraum des Berlen Than (Zwölfer-Rat) versetzt, wo ihm Gonozal III. entgegentritt. Dieser war für die Verwirklichung des Projekts Tiga Ranton verantwortlich, das von den Nachfolgern als natürlich entstandene Konstellation dargestellt wurde. In einem weiteren Traum erscheint ihm am gleichen Ort Yobilyn I., der siebte Tai Moas, der eine Tai Zhy Fam an seiner Seite hatte.


  Ratsuchend wendet sich Gaumarol an den Leibarzt seines Vaters, Kymalthoran, der ihm erklärt, sein Extrasinn sei multipel personalisiert und entwickele sich zu einem Eigenleben im Sinne einer gespaltenen Persönlichkeit. In seinen Traumzeiten begegnet Gaumarol in den folgenden Jahren den großen Imperatoren, von Gwalon I. bis Zoltral XII. der 18958 da Ark (1978) vom Robotregenten abgesetzt wurde. Die großen Herrscher aus fast 19 Jahrtausenden werden seine Berater und Lehrmeister. Dazu gehört auch der ehemalige Komponist Upoc da Gonozal, der nach dem Sturz Orbanaschol III. den Namen seines ermordeten Bruders übernahm und Gonozal VII. wurde. Wie viele in der »Konferenz der Herrscher«, sagt auch Upoc voraus, das Gaumarol eines Tages den Thron Arkons besteigen werde.


  Gaumarol erhält auf Bak Jimbany Besuch von Jasmyne, die am 15. Juni 1213 NGZ geboren wurde und Gerüchten zufolge die Tochter Atlan da Gonozals sein soll. Sie wird von ihrem Mentor Catto da Calur begleitet, und zwischen den beiden jungen Arkoniden entflammt eine leidenschaftliche Romanze. Sie endet jedoch abrupt, als Jasmyne, von innerer Unruhe getrieben, unverhofft abreist. Anschließend wird Gaumarol ein desinteressierter Verwaltungsfachmann im Thektran auf Arkon II. Trotzdem wird er ein ziviler Stellvertreter des Thek'athor.


  Ende 1239 NGZ stürzt auf Issan, dem Mond des Planeten Tynoon, der Prototyp eines von den Orbanaschol-Werften gebauten neuen Schlachtschiffes ab. Es ist ein Attentat, dem viele Prominente zum Opfer fallen, auch Gaumarols Vater und seine jüngeren Brüder, die Zwillinge Secla und Hiab, dazu Kassian da Orbanaschol. Als Drahtzieher der Intrige wird Dimeria Ta-Senkara entlarvt, seit zwei Jahren Khasurnmeisterin derer von Ariga.


  Wenig später, am 25. Februar 1240 NGZ, wird Ariga I. ermordet, und ihre Tochter Jasmyne verschwindet spurlos. Gaumarol wird vom Hochadel als neuer Imperator favorisiert, der die Intrige jedoch durchschaut und nicht zur Marionette ohne eigene Hausmacht werden will. Doch die „Konferenz der Herrscher“ rät ihm zur Übernahme der Imperatorenwürde. So besteigt er als Bostich I. am 4. Prago des Tarman 21369 da Ark (5. März 1240 NGZ) den Thron Arkons. In der Arkanta, der Ehrwürdigen Großen Mutter, die ihm beim Krönungszeremoniell die Aufwartung macht, glaubt er Jasmyne wieder zu erkennen. Doch das hilft ihm nicht weiter, und er ist nur dem Namen nach Imperator des Gos'Tussan, die wahre Macht liegt bei seinen fürstlichen Beratern, allen voran Ta-Senkara. Von Jahr zu Jahr wächst seine Unzufriedenheit.


  In der Nacht vom 8. auf den 9. März 1246 NGZ kommt es in der Milchstraße zum Skorgon Taion, einem gewaltigen Hypersturm. In dieser Nacht beschließen Bostich und seine Herrscherkonferenz die Errichtung eines Huhany'Tussan, eines Göttlichen Imperiums. Es soll sogar das Große Tamanium der Lemurer übertreffen. Geduldig beginnt der Imperator, Personen seines Vertrauens, allen voran seine Ark-Summia-Freunde, in Schlüsselpositionen einzusetzen. Da Caesmol steigt im Thektran auf, da Brogaaze gelangt in das Oberste Richterkollegium auf Celkar, da Progeron, zunächst Anführer der Kralasenen, dann Geheimdienstchef auf Arkon I, macht Bostich 1277 NGZ gegen den Willen seiner Berater zum Cel'Mascanten, dem Kommandeur der Tu-Ra-Cel, da Orbanaschols Enkel Kentorol unterstützt den Tai Moas als Berater in Wirtschafts- und Raumfahrtfragen. Aber auch die Karriere des nicht adeligen Kraschyn zum Has'athor wird von Bostich gefördert, wie auch die Laufbahn Aktakuls, der sich mit der SENTENZA eingelassen hat.


  Die Erfahrung der Hilflosigkeit durch den Philosophen Dreur und den Kritzelwahn im Jahre 1289 NGZ ist für Bostich der Anstoß zum Handeln: In der „Blutnacht“ vom 10. auf den 11. November 1289 NGZ werden im Kristallpalast 49 hochgestellte Arkoniden, darunter Ta-Senkara, ermordet, und Bostich übernimmt die Macht. Der Öffentlichkeit bleibt das vorerst verborgen, aber auf Celkar kommt es in der Folge zu Tausenden Prozessen, die alle mit einem Todesurteil enden. Die Arkanta jedoch taucht unter, ebenso Kymalthoran, der aus Verbundenheit mit den da Bostich nicht gezwungen sein will, gegen den Imperator vorgehen zu müssen.


  Anschließend setzt Bostich I. ein beispielloses Flottenbauprogramm in Gang, unter anderem die ARK'IMPERION mit dem fliegenden Palast THEK-LAKTRAN und dem Superschlachtschiff ZHYM'RANTON. Alte Kolonien werden in das Imperium eingegliedert und diplomatisch hat er Erfolg, als 1290 NGZ das Galaktikum in Mirkandol Sitz nimmt.


  Um Arkon einen dem terranischen ATG-Feld vergleichbaren Schutz zu verschaffen, nimmt Aktakul das Projekt Kristallschirm in Angriff. Seine Versuche, die Dakkar-Technik wiederzubeleben, scheitern allerdings. Es kann kein Sextagonium hergestellt werden, offenbar eine Folge der Veränderungen DORIFERS.


  Immer schneller weitet sich die Macht des Kristallimperiums aus, wobei Bostich auch auf Widerstand trifft. Kentorol da Orbanaschol wendet sich von ihm ab und wird Gegenimperator im Ark'Tussan-Bund. Nach dessen Fall wird er auf Celkar hingerichtet.


   


  Nach der Landung auf Subtor übergibt Aktakul ihm die ersten KrIso-Netze, mit dem soeben erworbenen CV-Embinium hergestellt. Sie sollen wirksamer als die terranischen PsIso-Netze sein, von denen Bostich aus Furcht vor Morkhero Seelenquell und den Monochrom-Mutanten ständig eines trägt. Da nun auch die letzte von sieben Hyperkon-Schwerkraftstationen fertiggestellt ist, kann der Tai Moas den Termin für die Ausrufung des Huhany'Tussan auf den 1. Prago des Tarman 21423 da Ark (26. Dezember) festsetzen. An diesem Tag soll Subtor aus seiner Bahn gerissen werden und als Arkon III das Tiga Ranton vervollständigen.


  Der Einflussnahme der Konferenz der Herrscher ist Bostich längst überdrüssig, und in der folgenden Traumzeit tötet er alle alten Imperatoren mit einem Dagorschwert. Danach vernimmt er erstmals die Stimme seines Extrasinns. Am 3. November verlässt Bostich Subtor wieder.


  Der Imperator ahnt nicht, dass nun Aktakul heimlich Tifflor durch die Anlagen führt. Beide sind Hände Seelenquells, und die neuen KrIso-Netze sind völlig wirkungslos.
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  2040 – Susan Schwartz – 2000


  Der Galaktische Mediziner


  Zheobitt ist ein Ara – er verfolgt eine unmögliche Mission


  Hauptpersonen: Zheobitt, Zwergmaus, Kreyfiss, Nagriol, Irkani Thrada


  Handlungszeitraum: November 1303 NGZ


  Handlungsort: Thantur-Lok, Solsystem


  Handlung


  Anfang November 1303 NGZ empfängt der 70-jährige Ara Zheobitt die Aufforderung, die Zada-Meister auf Aralon aufzusuchen, weil er in ihren Kreis aufgenommen werden soll. Nach seinem Empfinden kommt dieser Ruf viel zu spät, denn Zheobitt hält sich für den bedeutendsten Mediziner der Gegenwart.


  In der Tradition der Galaktischen Mediziner ist die Medizin für Zheobitt, der einen Stab von 55 Aras beschäftigt, zunächst einmal ein Mittel, um Geld zu verdienen. Sein Ehrgeiz, dem göttlichen Mo nachzueifern, ist aber so groß, dass er immer wieder finanzielle und persönliche Risiken eingegangen ist, um neue Heilverfahren zu entwickeln. Seinen eigenen Körper hat er durch Selbstoperationen so modifiziert, dass er zu einem perfekten medizinischen Instrument geworden ist. Implantierte Laserstrahler geben seinen Augen eine eigene Leuchtkraft, gentechnisch erzeugte Rezeptoren ermöglichen es ihm, den Geruch ausgewählter, medizinisch relevanter Substanzen wahrzunehmen, und die Finger der linken Hand hat er durch kleinere, gentechnisch modifizierte Replikate mit langen Kunststoffnägeln ersetzt, um sie zu idealen Operationswerkzeugen zu machen.


  Zheobitt wird stets von einem kleinen, buckligen Mann vom Planeten Hoff in Horstmanns System begleitet, den er Zwergmaus nennt. Er dient dem eitlen Ara als Chronist seiner Glanztaten, aber auch als Gesprächspartner. Der zweite ständige Begleiter ist der Blender Kreyfiss. Das vom Planeten Ariga stammende Tier hat Zheobitt durch zahlreiche Eingriffe in einen wandelnden Bioreaktor verwandelt, der Pharmaka und biomechanische Nanoroboter produzieren kann.


  Nach Erhalt der Nachricht gibt Zheobitt an Kalem-Hre, den Kommandanten seines Medoschiffes ZENTRIFUGE, den Befehl, Aralon anzufliegen. Die 200 Meter durchmessende Halbkugel trägt auf der ebenen Schnittfläche fünf 30 Meter hohe Reaktoren zur Herstellung biologisch-medizinischer Substanzen. Neben dem Springerabkömmling gehören der Besatzung dessen Stellvertreterin Harssa, eine Hektonerin, und der Zaliter Cuyltan an. Dazu kommt noch der blauhäutige Thekum.


  Im Mantar-Zada-Saal der Mantarklinik, die auf Aralons Kontinent Rotrom viele Quadratkilometer bedeckt, wird Zheobitt am 3. November von dem uralten Lordmeister Nagriol, dessen Stellvertreterin Irkani Thrada sowie von Oclu-Gnas, Buat-Creh, Miag-Xorua, Zeyl Jaxi, Zhusmoh, Zhonugu, Atje-Svok und Zurak-tha, den acht anderen Zunftmeistern, empfangen. Sie ernennen ihn zum Laktroteii-Aspiranten des Mantar-Zada und stellen ihm als Bewährungsprobe die Aufgabe, die Monochrom-Mutanten vor dem Eintreten des Massensterbens zu heilen (die Aras haben die Tradition der Goltein-Heiler übernommen, die zu Atlans Jugendzeit sehr aktiv und beliebt waren. Nach dem Maahkkrieg versiegte ihre Kunst, bis die Aras sie wieder aufnahmen).


  Unter vier Augen teilt Nagriol ihm anschließend mit, dass er Zheobitt zu seinem Nachfolger auserkoren habe. Thrada, die ebenfalls die Nachfolge anstrebt, versucht, Zheobitt zu verführen, um ihn in ihrem Sinne lenken zu können. Sie muss jedoch feststellen, dass sich der Mediker vor einigen Jahren selbst kastriert hat, um sich vor derartigen Anfechtungen zu schützen.


  Unverzüglich beginnt Zheobitt, auf Aralon Informationen über die Monochrom-Mutanten zusammenzutragen, und nimmt Kontakt mit Terra auf. Dort empfängt ihn Perry Rhodan am 6. November in der Solaren Residenz. Zheobitt ist von dem Unsterblichen fasziniert und gibt all seine Ressentiments auf. Auch Rhodan ist von dem Ara beeindruckt und verspricht, sich bei Moharion Mawrey für eine Besuchserlaubnis in Para-City einzusetzen.


  Zurück auf Aralon, geht Zheobitt daran, seine Datensammlung zu sichten. Doch die gedemütigte Thrada hat das Material mit einem Kontaktgift auf Chimoxen-Basis versehen. Zwergmaus stirbt, und Zheobitt überlebt nur, weil er in letzter Minute aus Kreyfiss' Zitzen ein Gegenmittel entnehmen kann. Als die stellvertretende Lordmeisterin, die die Szene beobachtet, ihn mit eigener Hand töten will, durchschneidet er ihr mit den Skalpell-Klingen seiner linken Hand die Kehle.


  Noch am 8. November fliegt die ZENTRIFUGE wieder ins Solsystem und landet nahe dem Schutzschirm, der Para-City umgibt. An einer Strukturlücke wird der Ara von Mawrey erwartet, die ihn zu Koo Parkinson führen will.
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  2041 – Hubert Haensel – 2000


  Absolute Finsternis


  Besuch aus Plantagoo – und ein Dunkelfeld für Terra


  Hauptpersonen: Perry Rhodan, Reginald Bull, Gucky, Druu Katsyria, Aduni Fuzait


  Handlungszeitraum: Dezember 1303 NGZ


  Handlungsort: Solsystem


  Handlung


  Am 21. Dezember 1303 NGZ beobachtet die TLD-Agentin Aduni Fuzait, die seit Wochen Para-City überwacht, wie die Stadt, bei der seit Wochen die ZENTRIFUGE verharrt, sich in einen Paratronschirm hüllt. Sie meldet es nach Terrania, woraufhin Perry Rhodan, Reginald Bull und Gucky zum Altiplano kommen. Wenig später tritt Moharion Mawrey aus der Stadt, um mit ihnen zu sprechen. Die Residenzministerin, deren Gedanken der Ilt nicht erfassen kann, erklärt, Koo Parkinson habe den Schirm errichten lassen, um die Umgebung, insbesondere La Paz, vor den Mutanten zu schützen. Weitere Auskünfte erteilt die Frau nicht und begibt sich nach Para-City zurück. Die drei Zellaktivatorträger kehren nach Terrania zurück – und einen Tag später wird Fuzait tot aufgefunden, erstickt an ihrer eigenen Zunge.


  In der Solaren Residenz informiert Jonathan Exxen – er ist Extremsportler für A-Gravarien und XMPL-Szenarien – Rhodan und Bull über die Fortschritte mit dem Galornenanzug, der auf Ertrus einigen Schaden erlitten hat. Demnach verfügt der Anzug über ein eigenes Reparatursystem, und es wurden winzige, amöboid wirkende Körperchen entdeckt, die anscheinend mental gesteuert werden. Dann traten psionische Effekte auf, und Moo verschwand spurlos.


  Am nächsten Tag meldet sich auf Trokan Druu Katsyria, die Zweite Botin von Thoregon. Die Galornin berichtet von verschärften Entwicklungen in den anderen Thoregon-Galaxien und bietet als Hilfe gegen Arkon nochmals eine Shifting-Flotte an, was Rhodan erneut ablehnt. Als Katsyria vom Verschwinden Moos hört, geht sie auf die Suche. Rhodan begleitet sie, ohne zu verstehen, was die Zweite Botin tut. Sie finden Moo in den versiegelten Räumen, in denen das für Notfälle vorgesehene Metagrav-Triebwerk der Residenz untergebracht ist. Moo erklärt mental, die Einsamkeit gesucht zu haben, um Abstand zu gewinnen. Dazu erklärt Katsyria, durch die furchtbaren Kämpfe, die er mit ansehen musste, habe Moo einen Schock erlitten, denn der Anzug war von den Galornen eigentlich als Instrument des Friedens gedacht. Die Zweite Botin bringt Moo zum Anzug zurück und befreit ihn durch ein Ritual von seiner Last. Dabei treten psionische Energien auf, die Katsyria das Bewusstsein rauben.


  Unterdessen entsteht in der Stadt Pahoa auf Hawaii eine kugelförmige, lichtlose Zone von 180 Meter Durchmesser. Bull und Gucky nehmen sich der Sache an, doch vor Ort eingetroffen, ist das Dunkelfeld schon wieder verschwunden. Aber sie finden am Strand ein deformiertes, kastenförmiges Artefakt mit unbekannten Schriftzeichen. Während sie den Kasten zur Untersuchung weiterleiten, wird ein weiteres Dunkelfeld nahe Seattle gemeldet. Es verschwindet ebenfalls wieder und hinterlässt diesmal einen zylindrischen Roboter mit Raupenchassis. Er muss zerstört werden.


  In Alaska hinterlässt ein Dunkelfeld den Leichnam eines fremden Lebewesens, das mit einer schweren Energiewaffe erschossen wurde. Das bullige Geschöpf ist drei Meter groß und besitzt einen Schildkröten-artigen Kopf.


  Nach dem Erlöschen eines 120 Meter durchmessenden Dunkelfeldes in Miami stoßen Bull, der noch quälende Erinnerungen an seine Gefangenschaft hat, und der Ilt auf einen Doppelstabroboter, wie sie Morkhero Seelenquell benutzt. Anschließend lassen sie das geografische Muster der Dunkelfelder analysieren und kommen zu dem Schluss, dass irgendjemand auf Para-City zielt.


  Rhodan zieht am 23. Dezember die CHARLES DARWIN, die VASCO DA GAMA und die LEIF ERIKSSON über Para-City zusammen, dazu Luft- und Bodentruppen. Dem Residenten ist dabei unklar, ob es zum Schutz oder zur Abwehr der Monochrom-Mutanten geschieht. Dann wird der Paratronschirm in der Art der Báalols aufgeladen und ist damit unüberwindbar. Anschließend bricht ein Para-Sturm los, der die Schiffe und Truppen zum Abzug zwingt.


  In Terrania erwacht inzwischen die Galornin. Sie erklärt, Moo empfinde jetzt keine Schuld mehr, und der Anzug sei wieder voll funktionstüchtig. Rhodan ändert nun seine Meinung und bittet um eine Shifting-Flotte, über deren Einsatz er jedoch allein entscheiden will. Katsyria willigt ein und verspricht die Flotte zum April des kommenden Jahres. Danach kehrt sie über den Pilzdom nach Plantagoo zurück.


  Am nächsten Tag durchschreitet Rhodan im Galornenanzug den Paratronschirm um Para-City. Er will Gewissheit über das Schicksal der Mutanten haben.
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  2042 – H. G. Francis – 2000


  Chaos in Para-City


  Kampf in der Mutantenstadt – Parkinson sucht sein Schicksal


  Hauptpersonen: Koo Parkinson, Yonder K'rigan, Startac Schroeder, Nara Jallieg, Rune Karuga


  Handlungszeitraum: September bis Dezember 1303 NGZ


  Handlungsort: Solsystem


  Handlung


  Am 23. September 1303 NGZ dringt der Teleporter Kaplize auf Befehl Koo Parkinsons in Begleitung der Pulswellen-Moderatorin Way May, der Positronik-Cutterin Kersten Woa und des Schallmanipulators Jacques Byleur in den Achtzig-Meter-Raumer ROSS ein, der auf dem Raumhafen von Santiago de Chile steht. Sie haben den Auftrag, einen Paratronprojektor sowie eine Fusionsbombe zu stehlen. Die beiden Frauen können zwar die positronischen Kontrollen ausschalten, doch ihr Übereifer und mangelnde Erfahrung lassen das Vorhaben scheitern.


  Unterdessen vereinigen sich in Para-City erneut zahlreiche Monochrom-Mutanten zu einem spontanen Parablock, um mit dem Rufer aus der Unendlichkeit in Verbindung zu treten. Sie erhalten auch Kontakt, doch der Rufer antwortet nicht. In der Folgezeit ändert sich daran nichts.


  Zwei Wochen später starten Kaplize und die anderen einen zweiten Versuch. Doch ihr Ziel, der 800-Meter-Raumer LASSITER, startet, bevor sie hinein teleportieren können.


  Im Verlauf der folgenden Wochen sterben immer mehr Mutanten, bis zu einem Dutzend am Tag. Am 8. November erscheint dann der Ara Zheobitt, der vom Para-Fürsten eine Lucky-Kopie auf die Schulter gesetzt bekommt. Der Mediker nimmt seine Arbeit auf, um die genetische Todesprogrammierung zu enträtseln.


  Startac Schroeder und Trim Marath formieren eine heimliche Opposition gegen Parkinson. Ihr gehören Byleur, der Suggestor Rihno Parndajn, der Telekinet Manterlan und die Positronik-Kommunikatorin Nara Jallieg an. Vorerst beschränkt sich die Gruppe auf die Beobachtung, um herauszufinden, was Parkinson plant.


  Die zahllosen Lucky-Installationen schwächen den Para-Fürsten zusehends. Am 12. Dezember erklärt Parkinson, der sich mit Drogen aufputscht, seinen Vertrauten Yonder K'rigan, Rune Karuga und Engel, dass sein Todestag der 26. Dezember sei. Dies habe ihm Lucky mitgeteilt. An dem Tag will er das gesamte mentale Potenzial der 35.000 Monochrom-Mutanten zu einer höheren Kollektiv-Entität oder gar einer Superintelligenz verschmelzen. Als Vorbild hat er das Schicksal der acht Altmutanten vor Augen, die während der Second-Genesis-Krise starben.


  Stückweise wird in K'rigan die verschüttete Erinnerung an sein Leben auf Lepso wach. Ihm wird bewusst, wegen Mordes zum Tode verurteilt worden zu sein. Alternativ wählte er das Leben als Gladiator in tödlichen Trivid-Kämpfen. Von dem erworbenen Geld kaufte er sich ein Haus, wo er mit der schwerkranken Laura lebte, seiner Schwester.


  Am 20. Dezember gelingt endlich die Entwendung einer Bombe und eines Projektors aus einer Korvette bei Santiago. Der Paratronschirm wird umgehend aktiviert, die Bombe soll am 26. Dezember gezündet werden und das mentale Potenzial bei der Bildung zur Superintelligenz verstärken.


  In der folgenden Nacht bilden 2000 Mutanten einen spontanen Parablock und suchen den Kontakt zum Rufer. Aber der Block gerät außer Kontrolle, und die Entladung psionischer Energie ruft in Para-City Verwüstungen hervor. Außerdem sterben vier Mutanten.


  Durch die Individualauflader Verres und Coutter lässt Parkinson den Paratronschirm verstärken. Für den 26. Dezember kündigt er einen Parablock aller Mutanten an, der den Rufer zwingen soll, herbeizukommen. Im Gegensatz zu dem Intuitiv-Mutanten Karuga glaubt Parkinson, dass es sich dabei um Morkhero Seelenquell handelt.


  Karuga lässt angesichts des nahen Endes alle Skrupel fallen und versucht, Jallieg zu vergewaltigen. K'rigan kommt jedoch dazwischen und begreift, dass seine Schwester vergewaltigt worden ist. Die beiden Männer bekommen anschließend vom Para-Fürsten den Auftrag, Schroeder zu töten, der ihm vielleicht noch gefährlich werden könnte und dem er keine Lucky-Kopie anheften kann. Doch bevor es dazu kommt, erscheint Rihno, Jalliegs Lebensgefährte, und erschlägt Karuga. Der Suggestor wiederum wird von Engel getötet.
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  2043 – H. G. Francis – 2000


  Rebellion der Mutanten


  Ein Rufer aus der Unendlichkeit – er verspricht Rettung für die Todgeweihten


  Hauptpersonen: Perry Rhodan, Koo Parkinson, Trim Marath, Yonder K'rigan, Startac Schroeder


  Handlungszeitraum: Dezember 1303 NGZ


  Handlungsort: Solsystem


  Handlung


  Die letzte Information, die Perry Rhodan erhält, bevor er nach Para-City vordringt, ist die Nachricht, dass die Mutanten auch eine Fusionsbombe gestohlen haben. Halb bewusstlos erreicht er die Stadt, in der Mutanten leben, die Fähigkeiten besitzen, die nicht einmal in der Psi-Klassifizierungsskala auftauchen, die Crest da Zoltral im Jahre 2036 a. Z. in der Para-Akademie von Port Teilhard auf der Venus entwickelte. Der Resident wird von Nara Jallieg gefunden, die ihn zu verbergen weiß.


  Yonder K'rigan erfasst, dass er auf Lepso betrogen worden ist, damit er ein Gladiatorenkämpfer wird. Er hat niemals Jemanden getötet und wurde später von Koo Parkinson aufgenommen.


  Trim Marath versteckt Startac Schroeder vor den Nachstellungen des Para-Fürsten. Nach einiger Zeit sucht ihn Jallieg auf, und gemeinsam bringen sie Rhodan in das Versteck Schroeders. Der Monochrom-Mutant berichtet, er habe durch den Angriff Parkinsons erfahren, dass Lucky, die vermeintliche Puppe, in Wirklichkeit ein Psi-Sammler vom Planeten Bluut ist. Dorthin wurde vor vielen Jahren Parkinson zusammen mit anderen gesetzlosen Mutanten abgeschoben. Lucky machte ihn zum Psi-Neutralisator und verschaffte damit den Gesetzlosen die Möglichkeit zur Flucht.


  K'rigan beobachtet, wie Parkinson sich von der wie eine Domina gekleideten Engel auspeitschen lässt. Ihm wird bewusst, dass der Para-Fürst ihn über die Lucky-Kopie versklavt hat, und Parkinsons momentane Schwäche ist der Grund seiner zurückkehrenden Erinnerungen.


  Alle oppositionellen Mutanten beschließen, Parkinsons Palast, das ehemalige Rathaus der Stadt, anzugreifen. Diesem wird aber klar, dass ihm die Kontrolle in Para-City mehr und mehr entgleitet, und er will daher die Fusionsbombe vorzeitig zünden.


  An Bord der LEIF ERIKSSON beobachtet währenddessen Reginald Bull, wie sich ein 400 Meter durchmessendes Dunkelfeld auf Para-City zubewegt. Am Mittag des 25. Dezembers 1303 NGZ erreicht es die Mutantenstadt. Auf der LEIF ERIKSSON bleibt verborgen, dass alle Monochrom-Mutanten in eine gemeinsame Resonanz geraten und marionettenhaft auf Parkinsons Palast zustreben.


  Endlich hören die Mutanten den Rufer aus der Unendlichkeit, der ihnen Hilfe verspricht. Unter dem Einfluss des Dunkelfeldes schließen sie sich zu einem Parablock zusammen. Als Erstes beginnt Lucky, der Störenfried, zu brennen. In dem Moment weiß K'rigan, dass Parkinson ihn nicht nur gerettet hat, sondern auch der Vergewaltiger und Mörder seiner Schwester ist. Der Telekinet tötet den Para-Fürsten auf telekinetischem Weg, bevor dieser die Bombe zünden kann. Nun durchschlägt ein Blitz die Paratronkuppel und stabilisiert sich zu einem extrem hellen Lichtkegel um Marath und Schroeder. Vor den Augen Rhodans verschwinden die beiden Mutanten und an ihrer Stelle materialisiert etwas anderes. Ein ungeheurer psionischer Druck zwingt den Terraner in die Knie.
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  2044 – Uwe Anton – 2000


  INSHARAM


  Alpträume in Psi – und eine Tauchfahrt durch das Unbekannte


  Hauptpersonen: Atlan, Jonkylm, Necker Ravved, Ronald Tekener, Icho Tolot


  Handlungszeitraum: 17.995.095 v. Chr.


  Handlungsort: Segafrendo, Auroch-Maxo-Dunkelwolke, INSHARAM


  Handlung


  Nach dem Eintauchen in das Alshma Ventor auf Auroch-Maxo-55 befindet sich die SOL in einem mehrdimensionalen Strudel, in dem ein energetisches Chaos herrscht. Schmerzfluten stürzen die Besatzung in eine tiefe Bewusstlosigkeit, aus der die Zellaktivatorträger als erste erwachen. Als die Schutzschirme zusammenzubrechen drohen, erkennt Icho Tolot, dass gerade sie und dazu der Antrieb den Energieorkan verursachen. Aber Atlan da Gonozal folgt dem Rat des Haluters nur zögernd und lässt alle Maschinen desaktivieren. Tatsächlich kehrt anschließend Ruhe ein.


  Ein steter Sog zieht die SOL durch einen grauen Tunnel, und das Schiff erreicht eine Blase aus kondensierter Psi-Materie. Es ist das INSHARAM, das an den Baolin-Deltaraum erinnert, wie Perry Rhodan ihn beschrieben hat. Ultrahochfrequente Hyperenergie diffundiert beständig durch die Hülle des INSHARAM in das Innere, kondensiert dort und wird als psionische Materie akkumuliert.


  Zur Erkundung werden 50 Space-Jets ausgeschleust. Die SJ-09 wird dabei von den zwölf Dookies bemannt, die kurz zuvor bei ihrer Arbeit im Mittelteil der SOL eine rätselhafte Stange entdeckten. Sie wird von Kleinst-Lebewesen auf subatomarer Ebene umschwärmt, denen Necker Ravved den Namen Riders gab und die scheinbar durch Risse im Artefakt verschwinden.


  Jetzt stößt die Jet auf eine fünf Kilometer durchmessende Blase aus Methangas und in einer Ausstülpung INSHARAMS auf den Leichnam einer Inzaila. Insgesamt ergeben die Erkundungen, dass das INSHARAM ein herzförmiges, kammerartiges Gebilde ist, das in der Tiefe eingebettet ist. Durch 15 Dimensionstunnel, die alle durch Membran-Ventile verschlossen sind, ist es mit dem Normalraum verbunden. Die Mündung des Tunnels, durch den das Hantelschiff kam, durchmisst 50 Kilometer. Der größte Durchmesser des INSHARAM wiederum liegt bei 11.160 Kilometer, der kleinste bei 840 Kilometer. Das lässt den Haluter spekulieren, das Gebilde könnte aus einem gestauchten Sporenschiff hervorgegangen sein. Auf jeden Fall zweifelt Tolot nicht daran, dass die Kosmokraten bei der Entstehung ihre Hände im Spiel hatten.


  Das INSHARAM ist in Kammern und Korridore unterteilt, in denen variable Schwerkraftverhältnisse herrschen. Als Einsprengsel treiben in der Psi-Materie Dinge, die im Laufe der Zeit durch die Tunnel hineingeraten sind. Die Wandung des INSHARAM ist übersät mit taschenartigen Ausbuchtungen, die in den Hyperraum ragen.


  Einige Besatzungsmitglieder der SJ-33, mit der Atlan und Tonko Kerzner unterwegs sind, beobachten kurzzeitig ein Wesen, das einer transparenten terranischen Seekuh ähnlichsieht. Danach stößt die Jet auf eine Blase mit einer Lufthülle und einem Ozean, auf dem 125 Inzaila schwimmen. Dreißig zeigen jedoch keine Lebenszeichen mehr, und die restlichen befinden sich in einem schlechten Zustand. Die Jet wassert neben der größten Pflanzeninsel. Sie nennt sich Jonkylm und löst bei den Galaktikern Alpträume aus. Während er die verrücktesten Träume hat, wird Atlan von dem projizierten Rautak Dekomog zum Zentrum der Pflanzeninsel geführt. Die Impulse seines Zellaktivatorchips reißen Jonkylm aus ihren Träumen, und der Spuk endet für die Galaktiker. Die Ausstrahlung Jonkylms erinnert den Arkoniden an Tengri Lethos und die Pflanzeninsel berichtet durch Dekomog ihre Geschichte:


   


  Vor 200.000 Jahren haben sich die Inzaila auf AM-55 mit ihren Flimmernetzen derart mit psionischer Energie aufgeladen, dass sich zwei Pflanzeninseln vernichteten, als sie einander zu nahekamen. Weitere Inzaila starben, bevor ESTARTU in Gestalt eines Schmetterlings erscheint, um Hilfe zu bringen. Schließlich sind die Inzaila Teil ihres stofflichen Körpers. Sie bringt die Josmin-Cyn, eine Splittergruppe eines Volkes von Para-Modulatoren aus einer fernen Galaxie. Sie sollen für die Inzaila einen Zugang zum INSHARAM schaffen, das von unbekannten Mächten geschaffen wurde, um gewissen Entitäten den Sprung auf eine höhere Evolutionsstufe zu erleichtern. Beim Bau des Alshma Ventor kommt es zu einem Unfall. Ein winziges Black Hole entsteht, das aber gebändigt werden kann. Es ist aber so, dass sich eine Inzaila opfern muss, damit eine andere durch den Dimensionstunnel zum INSHARAM vorstoßen kann. So ist es die eigenbrötlerische Herim, die sich für Jonkylm opfert. Sie ist damit die erste Inzaila Onda und findet Unterschlupf in einer Hohlkugel. Weil deren Schwerkraftvektor nach außen weist, nennt sie den neuen Lebensraum die Inverse Küste.


  Im Laufe der Zeit gesellen sich weitere Inzaila Onda dazu. Sie assimilieren die psionischen Energien des INSHARAMS und gewinnen an Macht. Dabei strukturieren sie ihren Metabolismus um und perfektionieren ihre Moral sowie ihre Vorstellungen der kosmischen Ordnung.


  Unversehens suchen bedrohliche Alpträume die Inzaila Onda heim. Jonkylm versucht, dem zu entgehen, indem sie in den Normalraum zurückkehrt. Aber die Membranen der Dimensionstunnel erweisen sich als Einwegventile. Der angestrebte Evolutionssprung der Inzaila Onda reduziert sich auf die Notwendigkeit, das INSHARAM zu verlassen. Zudem schrumpft alles innerhalb des INSHARAM, auch die Inverse Küste. Dadurch schaffen es neu ankommende Inzaila nicht mehr, in die neue Heimstatt zu gelangen.


   


  Atlan seinerseits berichtet vom Ende des Planeten Auroch-Maxo-55, und bei Jonkylm erlischt die letzte Hoffnung, das INSHARAM je verlassen zu können. Die Galaktiker begeben sich zurück zur SOL.


  Auf dem Hantelschiff machen sich inzwischen Fee Kellind und Ronald Tekener große Sorgen, denn Atlans Jet ist überfällig – dann haben sie plötzlich ganz andere Probleme.
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  2045 – Horst Hoffmann – 2000


  Aufruhr im INSHARAM


  Angriff auf die SOL – die Evoesa betrachten sich als Hüter


  Hauptpersonen: Ruyde Kerima Bassa, Karja Menem Siganter, Atlan, Fee Kellind, Mondra Diamond


  Handlungszeitraum: 17.995.095 v. Chr.


  Handlungsort: INSHARAM


  Handlung


  Während in der Zentrale der SOL Fee Kellind, Ronald Tekener und Pria Ceineede sorgenvoll über das Schicksal von Atlan da Gonozal spekulieren, meldet Funk- und Ortungschef Viena Zakata die Annäherung eines der transparenten, seekuhähnlichen Wesen. Zur gleichen Zeit bekommt Delorian Rhodan in Mondra Diamonds Kabine akute Atemnot und muss auf die Krankenstation verlegt werden. Wenig später fällt das Kind ins Koma.


  Außerhalb der SOL erhöht sich die Zahl der Seekühe, und Dao-Lin-H'ay nimmt ihre psionische Ausstrahlung wahr. Schließlich sind alle Besatzungsmitglieder betroffen, und das Geschehen wird als Angriff ausgelegt. Wenige Stunden später kehrt Atlan mit der SJ-33 zurück, wobei sich die Space-Jet zwischen Zehntausenden Angreifern durchlavieren muss. Ein Kontakt kam bislang nicht zustande.


  Trotz der Belastung wird versucht, die allgemeinen Bordaktivitäten aufrechtzuerhalten. Die Chefmedikerin Hery-Ann Taeg untersucht inzwischen Delorians Erbgut und kommt zu dem Ergebnis, dass das genetische Programm, das für das Wachstum verantwortlich ist, bereits abgeschlossen ist. Das Kind wird demnach nicht weiterwachsen, was Diamond psychisch zu Boden wirft.


  Sie sind die Evoesa und verstehen sich als Wächter des INSHARAM. Ihre Körper bestehen aus hoch organisierter Psi-Materie und das Sinjazz-Multiorgan vereinigt alle Sinne und dient der Kommunikation. Es ist aber auch ihre Waffe und kann andere Objekte mit Hyperenergie überladen, so dass sie zu Bestandteilen des Hyperraums werden und aus INSHARAM verschwinden. Die Evoesa gebären kurz vor dem Tod jeweils einen Nachkommen, der zunächst ohne Bewusstsein heranwächst. Das konservierte Bewusstsein des Elters wird nach mehreren Jahren aktiv. Während die meisten Evoesa sich bei dem Hantelschiff versammeln, begleitet Ruyde Kerima Bassa ihren Gefährten Karja Menem Siganter auf seinem letzten Weg. Dabei erinnert Bassa sich an ihren langen gemeinsamen Lebensweg zurück:


  Bald nachdem Bassa sich ihrer Existenz und Weiblichkeit bewusst geworden ist, trifft sie erstmals auf Siganter, der sich als männlich versteht. Sie werden Gefährten und Siganter lehrt Bassa alles, was sie über INSHARAM wissen muss. Später führt er sie zu Swado Taya Devior, dem zurzeit ältesten Evoesa. Devior berichtet vom Aufbau des Multiversums, der Tiefe, dem Moralischen Kode und den Superintelligenzen. Einer Überlieferung zufolge soll einst Taurec ins INSHARAM gekommen sein, um sich zu einer Superintelligenz zu entwickeln. Aus ihm stammen demnach auch die Evoesa, und Taurec hat sie zu Wächtern bestellt. Es kann allerdings auch so sein, dass Taurec schon eine höhere Entität war und die Evoesa das unvollkommene Produkt eines Augenblicks seines Lebens sind. Auf jeden Fall sollen sie darüber wachen, dass nur positive Wesen sich zu Superintelligenzen weiterentwickeln. Unbefriedigend dabei bleibt, dass die Evoesa nur instinktiv erkennen können, wie eine Wesenheit einzustufen ist. Zuletzt hat sich K'UHGAR im INSHARAM entwickelt, ein Fehler, den viele Evoesa mit dem Leben bezahlten.


  Siganter und Bassa begleiten viel später Devior auf seinem letzten Weg. Anschließend ist Siganter der älteste Evoesa, und mit Bassa zusammen besitzt er einen hohen Status bei ihrem Volk. Irgendwann entdecken sie ein Quaderobjekt, das aus dem erlöschenden Absantha-Tunnel gekommen ist. In ihm steckt ein schwarzer Humanoide, der fürchterlich unter den Evoesa wütet, bevor er überwunden werden kann. Diese traumatische Begegnung prägt die Evoesa tief, und sie greifen fortan alles an, obwohl auch das nur falsch sein kann.


  Nach Siganters Ende kehrt Bassa, die nun die älteste Evoesa ist, zum Schwarm zurück. Sie spürt die Ausstrahlungen der Zellaktivatorchips (ZAC), wobei einer besonders hervorsticht. Bassa beendet die Angriffe auf die Carit-Hülle der Hantel, denn sie ist von den friedlichen Absichten der Fremden überzeugt. Kurz darauf hat sie Kontakt zu Atlan, der den besonderen ZAC trägt. Der Arkonide muss jedoch zurück auf sein Schiff, weil dort der Kokon von ES neue Aktivität zeigt.
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  2046 – Ernst Vlcek – 2000


  Neun Stunden zur Ewigkeit


  Der Chronist von ES gibt den Startschuß – der Countdown zu einem kosmischen Ereignis


  Hauptpersonen: Atlan, Mondra Diamond, Delorian Rhodan, Ronald Tekener, Ruyde Kerima Bassa


  Handlungszeitraum: 17.995.095 v. Chr.


  Handlungsort: INSHARAM


  Handlung


  Da die Mediker der SOL feststellen, das in Delorian Rhodan ein genetisch fixiertes Todesprogramm abläuft, zwingt Mondra Diamond die Ärzte Gorake Hamatt und Gustav Roloff, ihr das Kind zu übergeben. In ihrer Kabine stellt sie die Schale mit dem Ableger des Pflanzenvaters Arystes in das Kinderbett, und unter dem Einfluss des Blütenstaubs scheint sich Delorian tatsächlich zu erholen.


  Unterdessen legt Atlan da Gonozal in der Zentrale der SOL seine Hand auf die Lade des von Lotho Keraete installierten Kokons. Unter homerischem Gelächter erscheint erneut die zehn Zentimeter große Projektion des bärtigen Greises. Er stellt sich diesmal als Chronist von ES vor. Er kritisiert, dass es den Menschen an Bord an Initiative mangele und dass sie etwas Naheliegendes nicht getan haben. Denn heute sei der Tag der Entscheidung, und für ihn ende jegliche Geschichte.


  Zusammen mit Icho Tolot, Myles Kantor und dem Chronisten, der auf Normgröße anwächst, bringt Atlan den Kym zum Arystes-Ableger. Dabei lässt es Diamond nur zögernd zu, dass der Puppenkokon zu Delorian ins Bett gelegt wird. Die Orchideenstämmchen des Arystes-Ablegers stoßen eine große Menge Blütenstaub aus, und der Kym löst sich in einem goldenen Funkenregen auf, worin Atlan den Flügelschlag eines Schmetterlings zu erkennen glaubt. Um die SOL beginnt jetzt die Psimaterie zu brodeln, während gleichzeitig ein kalter, goldener Funkenregen von der Carit-Hülle ausgeht, der dem Hantelschiff das Aussehen einer Wunderkerze gibt – ESTARTU wird wiedergeboren.


  Der Chronist bestätigt, dass nach dem vernichtenden Angriff K'UHGARS die Kym auf Auroch-Maxo-55 die einzigen noch vorhandenen Bezugspunkte für die Rest-Entität der Superintelligenz waren. Daher hätten die Mundänen im Auftrag ihrer Superintelligenz alles darangesetzt, den Planeten zu finden und zu vernichten. Durch das Zusammenführen des Kym mit dem Arystes-Ableger hat der Bezugspunkt jetzt die Funktion eines Ankers, an dem ESTARTU Halt finden kann. Sie erscheint dann wahrhaftig in Gestalt einer makellos schönen Frau, der Atlan bereits im Jahre 448 NGZ nach dem Transfer des letzten Hangay-Viertels aus Tarkan begegnete und die sich Hirdal nannte. Als der Arkonide die Frau jetzt mit Hirdal anspricht, akzeptiert sie den Namen, und Atlan begreift, dass er ESTARTUS Inkarnation diesen Namen in einer Art Zeitschleife selbst gegeben hat.


  Hirdal nimmt jetzt Delorian an sich, dessen Körper sich verdunkelt und ebenfalls eine Funkenflut ergießt. ES muss dem Baby einen psionischen Imprint aufgedrückt haben, damit es jetzt, in der Vergangenheit, zu seiner eigenen Entstehung beitragen kann. Kurz darauf zeigt sich ES tatsächlich, zunächst in Form einer Energiespirale. Von Delorian bleibt dabei nur der leblose Körper übrig, und die schier verzweifelte Diamond verlangt, in ES aufgehen zu dürfen. Doch in einer Vision erscheint ihr Delorian in Gestalt eines 18-Jährigen und erinnert sie daran, dass Perry Rhodan auf sie warte.


  Während sich die Dualfusion der Essenz von ES mit dem ESTARTU-Rest vollzieht, versammeln sich die Evoesa um die SOL. Als Ronald Tekener das Schiff verlässt, erfährt er von Ruyde Kerima Bassa, dass ihr Volk der Geburt der neuen Superintelligenz beiwohnen wolle.


  Im Auftrag Atlans bemüht sich Tangens der Falke, das Aussehen des Chronisten in jüngeren Jahren zu eruieren. Es ergibt sich dabei das Bild Delorians, der somit 18 Millionen Jahre lang der Chronist von ES war. Die Substanz des Greises schwindet jetzt, und er erklärt noch, wegen seines Wissens um die Zukunft habe ES stets als allwissend gegolten. Diese Zeitschleife hat ES mit der Geburt Delorians im Jahre 1291 NGZ durchbrochen, mit dem Preis, von nun an die Zukunft nicht mehr zu kennen.


  ES entzieht dem INSHARAM sämtliche Psimaterie, und die Evoesa, die hier nicht mehr benötigt werden, gehen in der Superintelligenz auf. Trotz allem ist ES jetzt, an seinem Anfang, sehr schwach, und das Wissen des Chronisten bleibt lange noch verschüttet. Auch die SOL hat sich verändert, denn die Carit-Hülle hat ihre besonderen Eigenschaften verloren.


  In Gestalt eines jungen Mannes begibt sich Delorian, der neue Chronist von ES, zu den Inzaila Onda. Die Dimensionstunnel sind zurzeit passierbar, solange sich nicht erneut Psimaterie angehäuft hat. Die Pflanzeninseln sollen ihres Weges ziehen. Jonkylm entscheidet sich für den Absantha-Tunnel und bekommt den Arystes-Ableger mit auf den Weg.


  Auch die SOL soll unverzüglich nach Segafrendo zurückkehren. Binnen drei Tagen muss die NACHT erreicht werden, denn später sei kein Transfer in die Zukunft mehr möglich. Dort werde die SOL auch nicht vor dem Jahre 1303 NGZ erscheinen, denn erst dann hätten die im PULS versammelten sechs Superintelligenzen den Mega-Dom für den Transfer ausreichend stabilisiert. Delorian kehrt in ES zurück, der seine Wanderschaft beginnt.


  Wohlwissend, dass die Mundänenflotten warten, fliegt die SOL in den Auroch-Maxo-Tunnel ein.
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  2047 – Horst Hoffmann – 2000


  Finale für die NACHT


  Die SOL sucht den Weg zurück – durch den PULS von Segafrendo


  Hauptpersonen: Atlan da Gonozal, Crom Harkanvolter, Rue Kantasiak, Ronald Tekener, Fee Kellind


  Handlungszeitraum: 17.995.095 v. Chr.


  Handlungsort: Segafrendo, Hesp Graken, NACHT


  Handlung


  Die SOL überwindet den Dimensionstunnel und erreicht die Auroch-Maxo-Dunkelwolke. Dort wird das Hantelschiff von 60.000 Mundänenschiffen erwartet. Gegen diese Übermacht hat die SOL keine Chance, doch im letzten Augenblick taucht eine Inzaila Onda aus Alshma Ventor auf. Ihre Frieden stiftende Ausstrahlung zwingt Mundänen und Galaktiker zur Einstellung jeglicher kriegerischer Handlungen. Die Pflanzeninsel bleibt in der Nähe der SOL, bis der Rand der Dunkelwolke erreicht ist. Hier trennen sie sich, und das Hantelschiff nimmt Kurs auf die 175.530 Lichtjahre entfernten Feuer von Hesp Graken.


  Unterwegs sucht Atlan da Gonozal Mondra Diamond auf und kann ihre Verbitterung und Trauer etwas mildern. Sie beide zieht es in die Gegenwart und in die heimatliche Milchstraße. Derweil finden Steph La Nievand und seine Mitarbeiter heraus, dass sich das Carit in ein Material verwandelt hat, das die 1,56-fache Festigkeit und Widerstandskraft von Ynkelonium-Terkonit aufweist und bedenkenlos Temperaturen von 150.544 Grad Celsius aushält. Das neue Material erhält die Bezeichnung Solonium.


  Das bei Hesp Graken stehende Mundänen-Kontingent unter Mun-4 Shriftenz kann die SOL durch ein Scheinmanöver ablenken und dringt ungehindert in das Kugelfeld der Stromschnelle ein.


  Indessen geschieht Folgendes: Die NACHT, der letzten Stabilisierung durch ESTARTUS Überreste beraubt, beginnt zu schrumpfen. Dabei kommt es vermehrt zu Energieausbrüchen. Als der Durchmesser nur noch 0,35 Lichtjahre beträgt, sterben mehrere Mom'Serimer, weil sie der verschobenen Finstergrenze zu nahe kommen. Lord-Eunuch Crom Harkanvolter, der weiterhin mit der Rückkehr ESTARTUS rechnet und dabei große Hoffnungen in die SOL setzt, versucht, die Bedrohung zunächst geheim zu halten. Doch das Oberhaupt der Zyniker der NACHT, der Indoktrinato Rue Kantasiak, macht die Veränderungen öffentlich und die SOL dafür verantwortlich. Dann beschädigt ein weiterer Energieausbruch den Wohnplanetoiden Nacht-Acht-7 und tötet dabei knapp 1000 Mom'Serimer. In einer offiziellen Zusammenkunft beantragt Kantasiak die Abschaltung der Stromschnelle, der Ewigen Batterien und aller übrigen Anlagen. Nur durch eine flammende Rede kann der Lord-Eunuch bei der anstehenden Abstimmung ein Patt erzielen.


  Der radikale Zyniker Mars Overlott versucht nun durch einen Sabotageakt, das Ende von Nacht-Acht herbeizuführen. Der Anschlag wird jedoch vereitelt, und Kantasiak sieht sich gezwungen, ein Bündnis mit Harkanvolter einzugehen. Overlott gibt aber nicht auf, und es kommt zu heftigen Kämpfen. Sie enden abrupt mit dem Auftauchen der SOL, denn jetzt geht Overlott in den Freitod.


  Atlan informiert den Lord-Eunuchen über die Lage in Segafrendo und das Aufgehen ESTARTUS in ES. Mit der Erkenntnis, dass die Zyniker recht behalten und das Ende der NACHT unausweichlich ist, bittet Harkanvolter den Arkoniden, die Mom'Serimer in Sicherheit zu bringen. Da die Zeit aber drängt, macht Ronald Tekener den Vorschlag, sie in die Zukunft mitzunehmen, und Fee Kellind lässt sogleich damit beginnen, Platz zu schaffen.


  Lediglich 95.000 Mom'Serimer wechseln mit Harkanvolter auf die SOL. Die Restlichen, auch Kantasiak, bleiben in der NACHT zurück. Nachdem die SOL in die Säule der NACHT, den Mega-Dom, eingeflogen ist, schaltet Kantasiak die Ewigen Batterien und die Stromschnelle ab.


  Mun-4 Shriftenz und seine Mundänen beobachten, wie die Feuer von Hesp Graken unter kräftigen Strukturerschütterungen von ihrem Zentrum her aufgesaugt werden. Im Mittelpunkt des bis auf Spuren heißen Plasmas ausgedünnten Bereichs entsteht ein 0,42 Lichtjahre durchmessender Protostern, der sich zu einer blauweißen Riesensonne entwickeln wird.


  Während des Transfers geht ein Schlag durch die SOL, und Atlan ahnt, dass der Sprung durch Zeit und Raum misslungen ist.
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  2048 – Rainer Castor – 2000


  Insel des Friedens


  Alashan wird zur Keimzelle – und eine Galaxis entwickelt sich


  Hauptpersonen: Benjameen da Jacinta, Tess Qumisha, Lotho Keraete, Alaska Saedelaere, Stendal Navajo


  Handlungszeitraum: 1291 NGZ bis 1304 NGZ


  Handlungsort: DaGlausch, Salmenghest


  Handlung


  Als die Kunstwelt Wanderer am 19. April 1291 NGZ das Thorrtimer-System verlässt, bleibt ein kleines Lichtpünktchen zurück, das in Tausende Fragmente zerspringt, die auf die im System vorhandenen Asteroiden zufliegen. Ungläubig beobachten die Alashaner, wie sich ein Netzwerk aus Lichtlinien bildet und aus den Asteroiden Großhabitate, Frachtcontainer und Kugelraumschiffe entstehen. Letztlich werden es 500 röhrenförmige Habitate von zehn Kilometern Länge, 50.000 Container sowie 20.000 Raumschiffe mit einem Durchmesser von 1000 Metern. Damit existieren nicht nur Unterkünfte und Versorgungsgüter für die Flüchtlinge, Alashan ist zur bestausgerüsteten Macht in der Doppelgalaxie geworden.


  Am 1. Mai macht das Ausbleiben weiterer Kesselbeben den Alashanern und Thorrimern deutlich, dass Thoregon entstanden sein muss und die drohende Vernichtung abgewendet ist. Benjameen da Jacinta, der zuvor bereits im Zerotraum Zeuge von Perry Rhodans Unterredung mit dem Kosmokraten Hismoom wurde, trifft in einer weiteren Traumreise mit dem nebelhaften Sternenwanderer Axhalaisom zusammen. Dieser traf schon einmal, nämlich 2326 auf Menschen, die auf dem Planeten Chromund am Nordrand DaGlauschs gestrandet waren. Dort kam es zu einer Metamorphose hin zu den Goldenen Menschen, die zusammen mit Reginald Bull im Jahre 2385 einen Invasionsversuch Kleiner Majestäten der Superintelligenz BARDIOC abwehrten. Später nahm ES Kontakt zu den Chromundern auf und bereitete sie auf ihre Rolle als Teil einer Völkergemeinschaft vor. Dies ist inzwischen längst der Fall, nämlich im Tampa-Konsortium von Salmenghest.


  Am 5. Mai landet Alaska Saedelaere mit der KYTOMA auf Alashan. An Bord weilen Rhodan, Bull, Blo Rakane, Gucky, Lotho Keraete und andere. Die Alashaner erfahren von den Vorgängen im PULS und von der Verwüstung Terranias durch die Kosmische Fabrik WAVE. Axhalaisom bringt nun einen Goldenen nach Alashan, der wie jeder Chromunder viele Bewusstseine Verstorbener in sich trägt. Unter anderem wird bekannt, dass sich im Thorrtimer-System auch 10.000 Flüchtlingsschiffe der Alfaren befinden. Rhodan lernte sie kennen, als er im 35. Jahrhundert nach Salmenghest verschlagen wurde, das damals Vanudis hieß. Die Alfaren sind Nachfahren einer vertriebenen Kriegerkaste der Herrscher von Atlantis, die nach der Entdeckung Terras durch die Arkoniden von Larsaf III flohen und durch einen Inquo der Shuwashen hier strandeten. Der Terraner begreift, dass die Goldenen, die Alfaren und auch Keraetes Transformation zu einem Plan gehören, den ES seit Langem vorantreibt.


  Nach dem Abflug der KYTOMA wird die Nation Alashan zur Triebfeder eines dauerhaften Friedens in der Doppelgalaxie. Die Alashaner gründen zusammen mit der Gilde der Bebenforscher, dem Tampa-Konsortium und Gesandten hunderter Völker in der Halle von Bandaß Tampa-Zophengorn, eine Vereinigung nach dem Vorbild des Galaktikums. Gia de Moleon, von Stendal Navajo motiviert, wird Beratende Direktorin im Ring von Zophengorn. Ein intensiver Technologie-Transfer setzt ein, und Cletternam, der erste Planet im Thorrtimer-System, wird zur Handelswelt ausgebaut.


  Einige Monate nach den ersten LFT-Schiffen treffen im September 1292 NGZ bzw. 2 der Neuen Zeit, 5000 Haluter mit der SHE'HUAN ein. Im Orbit von Cletternam wird das Schiff zu einem galaktischen Basar und Schulungszentrum ausgebaut. Die Kugelraumer der Haluter sind zugleich eine Warnung an alle marodierenden Dscherro-Horden.


  Am 20. Dezember 1303 NGZ, fast vier Jahre nach dem letzten Kontakt, landen die NOVA-Raumer SCHIMBAA und ZEUT auf Thorrim. An Bord befinden sich neben Keraete und Rakane 10.000 Menschen, die sich bei ihren Verwandten, Partnern und Freunden niederlassen wollen. Der weiße Haluter und der Bote von ES berichten, was sich zuletzt in der Milchstraße ereignet hat. Bestürzt reagiert da Jacinta auf die Nachricht von der genetischen Todesprogrammierung der Monochrom-Mutanten, von der auch seine Freundin Tess Qumisha und fünf weitere Mutanten in Alashan betroffen sind. Rakane und Keraete sind vor allem gekommen, um den PULS aufzusuchen, wo am 25. Dezember die SOL erscheinen soll. Am folgenden Tag erscheint die KYTOMA, und Alaska Saedelaere nimmt Rakane, Keraete, Navajo, Eismer Störmengord, Qumisha und da Jacinta an Bord.


  Beim Durchqueren des Kessels erklärt der Hautträger, die Guan a Var würden den erneuten Aufbau eines energetischen Überdrucks verhindern, indem sie die Energien des Kessels aufnehmen und zur Ernährung und Fortpflanzung verwenden. Zuvor hatten sie 95 Prozent des hyperenergetischen Staupotenzials in den Mega-Dom geleitet, um die Passage für die SOL nach Segafrendo zu öffnen. Die eigentliche Aufgabe der Virtuellen Schiffe wiederum liege innerhalb des PULSES, der von den sechs Superintelligenzen durch Schaffung einer Enklave vertrauter Raumzeit stabilisiert werde. Zwischen der Enklave und dem Ereignishorizont bliebe nur ein winziger Spalt des Absoluten Vakuums. Dabei würden die Superintelligenzen die notwendige raumzeitliche Stabilisierung, Eiris genannt, zur Verfügung stellen und eine grundlegende Prägung vorgeben, während die von den Gestaltern koordinierten Virtuellen Schiffe im Detail Raum und Zeit in der vertrauten Form entstehen ließen. Damit bestätigt sich die Vermutung der Baolin-Nda, die Virtuellen Schiffe hätten eine Veränderung des Raumes zum Zweck. Weiterhin erwähnt Saedelaere, die Superintelligenzen könnten den PULS erst dann wieder verlassen, wenn in Jahrhunderten die Stabilisierung abgeschlossen und unumkehrbar geworden sei, und fügt hinzu, dass die Gründung Thoregons die Superintelligenzen davon entbinde, sich in Materiequellen zu verwandeln und dabei ihre Mächtigkeitsballungen zu zerstören.


  Navajo kritisiert lautstark die Thoregon-Agenda und bezeichnet sie als naiv und simpel. Rakane jedoch ergreift Partei für Thoregon und betont, dass es an jedem Einzelnen liege, die Aussagen der Agenda zu konkretisieren.


  Die KYTOMA landet auf Wanderer, wo Keraete erklärt, die unbekannte Sternkonstellation am Kunsthimmel zeige die Sterne Segafrendos. Danach schildert ES durch den Boten seinen Werdegang, beginnend mit dem Eintreffen des Koridecc-Schmetterlings im System Auroch-Maxo vor 18,415 Millionen Jahren, also ungefähr zu der Zeit, als die Loower das Auge Laires raubten und die ersten Sieben Mächtigen ihre Arbeit aufnahmen, über die Ankunft der jungen Superintelligenz in der Galaxie Ammandul (die Milchstraße), bis hin zu den Ereignissen im INSHARAM. Keraete legt offen, dass das von ES gewünschte Verbleiben der Alashaner in DaGlausch dem Zweck diene, den hiesigen Völkern einen Initialfaktor zum Neubeginn zu geben. Zum anderen aber eine Keimzelle der Menschheit zu schaffen, wie es auch die Bewohner Kalkuttas bei den Nonggo sind, für den Fall, dass in der Milchstraße Schlimmes geschehe. Bezüglich der Monochrom-Mutanten verweist ES auf die Archive der Aras, die schließlich Monos' Helfer waren.


  Am 25. Dezember schlägt eine mächtige Entladung aus dem Mega-Dom, die SOL erscheint jedoch nicht. ES hüllt sich in Schweigen und die KYTOMA fliegt zurück nach Thorrim. Dort verlässt auch Saedelaere das Virtuelle Schiff, denn er ist seiner Tätigkeit überdrüssig. Die VIRTUA/18 fliegt davon, um sich einen neuen Piloten zu suchen.


  Am 1. Januar 1304 NGZ starten die beiden NOVA-Raumer zurück zur Milchstraße. Mit an Bord sind knapp 10.000 Alashaner, die es zurück in die Milchstraße zieht. Darunter befinden sich da Jacinta, Qumisha, die beiden Swoon Treul und Goriph, Saedelaere und der Zwergelefant Norman.
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  2049 – Robert Feldhoff – 2000


  Morkheros Galaxis


  In der Sternenkammer der Ritter – ein Hüter sucht seinen Nachfolger


  Hauptpersonen: Wrehemo Seelenquell, Morkhero Seelenquell


  Handlungszeitraum: 1303 NGZ und einige Jahre vorher


  Handlungsort: Auroch-Maxo-55, Segafrendo


  Handlung


  In der Galaxie Dommrath, auch Land Dommrath genannt, befindet sich im Orbit des Planeten Crozeiro eine Station der Ritter von Dommrath, die Sternenkammer. Diese Station ist in verschiedene Sektoren aufgeteilt. Der Technologische Speicher beherbergt auf 500 Etagen ein riesiges Arsenal verschiedener Artefakte, die über Jahrtausende von den Rittern angesammelt wurden. Die Wartung erfolgt durch ein Heer von Robotern, das einzige organische Wesen ist der „Hüter“ Wrehemo Seelenquell, der die Objekte für eine kommende Nutzung durch die Ritter in Stand hält. Seit circa 1500 Jahren geht er seiner Aufgabe nach, ohne mit den Rittern oder anderen Lebewesen Kontakt zu haben.


  Da ein Ende seiner Lebenszeit abzusehen ist, beschließt er, einen Nachfolger für sein Amt zu suchen. Da der Hüter traditionell jemand aus dem Volk der Seelenquell ist, wählt er als Ausgangspunkt seiner Suche den „Karriolenden Clan“, eine Gruppe reisender interplanetarischer Händler von Seelenquell, der er selbst entstammt. Die Händler bereisen die Planeten mittels eines galaxieumspannenden Transmitternetzes, dem Do'Tarfryddan, da in Dommrath nur den Rittern und ihren Helfern die Raumfahrt gestattet ist. Mit dem Raumschiff ORDEO MYN fliegt er zum Wüstenplaneten Asedd und findet in der Gruppe der Händler einen Einzelgänger namens Morkhero, der ihm als Nachfolger geeignet erscheint.


  Zurück in der Sternenkammer, beginnt die Ausbildung von Morkhero, dessen Neugier und Wissbegierde für einen zukünftigen Hüter eher negative Auswirkungen haben. So schaltet er für eine nähere Untersuchung unerlaubt das Konservierungsfeld des „Anzugs der Phantome“ von Parr Fiorano ab, so dass dessen manipulative Ausstrahlung auf die Seelenquell wirken kann. Auch nach dem erneuten Einschalten des Schutzfeldes bleiben diese Auswirkungen erhalten, die zum Anlegen des Anzugs überreden wollen.


  Morkhero entdeckt auch einen Zugang zu einem benachbarten Sektor der Sternenkammer, der Werkstatt, in der intelligente Lebewesen für die Ritter Güter produzieren. Von diesen erfahren die Seelenquell, dass der Technologische Speicher wegen der potenziellen Gefahren der Artefakte bereits vor 1000 Jahren gesperrt wurde und eine Nutzung durch die Ritter ausgeschlossen ist. Seiner Lebensaufgabe beraubt, sieht Wrehemo keinen Sinn mehr in der Hüteraufgabe und beschließt, die Sternenkammer mit der ORDEO MYN zu verlassen. Durch die Einwirkung des Anzugs der Phantome verliert er seine früheren moralischen Grundsätze und stiehlt einige der Artefakte, z. B. den Anzug der Phantome, die Materiewippe Ruhar und das Schutzfeld NECREM. Um ihr Verschwinden und den Diebstahl zu vertuschen, zerstören die beiden Seelenquell den Technologischen Speicher mit einer Bombe, ohne die angrenzenden Sektoren zu beschädigen.


  Die Flucht führt in den Nordsektor von Dommrath, wo die „Astronautische Revolution“ unter Ruben Caldrogyn ihren Ausgangspunkt hat. (Die Astronautische Revolution wehrt sich gegen das Raumfahrt-Monopol der Ritter.) Wrehemo und Morkhero finden Unterschlupf auf einem abgelegenen Planeten. Hier ergibt sich für Wrehemo die Gelegenheit, den mitgenommenen Anzug näher zu untersuchen. Trotz der ständigen Überredungsversuche durch den Anzug kann er sich noch nicht dazu entschließen, ihn anzulegen. Allerdings traut er sich, den dazu gehörigen Gürtel SEPZON zu benutzen. Dieser steuert den Anzug, bietet aber auch unabhängig davon die Fähigkeit der mentalen Ortung und Hypnosuggestion. Begeistert von diesen Möglichkeiten, legt Wrehemo den Gürtel nicht mehr ab.


  Morkhero, der sich ebenfalls der Ausstrahlung des Anzugs nicht entziehen kann, stiehlt diesen und flieht mit der ORDEO MYN in Richtung einer weit entfernten Galaxie, der Milchstraße. Wrehemo kann den Anzug des Flüchtlings, den er nicht aufgeben will, mit Hilfe des ihm verbliebenen SEPZON-Gürtels orten. Ein Transfer mit der Materiewippe Ruhar, die wie ein Austausch-Fiktivtransmitter arbeitet, scheitert jedoch am Widerstand des Anzugs. Wrehemo benötigt für die Peilung und Transition eine andere starke Psi-Quelle als Leuchtfeuer in der Milchstraße, die jedoch einen gewissen Abstand zum Anzug haben muss. Schließlich findet er zwei dieser Quellen: einen Zeitbrunnen der Mächtigen auf Terra und ganz in der Nähe den Parablock der Monochrom-Mutanten in Para-City. Die genaue Peilung durch die Materiewippe, in deren Verlauf die „Dunkelfelder“ entstehen, dauert Wochen. In dieser Zeit bekommt Wrehemo Kontakt zu den Monochrom-Mutanten und verheißt sich skrupellos wider besseren Wissens als Retter – er wird zum „Rufer aus der Unendlichkeit“ (siehe Heft 2043).


  Letztendlich gelingt ihm im Jahr 1303 NGZ der Transfer nach Para-City im Austausch gegen Trim Marath und Startac Schroeder. Er hinterlässt noch eine Bombe mit Zeitzünder an seinem Ausgangspunkt, um die Benutzung der Materiewippe durch eventuelle Verfolger zu verhindern.
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  2050 – Uwe Anton – 2000


  SEELENQUELL


  Entscheidung auf Arkon – Perry Rhodan ist Zeuge eines kosmischen Wunders


  Hauptpersonen: Perry Rhodan, Bostich I., Morkhero Seelenquell, Wrehemo Seelenquell, Aktakul da Ertrus


  Handlungszeitraum: Dezember 1303 NGZ


  Handlungsort: Arkon-System, Solsystem


  Handlung


  Nach seinem Erscheinen in Para-City zwingt Wrehemo Seelenquell mit seinen hypnosuggestiven Kräften, die ihm der Sepzon-Gürtel verleiht, alle Monochrom-Mutanten unter seinen Willen. Als sein Silberträger tot unter ihm zusammenbricht, benutzt Wrehemo spontan Yonder K'rigan als provisorischen Träger. Um zu Morkhero Seelenquell und dem Anzug der Phantome zu gelangen, veranlasst er die Mutanten, an Bord der ZENTRIFUGE zu gehen. Dafür wird die Bordgravitation abgeschaltet, damit alle 34.000 Personen zu Schichten gestapelt Platz finden.


  Perry Rhodan wird durch seine Mentalstabilisierung und den Galornenanzug vor dem psionischen Druck geschützt. Er vermutet, Morkhero vor sich zu haben. Mit dem völlig desorientierten Ara Zheobitt verbirgt er sich in dem Medoschiff, das noch am 25. Dezember 1303 NGZ startet und das Solsystem verlässt.


  Reginald Bull nimmt mit der LEIF ERIKSSON, CHARLES DARWIN und VASCO DA GAMA die Verfolgung auf. Er muss sie jedoch abbrechen, als der Seelenquell damit droht, die Mutanten zu töten.


  Am nächsten Tag, dem 1. Prago des Tarman 21.423 da Ark, versammelt Bostich I. die bedeutendsten Würdenträger des Gos'Tussan auf Arkon I im Gos'Khasurn. Während eines Festaktes, das galaxisweit übertragen wird, ruft er im Saal der Imperatoren das Huhany'Tussan aus, das Göttliche Imperium. Anschließend lässt Bostich das neue Ark'Thektran starten und gibt seinem Freund Aktakul da Ertrus die Weisung, die Versetzung des Planeten Subtor einzuleiten.


  Die Traktorstrahlen von 1000 Schiffen und ein von Subtor aus projizierter virtueller G-Punkt, von sieben Hyperkonblöcken gebildet, ziehen den bisherigen 20. Arkon-Planeten aus seiner Bahn. Semi-Materialisationsfelder sorgen für die Stabilität der Planetenkruste. Dann lassen 50 Tenderplattformen der 3000-Meter-Klasse einen Situationstransmitter entstehen, einen Feuerring von 30.000 Kilometer Durchmesser. Aktakul verwendet die von ihm selbst weiter entwickelte Stoßimpuls-Generator-Technologie der Tefroder, welche diese einst von den Lemurern übernahmen und letztlich auf die Sonneningenieure zurückgeht. Subtor wird in einen extern induzierten Halbraumflug versetzt, durch den er innerhalb von sechs Stunden sein Ziel erreichen soll, die gemeinsame Bahn von Arkon I und Arkon II. Damit wäre Tiga Ranton wieder hergestellt, jene Drei-Planeten-Konstellation, die 2329 mit der Vernichtung von Arkon III durch die Blues zerstört wurde.


  Etwa zeitgleich bricht Morkhero mit der ORDEO MYN nach Arkon auf. Er fühlt sich eins mit dem Anzug der Phantome, was anfangs ganz anders war:


  Als er im intergalaktischen Leerraum erstmals den transparenten, gallertartigen Anzug anlegte, wurde er von dessen Macht überrollt. Morkhero erfuhr vom Schichtenaufbau des Seins, von Mächtigkeitsballungen, der kosmischen Evolution und von Entitäten wie Gourdel und Jarmithara. Die Möglichkeit des Anzugs bestand darin, ein normalsterbliches Wesen zum Beherrscher einer Mächtigkeitsballung zu machen, aber der Anzug hielt ihn für ungeeignet. Die Einsamkeit des Leerraums ließ Morkhero immer wieder nach dem Anzug greifen, der eigentlich für ein Wesen von drei Meter Größe gedacht war. Die Präsenz des Anzugs zerrüttete seinen Geist zunehmend, bis er zu einem kindlichen Wesen reduziert war. Der Anzug wies den Weg zur Milchstraße, in der ein Machtvakuum herrschte. Dort flog Morkhero Morbienne III an, um psionische Energien zu sammeln, die der Anzug verwalten, aber nicht bereitstellen konnte. Und Psi-Energie war nötig, wenn er eine höhere Wesenheit werden wollte. Nach und nach wurde Morkhero mit jener Funktion des Anzugs vertraut, der er seinen Namen verdankte, und machte sie sich zunutze. Er wurde des Hasses gewahr, mit dem der Anzug auf den Terraner Rhodan reagierte, den er aber nicht direkt angreifen durfte. Nach der Vertreibung von Morbienne III entdeckte Morkhero die Psi-Ausstrahlung der Roten Santilligenz, versklavte die Regierenden der Bluesvölker und unterwarf damit praktisch die Eastside. Mit einer starken Flotte ließ er umgehend Morbienne absichern.


  Nun fühlt er sich stark genug, und der Anzug veranlasst ihn, nach Arkon zu fliegen, wo seine Macht ausgebreitet und die Transformation zur Superintelligenz eingeleitet werden soll.


  In dem Moment, als Subtor aus dem Halbraum hervorkommt und wie vorherberechnet die Position auf seiner neuen Umlaufbahn einnimmt, bricht Morkheros geistige Macht über die Bewohner des Arkon-Systems herein. Er macht mithilfe der KriSo-Netze alle im Kristallpalast versammelten Würdenträger zu seinen Händen, einschließlich des Imperators Bostich. Zur Sicherheit lässt Morkhero das Verteidigungssystem abschalten und landet danach auf Arkon I.


  Mithilfe des Sepzon-Gürtels ortet Wrehemo seinen Schüler im Arkon-System und fliegt dorthin. Während des Fluges hat Rhodan Mühe, Zheobitt zu beruhigen, der unter Klaustrophobie leidet. Nach der Landung der ZENTRIFUGE nahe der ORDEO MYN treffen sich die beiden Seelenquells zwischen den Schiffen. Obwohl er sich mit dem Schutzfeld Necrem umgibt, wird Morkhero von Wrehemo niedergerungen, der mittels des Sepzon-Gürtels auf das Potenzial der Monochrom-Mutanten zurückgreifen kann. Während Morkhero hilflos am Boden liegt, übernimmt Wrehemo dessen Silberträger.


  Wrehemo, der kaum noch zwischen seinem Bestreben und dem Einfluss des Gürtels unterscheiden kann, ruft die Mutanten aus dem Schiff und legt sich den Anzug der Phantome an. Unter dem Zwang des Anzugs assimiliert Wrehemo das psionische Potenzial der Mutanten und das in der ORDEO MYN eingelagerte Fluut. Ein gewaltiger Para-Sturm bricht los, und Rhodan, der die Entstehung der Superintelligenz SEELENQUELL dank des Galornenanzugs beobachten kann, sieht, wie sämtliche Mutanten entmaterialisieren und die ORDEO MYN in einem kalten Feuer verglüht. Zurück bleibt eine immaterielle Funken sprühende Kugel von einem Meter Durchmesser, die in allen Farben des Regenbogens schillert. Dabei fließen dem Terraner Informationen über Wrehemo, Morkhero, den Anzug der Phantome samt Sepzon-Gürtel und das Land Dommrath zu. Aber Rhodan spürt auch den Machthunger der soeben geborenen Superintelligenz, die noch gelähmt ist. Er versucht verzweifelt, mit der ZENTRIFUGE aus dem Arkon-System zu fliehen.


  SEELENQUELL wählt das neue Arkon III zu seiner Heimstatt. Die Superintelligenz war sich der Anwesenheit Rhodans während der Genese bewusst, will vorerst aus dem Verborgenen operieren. Auf seinen Befehl hin schaltet Hand Aktakul am 27. Dezember den weißblau-kristallin schimmernden Kristallschirm ein, der das Arkon-System als neues Wahrzeichen des Huhany'Tussan im Radius von 21 Lichtstunden umgibt.
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  2051 – Susan Schwartz – 2000


  Flucht aus Thantur-Lok


  Das Göttliche Imperium ist entstanden – ein Terraner sucht seine Rettung


  Hauptpersonen: Perry Rhodan, Zheobitt, Ols Kuniom, Jharien, Bré Tsinga, Morkhero Seelenquell


  Handlungszeitraum: Dezember 1303 NGZ


  Handlungsort: Thantur-Lok


  Handlung


  Die ZENTRIFUGE entkommt schwer angeschlagen aus dem Arkon-System, aber ein Teil von Zheobitts Besatzung ist tot. Perry Rhodans Flucht endet nach 233 Lichtjahren zwar außerhalb Thantur-Loks, aber das Ammh Riconah-System gehört zum Kristallimperium. Eine Space-Jet landet mit den Überlebenden auf dem zweiten Planeten.


  Unterdessen nimmt Vere'athor Ols Kuniom mit zehn Schlachtschiffen die Verfolgung auf, ohne zu wissen, wen er in dem araischen Schiff verfolgt. Als seine ROHANY und die anderen neun Einheiten Ammh Riconah erreichen, explodiert die ZENTRIFUGE.


  Nert Jharien da Ammh Riconah, die Regierungschefin der Kolonie, leugnet gegenüber dem Vere'athor die Landung eines Beiboots und untersagt eine Suchaktion. Die Baronin, für die Atlan da Gonozal der einzig wahre Imperator ist, hegt einen Hass gegen das Kristallimperium, das ihre autonome Baronie im Jahre 1296 NGZ zum Beitritt nötigte. Seither geht es mit Ammh Riconah wirtschaftlich bergab.


  Tatsächlich hat die Baronin Rhodan und dessen Begleiter gastfreundlich aufgenommen. Der Terraner ist bestrebt, Terra unverzüglich über die neue Superintelligenz SEELENQUELL zu unterrichten. GALORS scheidet jedoch aus, da Arkon sicherlich mithört. Es bietet sich ihm eine Passage mit dem Handelsschiff STICIDO an, mit dem der Sohn der Nert, Rimbea da Ammh Riconah, am 29. Dezember 1303 NGZ via Traversan zum Schemmenstern fliegen will.


  Überraschend fällt die Baronin am 28. Dezember in ein Koma, und Zheobitt stellt eine Vergiftung fest, die er problemlos heilen kann. Als Attentäterin entlarvt der Ara die arkontreue Innenministerin Kirmiana Tog-Reagh, die das Verhalten der Baronin nicht länger tolerieren wollte.


  Die STICIDO startet wie vorgesehen und wird von Kunioms Soldaten am Systemrand durchsucht. Doch Rhodan und Zheobitt sind auf einer Geheimstation untergebracht und werden erst nach der Durchsuchung per Transmitter an Bord geholt. Der Ara will unbedingt mit nach Terra, weil er einen Ansatz zur Heilung der annähernd 40.000 verbliebenen Monochrom-Mutanten gefunden hat.
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  2052 – Arndt Ellmer – 2000


  Verkünder des Imperators


  Nach der Machtübernahme – auf Arkon beginnt der Widerstand


  Hauptpersonen: Perry Rhodan, Bré Tsinga, Cistolo Khan, Morkhero Seelenquell, Julian Tifflor


  Handlungszeitraum: Dezember 1303 NGZ bis Januar 1304 NGZ


  Handlungsort: Thantur-Lok, Solsystem


  Handlung


  Ohne zu begreifen, was geschehen ist, erwacht Cistolo Khan am 27. Dezember 1303 NGZ in Mirkandol aus der Bewusstlosigkeit, in die ihn die Entstehung SEELENQUELLS stürzte. Julian Tifflors Stellvertreter vermutet, dass Arkon eine geheime Truppe aus Monochrom-Mutanten aufgestellt hat, die während der Feierlichkeiten zur Gründung des Huhany'Tussan außer Kontrolle geriet. Die Lässigkeit Tifflors auf das Geschehen, der sowieso seit Santanz auffällig agiert, macht Khan misstrauisch, zumal der Zellaktivatorträger spurlos verschwindet.


  Khan stellt fest, dass von Tifflor in letzter Zeit wiederholt Detailinformationen über das Verteidigungssystem der LFT aus dem Botschaftssyntron abgerufen wurden. Inzwischen ist der 3. Januar des neuen Jahres angebrochen, und Khan erfährt gerüchteweise, Tifflor habe den Jahreswechsel zusammen mit Blues im Kristallpalast verbracht. Als er den Zellaktivatorträger zur Rede stellt, reißt dieser ihm sein PsIso-Netz vom Kopf und ersetzt es durch ein KrIso-Netz. Khan wird sofort von SEELENQUELL unterjocht.


  Morkhero Seelenquell wird halbtot von Arkoniden gefunden. Sie stehen im Bann der jungen Superintelligenz und bringen ihn nach Arkon III. SEELENQUELL sieht in Morkhero ein lebendes Abbild seines einstigen Volkes und schenkt ihm das Leben. Er soll sein Verkünder sein und erhält Tifflor als neuen Träger.


  Von Traversan kommend, erreichen Perry Rhodan und Zheobitt über Transmitter Terra. Kurz darauf informiert der Erste Terraner Maurenzi Curtiz die Bürger der LFT über das, was Rhodan auf Arkon erlebte. Anschließend werden die anderen galaktischen Völker verständigt und Moharion Mawrey, die die Ereignisse von Para-City überstanden hat, bekommt den Auftrag, die verbliebenen Monochrom-Mutanten dem Zugriff SEELENQUELLS zu entziehen.


  Auf der Suche nach Hilfe betritt Rhodan die Brücke in die Unendlichkeit über den Pilzdom von Trokan. Bestürzt stellt er fest, dass sie so stark beschädigt ist, dass er sie nicht benutzen kann. Das Passantum kann sich die Zerstörungen nicht erklären, vermutet aber, dass die Brücke eines Tages wieder benutzbar sein wird. Der Resident kehrt nach Terra zurück, wo inzwischen 32 Stunden vergangen sind.


  Von Quinto-Center meldet sich Monkey über Hyperfunk und teilt mit, dass sich SEELENQUELL auf Arkon III niedergelassen habe. Des Weiteren haben die Ertruser erneut um Hilfe gebeten, und die arkonidischen KrIso-Netze scheinen nutzlos zu sein. Rhodan entsendet Bré Tsinga mit dem Diplomatenkreuzer KIRKEN nach Arkon. Sie soll sich über den Zustand der terranischen Diplomaten informieren.


  Über GALORS spricht Rhodan anschließend Warnungen an alle Völker bezüglich der negativen Superintelligenz aus. Er bietet allen Galaktikern PsIso-Netze an und rät, sich von Arkon fernzuhalten, um SEELENQUELL zu isolieren. Wenige Stunden später dementiert Imperator Bostich I. alle Aussagen des Terraners und begründet Rhodans Lügen mit dem Neid der LFT auf das Huhany'Tussan.


  In Mirkandol angekommen, spricht Tsinga zuerst mit einigen Solmothen, wie Sontramagi und Werlenquest. Danach sucht sie die terranische Botschaft auf und stellt fest, dass Khan ein KrIso-Netz trägt. Tsinga macht das rückgängig, und Khan gewinnt unter großen Qualen seine Freiheit zurück. Ohne die Kosmopsychologin fliegt die KIRKEN zurück nach Terra.


  In Mirkandol wird eine Sondersitzung des Galaktikums einberufen, und vor den 30.000 Delegierten bezeichnet Praden-Thol, Galaktischer Rat der Akonen, die mit Arkon ein Stillhalteabkommen geschlossen haben, den terranischen Residenten als verrückt. Khan hält eine zornige Gegenrede, und Gravonizorte Furunadde, der Cheborparner, macht zurückhaltend seine Skepsis gegenüber Rhodan deutlich. Ebenso reagieren weitere Delegierte, die Tsinga größtenteils für noch nicht abhängig hält.


  Zum Abschluss der Sitzung zeigt sich Imperator Bostich I. über Bildschirm den Delegierten. Er präsentiert dem überraschten Galaktikum Morkhero als seinen neuen Verkünder und Tifflor, dessen Träger, erklärt, Rhodans Lügen seien der Grund, warum er sich von der LFT losgesagt hätte. Die Delegierten wenden sich jetzt endgültig gegen die LFT.


  Am 7. Januar verlassen alle terranischen Delegierten Mirkandol und das Arkon-System mit der LEIF ERIKSSON, die das System ungehindert wieder verlassen darf.
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  2053 – Hubert Haensel – 2000


  Der neue Tato


  Konterbande für Ertrus – Perry Rhodan im verdeckten Einsatz


  Hauptpersonen: Subeat dom Cyllken, Perry Rhodan, Kim Tasmaene, Monkey, Arneo Lekam


  Handlungszeitraum: November 1303 NGZ bis Januar 1304 NGZ


  Handlungsort: Quinto-Center, Kreit-System


  Handlung


  Subeat dom Cyllken wird Mitte November neuer Tato auf Ertrus. Aus familiären Gründen ist er nicht gut auf Imperator Bostich I. zu sprechen, obwohl seine Karriere bislang nicht gelitten hat. Mit einer Mischung aus Milde und Härte versucht er in der folgenden Zeit, die Ertruser von ihrem Widerstand abzubringen. Es geschieht mit wenig Erfolg, was ihm Mascant Kraschyn am 29. Dezember 1303 NGZ auf dessen Flaggschiff AUMOKJON während eines Gespräches verdeutlicht. Kraschyn kündigt dom Cyllken dabei einen Kurzbesuch Bostichs an, der am 20. Januar des neuen Jahres erfolgen soll.


  Anfang Januar versammeln sich bei Fin Calley mehr als 200.000 Ertruser, darunter Kim Tasmaene, zu einem stummen Protest gegen die geplante Hinrichtung von Eden Arukitch, dem Betreiber von Radio Freies Ertrus. Diesen konnten die Arkoniden einige Tage zuvor festnehmen. An dem Tag wird erstmals der Geysir der Barkennto-Quelle wieder tätig, und der Tato hebt ob dieses Fanals das Todesurteil kurzerhand auf. Weitere Exekutionen setzt er ebenfalls aus, dafür werden aber namhafte inhaftierte Widerstandskämpfer nach Arkon abtransportiert.


  Auf seinem Flug ins Arkon-System macht Perry Rhodan unterdessen am 5. Januar einen Zwischenstopp bei Quinto-Center. Monkey gesteht ihm, dass die Ertruser gar nicht um Hilfe gebeten haben. Vielmehr habe die Neue USO von Bostichs geplantem Besuch auf Ertrus erfahren, gemeinsam mit seinem Verkünder, der wahrscheinlich eher der Verkünder SEELENQUELLS ist. Der Resident, der die Neue USO missbilligt, sich aber eingestehen muss, dass sie effektiver arbeitet als der TLD, will an dem von der USO geplanten Einsatz teilnehmen. Zuvor fliegt die LEIF ERIKSSON aber Arkon an.


  Am 9. Januar sucht der Oxtorner per Excalibur-Transmitter Tasmaene sowie dessen Minister Waldram Somo und Antasch Kiomber auf. Die Ertruser versprechen, die Aktion der Neuen USO, worüber sie keine Details erfahren, nicht zu behindern. Außerdem ist Tasmaene bereit, zwei Excalibur in der Mat Pierbon-Schlucht, einem Canyon des Barkennt, zu installieren.


  Am 11. Januar landet der Tschirmayner Arneo Lekam mit seiner 200 Meter durchmessenden ARNEOLE auf Ertrus. Hinter der Maske des erfolgreichen Prospektors steckt Rhodan persönlich und hat vom Oberbeschaffungsamt auf Arkon Schürfgenehmigungen mitgebracht (dass die Neue USO das bewerkstelligte, beweist ihre Effektivität). Zu Lekams Begleitern gehören Kelus Jorganal, Felara, Rauva, Diirda Chalaryn, Gontram Elelis und Sercenal Mantorius, der Mann mit dem Cyberhelm, alles maskierte USO- und TLD-Agenten. Zu ihrer Ausrüstung gehören zwei 21 Meter lange Qolfim-Boote sowie zwei wie Katsugos aussehende Roboter. Es sind Spezialkonstruktionen der USO, sie werden TOMCAT und SHECAT genannt und sind wie einst der Paladin mit Siganesen bemannt. Die Besatzungen der drei Meter großen USO-Katsugos nennen sich Wild Cats und stehen unter der Leitung des Oberstleutnants Caar Vassquo, der wie Monkey Mitglied der früheren Abteilung Null war. Als Pilot von TOMCAT fungiert Sumner Kagel, SHECAT, worin ein ausgewachsener Terraner untergebracht werden kann, wird von Tynka Mintcoo pilotiert.


  Der Tross erreicht am 13. Januar Fin Calley, wo zwölf Ertruser sich der Expedition anschließen. Es geht weiter, bis sie nach zwei Tagen die Region des Mattun-Gor erreicht haben. An diesem Tag gibt der Tato offiziell bekannt, dass der Imperator Ertrus besuchen wird. Falls es bis dahin ruhig bleibe, verspricht dom Cyllken eine Generalamnestie.
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  2054 – Arndt Ellmer – 2001


  Die Höhlen von Ertrus


  Unterwegs im Untergrund – neue Überraschungen der Schwerkraftwelt


  Hauptpersonen: Perry Rhodan, Monkey, Kim Tasmaene, Inch Ishery, Yilza Mpinder


  Handlungszeitraum: Januar 1304 NGZ


  Handlungsort: Kreit-System


  Handlung


  Nach Erreichen ihres vorläufigen Ziels legen die USO- und TLD-Agenten um Perry Rhodan alias Arneo Lekam ihre Masken ab. Sercenal Mantorius, der Mann mit dem Cyberhelm, entpuppt sich dabei als Monkey, und einer der zwölf Ertruser ist Kim Tasmaene. Der Präsident erfährt, dass während des Unternehmens Freischwimmer eine bestimmte Person beim Besuch von Imperator Bostich I. entführt werden soll. Da die Feierlichkeiten aus Sicherheitsgründen unter Paratronschirmen stattfinden werden, wollen Rhodan, Monkey und zehn Begleiter durch ein System subplanetarer Wasserströme zum Becken des Geysirs der Barkennto-Quelle vorstoßen. Dazu werden die beiden Qolfim-Tauchboote benötigt, an deren Außenhaut SHECAT und TOMCAT verankert werden.


  Rhodan steigt in Boot 1, wie auch die USO-Agenten Yilza Mpinder und Inch Ishery sowie die TLD-Agenten Harisme U'lkarte und Cux Mineratt von der Venus, Monkey steigt ins zweite Boot.


  Die Qolfim-Boote, die auf Tschirmayn speziell für solche Unterwasserunternehmungen produziert werden und pro Stück 100 Millionen Chronners kosten, tauchen in die Mine von Dazgun Mira und haben einen sehr schwierigen Weg vor sich, da sich das Kavernensystem in der Unterwelt Ertrus' aufgrund der lebhaften Tektonik immer wieder verändert. Einziger Anhaltspunkt sind Aufzeichnungen eines ertrusischen Geologen aus dem Jahre 1258 NGZ. Gefahren zeigen sich in Form von durch Magma aufgeheiztem Wasser, überraschenden Strudeln und aggressiven Algen, die sich in den Antrieben der beiden Boote festsetzen.


  Am 18. Januar 1304 NGZ kommt es schließlich zu einer tektonischen Verschiebung, und Boot 2 wird eingeklemmt. Es wird mühsam befreit, und genau am 20. Januar wird das unter der ertrusischen Hauptstadt Baretus gelegene Kanalsystem Termina Attracta erreicht. Die Boote werden schließlich vom Barkennto-Geysir in die Höhe geschleudert und Rhodan erkennt am Himmel die ARK'IMPERION, die Thronflotte des arkonidischen Imperators.
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  2055 – Andreas Findig – 2001


  13 gegen Arkon


  Der Imperator läßt sich feiern – die USO plant den Gegenschlag


  Hauptpersonen: Perry Rhodan, Caar Vassquo, Subeat dom Cyllken, Bostich I., Alexander Woodi


  Handlungszeitraum: Januar 1304 NGZ


  Handlungsort: Kreit-System


  Handlung


  Die beiden Qolfim-Tauchboote verbergen sich am Ufer des 1,8 Kilometer durchmessenden Barkennto-Quellsees und koppeln die USO-Katsugos TOMCAT und SHECAT ab. Damit beginnt der Einsatz der Siganesen um Oberstleutnant Caar Vassquo.


  Ungefähr zur gleichen Zeit beobachtet Eutrom Facrelli, der zur separaten Widerstandsgruppe um Rubin Karek gehört, das Areal der verwüsteten Hauptstadt Baretus. Facrelli hat sich der Riesenspitzmaus Prinzess angenommen, die sich der inzwischen inhaftierte Eden Arukitch als Ersatz für die getötete Baroness zugelegt hatte. Facrelli erkennt, dass die Arkoniden um den Barkennto-See eine 20 Kilometer durchmessende Zone durch eine Paratronkuppel abgesichert haben.


  Am Ufer des Quellsees hat der neue Tato Subeat dom Cyllken das Arkadium rekonstruieren lassen, eine stadiongroße Versammlungsstätte der Ertruser, die bereits zu Zeiten des carsualschen Triumvirats existierte. Auf dem zentralen Podium aus Bergkristall, das auf riesigen Ertruser-Statuen ruht, soll am 20. Januar 1304 NGZ bzw. 21. Prago des Tarman 21.423 da Ark das feierliche Besuchszeremoniell für den Tai Moas stattfinden. Ehrenformationen aus Angehörigen vieler Völker Thantur-Loks und des Nebelsektors haben Aufstellung genommen, und um seinen Erfolg als Tato vorzutäuschen, hat dom Cyllken Hologramme 2000 jubelnder Ertruser anfertigen lassen. Entsprechend hat er dafür Sorge getragen, dass keine Individualtaster zum Einsatz kommen.


  Letzterer Umstand kommt den Siganesen zugute, denn die dreizehn Wild Cats können sich dadurch ungefährdet dem Arkadium nähern. Dank des jungen Technikers Alexander Woodi gelingt es, zwei der insgesamt 120 arkonidischen Katsugos auszuschalten, die der Tato hat bereitstellen lassen. TOMCAT und SHECAT übernehmen ihre Positionen und gelangen ungehindert ins Arkadium.


  Mit einem Beiboot verlässt Imperator Bostich I. sein Residenzschiff THEK-LAKTRAN und betritt in pompösem Zeremoniell das Zentralpodium des Arkadiums. Er wird von Aktakul da Ertrus und dem auf Julian Tifflor reitenden Morkhero Seelenquell begleitet. Zur Bestürzung des Tato durchschaut Bostich offenbar den Betrug mit den Hologrammen, lässt sich jedoch nichts anmerken.


  Als dom Cyllken mit seiner Begrüßungsrede beginnt, eröffnet Vassquo seinen Begleitern, dass ihr Auftrag nicht die Befreiung Tifflors sei, sondern die Entführung Bostichs. Als der Tai Moas dann das Wort ergreift, um das Lehen Ertrus offiziell an Aktakul zu übergeben, greifen die Siganesen in die Steuerung der 118 übrigen Katsugos ein und manipulieren die 2000 Hologramme, die sich monströs verändern und zu toben beginnen.


  In dem ausbrechenden Chaos können TOMCAT und SHECAT das Podium betreten, Bostich paralysieren und in SHECAT deponieren. Auch die anschließende Flucht gelingt, und die beiden Katsugos docken sicher an die zwei Qolfim-Boote an. Diese verlassen den Barkennto-Quellsee und erreichen nach hektischer Fahrt die in der Mat Pierbon-Schlucht versteckten Excalibur-Transmitter. Es geht auf die abseits des Kreit-System wartende LEIF ERIKSSON, die zurückbleibenden Transmitter und Boote zerstören sich selbst.


  Vassquo ist froh, dass alles nach Plan verlief. Im umgekehrten Fall hätte er auf Befehl Monkeys SHECAT und TOMCAT sprengen müssen, wobei alle Wild Cats, Bostich, Aktakul, der Tato, Morkhero und Tifflor getötet worden wären. Bostich versucht vergeblich, sich in den Traum der Konferenz der Imperatoren zu flüchten, und verliert das Bewusstsein.
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  2056 – H. G. Francis – 2001


  Invasion der Legion


  Sie sind Monochrom-Mutanten – gestrandet auf einer rätselhaften Welt


  Hauptpersonen: Trim Marath, Startac Schroeder, Waider, Keifan Sogho Nirwai'Mangolem


  Handlungszeitraum: Dezember 1303 NGZ


  Handlungsort: Land Dommrath, Cluster 0113


  Handlung


  Unmittelbar nachdem er und Startac Schroeder materialisiert sind, erkennt Trim Marath, dass sie sich direkt neben einem Aggregat befinden, dessen Automatik auf Selbstzerstörung steht. Mit dem bewusstlosen Schroeder will er sich in Sicherheit bringen und reißt einige kleinere Artefakte um. Während er versucht, Schroeder zu Bewusstsein zu bringen, sieht er eine große, entfernt humanoide Gestalt durch eine Tür hereinkommen. Der Fremde stößt zunächst einen Schwall unverständlicher Laute aus und flüchtet dann, nachdem er die Gefahr erkannt hat, die von dem auf Selbstzerstörung geschalteten Aggregat ausgeht.


  Danach sieht Trim Marath ein etwa einen Meter großes Wesen, das Ähnlichkeit mit dem zuvor geflohenen Wesen hat, aus den nahen Büschen herankommen. Das Wesen, vermutlich ein Kind, schreit fürchterlich. Schließlich erwacht Schroeder und teleportiert sie in Sicherheit. Im letzten Moment fasst Trim Marath das kleine Wesen an, so das es mit teleportiert wird. Hinter ihnen explodiert das Aggregat. Nach der Teleportation reißt sich das Wesen los und läuft schreiend weg. Dabei verliert es eine kleine Puppe. Trim Marath wirft dem davonlaufenden Kind die Puppe nach. Dieses fängt es auf und nach kurzem zögern rennt es davon.


  Waider gehört zum Stamm der Tschonnk und ist ein Humanoide, aus dessen Nacken ein Horn bis über die Stirn entspringt. Er beobachtet die beiden Fremden, und wie sie frevelhafterweise, einige Mettsa da Lemma zerstören. Auch Waider entkommt dem Inferno, der den gesamten heiligen Ort vernichtet, und beschließt, die Frevler zu jagen.


  Die beiden Monochrom-Mutanten verstecken sich nahe einem Bergwerk und beobachten Doppelstabroboter und bullige Humanoide, die sich Caranesen nennen. Ohne zu begreifen, auf welcher Welt sie sich befinden, hören sie von einer bevorstehenden Invasion durch eine Legion. Darum werden die Bewohner des Planeten, der Chirittu heißt und eine blaue Sonne umkreist, von den Anführern der Astronautischen Revolution aufgefordert, über das Westliche Orkanportal zu fliehen.


  Mit seiner Ortergabe, die sich in letzter Zeit verstärkt hat, nimmt Schroeder in circa 50 Kilometer Entfernung ein moralisch besonders hochstehendes Wesen wahr, das sich in Not befindet. Der noch Unbekannte wird zu ihrem Ziel. Sie bemerken nicht, dass sie verfolgt werden.


  Der Fremde nennt sich Keifan Sogho Nirwai'Mangolem und ist ein Druide vom Planeten Couxhal. Er trägt eine graue Kutte mit Kapuze, unter der eine rüsselartige Nase hervorspringt, Traenii genannt. In seiner Begleitung befindet sich das mausgroße Wesen Hermigo, das über einen rattenlangen Schwanz verfügt. Keifan ist in einem eingestürzten Gebäude eingeklemmt und wird von Marath und Schroeder befreit.


  Sie wollen anschließend mit einem Gleiter zum Orkanportal fliegen, doch in dem Augenblick greift Waider an. Er paralysiert die Insassen, fesselt Schroeder und Marath und schleppt sie zu einer nahen Fabrikhalle. Hier bereitet er zur Strafe für den an den Mettsa da Lemma begangenen Frevel, die Exekution der beiden vor. Hierzu baut er zwei Strahler, sowie ein Hologramm, dass die heiligsten Symbole der Mettsas zeigt, vor den Gefangenen auf. Er will damit den Delinquenten deutlich machen, welchen Frevel sie begangen haben. Bevor sie sterben, sollen sie erkennen, dass nur die Todesstrafe, die richtige Antwort auf die begangenen Frevel sein kann. Die Strahler sollen automatisch ausgelöst werden, sobald das Hologramm erlischt. Danach entfernt er sich, nicht bevor er den im Gleiter zurückgebliebenen Keifan nochmals paralysiert hat.


  Kurz bevor die Strahler ausgelöst werden, betritt eine schlanke Gestalt, die offensichtlich dem gleichen Volk wie Waider angehört, die Halle. Sie stößt die Energiestrahler mit einem Fußtritt zur Seite und rettet somit die beiden Mutanten vor dem sicheren Tod. Anschließend befreit sie sie von den Fesseln und wendet sich zum Ausgang der Halle. Trim Marath ruft einen Dank und ein Warum? hinterher. Der Retter dreht sich um und hält die kleine Puppe, die Trim dem kleinen Wesen hinterhergeworfen hat, in die Höhe.


  Nachdem sie zum Gleiter zurückgekehrt sind, fliegen Sie weiter in Richtung des Orkanportals. Unterwegs werden Sie von riesigen Raumschiffen aufgebracht und per Zugstrahl in Richtung eines der Raumschiffe gezogen. Der Versuch, dem Zugriff durch Teleportation zu entgehen, misslingt. Startac Schroeder ist weiterhin nicht in der Lage, zu teleportieren. Der Druide Keifan bleibt unbeeindruckt und vollzieht ein seltsames Ritual. Dabei berührt er Schroeder mit seinem Rüssel im Kuss, wie er sagt. Dem Teleporter fließen mental Informationen zu, und er spürt Energien in sich, die ihn in die Lage versetzen, sich und die beiden Begleiter in einer Teleportation zum Portal zu transportieren.


  Unterdessen landen überall 900 Meter lange, mit Stachel besetzte ellipsoide Schiffe der Legion. Schroeder ortet an Bord unsagbar fremde, finstere und gequälte Wesen. Sie befinden sich zu dem Zeitpunkt schon in den Reihen der Flüchtenden vor dem Orkanportal, das sich als Dreifach-Transmittertor erweist. Zwei der Tore sind 300 mal 500 Meter groß, das dritte nur 30 mal 50 Meter. Dadurch verlassen sie am 25. Dezember 1303 NGZ den Planeten, von dem sie noch nicht wissen, dass er in der Galaxie 
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  2057 – Horst Hoffmann – 2001


  Keifan, der Druide


  Auf Wanderschaft im Land Dommrath – zwei Terraner erfahren eine Lebensgeschichte


  Hauptpersonen: Trim Marath, Startac Schroeder, Keifan Sogho Nirwai'Mangolem, Hermigo, Sangelie Miro Nirwai'Siman


  Handlungszeitraum: Dezember 1303 NGZ


  Handlungsort: Land Dommrath, Cluster 0113


  Handlung


  Die Flüchtlinge von Chirittu erreichen Stuurmond, den zweiten Planeten der gelben Sonne Stuur. Sie werden von den echsenhaften Stuuren in Notquartiere untergebracht. Trim Marath und Startac Schroeder bleiben bei Keifan Sogho Nirwai'Mangolem und Hermigo. Sie erfahren, dass sie sich im Land Dommrath befinden, in der das Do'Esanom die Lingua franca ist. Es muss die Heimatgalaxie Morkhero Seelenquells sein, und hier sollen die legendären Ritter von Dommrath im Crozeiro-System residieren. Diese haben vor langer Zeit (ein dommrathisches Jahr unterteilt sich in Rhyn, Kado und Croz und entspricht 2,3766 Terra-Normjahren) die Raumfahrt verboten, nur die Ritterschiffe und die Legion dürfen durch das All reisen. Das Land Dommrath ist in 3456 dommrathische Cluster eingeteilt, Raumkuben mit einer Ausdehnung von 3177 Lichtjahren, die auch Do'Chekalur genannt werden. Diese Cluster, in denen mit der Währung Rathische Sons gezahlt wird, umfassen bis zu zehn Sektoren, die wiederum in Lokale Systeme zerfallen. Insgesamt gibt es 29.000 Sektoren, und der Verkehr zwischen den einzelnen Welten wird durch ein System von Personen- und Frachttransmittern abgewickelt, das Do'Tarfryddan oder Dommrathische Netz. Auf jeder bewohnten Welt befindet sich ein Portal des Netzes, zumeist ein Lokalportal. Dazu gehören die Gafwoochs, silberne Säulen, aus denen Billets gezogen werden können. Jeder Sektor eines Clusters verfügt über ein Sektorenportal, und dann gibt es noch die Chekalurknoten bzw. Clusterportale. Die Planeten Chirittu und Stuurmond gehören zum Cluster 0113, und die Zentralwelt des Clusters ist Zem'okhmo.


  Anschließend erzählt Keifan den Mutanten seine Lebensgeschichte:


   


  Umgerechnet wurde Keifan im Jahre 1264 NGZ auf Couxhal geboren. Der Planet umkreist die rote Sonne Coux und gehört zum Cluster 0113. Seine Eltern leiteten die Druidische Klinik nahe dem Portal von Saroniahel. Dort wurden Kranke geheilt, indem die Druiden mit ihren Traenii die Stirn der Patienten im Kuss berührten und durch den Kontakt mit dem Nervensystem intuitiv die Krankheit erfassten und instinktiv den biochemischen Haushalt auf psionischer Basis ordneten. Bei Keifan zeigte es sich, dass er nicht über die Gabe verfügte, aber trotzdem machte er sich auf die traditionelle Wanderung durch das Land Dommrath. Seine Reise begann 1281 NGZ auf Horromyia, und er wurde von dem Dienstroboter Orkisme begleitet, den seine Familie vor über 100 Jahren aus Dankbarkeit von einem Maraniten bekam.


  Auch ohne die Gabe war Keifan stets und überall willkommen. Sein zweites Ziel wurde Castuur, wo er erstmals Wesen zurückweisen musste, die seine Hilfe erflehten. Über Zem'okhmo kam er anschließend nach Stuurmond, wo überraschend die Gabe in ihm erwachte. Nach dem Kontakt zum Karriolenden Clan der Seelenquell, wo er einen Silberträger heilte, kam er nach Chirittu und reiste danach zum Rand des Do'Gwinyr, der galaktischen Nordseite. Dort sollten Barbarenvölker Gerüchten zufolge die Raumfahrt entwickelt haben. Der düstere Planet Chakrab wurde von den Raubtier-artigen Ratiniih bewohnt, und Keifan erlebte, wie diese im Blutrausch über Händler von der Südseite herfielen. Orkisme rettete ihm damals das Leben und entpuppte sich als Kampfmaschine mit verborgenen Waffen. Darüber war der Druide einigermaßen erstaunt, denn eigentlich war das Land Dommrath sehr friedlich.


  Durch das Erlebnis begann er, sich mehr für die legendären Ritter zu interessieren. Da für ihn kein Transit zum Cluster 0001 möglich war, wo sich Crozeiro befand, suchte Keifan 1287 NGZ Reyzer II im Cluster 0177 auf, wo die Maraniten lebten, die als Opponenten gegen die Ritter galten. Dort brach unversehens die gefürchtete Seuche aus, und die Herren des Dommrathischen Netzes verschlossen das Lokalportal des Planeten. Der Druide konnte keinen Maraniten retten, nur als er selbst befallen wurde, heilte er sich instinktiv-intuitiv. Ihm wurde bewusst, dass die Seuche keine normale Krankheit war, sondern ein gezielter Angriff. Mit der Druidin Sangelie Miro Nirwai'Siman erlebte Keifan, wie am Ende Schiffe der Legion die überlebenden Maraniten bargen und abflogen. Kurz darauf war das Portal wieder geöffnet.


  Der Druide verliebte sich in Sangelie, die aber allein weiter wandern wollte. Auch Keifan zog weiter und bekam eines Tages von einem Todgeweihten, den er heilte, Hermigo geschenkt. Er kehrte schließlich nach Couxhal zurück, wo sich seine Artgenossen der Astronautischen Revolution angeschlossen hatten, die von Ruben Caldrogyn, einem Sambarkin, angeführt wurde. Keifan und die ebenfalls heimgekehrte Sangelie gingen an Bord der NO KAAKE, die einen Patrouillendienst aufrechterhielt. Die beiden Druiden wurden ein Paar, und ihr Sohn Marman Taho Nirwai'Mangolem wurde geboren.


  Immerzu war die Legion der präsente Gegenspieler der Revolution, aber beide Seiten achteten darauf, kein Blut zu vergießen. Im Jahre 1302 NGZ spalteten sich die Außenlandkolonisten aus Do'Gwinyr von der Revolution ab. Ihr Anführer war Rembatta-O-E, der Krieg um jeden Preis gegen die Legion wollte.


  Erst vor kurzem traf die NO KAAKE über Couxhal auf ein 180 Meter durchmessendes halbkugeliges Schiff der Außenkolonisten, das die Druiden zur Unterwerfung aufforderte. Es kam zum Kampf, die NO KAAKE stürzte ab. Auf der Flucht zum Saroniahel-Portal wurde zuerst Orkisme zerstört, dann starben Sangelie und Marman. Während hinter ihm Couxhal vernichtet wurde, floh Keifan bis nach Chirittu und ergab sich seinem Schmerz.


   


  Keifan spürt den Gen-Defekt der beiden Monochrom-Mutanten, der der Seuche ähnelt. Marath und Schroeder sind inzwischen der Auffassung, dass der Unbekannte, der den Bewohnern Para-Citys Heilung versprach, jetzt in der Milchstraße weilt. Sie selbst wurden quasi als Gegengewicht ins Land Dommrath versetzt. Sie beschließen, die Zentralwelt der Revolution, Yezzikan Rimba im Cluster 0178, aufzusuchen, denn Keifan behauptet, Caldrogyn verfüge über ein Fernraumschiff, mit dem sie die Milchstraße erreichen könnten.
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  2058 – Ernst Vlcek – 2001


  Im Land Dommrath


  Trim Marath und Startac Schroeder – ein Druide erforscht das Potential der Mutanten


  Hauptpersonen: Trim Marath, Startac Schroeder, Keifan Sogho Nirwai'Mangolem, Harim Katinkarut


  Handlungszeitraum: Dezember 1303 NGZ


  Handlungsort: Land Dommrath, Cluster 0113, Cluster 0178


  Handlung


  Während des Transmitterdurchgangs vom Lokalportal Stuurmond zum Sektorenportal auf Mindandar, dem vierten Planeten im Mindan-System, auf dem die kleingewachsenen, fellgesichtigen Mindandarer leben, hat Trim Marath alptraumhafte Visionen vom Sterben der Monochrom-Mutanten in Para-City, was er Startac Schroeder berichtet. Da ein Transfer zum Clusterportal auf Zem'okhmo erst in zwei Tagen möglich ist, mietet Keifan Sogho Nirwai'Mangolem sie in einer Pilgerherberge der Hauptstadt Rangkonrabat ein.


  Der Druide untersucht Schroeder eingehend, um dem Gen-Defekt der beiden Mutanten auf die Spur zu kommen. In der Zeit geht Marath in die Stadt und schließt sich der Fremdenführerin Harim Katinkarut an, einer Einheimischen. Sie führt ihn zur Klause der Do'Tangulhai bzw. Dommrathischen Verkünder, die als Hüter der Moral gelten. Der Verkünder Yos'Besamu, ein grobschlächtiger Berku'Tama (Humanoide, bei denen Yos das männliche Geschlecht und Anu das weibliche Geschlecht bezeichnen), bezeichnet die Astronautische Revolution als Fehler und nennt die drei Dogmen der Verkünder, die im Einklang mit den Intentionen der Ritter stehen:


  1. Der Friede im Land Dommrath ist das höchste Gut.


  2. Die Freiheit der Bewohner des Landes Dommrath soll so wenig wie möglich eingeschränkt werden.


  3. Die Bewohner des Landes Dommrath bilden eine friedliche Wohlstandsgemeinschaft. Die Stabilität des Wohlstands soll nicht gefährdet werden. Niemand soll aus der Gemeinschaft ausgeschlossen werden.


  Ihre zentrale Aufgabe sehen die Verkünder darin, Notleidenden, Verfolgten und Gedemütigten zu helfen.


  Als Katinkarut nach der Stadtführung eine Entlohnung fordert, von der zuvor keine Rede war, flüchtet der Terraner in die Herberge. Dort hat Keifan inzwischen keine neuen Erkenntnisse gewonnen. Im Kuss wendet er sich jetzt Marath zu, um dessen unbekannte psionische Begabung freizulegen. Dabei fühlt der Terraner mit Entsetzen, wie ein psionisch hochverdichteter Nebelkämpfer in seinem Inneren Gestalt annimmt.


  Indessen schließt sich Schroeder Katinkarut an und erfährt, dass die mondgroße helle Linse am Sternenhimmel das Fanal des Krieges ist, die Überreste der 1,7 Millionen Lichtjahre entfernten Galaxie Kohagen-Pasmereix, die vor langer Zeit während einer kosmischen Auseinandersetzung unterging. Wiederum fordert die Mindandarerin einen Lohn, den sie jetzt vom Druiden erhält.


  Während ihres Transfers nach Zem'okhmo, dem zweiten Planeten von Zem'okhmos Stern, hat Marath wiederum eine Vision, jetzt aber mit dem Nebelkrieger. Sie erreichen mit dem Clusterportal einen Verkehrsknotenpunkt, der in seinen Ausmaßen selbst Terrania in den Schatten stellt. Da der Planet sich der Revolution angeschlossen hat, steht im Orbit als drohende Mahnung ein Schiff der Legion.


  Erneut kommt es zu einer therapeutischen Sitzung des Druiden mit Marath, und Keifan spricht anschließend von einem Erfolg. Der Mutant spürt aber keine Veränderung. Aber beim Übergang zum Clusterportal Richgy VII im Checkalur 0178 treten keine Visionen auf.


  Da das Lokalportal von Yezzikan Rimba von der Astronautischen Revolution selbst blockiert wird, wählt Keifan als nächstes Ziel das Lokalportal von Arnaff, einer Agrarwelt, wo vor allem Berku'Tama siedeln. Keifan ist bekannt, dass dort immer wieder Revolutionsschiffe landen, und tatsächlich stehen auf dem Planeten drei eiförmige Schiffe der Revolution, die von Robotern beladen werden. Sie teleportieren in die CIKEBO, wo sie von Berku'Tama entdeckt werden.


  Unbewusst lässt Marath den Nebelkrieger entstehen, der den Revolutionären psionisch ihren Angriffswillen nimmt und danach zerplatzt. Der Berku'Tama Ini'Caesu, der sich noch nicht für ein Geschlecht entschieden hat, empfindet das Geschehen wie eine Erleuchtung und fühlt sich zu Marath hingezogen. Die Kommandantin Anu'Rastevi ist durch die beiden Mutanten beunruhigt, fügt sich aber den Wünschen des Druiden.


  Wenig später startet die CIKEBO nach Yezzikan Rimba, dem dritten Planeten von Rimbas Stern. Es landet aber nicht, sondern parkt außerhalb eines Minengürtels, der den Planeten umgibt. Die drei Gefährten wechseln am 30. Dezember 1303 NGZ auf ein Kurierschiff.
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  2059 – Leo Lukas – 2001


  Die Astronautische Revolution


  Ein Sambarkin folgt dem Ruf der Sterne – und bringt sein Volk in große Gefahr


  Hauptpersonen: Ruben Caldrogyn, Vismar Elonkun, Ydene Caldrogyn, Trim Marath, Startac Schroeder


  Handlungszeitraum: Dezember 1303 NGZ bis Januar 1304 NGZ


  Handlungsort: Land Dommrath, Cluster 0178


  Handlung


  In dem Kurierboot werden Trim Marath, Startac Schroeder, Keifan Sogho Nirwai'Mangolem und Hermigo von Ruben Caldrogyn empfangen. Der Sambarkin ist fast 2,50 Meter groß und humanoid. Der haarlose Schädel wirkt graumeliert und kampflüstern, aber die Sambarkin sollen ethisch hochstehende Wesen sein. Das Oberhaupt der Astronautischen Revolution trägt einen Antipsi-Reif und stuft die beiden Terraner als Spione der Ritter von Dommrath ein, die sterben sollten. Da der Druide aber für sie bürgt, dürfen sie weiterleben. Während des zweistündigen Fluges nach Yezzikan Rimba berichtet Caldrogyn von sich und der Revolution:


   


  Seine Kindheit verlebte Caldrogyn in der Schule der Schnitzer vom Sommerhügel. Weil er deren Provinzialität nicht ertrug, ließ er mit acht Domm-Jahren (19 Terra-Normjahre) seine Mutter Ydene, die ihn allein erzog, zurück und siedelte in die Hauptstadt Kozmo Yezzik über. Dort trat er in die Akademie Tashun-Reba ein, die im Land Dommrath als Hort des Wissens bekannt war und in der er schnell hohes Ansehen erlangte.


  Eines Tages nahm der Diagonaldenker Vismar Elonkun, Oberster Lehrer der Tashun-Reba, ihn mit in ein Geheimlabor. Elonkun war mit 185 Domm schon sehr hinfällig, eine Folge des Experiments mit Neuro-Transmuter-Paketen, durch die er die allen Sambarkin anhängende Sperre, an Raumschiffe und Raumfahrt zu denken, überwinden wollte. Caldrogyn, der in sich auch eine unerklärliche Sehnsucht nach den Sternen verspürte, begeisterte sich für die Ziele des Diagonaldenkers.


  Von dem berku'tamaischen Techniker Yos'Erlock erhielt Caldrogyn einen getarnten Datenträger, den dieser von dem Prä-Astronautiker Yos'Haberg erwarb. Daraus ging hervor, dass mehrere Berku'Tama im Dommjahr 433389 seit dem Erscheinen des Fanals von Kohagen-Pasmereix (das war 82 NGZ), auf Arnaff im Do'chekalur 0178 das Raumschiff IOL'BERK erbauten. Es wurde sofort von den Doppelstabrobotern der Legion zerstört, und die Erinnerung an diese Astronautische Revolution wurde den Berku'Tama genommen. Und ebenso soll den Sambarkin die Erinnerung an ihren ersten Kontakt mit den Rittern von Dommrath vor 5000 Domm genommen worden sein.


  Diese Informationen trieben Elonkun und Caldrogyn noch mehr an, gegen die Denkblockade vorzugehen, die offenbar von den Rittern stammte. Der Diagonaldenker wollte weiterhin den NTP verwenden, der auf Halluzinogene einer Lurchart zurückging. Caldrogyn hielt es aber für zu gefährlich und wandte sich von Elonkun ab. Er leitete dessen überfällige Ablösung als Oberster Lehrer ein und wurde sein Nachfolger. Das brachte ihm die Feindschaft des Dominanten Forschers Balubs Uganker ein, dem Vorsteher des Dominant-Rates, der Regierung der Sambarkin. Uganker hätte gerne seinen Urenkel Dirmel auf dem Posten gesehen. Bei einem Besuch seiner Mutter entdeckte Caldrogyn schließlich, dass Elonkun sein Vater war, was ihn zusätzlich erboste.


  Mit der Patamedikerin Carnial Bo Heed begann Caldrogyn 433784 Domm mit der Entwicklung eines ungefährlichen NTPs. Trotz Behinderungen durch die Familie Uganker konnten sie sich und einigen freiwilligen Studenten in der Wendenacht des Jahres 433800 (1057 NGZ) von der geistigen Sperre befreien. Sie nannten sich fortan Astronautische Loge und erkannten, dass sich die sambarkische Technik seit 5000 Jahren nicht weiterentwickelt hatte. Das galt sicherlich für alle Völker im Land Dommrath und geschah auf psionischer Basis. Doch warum taten das die Ritter? Wozu das Verbot der Raumfahrt und die bedrohliche Legion?


  Heimlich entwickelte die Loge ein Raumfahrtprogramm, konzipierte Psi-Analysatoren, Antipsi-Geräte und alles, was wichtig für eine Astronautische Revolution war. Indessen zog Caldrogyns Mutter in die Hauptstadt und wurde eine berühmte Bardin.


  Bo Heed, die persönlich mit Caldrogyn nicht klarkam, tauchte eines Tages unter. Zu der Zeit, 433802 Domm, fielen Invasoren mit Walzenschiffen in das Land Dommrath ein. Die Legion besiegte die Fremden, die im Lebensraum der Außenlandkolonisten angesiedelt wurden. Diese schienen ebenfalls Nachkommen einstiger Eindringlinge zu sein. Es war die typische Vorgehensweise der Ritter, der sanfte Weg mit so wenigen Opfern wie möglich.


  Caldrogyn konnte die Vormachtstellung des Uganker-Clans brechen und wurde 433808 Domm zum Dominant-Forscher. Er suchte den Kontakt zu anderen Welten und erfuhr dabei, dass die Außenland-Kolonisten über Schiffe verfügten, die sogar bewaffnet waren.


  Am Murkolas, dem 7. Croz in der 5. Kado des 4. Rhyn 433897 Domm (16. April 1288 NGZ) wurde die Astronautische Revolution ausgerufen. Das Lokalportal von Kozmo Yezzik wurde durch ein rotes Schirmfeld abgeriegelt, und die Schiffe IOL'BERK II, ANU'TOCKLEIA, YOS'KARTOLL, ELONKUN, AMIN, TASHUN und CARNIAL BO HEED starteten und gingen in Transition. Um Yezzikan Rimba wurden Raumminen deponiert, die den Planeten zum Geiselplaneten machten. Die Minen waren miteinander vernetzt und würden bei der Annäherung nicht autorisierter Schiffe, also der Legion, eine Kurztransition durchführen. Die Schockwelle wiederum würde die Sonne Rimba zu einer Reaktion reizen, die die Bevölkerung des Planeten umbringen würde. Es wäre also nicht im Sinne der Ritter von Dommrath.


  Die Legion ging moderat gegen die Revolution vor, die dadurch wenig Zulauf erhielt und ins Stocken geriet. Im Jahre 433903 Domm (1302 NGZ) übermittelte Rembatta-O-E, der Anführer der Außenland-Kolonisten, eine Revolution bräuchte Opfer und Hass. Er wollte einen blutigen Krieg. Doch Caldrogyn wies diese Forderung von sich, und die Außenländer schlugen alleine los. Sie vernichteten schließlich die Druidenwelt Couxhal. Die Revolution konnte nichts dagegen tun, denn sie verfügte über viel zu wenige Schiffe.


  Erst vor einem Tag wurde Caldrogyn angegriffen. Der Attentäter trug eine Gambia-Maske und konnte somit nicht identifiziert werden. Nachdem Caldrogyn ihn überwunden und getötet hatte, musste er entsetzt erkennen, dass es seine eigene Mutter war. Sie wollte ihn davon abhalten, noch mehr Schuld auf sich zu laden.


   


  Wie sich herausstellt, verfügt die Astronautische Revolution nicht wirklich über ein Fernraumschiff. Aber Caldrogyn bietet den beiden Mutanten die CERRANGY an, die eine Reichweite von 28.000 Lichtjahren besitzt. Damit können sie zumindest Crozeiro erreichen. Zuvor sollen sie dem Sambarkin aber eine Bitte erfüllen und bislang unzugängliche Hohlräume unterhalb des Lokalportals erkunden. Schroeder ist einverstanden und teleportiert mit Caldrogyn. Etwas später, am 08C.06K.10R. im Jahr 433903 Domm (1. Januar 1304 NGZ) erscheinen 1800 Raumschiffe der Außenland-Kolonisten an den Grenzen des Systems.
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  2060 – Susan Schwartz – 2001


  Geburt eines Helden


  Monochrom-Mutanten in Not – das Duell auf dem Geiselplaneten


  Hauptpersonen: Trim Marath, Cherckhhaal, Rembatta-O-E, Pali Hutebau, Karr Barkuli


  Handlungszeitraum: Januar 1304 NGZ


  Handlungsort: Land Dommrath, Cluster 0178


  Handlung


  Über Funk fordert der Ratiniih Cherckhhaal, der Adjutant Rembatta-O-E's, freies Geleit für das Flaggschiff der Außenlandkolonisten. Der Ratiniih hat ein raubtierhaftes Äußeres, aber seine roten Knopfaugen verharmlosen diesen Eindruck. Auch die Schiffe der Außenländer machen keinen vertrauenswürdigen Eindruck und gleichen fliegenden Schrottkisten. Pali Hutebau, Ruben Caldrogyns Stellvertreter, willigt ein, und die KISTAT OSMARA landet wenig später bei der Hauptstadt Kozmo Yezzik.


  Rembatta-O-E (die Buchstaben stehen für Omera Ekhdaran, was Oberster Waffenträger bedeutet) kommt von Bord, wobei es zu einer Zeremonie kommt, die auf Einschüchterung zielt. Er gehört zum Volk der Yiintari, ist 2,50 Meter groß und erinnert Trim Marath an eine terranische Hyäne. Rembatta will endgültig die Vormachtstellung bei der Astronautischen Revolution. Dies soll in einem Zweikampf mit mechanischen Waffen entschieden werden, und als Gegner sucht er sich den schmächtigen Marath aus.


  Der Monochrom-Mutant stellt sich der Herausforderung und wird in die Kerr-Winnuck-Akademie gebracht. Dort soll Karr Barkuli ihn in verschiedenen Kampftechniken ausbilden. Der Oberste Lehrer der Akademie zieht den alten Chakra Haken hinzu, einen ehemaligen Kämpfer, der sich in ein Kloster zurückgezogen hat. Haken seinerseits sucht den ehemaligen Waffenschmied Farelg Hall auf, der ein Schwert mit Monofilament-Klinge für Marath anfertigt.


  Trotz allem stehen die Chancen für Marath, der nur zwei Tage Zeit für seine Vorbereitungen hat, schlecht. Es kommt am 3. Januar 1304 NGZ in einer eilig aufgebauten Arena zu einem ungleichen Zweikampf, bei dem Rembatta einen Morgenstern verwendet. Der Yiintari weiß um seine Überlegenheit und spielt mit dem Terraner, bevor er zum tödlichen Angriff übergehen will. Doch plötzlich erscheint wie aus einer Nebelwolke der Andere, der die Konstitution eines Oxtorners besitzt. Er tötet blitzschnell den Obersten Waffenträger und löst sich wieder auf.


  Cherckhaal akzeptiert, dass Rembatta einem Mutanten unterlag, ist aber nicht bereit, die Flotte den Sambarkin zu unterstellen. Daran hat Hutebau auch gar kein Interesse, und die Außenländer ziehen ohne Anführer friedvoll ab. Nur wenig später verschwindet das Lokalportal spurlos, und es stellt sich die Frage, was aus Caldrogyn und Startac Schroeder geworden ist.
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  2061 – Uwe Anton – 2001


  Wächter des Portals


  Sie ist eine Tayrobo – und sie begegnet dem Männlichen


  Hauptpersonen: Startac Schroeder, Ruben Caldrogyn, Leikene


  Handlungszeitraum: Januar 1304 NGZ


  Handlungsort: Land Dommrath, Cluster 0178


  Handlung


  Nach der Teleportation finden sich Startac Schroeder und Ruben Caldrogyn in einem 1000 Meter durchmessenden und ebenso tiefen Zylinder wieder. Hier befindet sich fremdartige, organisch wirkende Technik in modularer Bauart. Sie erinnert den Monochrom-Mutanten an die Dakkar-Technik der Cappins, über die er gelesen hat. In den labyrinthischen Wartungsgängen begegnet ihnen die Tayrobo Leikene, die als Dem'Re'Ntana bzw. Rangeurin im Ersten Rang für das Portal 0178-06 verantwortlich ist.


  Die blinde Tayrobo ist ein wurmartiges Wesen mit einem sensiblen Fühlerkranz, über den sie ihre Umgebung scannt. Außerdem spürt sie energetische und hyperenergetische Felder in ihrem Umfeld, wobei sie Energie führende Strukturen als Weiß, andere als Schwarz bezeichnet. Ihr Lebensinhalt ist die Betreuung des dommrathischen Netzes, in welchem das Land Dommrath seit 25.350 Domm (60.000 Jahre) aufgeteilt ist. Von den 3456 Checkalurs sind 3096 an das Netz angeschlossen und mit Clusterportalen bestückt. Dazu kommen noch circa 29.000 Sektorportale und zahllose Lokalportale. Entsprechend sind die 500.000 Tayrobo intensiv ausgebildet und benutzen zur Erfüllung ihrer Arbeit den Portalen Äther, der als hyperphysikalische Parallelspur neben dem Netz existiert. Ansonsten leben die Tayrobo, bis auf einen sind sie allesamt weiblich, in der Sternenkammer der Ritter von Dommrath im Catterstock.


  Schroeder und Caldrogyn erfahren all das eher nebenbei, denn Leikene, die wie alle Tayrobo den Männlichen noch nie zu Gesicht bekam, macht Jagd auf sie und spricht dabei wie zu sich selbst. Dabei gelangen sie zu einem gelblich flimmernden, fünf Meter durchmessenden Kugelfeld, Weißer Schnitt genannt. Über dieses Feld betreten sie den Portalen Äther, von dem aus sie die Portale als leuchtende Punkte sehen, die durch Spuren feiner goldener Funken miteinander verbunden sind. Der Terraner und der Sambarkin wollen die Gelegenheit zu einem Vorstoß nach Crozeiro nutzen, geraten aber in das Gewimmel des Catterstocks. Der Teleporter kann die Wände des drei Kubikkilometer großen Gebäudes nicht überwinden, doch die Tayrobo erhalten die Weisung, die Eindringlinge nicht zu töten.


  Auch Leikene erreicht den Catterstock, um die Laram'Re'Ntana bzw. Rangeurin im Obersten Rang, die im Ätherherzen Tar'Yarony residiert, zu informieren. Mit ihr erreichen Caldrogyn und Schroeder das 20 Meter durchmessende Herz. Der Sambarkin betritt das Tar'Yarony, wird körperlos und ist dadurch quasi an jedem Ort des dommrathischen Netzes gleichzeitig. Er spürt die Macht des Ätherherzens und schaltet durch einen Gedankenbefehl das Portal von Yezzikan Rimba inaktiv. Dabei spürt er das Entsetzen der Bevölkerung, als das Portal spurlos verschwindet. Er aktiviert daraufhin das Portal wieder und wird sich bewusst, dass er das gesamte Do'Tarfryddan abschalten könnte. Aber er begreift, dass es Wohlstand und Freiheit garantiert und die Abschaltung Elend und Chaos zur Folge hätte. Caldrogyn ändert seine Ziele. In Zukunft will er nicht mehr gegen die Ritter kämpfen, um sie zu besiegen, sondern seine Werte nahebringen, damit sie toleriert werden. Anschließend wird er wieder körperlich, befreit den inzwischen festgesetzten Schroeder und kehrt über den Weißen Schnitt nach Yezzikan Rimba zurück.


  Leikene begegnet derweil dem Männlichen, der eine starke mentale Aura besitzt. Sie berichtet ihm eingehend, wobei der Männliche sich vor allem für Caldrogyn interessiert. Anschließend paaren sie sich, und der Hormonstoß stürzt Leikene ins Vergessen über diese Begegnung.
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  2062 – Rainer Castor – 2001


  Portal-Installateure


  Vorstoß zum Cluster 0001 – ins Zentrum des Landes Dommrath


  Hauptpersonen: Startac Schroeder, Ruben Caldrogyn, Trim Marath, Keifan


  Handlungszeitraum: Januar/Februar 1304 NGZ


  Handlungsort: Land Dommrath, Cluster 0178, Cluster 0135, Cluster 0059, Cluster 1576


  Handlung


  Am 08C.07K.10R. 433903 Domm (10. Januar 1304 NGZ) führt Ruben Caldrogyn seine Gäste Trim Marath, Startac Schroeder und Keifan Sogho Nirwai'Mangolem auf die CERRANGY. Das 500 Meter lange Schiff wurde aus einem interplanetaren Normfrachtcontainer gebaut. Aufgrund ihres fundierten Wissens aus der Mutantenschule erkennen die beiden Terraner, dass die Halbraumtechnik der Sambarkin weniger entwickelt ist als die der Milchstraße. Das Lineartriebwerk erreicht nur einen ÜL-Faktor von einer Million, und die vorhandene Nugas-Technologie wird nicht effizient genutzt.


  Am nächsten Tag startet das von Cerbon Hattam kommandierte Raumschiff zum Flug nach Crozeiro im Cluster 0001. Aber schon nach 5000 Lichtjahren, kurz nach Verlassen des durchflogenen Clusters 0135, interagiert das Halbraumfeld mit der hyperenergetischen Feldstruktur eines im Aufbau befindlichen Portals im Checkalur 0059. Darauf reagiert eine Tayrobo und zwingt die CERRANGY zu einer Transition, um das neue Portal zu schützen. Das Schiff materialisiert als Wrack über dem Planeten Larkinzo, dem einzigen Planeten einer gleichnamigen roten Sonne. Es kommt zur Notlandung abseits jeglicher Zivilisation.


  Die Schiffbrüchigen richten sich notdürftig ein, und Keifan nutzt die Zeit, die Heilung der beiden Monochrom-Mutanten von ihrem Gen-Defekt voranzutreiben. Daneben versucht er, Maraths Nebelkrieger bewusst materialisieren zu lassen. Aber der Druide kommt zu der Einsicht, dass der Mutant ein Para-Defensor ist, der seine Gabe nur in echter Lebensgefahr einsetzen kann.


  Inzwischen ist der 1. Februar angebrochen, und die Revolutionäre nähern sich dem abgesperrten Gebiet des künftigen Portals. Dort parken zwölf Legionschiffe und 200 Kugelraumer mit 138 Meter Durchmesser. Es sind Einheiten der Portal-Installateure, die dem Volk der Saphoren entstammen. Es sind 1,50 Meter große Humanoide mit weißer Haut, viergliedrigen Extremitäten und ovalem Kopf. Die matriarchalisch lebenden Saphoren dürfen wie die Legion das 35.000 Licht-Domm (84.000 Lichtjahre) durchmessende Land Dommrath durchfliegen und wissen um die Überlegenheit der Rittertechnik, die sie beim Aufbau der Portale benutzen.


  Die Revolutionäre fallen unter der hiesigen Bevölkerung zwar auf, doch das kümmert weder die Legion noch die Installateure. Die meisten Schiffbrüchigen wollen inzwischen nur noch zurück in die Heimat und die Eröffnung des Portals abwarten, was am 14. März der Fall sein soll. Caldrogyn, Keifan und die beiden Mutanten trennen sich darum am 20. Februar von ihnen und teleportieren in das startbereite Installateurschiff RUMAHU, in dem sie sich verbergen. Die Saphoren und die mit ihnen in Symbiose lebenden Hausmenicos entdecken sie nicht, und das Schiff beginnt einen Flug durch in schneller Folge ausgeführte Transitionen. Die vier blinden Passagiere finden einen Weg, die Flugroute zu beobachten, und sind enttäuscht, denn es geht nicht in den Cluster 0001, sondern ins Zentrum Dommraths. Im Cluster 1576 landet die RUMAHU schließlich auf dem ersten Planeten der roten Sonne Annuze. Es ist eindeutig ein Industrieplanet, auf dem Zehntausende Legionschiffe parken.
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  2063 – Ernst Vlcek – 2001


  Zikanders Körper


  Er ist ein Gezeichneter – und die Zeit heilt keine Wunden


  Hauptpersonen: Sig-Zikander, Dolmor Sing Me'Karolni, Startac Schroeder, Keifan Sogho Nirwai'Mangolem, Ruben Caldrogyn


  Handlungszeitraum: Februar 1304 NGZ


  Handlungsort: Land Dommrath, Cluster 1576


  Handlung


  Auf Annuze I tarnen sich Trim Marath, Startac Schroeder, Ruben Caldrogyn und Keifan Sogho Nirwai'Mangolem durch ihre Deflektorschirme. Der Druide prallt aber unabsichtlich mit einem Doppelstabroboter zusammen, und es kommt zum Alarm. Alle Legionschiffe hüllen sich in ihre gelben Schutzschirme, und nach einem halben Tag werden sie eingefangen und in den 1000 Meter hohen Turm von Ann gebracht. Dort residiert der Oberkommandierende der Legion, Legient Sig-Zikander, ein großgewachsener, muskelbepackter Omrabe, der bereits ein langes Leben hinter sich hat:


   


  Sig-Zikander wird am 07C.01K.02R./433638 Domm auf Dryffo VII im Checkalur 0092 geboren, der unmittelbar an Cluster 0057 CLURMERTAKH grenzt, das Verbotene Checkalur. Seine Kindheit verbringt er zunächst im Internat auf dem vierten Planeten des Clusterzentrums Shi'khuu im Checkalur 0096. Doch wie alle Omraben ist er ein leidenschaftlicher Spieler und gerät immer wieder in Konflikt mit den Normen des Internats. Zikander setzt sich schließlich mit seinem Förderer Romild Viscosimo, einem molluskenhaften Puraner, in den Cluster 0136 ab.


  Eine besondere Begabung hat Sig-Zikander für Simulationsspiele, die im Land Dommrath verpönt sind, weil in ihnen überwiegend Raumschlachten nachgeahmt werden. Sein Talent bringt ihm den Spitznamen Zik-Zak ein.


  Jahre später, wieder auf Dryffo VII, tritt er gegen den Berku'Tama Yos'Seruno an, um Meister der professionellen Spieler zu werden. Mitten im Spiel wird überraschend Seuchenalarm ausgelöst. Zikander und Viscosimo schlagen sich zum Diamantportal durch, das aber geschlossen ist. Hier erleiden sie eine explosive Zelldeformation und der Puraner stirbt. Zikander wird halbtot von einem Legionschiff aufgenommen und nach Annuze I transportiert.


  Betreut von dem Druiden Dolmor Sing Me'Karolni, verbringt Zikander zwölf Jahre im Heiltank und ist ohne Bewusstsein. Als er erwacht, ist er erschüttert, denn sein wunderschöner Körper ist deformiert und plump. Er will sterben, doch Dolmor eröffnet ihm, dass er durch seine Metamorphose extrem langlebig geworden sei und nun Mitglied der Legion werden könne. Diese besteht aus rehabilitierten Seuchenopfern und verfügt über 100.000 Raumschiffe. Sig-Zikander akzeptiert und wird dem Kommando der beinlosen Caranesin Yorommos unterstellt, die ihrem Schiff den Namen YOS gab. Das dritte Besatzungsmitglied ist der Mindandarer Kotin Salimgasi. Eine größere Besatzung benötigt die hochwertige Technik der Legionschiffe nicht.


  Ihr erster Einsatz führt sie zum Cluster 0185, wobei sich das Schiff durch eine schnelle Folge von Transitionen fortbewegt. Ihre stärksten Waffen sind die Transitionsschleudern, die hyperenergetische Ballungen verschießen, die die Zielobjekte durch Aufrisse in den Hyperraum versetzen. Der Omrabe erfährt, dass der Legion drei Aufgaben zukommen:


  

    	das Verbot der Raumfahrt überwachen und durchsetzen,


    	Überlebende der Seuche, deren Ursache trotz Jahrtausende langer Forschung immer noch unbekannt ist, bergen,


    	das Eindringen außergalaktischer Mächte verhindern.


  


  Vor allem aber ist die Legion die Eingreifreserve der Ritter von Dommrath für das Eintreten des schicksalhaften Krisenfalls Heliot.


  Neben Annuze I verfügt die Legion noch über den Werftplaneten Roekar und den Forschungsplaneten Santhaasch. Zwischen ihren Einsätzen leben die Legionäre in der luxuriösen Stadt Myh'Jahorian, und neben den 630 Druiden lebt auch eine Kolonie der von Roekar stammenden Saphoren auf Annuze.


  Nach 53 Dienstjahren auf der YOS wechselt Yorommos zum Oberkommando im Turm von Ann, und Sig-Zikander wird Kommandant des Schiffes, dem er den Namen ZIK-ZAK gibt.


  Eines Tages (1064 NGZ) löst das Halo-Frühwarnsystem, Milliarden Ortungssatelliten um das Land Dommrath, Alarm aus. Die zur Legientin aufgestiegene Yorommos fliegt den fremden Invasoren aus der 845.000 Licht-Domm entfernten Nachbargalaxie Gaansuhr mit 1000 Legionschiffen entgegen. Die Flotte wird aber aufgerieben. Sig-Zikander, der nicht an der Schlacht teilnahm, wird in den Turm von Ann gerufen und durch die gesichtslose Stimme eines Ritters von Dommrath zum Legienten ernannt. Er fliegt mit allen verbliebenen Schiffen in das Außenland der Do'Gwinyr. Ihm entgegen tritt die Oberste Waffenträgerin Osgarm-Us-M, eine Yiintari, die im Auftrag des Mokaris von Hemelm das Land Dommrath erobern soll. Den Hemelmern stehen 90.000 Einheiten zur Verfügung, und nach der grausamen Schlacht leben nur noch knapp 50 Millionen Yiintari, Ratiniih, Vosheeken, Ljikonter und andere Hemelmer. Sie werden auf Weisung der Ritter auf einem Dutzend Planeten angesiedelt, wo die Suggestoren der Ritter ihre Erinnerungen manipulieren.


  Nachdem sich die Legion von ihren Verlusten erholt hat, bricht die Astronautische Revolution aus. Der Legient muss behutsam gegen sie vorgehen, selbst als die Außenländer sich abspalten und mit großer Gewalt agieren.


   


  Noch bevor Sig-Zikander die vier Gefangenen verhören kann, melden die Ritter von Dommrath das Eintreten des Krisenfalls Heliot. 80.000 Legionschiffe werden sofort in den Cluster 1571 beordert.
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  2064 – Arndt Ellmer – 2001


  Krisenfall Karthago


  Aufmarsch im Solsystem – Rhodan ringt um Bostichs Leben


  Hauptpersonen: Zheobitt, Perry Rhodan, Monkey, Ychette Deroy, Pearl TenWafer


  Handlungszeitraum: Januar 1304 NGZ


  Handlungsort: Kreit-System, Sol-System


  Handlung


  Nachdem Perry Rhodan, Monkey und das übrige Einsatzteam samt den USO-Katsugos TOMCAT und SHECAT zurück auf der LEIF ERIKSSON sind, verlässt das von Pearl TenWafer geführte Schiff die Umgebung des Kreit-Systems und nimmt Kurs auf das Sternenriff bzw. die dort stehende Sonne Racisse. Der bewusstlose Bostich I. wird in der Medo-Abteilung unter einen Paratronschirm gelegt, um ihn vor dem Zugriff durch SEELENQUELL zu schützen.


  Einige Zeit zuvor wird der Ara Zheobitt in Para-City auf Terra von einem Hologramm aufgesucht. Während eine Gesichtshälfte clownhaft wirkt, erscheint die andere düster. Das Hologramm behauptet, der Rasende Reporter Krohn Meysenhart zu sein, der im Jahre 428 NGZ über die Ankunft der Endlosen Armada in der Milchstraße berichtete. Das Hologramm arbeitet für den Sender Lunatic Intervisio und befragt den Ara über seine Vergangenheit.


  Zheobitt fliegt anschließend mit seinem Team nach Terrania. In der Solaren Residenz eröffnet Moharion Mawrey ihnen, dass die LFT nicht bereit sei, 250 Millionen Galax bereit zu stellen, um die auf Archetz gebaute ZENTRIFUGE II zu bezahlen. Den Aras wird angeboten, ihre Forschungen in der Mutantenschule »John Marshall« fortzusetzen, die ihren Sitz in Sydney hat.


  Einige Stunden später folgen die Aras einem Ruf Rhodans. Die 35 Personen gehen auf das ODIN-Schiff ANUBIS, das sie zur Sonne Racisse fliegt, wo sie auf die LEIF ERIKSSON wechseln. Mit ihnen kommt der ertrusische Emotionaut Rock Mozun an Bord, der seinen Dienst auf Rhodans Flaggschiff antritt. Gleichzeitig werden auch die anderen acht ENTDECKER mit Emotionauten bemannt.


  Zheobitt soll Bostich nach Entfernen des KrIso-Netzes behandeln und verhindern, dass er an Herzversagen stirbt. Als Gegenleistung verspricht ihm Rhodan die Finanzierung der neuen ZENTRIFUGE II. Notgedrungen müssen Zheobitt und Prak-Noy, der Chefmediker der LEIF ERIKSSON, zusammenarbeiten, denn zwischen ihnen gärt ein 50-jähriger Konflikt. Sie tauschen das KrIso- gegen ein PsIso-Netz und stellen anschließend fest, dass das Gehirn des Imperators keinen echten posthypnotischen Befehl enthält, sondern SEELENQUELL quasi einen Teil seiner Substanz, eine Art mentalen Symbionten, im Gehirn seiner Hand deponiert hat. Bevor Bostich bleibenden Schaden erleidet, ersetzen sie sein Herz durch ein biomechanisches Standardherz, um die Zeitspanne bis zur Reifung eines neuen, geklonten Organs zu überbrücken.


  Unterdessen sucht das Hologramm Meysenhart die Space-Jet von Ychette Deroy auf, ein Beiboot der IBN BATTUTA, das im Sektor Orion-Delta ein Manöver der 17. Arkon-Flotte beobachtet. Der seltsame Reporter, der sich durch einen Alpha-Kode mit TLD-Kennung legitimiert, will für Lunatic Intervisio eine Dokumentation über die Zeit vor der erwarteten Offensive der negativen Superintelligenz erstellen. Nach einiger Zeit beobachtet die Jet die Ankunft weiterer 30.000 arkonidischer Kampfschiffe, womit der Krisenfall Karthago eingetreten ist. Die Jet zieht sich zur IBN BATTUTA zurück.


  Die LEIF ERIKSSON hat die planetenlose Sonne Tangul in der Nachbarschaft von Boscyks Stern angeflogen. Nun erscheint das Hologramm an Bord und informiert den Residenten im Auftrag Noviel Residors über das Auftauchen der Arkon-Flotte. Sowohl der TLD-Chef, als auch der Erste Terraner und Rhodan sind sich bewusst, dass die Flotte noch keine wirkliche Bedrohung darstellt, da nur 20 Prozent die Aagenfelt-Barriere überwinden können.


  Als Bostich endlich erwacht, erwartet Rhodan von ihm die Zusammenarbeit gegen SEELENQUELL, trotzdem erbittet der Imperator eine Bedenkzeit. Derweil verlässt Monkey die LEIF ERIKSSON und verspricht Rhodan 50 ODIN-Schiffe der Neuen USO zur Unterstützung sowie bewaffnete Taxit-Raumer. Der Oxtorner belässt die beiden Katsugos bei Rhodan, und anschließend darf Mozun zeigen, wie wertvoll er als Emotionaut ist. Sein Flug führt zurück zum Sternenriff, diesmal zur Sonne Relgrön.


  Überraschend meldet sich dort der Haluter Mon Vanta von Bord seiner TANVAN. Er erklärt dem Residenten, dass 55.000 halutische Schiffe unterwegs zum Solsystem seien. Auch die LEIF ERIKSSON macht sich jetzt auf den Heimweg – und Bostich fordert als Gegenleistung für eine Zusammenarbeit einen Zellaktivatorchip.
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  2065 – Horst Hoffmann – 2001


  Mission Hundertsonnenwelt


  Bré Tsinga und die Posbis – die Liga Freier Terraner braucht Hilfe


  Hauptpersonen: Bré Tsinga, Bruno, Daniela May, Hamish O'Brian, Kallo Mox


  Handlungszeitraum: Januar 1304 NGZ


  Handlungsort: Hundertsonnenwelt


  Handlung


  Zu Beginn des neuen Jahres stellen Daniela May und die Mitarbeiter der von ihr geleiteten terranischen Botschaft auf der Hundertsonnenwelt fest, dass das Zentralplasma sich abkapselt und die Kommunikation mit seiner Umwelt eingestellt hat. Als Folge verfallen die Matten-Willys in einen Zustand tiefer Depression.


  Die Hoffnungen der Willys richten sich auf Bruno, den ersten ihrer Art, der ein Verständnis für Technik entwickelt hat. Er baut an einem versteckten Platz eine Apparatur zur Herstellung von Vurguzz, der seine Artgenossen aus ihrer trüben Stimmung reißen soll. Bruno fehlt nur noch ein Bauteil, und er dringt heimlich in die Zentralsyntronik ein, wo Posbis damit beschäftigt sind, umfangreiche Umbauten vorzunehmen. Doch dafür hat Bruno kein Interesse, selbst eine schemenhafte menschliche Gestalt weckt nicht seine Neugier. Stattdessen findet er das Bauteil und kehrt damit an seinen Arbeitsplatz zurück. Doch als er fertig ist, will seine Maschine doch nicht arbeiten.


  Am 20. Januar landet die PAPERMOON auf der Hundertsonnenwelt. An Bord weilen Bré Tsinga und der Syntroniker und Robotpsychologe Kallo Mox. Sie sollen im Auftrag der LFT um Hilfe im Kampf gegen SEELENQUELL bitten, obwohl klar ist, dass die 300.000 Fragmentraumer der Posbis in der Milchstraße durch KorraVir gefährdet wären.


  Da das Zentralplasma die neuen Gäste erst nach einer Wartezeit empfangen will, suchen Tsinga, Mox, May und Hamish O'Brian, ihr Stellvertreter und Lebensgefährte, die Siedlung der Matten-Willys auf. Sie lernen Brunos Maschine kennen und können sie in Gang bringen, denn er hat nur die Energieversorgung vergessen. Dank des Vurguzz' bessert sich die Stimmung der Willys, aber sie können nicht erklären, wieso das Zentralplasma derart verändert reagiert.


  Erneut meldet sich das Zentralplasma und erklärt, die Posbis seien dabei, die Syntronik auf Hyperinpotronik zurückzurüsten. Die 80 Kuppeln mit dem Plasma sind durch ein riesiges PsIso-Netz geschützt. Tsinga und die anderen lassen sich die Umbauarbeiten zeigen und erhalten vom Zentralplasma die Zusage, 40.000 BOXEN der LFT zur Verfügung zu stellen. Diese werden zurzeit auf den geheimen Dunkelwelten wieder auf positronischen Betrieb umgerüstet.


  Die total betrunkenen Willys haben indessen die Vurguzz-Maschine demoliert, und Bruno geht halbtrunken auf Ersatzteilsuche. Er fällt einer Gruppe von sieben Kralasenen in die Hände, die vor Tagen heimlich gelandet sind. Sie verletzen den Willy schwer, der seine Erinnerung verliert und zu seinen Artgenossen zurückkehrt.


  Ohne von den Arkoniden zu wissen, starten Tsinga und Mox am 23. Januar mit den BOXEN zurück zur Milchstraße.
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  2066 – H. G. Francis – 2001


  Der Thronfolger


  Intrigen im Kristallimperium – eine Journalistin auf heißer Spur


  Hauptpersonen: Sargor da Progeron, Marchany da Camqoa, Yinkall, Mercarit, Oltra Rimeiyke


  Handlungszeitraum: Januar 1304 NGZ


  Handlungsort: Arkon-System, Urankan-System


  Handlung


  Marchany da Camqoa ist im Huhany'Tussan eine hochgeschätzte Trivid-Journalistin, die einer glänzenden Karriere entgegensieht. Sie entstammt einer einst hoch angesehenen Familie, die aber vor 80 Jahren einer Intrige zum Opfer fiel. Niemand weiß, dass sie vor sechs Jahren eine einzige Liebesnacht mit Bostich I. hatte. Anschließend sah sie den Imperator nie wieder, doch Bostich verdankte sie die Berichterstattung zur Gründung des Göttlichen Imperiums.


  Überraschend begegnet da Camqoa ihrem einstigen Geliebten Yinkall, der inzwischen für den Staat arbeitet. Er verschafft ihr die Exklusivrechte, über eine Einweihung auf Urankan-5 durch den Tai Moas zu berichten. Die schöne Arkonidin ahnt nicht, dass Yinkall ein Kralasene und alles durch Sargor da Progeron arrangiert ist.


  Kurz nachdem Öllynam, die Tochter des Edlen Mhakurd, unter merkwürdigen Umständen auf Arkon I Selbstmord beging, fliegt da Camqoa nach Urankan-5 im Hayok-Sternenarchipel. Dort leben zumeist Kolonisten terranischer Abstammung. Begleitet wird sie von ihrem Team um Oltra Rimeiyke, wozu auch der Positronikkoordinator Mercarit gehört.


  Am 23. Januar 1304 NGZ weiht Bostich I. den neuen Kelchpalast ein, was Live überall im Imperium zu verfolgen ist. Dabei geschieht das Unerwartete: terranische TARA V UH-Roboter gleiten aus dem Boden und töten in einem Feuerorkan den Imperator. Da Camqoa ist bestürzt, und die Tatsache, dass die verstorbene Öllynam eine Spezialistin für Bioforming war, weckt in ihr nur kurz den Verdacht, der Ermordete könne ein Doppelgänger gewesen sein. Zu groß ist außerdem ihre Verachtung gegenüber der LFT, deren Hauptwelt sie verächtlich Larsaf III nennt.


  In der Folge kommt es zu diversen Dementis von Seiten der LFT-Führung, denen kein Arkonide Glauben schenkt. Die Journalistin selbst bekommt von da Progeron den Auftrag, über die mit ungewöhnlicher Eile einberufene Wahl eines neuen Imperators zu berichten.


  Zu der Wahl versammeln sich schon am 25. Januar die Vertreter aller bedeutenden Familien im Kristallpalast, darunter die Ragnaaris, Zoltrals, Gonozals, Quertamagins, Orcasts, Monotos, Orbanaschols, Tutmors, Tereomirs, Anlaans, Metzats, Arthamins, Thetarans und die Arigas. Überraschend schnell, enden die von Intrigen geprägten Verhandlungen, als der Khasurnmeister Optar da Ragnaari den 128 Mitgliedern des Tai Than beziehungsweise Großen Rats, den 21-jährigen unehelichen Sohn Bostichs, Enzon, präsentiert, der Anspruch auf den Thron erhebt.


  Da Camqoa ist ebenso überrascht wie betroffen, denn sie weiß, dass soeben ein Betrug abläuft. Vor sechs Jahren hatte sie sich nämlich medizinisch untersuchen lassen und erfahren, dass das Sperma in ihr auf keinen Fall eine Schwangerschaft auslösen konntee, weil es von einem Mann stammte, der zeugungsunfähig war. Sie hatte es verschwiegen und gehofft, eine Aufwertung ihrer Familie zu erfahren, vor allem Hilfe für ihre schwerkranke Mutter, die als einzige das Geheimnis ihrer Liebesnacht kannte.


  Da Progeron, Freund des entführten Bostich und Hand der Superintelligenz SEELENQUELL, hatte eine Vermutung bezüglich der Liebesnacht des Imperators. Darum setzte er Yinkall auf die Journalistin an, ebenso auf ihre Mutter Aranchael Sirquana da Camqoa. Nun kommt es zur Trauerrede auf Bostich I. durch Aktakul da Ertrus. Der Verstorbene wird anschließend verbrannt und Enzon wird als Bostich II. inthronisiert. In seiner Thronrede erklärt er Terra offiziell den Krieg und löst damit Begeisterungsstürme aus.


  Da Camqoa stellt während der Thronrede fest, dass der junge Herrscher ein Roboter ist. Yinkall tötet sie und wenig später auch ihre Mutter.
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  2067 – Hubert Haensel – 2001


  Angriffsziel Terra


  Zwischen Hoffen und Bangen – die große Schlacht im Solsystem droht


  Hauptpersonen: Perry Rhodan, Reginald Bull, Bostich I., Kraschyn


  Handlungszeitraum: Januar 1304 NGZ


  Handlungsort: Solsystem, Orion-Delta-System


  Handlung


  Im Solsystem herrscht Alarmstimmung, und die Menschheit bereitet sich auf einen Großangriff der Arkoniden vor. Am 25. Januar 1304 NGZ übergibt Reginald Bull auf Luna zwei neue WÄCHTER-Geschwader ihrer Bestimmung. Vier weitere Geschwader sind andernorts abgezogen und ins Solsystem verlegt worden. Damit ist die Aagenfelt-Barriere abgesichert. Assoziierte Welten wie Nosmo, Olymp, Plophos, Epsal, aber auch Ertrus haben Kontingente entsandt, und im System stehen annähernd 250.000 Kampfschiffe. Hinzu kommen 55.000 Haluter-Schiffe.


  Die Nachrichten aus dem Huhany'Tussan um die angebliche Ermordung Bostichs I. sowie die Wahl seines Nachfolgers verschärfen die Situation und zeigen auf, in welcher Eile SEELENQUELL vorgeht. Perry Rhodan und Bull beschwören weiterhin Bostich, die LFT im Kampf gegen die negative Superintelligenz zu unterstützen, doch dieser fordert weiterhin einen Zellaktivator.


  Alle Stationen im Außenbereich des Solsystems erhalten den Evakuierungsbefehl. Der alte Yekam Dusik auf der Forschungsstation JAN H. OORT, die seit 900 Jahren im gleichnamigen Gürtel steht, ignoriert die Anweisung jedoch und fliegt mit einer Space-Jet los, um einen Schwarm Eisbrocken zu analysieren. Seine Jet wird von einem arkonidischen Schlachtschiff aufgebracht.


  Das Containerschiff PALLAS birgt einige Stunden später die Besatzung der JAN H. OORT und macht sich auf die Suche nach Dusik. Als sie das gegnerische Schlachtschiff orten, geht die PALLAS auf Fluchtkurs. Kommandant Reckman erkennt dabei, dass sich eine Sonde an sie gekoppelt hat, um die für die Passage der Aagenfelt-Barriere notwendige Tot-Frequenz auszuspionieren. Reckman löscht die Frequenz, und die dadurch ungeschützte PALLAS wird von der Barriere in ein Minenfeld abgestrahlt und explodiert.


  Am Ende des 25. Januar erscheinen die 50 Einheiten der ODIN-Klasse der Neuen USO sowie 200 Raumer der Organisation Taxit. Sie werden von Roi Danton an Bord der LOVELY BOSCYK geführt. In der LEIF ERIKSSON ersetzen derweil Zheobitt und Prak-Noy Bostichs Kunstherz gegen ein Herz, das aus Stammzellen des Imperators geklont wurde. Anschließend begibt sich Zheobitt auf seine zwischenzeitlich eingetroffene ZENTRIFUGE II.


  Versteckt in den Trümmern eines topsidischen Schiffes beobachten im Orion-Delta-System Dim Ramien und Milbur Kane in einer Space-Jet der IBN BATTUTA die 380.000 anwesenden Arkonschiffe. Zu Beginn des 26. Januar erscheint dort der neue Imperator Bostich II. mit der ARK'IMPERION, und wenig später nimmt die gesamte Flotte Fahrt auf.


  Am 25. Prago des Tarman 21.423 da Ark (26. Januar) erscheint die arkonidische Flotte unter Mascant Kraschyn, ebenfalls eine Hand SEELENQUELLS, außerhalb der Aagenfelt-Barriere des Solsystems. Zusätzlich werden Terra/Luna sowie Titan jetzt in Paratronschirme gehüllt. Aber die Arkoniden greifen nicht an, sondern scheinen auf etwas zu warten. Schließlich erscheint die PAPERMOON im Gefolge von 40.000 Fragmentraumern der Posbis, die ungehindert die Aagenfelt-Barriere durchfliegen. Durch diese Verstärkung scheint das Solsystem gesichert, doch unerwartet schlagen die durch SEELENQUELL beeinflussten Posbis zu und greifen die WÄCHTER-Geschwader an. Trotz des Einsatzes der Raumer der ENTDECKER-Klasse und anderer Großkampfschiffe kann das Vernichtungswerk nicht aufgehalten werden, und die Aagenfelt-Barriere beginnt sich aufzulösen.


  Als die ersten arkonidischen Schiffe ungehindert ins Solsystem einfliegen, besteht für Rhodan kein Zweifel daran, dass die Angreifer selbst unter größten Opfern nicht zurückgeschlagen werden können. Um unnötiges Blutvergießen und mögliche Verheerungen der solaren Planeten und Monde zu vermeiden, gibt er schweren Herzens die Anweisung, den Notfallplan Karthagos Fall auszuführen: die kampflose Übergabe des heimatlichen Systems. Die DAVID LIVINGSTONE, JAMES COOK, VASCO DA GAMA und IBN BATTUTA nehmen dabei die Solare Residenz in Schlepp, beschleunigen und gehen in den Metagravflug über. Auch die übrigen Schiffe der Verteidiger ziehen sich zurück, nur Danton bleibt in einem Jäger zurück.


  Die Verteidigungsflotte versammelt sich im Sektor Gamma-Cenix, circa 800 Lichtjahre von Sol entfernt. Es werden aber 6000 Einheiten vermisst, darunter 1400 Halutische. Die anderen Giganten von Halut ziehen sich unter Mon Vantas Führung in ihre Heimat zurück.


  Im Residenzpark von Terrania verlässt unterdessen Morkhero Seelenquell auf seinem Trägersymbionten Julian Tifflor Kraschyns Flaggschiff AUMOKJON und nimmt Terra für SEELENQUELL in Besitz.
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  2068 – H. G. Francis – 2001


  Die Falle der Sambarkin


  Gefangen in der Korona von Mattane – nach einem Flug durch Raum und Zeit


  Hauptpersonen: Faer Rinkadon, Fee Kellind, Mondra Diamond, Don Kerk'radian, Liums Narhta


  Handlungszeitraum: Februar 1304 NGZ


  Handlungsort: Land Dommrath, Cluster 1571


  Handlung


  Fee Kellind und weitere Besatzungsmitglieder der SOL erleben den Transfer von der NACHT in Segafrendo zum PULS in DaGlausch/Salmenghest bewusst mit, aber in körperlicher Starre. Nach dem Ende des Durchgangs erkennt die Kommandantin schnell, dass sie gar nicht den PULS erreicht haben. In ihrer Nähe befindet sich zwar ein Megadom, doch der umkreist im Abstand von 15 Millionen Kilometern eine weiße Riesensonne in einer unbekannten Galaxie. Eine Umgebung des absoluten Vakuums, wie sie der PULS und die NACHT darstellen, fehlt hier, und Kellind ist alarmiert.


  Das Mattane-System steht im Cluster 1571 und gehört zum Zentrumsgebiet des Landes Dommrath. Hier existiert ein riesiger Pilzdom, der von 500 Legionschiffen und zwölf Childiree-Stationen bewacht wird. Die Stationen gleichen elfzackigen Sternen, sind 200 Meter dick und 1100 Meter durchmessend. Hier leben 60.000 Sambarkin-Forscher, die von der Wissenschaftswelt Santhaasch stammen. Dort wiederum wohnen 36 Millionen Sambarkin, die vor zehn Generationen heimlich von den Rittern umgesiedelt wurden. Sie stehen nicht mehr im Kontakt mit Yezzikan Rimba und forschen seit Jahrtausenden erfolglos, dem Geheimnis des Pilzdomes auf die Spur zu kommen. Das Gebilde gilt als Bedrohung, konnte aber nicht in die Sonne gestürzt werden.


  Mitten hinein in das ekstatische Yammony-Sa'Rijaan-Fest erschallt der Alarm des Krisenfalls Heliot, und die Kommandantin Faer Rinkadon muss ihre Artgenossen aus den orgiastischen Tänzen und sexuellen Ausschweifungen reißen. Nach kurzer Anlaufphase kann das unverhofft aufgetauchte Hantelschiff durch überstarke Fesselfelder gebunden werden. Danach erst kehren die Sambarkin auf die anderen Stationen zurück, denn das Fest fand auf Childiree-1 statt.


  Ein Drittel der Besatzung, alle Mom'Serimer und vor allem die Zellaktivatorträger bleiben vorerst in körperlicher Starre. Kellind versucht, durch Funksprüche ihre Friedfertigkeit zu beweisen und Kontakt zu bekommen. Als dann Transmittersprünge angemessen werden, wird eine Verbindung aufgebaut, und ein Team unter Don Kerk'radian wechselt im Schutz von Deflektorfeldern auf die Zentralstation der Fremden. Auch Mondra Diamond gehört zu den 50 Freiwilligen. Sie trennt sich nach einiger Zeit von den anderen, findet die Zentrale der Fesselfeldprojektoren und deaktiviert sie.


  Als die SOL sich wieder bewegen kann, versetzt Kellind sie in die Korona des weißen Riesen. Während an Bord die Zellaktivatorträger wieder erwachen, geht der Kontakt zur Einsatzgruppe verloren.


  Die Sambarkin reagieren schnell auf die Eindringlinge, als die Fesselfelder erlöschen. Die Transmitterverbindungen zu den anderen Stationen werden unterbrochen, und wenig später nimmt der Sicherheitschef Liums Narhta die fremden Humanoiden gefangen. Wenig später geschieht, was Rinkadon schon erwartete, nämlich die Ankunft von 80.000 Legionschiffen, die eine Flucht des Hantelschiffs unmöglich machen. Zusätzlich erreicht das Ritterschiff INT-CROZEIRO das Mattane-System. Es ist eine 3000 Meter lange und 1750 Meter durchmessende Walze, deren Außenhaut tiefschwarz und von zwei silbernen Ringwülsten umgeben ist. An den Enden der Walze sitzt je ein 1750 Meter durchmessendes stachelbewehrtes Kugelschiff. In einem Funkanruf auf Interkosmo begrüßen die Ritter von Dommrath die SOL, und ein wurmartiges Wesen, das sich Tayrobo nennt, lädt den Kommandanten auf die INT-CROZEIRO ein. Auf der SOL macht sich Atlan da Gonozal bereit, mit einer Space-Jet auf das Ritterschiff zu wechseln.
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  2069 – Uwe Anton – 2001


  Die Ritter von Dommrath


  Das Fanal des Krieges – und die Lehren für die Zukunft einer Galaxis


  Hauptpersonen: Atlan, Tayrobo, Beck, Zyn Kascha, Yie Kascha'de


  Handlungszeitraum: Februar 1304 NGZ


  Handlungsort: Dommrath


  Handlung


  Atlan begibt sich allein auf das Ritterschiff des Ritters von Dommrath Tayrobo. An Bord der INT-CROZEIRO stellt sich Tayrobo dem Arkoniden vor, den er für einen Ritter der Tiefe hält. Tayrobo ist ein wurmartiges Geschöpf ohne Augen, der Ritter von Dommrath sieht mit seinem Fühlerkranz, der ständig in Bewegung ist. Atlan spürt sofort die Aura, die von dem seltsam anmutenden Wesen ausgeht. Der Ritter von Dommrath bietet Atlan an, die Geschichte von Dommrath zu erzählen. Dieses Angebot nimmt der Arkonide an.


  Beck I


  Beck ist ein Chronist der Kosmokraten, seine Erinnerungen an die Dinge, die er vor seiner Tätigkeit als Chronist erlebte, hat er vergessen. Er weiß nicht, ob die Kosmokraten sie ihm gestohlen haben oder ob er sie einfach vergessen hat. Beck berichtet von den Geschehnissen vor etwa 2,8 Millionen Jahren v. Chr., einer Periode, in der viele Dinge kosmischer Bedeutung geschahen. Die aus der Prior-Welle der Soberer entstandene Superintelligenz Kaiserin von Therm beginnt, die Kelsiren zu beeinflussen. In Pooryga beginnt die Herrschaft des Prinzen Samaho, und in Kohagen-Pasmereix bricht ein verheerender Krieg aus, die Schlacht zwischen den Chaotarchen und den Kosmokraten. Dabei wird das Schwerkraftgefüge der Sterneninsel zerstört und 90% der Materie in einen energetischen Plasmazustand umgewandelt. Samaho wird Zeuge eines Kampfes zwischen einem Chaotender und der Kosmischen Fabrik MATERIA. Fortan setzt er es sich zu seinem Lebensziel, Kommandant dieser Kosmischen Fabrik zu werden. Um dieses Ziel zu erreichen, ermordet er sein gesamtes Volk und wird zum Mörderprinzen Torr Samaho, einem Diener der Materie und Kommandant von MATERIA. Außerdem kommt auf Kimb, im Halo von Kohagen-Pasmereix gelegen, der Kimbaner Zyn Kascha zur Welt.


  2.796.320 v. Chr.


  Kohagen-Pasmereix zerfällt, doch noch hoffen die Kimbaner und die 100 weiteren überlebenden Völker auf die Hilfe der Kosmokraten. Da auch die Superintelligenz der Galaxie, PULCIA die Heilerin, verschwunden ist, verschwindet mit ihr auch die letzte Hoffnung. Zyn Kascha führt eine Expedition an, die auf den verlassenen Welten der Chhatt nach Hochtechnologie sucht. Die Chhatt waren das höchststehende Volk in Kohagen-Pasmereix, nach der Schlacht, der die Galaxie zum Opfer fiel, beging das Volk kollektiven Selbstmord. Die Expedition entdeckt die gesuchten Temporalgeneratoren. Diese Generatoren dienen dazu, Sonnensysteme in ihrem Zeitablauf zu verlangsamen. Die Hauptsysteme der 100 Völker werden so vom allgemeinen Verfall abgeschottet und vor der Vernichtung bewahrt. Die Hoffnung auf die Kosmokraten bleibt bestehen.


  Nach 500 Jahren wird klar, dass die Temporalfelder aufgrund von Energiemangel bald zusammenbrechen werden. Für die Kimbaner, die eine Lebensspanne von bis zu 20.000 Jahren haben, eine geringe Zeitspanne. 50 Jahre später fallen die Generatoren aus, der Planet Kimb stürzt in das Normaluniversum zurück, die Kimbaner stellen erschüttert fest, dass im Standarduniversum 1,7 Millionen Jahre vergangen sind. Zyn Kascha wird klar, warum die Generatoren ausfielen, auch die Chhatt konnten keine Maschinen für die Ewigkeit bauen.


  Zyn Kascha ruft eine Konferenz zusammen und macht den Vorschlag, die sterbende Galaxie zu verlassen. Die bei den Kimbanern lebenden Caranesen sind sofort begeistert von dieser Idee, die Kimbaner hingegen sind geteilter Meinung, viele wollen auf ihrer Heimat zurückbleiben. So startet eine Flotte von 200 Raumschiffen in Richtung Pooryga, der Nachbargalaxie von Kohagen-Pasmereix. Doch nicht alle Schiffe schaffen den Sprung über den gigantischen Abgrund.


  Beck II


  Um 1,03 Mio. v. Chr. stiehlt der Cyno Hesze Goort auf Geheiß des Mächtigen Bardioc den Neun Imaginären das Tabora und übergibt es den Karduuhls. Bardioc selbst stiehlt seinem Bruder Ganerc den Anzug der Vernichtung. Ganerc wird dadurch aus dem Bund der Zeitlosen ausgeschlossen, er nennt sich fortan Callibso. Als seine Nachfolgerin als Wächterin über den Schwarm bildet Kemoauc die Querionin Kytoma aus. Der Mächtige Murcon nimmt Fremde in seiner Burg auf, und Lorvorc bereitet seine eigene Reinkarnation vor. In Erranternohre breiten sich die Gerberonen aus. Armadan von Harpoon stirbt, doch da die Sterne nicht erlöschen, scheint er nicht der letzte Ritter der Tiefe gewesen zu sein. Auf Crozeiro wird Yie Kascha'de geboren.


  1.029.000 bis 1.005.000 v. Chr.


  Von den 200 Schiffen erreichen nur 80 das Ziel, auf einer Welt am Rand von Pooryga finden sie eine neue Heimat und nennen den Planeten Rinxxa. Die Stadt, die die Kimbaner errichten, nennen sie Atha'Kimb, das neue Kimb.


  In Pooryga herrscht überall Krieg, jeder scheint gegen jeden zu kämpfen, der Historiker X51 bringt ihnen die Geschichte von Pooryga näher. Die Kimbaner erfahren von den Crozeiren, die vor 1,7 Millionen Jahren über die Galaxie herrschten und den Frieden bewahrten. X51 berichtet auch vom Mörderprinzen Torr Samaho und dem Ende des Volkes der Crozeiren. Seit diesen Tagen herrscht Krieg.


  Zyn Kascha fliegt das Crozeiro-System an, dessen Koordinaten er dem Historiker abgekauft hat. Das System ist von einem sechsdimensionalen Hybridschirm umgeben, den die Völker Poorygas nicht durchdringen konnten, für die Kimbaner stellt der Schirm kein Hindernis dar. Der erste Planet stellt ideale Lebensbedingungen für sie zur Verfügung. Aus den noch funktionierenden Zentroniken der Crozeiren erfährt Zyn Kascha noch mehr Details der Vergangenheit, immer in seiner Nähe sein Leibroboter, ein Doppelstabroboter, den Zyn Haj nennt.


  Bei seiner Rückkehr findet er Rinxxa fast vernichtet vor, ein Volk eines Nachbarsystems hat die Welt überfallen, die wenigen Kimbaner noch weiter dezimiert. Nur 4000 haben überlebt, zu wenige, um langfristig die Existenz des Volkes zu sichern. Die Genetiker gehen von 100 Generationen aus, bis die Kimbaner aussterben. Bei der durchschnittlichen Lebenserwartung eines Kimbaners also noch etwa eine Million Jahre.


  Nach diesem Rückschlag ziehen die Kimbaner, und mit ihnen die Caranesen, ein weiteres Mal weiter. Um besser geschützt zu sein, besiedeln sie das Crozeiro-System, die ehemalige Crozeirenstadt.


  Zyn Kascha fliegt nach Erranternohre, um den Kosmokraten seine Enttäuschung zu klagen und um nach der Zukunft der letzten Kimbaner zu fragen. Dort trifft er auf Beck, einen Chronisten der Kosmokraten. Dieser eröffnet Zyn Kascha, dass die Kosmokraten schon lange nichts mehr mit den Kimbanern planen. Er unterrichtet Kascha davon, dass auf Khrat der Dom Kesdschan errichtet und der Orden der Ritter der Tiefe gegründet wurde.


  Von den Kosmokraten enttäuscht, kehrt er nach Pooryga zurück und postuliert vor den Kimbanern eine neue, friedliche Zukunft für die Galaxie, auch ohne die Hilfe der Mächte der Ordnung. Die Kimbaner nennen sich in Dommrather um und gründen den Orden der Ritter von Dommrath. Zyn Kascha führt außerdem eine neue Zeitrechnung ein, die mit dem Jahr eins beginnt, als auch das Licht den intergalaktischen Leerraum zwischen Kohagen-Pasmereix und dem Halo Poorygas, das jetzt Dommrath genannt wird, überbrückt hat und man den Untergang der ehemaligen Heimat direkt sehen kann. Wenig später verlassen die treuen Caranesen Crozeiro, sie verteilen sich in Kolonistenschiffen über ganz Dommrath. Zyn Kascha lässt sie gerne ziehen, bilden sie doch den Grundstock, um die Legende der Ritter von Dommrath und den Namen Dommrath über die gesamte Galaxie zu verbreiten.


  Weitere Jahre später wird Yie Kascha'de geboren, und 8000 Jahre später stirbt Zyn Kascha.


  Yie Kascha'de ist im Sinne ihres Vaters aktiv und lässt die Galaxie weiter erforschen, das Land Dommrath, wie es die Völker mittlerweile zu nennen pflegen. Dabei trifft sie auf den Zamfochen Raastooc. Die Zamfochen sind ein insektoides Volk, das sich völlig der Hochenergie-Hyperphysik verschrieben hat. Die Insektoiden wirken etwas weltfremd, dafür sind sie technisch äußerst versiert. Raastooc eröffnet Yie Kascha'de, dass die Zamfochen auf Mthiesen III, einem Archivplaneten der Crozeiren, von uralten Plänen der Crozeiren erfahren haben. Diese planten, ganz Pooryga mit einem Transmitternetz zu überziehen. Dieses Ziel verfolgen nun die Zamfochen. Yie Kascha'de erkennt das Potenzial der Zamfochen, und die beiden hochstehenden Völker gehen einen Pakt ein.


  8981 Jahre der neuen Zeitrechnung sind vergangen, als Haj Yie Kascha'de die Ortung eines seltsamen Asteroiden meldet. Der Doppelstabroboter, der schon Zyn Kascha diente und beriet, tat dies nun für Yie. Der Asteroid stammt aus der Galaxie Kohagen-Pasmereix und ist schon 1,79 Millionen Jahre unterwegs, wie aus den Ortungsergebnissen hervorgeht. Der Asteroid, der annähernd mit Lichtgeschwindigkeit unterwegs ist, wird mittels Traktorstrahlen von Yie's Schiff der AT'KIMB gestoppt. Yie setzt alleine über und entdeckt im Innern des Felsbrockens einen Hohlraum, in dem 22 schwarze Obelisken einen Kreis bilden. Die Obelisken werfen keine Schatten. Sie sind scheinbar die Wächter einer rot schimmernden, transparenten Kugel von fünf Meter Durchmesser, die in ihrer Mitte schwebt. Yie erkennt, dass die Kugel lebt, und dann erhält sie telepathischen Kontakt. Die Kugel ist PULCIA die Heilerin, die verschollene Superintelligenz von Kohagen-Pasmereix. Die ehemalige Superintelligenz möchte sterben, die guten Anteile von ihr kämpfen einen verlorenen Kampf gegen die negativen. Darum bittet sie Yie, sie zu töten. Die Kimbanerin ist geschockt, doch als die Superintelligenz sich ihr öffnet und sie die negativen Kräfte zu spüren bekommt, erschießt sie das Kugelwesen. Den Nukleus, die Leiche der Superintelligenz, der zurückbleibt, und die Obelisken nimmt Kascha'de mit nach Crozeiro.


  Beck III – 950.000–900.000 v. Chr.


  Die Superintelligenz BARDIOC erschafft ihre ersten drei Inkarnationen, CLERMAC, VERNOC und SHERNOC. Der Mächtige Kemoauc beeinflusst die Zivilisation der Dallazen auf Matazema. 942.498 v. Chr. wird im Land Dommrath auf Crozeiro Rissa Kascha'de geboren.


  Etwa 940.000 v. Chr.


  Der Einfluss der Kimbaner ist weiter gestiegen im Land Dommrath, die Befriedung macht Fortschritte. Doch die Zahl der Kimbaner geht unweigerlich zurück. Die Zamfochen arbeiten am Transmitternetz und bilden ihre Haustiere, die Tayrobo, weiter aus. Rissa Kascha'de sieht ein, dass die Kimbaner sich langsam zurückziehen und an einer Mythenbildung arbeiten müssen. Sie ist die erste echte Ritterin von Dommrath, zusammen mit sieben weiteren Kimbanern. Bei der Leiche der PULCIAS enthüllen sie das Symbol der Ritter von Dommrath, eine Art fünfeckiges Netz. Gestaltet in Anlehnung an das Fünfecksymbol der Crozeiren, das von der fünfeckigen Grundplattform der Kosmischen Fabrik MATERIA entlehnt ist. Durch die Leiche PULCIAS erhalten die neuen Ritter eine psionische Aura, ähnlich der der Ritter der Tiefe.


  Doch der Weg zu einem friedlichen Land Dommrath ist noch lang. Im Sektor Do'Enbyr flackern Kämpfe auf und entwickeln sich bald zu einem Flächenbrand, den auch Rissa Kascha'de trotz aller Bemühungen der Ritter nicht einzudämmen vermag. Dabei entdeckt sie ein 104 Kilometer hohes Artefakt. Die Funktion des pilzförmigen Artefaktes bleibt unklar, doch die Ritterin lässt eine Forschungsstation in der Nähe installieren.


  Von Sektor Do'Enbyr kommen nun des Öfteren Meldungen, dass sich feindliche Flotten, die in Kampfhandlungen verwickelt sind, diese plötzlich und ohne ersichtlichen Grund einfach einstellen. Als Rissa Kascha'de diesen Meldungen auf den Grund geht, trifft sie auf ein gigantisches Gebilde, das im Weltraum treibt und eine starke positive psionische Ausstrahlung verbreitet. Eine Kontaktaufnahme gelingt, die mentale Macht stellt sich der Ritterin als die reisende Inzaila Paumyr vor.
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  2070 – Uwe Anton – 2001


  In der Sternenkammer


  Die letzten der Kimbaner – ihr Ziel ist der Frieden für die Galaxis


  Hauptpersonen: Tayrobo, Atlan, Paumyr, Mohodeh Kascha, Haj


  Handlungszeitraum: Februar 1304 NGZ


  Handlungsort: Dommrath


  Handlung


  Tayrobo erzählt Atlan nach einer kurzen Verschnaufpause die weitere Geschichte der Ritter von Dommrath:


  Aus Becks Chroniken


  

    	942.498 v. Chr. wird Rissa Kascha'de geboren.


    	Ab 940.000 v. Chr. beginnen die Kimbaner zusammen mit den Zamfochen mit dem konsequenten Ausbau des Do'Tarfryddan.


    	939.889 v. Chr. krönen sich Rissa Kascha'de und sieben weitere Kimbaner zu den ersten echten Rittern von Dommrath.


    	928.617 v. Chr.: Rissa entdeckt beim Riesenstern Mattane einen Pilzdom.


    	23. März 927.366 v. Chr.: Rissa trifft auf Paumyr.


  


  Rissa Kascha'de


  In Do'Enbyr herrscht noch immer Krieg, dem die Ritter einfach nicht Herr werden. Die Inzaila Paumyr, die mittlerweile fast den gesamten Durchmesser des S-Zentranten ausfüllt, bietet ihre Hilfe an. Die Ritterin spürt zwar, dass die Ziele des Pflanzenwesens nicht genau mit denen der Ritter übereinstimmen, aber sie nimmt die Hilfe gerne an. In den nächsten 100 Jahren befriedet die Inzaila das Gebiet fast vollständig. Zum Abschied hinterlässt sie auf Crozeiro, nahe der Crozeirenstadt, einen Ableger von sich – Pauchann. Im Gegensatz zu Paumyr, der reisenden Inzaila, ist es Pauchann nicht nach Reisen. Mit der Zeit entwickelt sich der Ableger zu einem größerem Waldstück, er wird zum denkenden Wald, mit einer Fläche von etwa sieben Quadratkilometern. Als ihre Zeit gekommen ist, fühlt sich Rissa Kascha'de von diesem Wald angezogen; irgendwann geht sie hinein und wird danach nie wieder gesehen.


  Becks Chroniken


  Etwa 800.000 v. Chr. sind aus den letzten Hathor die Hüter des Lichts geworden. Die letzten zwölf auf Hathorjan Verbliebenen stellen sich der Invasion aus einem anderen Kontinuum. Nur zwei von ihnen überleben die Auseinandersetzung: Yuga und Marduk Lethos. Das Volk der Shuwashen erlebt seine zweite Blütephase. Es kommt zu ersten Kampfhandlungen zwischen den Hulkoos und den Feyerdalern – den Hilfsvölkern BARDIOCS und der Kaiserin von Therm. Auf Crozeiro wird Lanhan Kascha geboren.


  Um 800.000 v. Chr.


  Crozeirenstadt ist gewachsen, die Stadt hat eine Ausdehnung von fast 100 Kilometer Kantenlänge. Die Kimbaner leben recht großzügig und weitläufig. In einem Wohnturm lebt der legendäre Doppelstabroboter Haj, er ist zum Weisen vom Einsamen Wohnturm geworden.


  Forscher der Ritter haben entdeckt, dass es doch noch entfernte Verwandte der Crozeiren in Dommrath gibt, es sind die Fahrenden Händler der Seelenquell. Sie scheinen aber nicht über eine Menta zu verfügen.


  677.113 v. Chr. wird Ja-Ron Kascha geboren. Die Sternenkammer wird gebaut. Sie soll die Zentrale der Ritter von Dommrath werden, eine gigantische Raumstation mit fünfeckigem Grundriss, maximaler Diagonallänge 20,92 Kilometer, Seitenlängen von 12,93 Kilometer und einer Plattformhöhe von 7,26 Kilometer. Ein Symbol der Stärke.


  Ja-Ron Kascha reist nach Norgan-Tur zur Hauptwelt der Ritter der Tiefe, Khrat. Dort erlebt er heimlich eine Ritterweihe, doch er wird entdeckt – kann aber fliehen. Für ihn ist klar, dass die Kosmokraten keinen dritten Weg dulden; entweder man ist für sie oder man ist gegen sie. Für die Ritter von Dommrath gibt es daher nur eine Möglichkeit: Sie und ihre protektierte Galaxie müssen klein bleiben und nicht auffallen. Außerdem entdecken die Ritter auf ihren Forschungsreisen verschiedene Thoregons, doch dieser Weg scheint für die beteiligten Völker immer in den Abgrund zu führen.


  Derweil wird weiter konsequent am Ausbau des Do'Tarfryddan gearbeitet. Da die Zahl der Kimbaner immer weiter abnimmt, sollen künftig in geringer Zahl auch ausgewählte Vertreter anderer Völker in den Ritterorden aufgenommen werden. Acht spezielle Ritterschiffe werden entwickelt, außerdem beginnt der Aufbau der Legion, die sich allerdings zunächst nur aus Roboteinheiten zusammensetzt.


  Auf der Welt Irrismeet entdecken die Ritter mutierte Caranesen, die über suggestive Kräfte verfügen. Es gelingt Ja-Ron Kascha, die Irrismeeter für die Ritter zu gewinnen. Damit verfügt er über eine mächtige Waffe zur Wahrung des Friedens und zur Steuerung der Völker in Dommrath.


  Beck 65.000 v. Chr.


  Auf Lemur, einem kleinen Planeten in der Galaxie Ammandul, wird das Reich der Lemurer gegründet. Später entsteht die Legende vom Sonnenboten Vehraáto, der als Lichtgestalt aus der Sonne kam und die Lemurer vor den Bestien rettete. Im Jahre 61.359 v. Chr. wird Kalfym Kascha geboren.


  Die mediane Kultur


  Im Jahr 408.550 Domm (≈55.366 v. Chr.) ist der Ausbau des Do'Tarfryddan abgeschlossen. Kalfym Kascha, Träger des Aktivgens, erlässt das Raumfahrtverbot in Dommrath. Zweihundert Jahre später gibt es keinen nennenswerten Raumschiffsverkehr mehr.


  Jahre später kommt ein Besucher aus ferner Vergangenheit. Paumyr, die reisende Inzaila, wollte in der Nachbargalaxie Gaansuhr einen Konflikt beilegen und ist dabei gescheitert. Mit Robotschiffen haben die dortigen Aggressoren ihren S-Zentranten schwer beschädigt, und die Pflanzenintelligenz antwortet auch nicht auf Anrufe, sie scheint in einem Koma zu liegen. Kalfym Kascha lässt den gewaltigen Mundänenraumer nach Crozeiro schleppen und reparieren, durch die Nähe zum denkenden Wald Pauchann erwacht auch Paumyr. Sie bittet die Ritter von Dommrath um Unterstützung gegen die Invasoren der Nachbargalaxie. Doch diese tun sich schwer mit einer Zusage. Obwohl Kalfym sich zutiefst dem Prinzip der Isolation und Nichteinmischung verbunden fühlt, kann er Paumyrs Bitte letztlich nicht abschlagen. Mit 50.000 Schiffen der Legion kann das bedrohte Volk gerettet und in Dommrath auf dem Planeten Couxhal angesiedelt werden – es handelt sich um die Druiden, die später im Land die Rolle der Heiler einnehmen werden.


  Kalfyms Befürchtungen bezüglich der Nichteinmischung und der Retourkutsche bewahrheiten sich. Zwar fällt die Rettungsaktion weder den Rittern der Tiefe noch anderen Vertretern der Hohen Kosmischen Mächte auf, doch die Bewohner Gaansuhrs starten einen Rachefeldzug. Dieser kann zwar abgewehrt werden, hinterlässt den Rittern aber ein schwieriges Erbe – die Außenlandkolonisten. Sie sorgen im weiteren Verlauf der Geschichte immer wieder für Probleme in Dommrath. Von diesem Verlauf der Ereignisse völlig frustriert und erschüttert, zieht sich Kalfym Kascha aus dem Orden zurück und stirbt vereinsamt nach nur 5776 Dommjahren.


  Im Jahre 9857 v. Chr. wird mit Mohodeh Kascha der letzte Kimbaner geboren. Er gliedert die Seuchenopfer wieder in die Gemeinschaft ein, indem er sie zu Führern der Legionsschiffe macht. Noch einmal erscheint Paumyr und bietet dem letzten Kimbaner an, in ihr aufzugehen. Ihr Bewusstseinspool enthält auch die Bewusstseine von Kimbanern, so dass er seiner Einsamkeit entrinnen könnte. Doch Mohodeh fühlt sich dem Vermächtnis seiner Ahnen zu stark verpflichtet und lehnt Paumyrs Angebot ab.


  Haj, über die Jahrhunderttausende seit Zyn Kaschas Zeiten Ratgeber und Helfer der Ritter, verschwindet spurlos aus seinem Wohnturm, in dem er ein gigantisches Rechnernetzwerk aufgebaut hatte. Mohodeh widmet seine Zeit nun vornehmlich der Erforschung der noch unbekannten Teile Dommraths. Ungefähr zwölf Jahre vor Erscheinen der SOL dringt er in den verbotenen Sektor CLURMERTAKH ein; seitdem haben die übrigen Ritter nichts mehr vom letzten Kimbaner gehört.


  Damit beendet Tayrobo seinen Bericht. Die SOL soll seine INT-CROZEIRO zum Zentralsystem der Ritter begleiten, dort soll über das weitere Vorgehen entschieden werden. Für Atlan ist das weitere Vorgehen allerdings schon vorgezeichnet: Es ist die Suche nach Mohodeh Kascha, dem letzten Kimbaner.
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  2071 – Susan Schwartz – 2001


  Der siebte Ritter


  Begegnung in der Sternenkammer – Atlan wird Zeuge eines großen Moments


  Hauptpersonen: Atlan, Ruben Caldrogyn, Sig-Zikander, Trim Marath, Startac Schroeder, Dao-Lin-H'ay


  Handlungszeitraum: Februar / März 1304 NGZ


  Handlungsort: Land Dommrath, Cluster 0001


  Handlung


  Im Crozeiro-System in Cluster 0001 angelangt, bringt Tayrobo Atlan da Gonozal zum Nukleus der HEILERIN PULCIA im Rittermodul der Sternenkammer. Auch der Arkonide spürt anfangs die einschläfernde Wirkung, die der Zellaktivator aber kompensiert. In den 22 Obelisken erkennt er die Überreste von Cynos und fragt sich, ob diese mit den Josminen verwandt sind, wie sie nach Kohagen-Pasmereix gelangten und welche Rolle sie in der Auseinandersetzung zwischen Kosmokraten und Chaotarchen spielten.


  Auch die anderen Ritter von Dommrath finden sich ein. Es sind der Irrismeeter Stils Varreki, die Saphorin Rizuka, der Nyrfolk Ayon Kharismoor, ein vogelartiges Wesen, und Mm227a, ein Kybernet aus dem Volk der Khodod. Von ihnen erbittet Atlan den Flug der SOL nach CLURMERTAKH, um Mohodeh Kascha zu suchen. Doch die Ritter sind dagegen, das Raumfahrtverbot darf auch nicht durch ein nicht dommrathisches Schiff gebrochen werden.


  Indessen stellen die Astronomen auf der SOL fest, dass das Land Dommrath mit M 95 bzw. NGC 3351 identisch ist, 38,6 Millionen Lichtjahre von der Milchstraße entfernt. Die Nachbargalaxie M 105 muss mit Kohagen-Pasmereix identisch sein.


  Als Gefangene an Bord der CHAD-NASSAE, des Flaggschiffes des Legienten Sig-Zikander, erreichen Trim Marath, Startac Schroeder, Ruben Caldrogyn und Keifan Sogho Nirwai'Mangolem Crozeiros Stern, wo sie ebenfalls in die Sternenkammer gebracht werden. Während des Portaldurchgangs gelingt den beiden Monochrom-Mutanten die Flucht zur Crozeirenstadt, die 100 Kilometer im Quadrat bedeckt. Von dort geraten sie in den Wald Pauchann, dessen mentalen Ausstrahlungen sie beruhigen und kräftigen. Anschließend begegnen sie der tharoidischen Nonne Morgentau und ihrem Lebensgefährten Honigschwärmer. Sie sind Nachkommen jener fliegenden Tharoidoner, die Paumyr unmittelbar vor dem Verlassen Segafrendos aufgenommen hatte. In ihrer Begleitung befinden sich die Mundeenas Schnapp, Rauhbart und Brüller. Im Gegensatz zu den Tharoidonern sind die Nachkommen der mundänischen Besatzung des S-Zentranten MASMOKO zu primitiven Geschöpfen degeneriert. Mit ihnen gelangen Marath und Schroeder ins Zentrum des Waldes.


  Tayrobo bittet die Besatzung der SOL um Hilfe bei der Suche nach den Entflohenen. Zusammen mit dem Caranesen Kal Pakanni fliegt daher Dao-Lin-H'ay in die Crozeirenstadt, wo die Kartanin sogleich auf den Wald aufmerksam wird.


  Die Ritter von Dommrath eröffnen derweil Caldrogyn, sein Werdegang sei seit langem beobachtet worden. Er bekommt das Angebot, der siebte Ritter zu werden. Der Anführer der Astronautischen Revolution zögert zunächst, doch auf Atlans Anraten hin akzeptiert er. Am Morgen des 24. Februar 1304 NGZ legt er den Rittereid ab und erhält im Nukleus seine Aura.


  Nachdem Pauchann sie Caldrogyns Gelöbnis hat miterleben lassen, fliegen Dao-Lin-H'ay, die dazu gestoßen ist, und die beiden Mutanten zur SOL. Auch Keifan, der sie weiterhin betreuen will, wechselt auf das Hantelschiff. Dort berichten Marath und Schroeder, was sich in der Milchstraße bis zu ihrer Versetzung nach Dommrath zugetragen hat.


  Am 07C.03K.01R./433904 Domm (2. März) erteilt der neue Ritter Caldrogyn der SOL die Erlaubnis, im Sektor CLURMERTAKH nach Kascha suchen zu dürfen. Er gibt Marath sein Monofilament-Schwert zurück, dem der junge Mutant in Erinnerung an Chakra Haken den Namen Chakra gibt. Wenig später startet die SOL in Richtung Cluster 0057, wo zunächst Irrismeet angeflogen werden soll.
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  2072 – Arndt Ellmer – 2001


  Der Pakt mit dem Tod


  Ein Ex-Imperator als Schlüsselfigur – Rhodan muß sich entscheiden


  Hauptpersonen: Perry Rhodan, Bré Tsinga, Bostich I., Reginald Bull, Zheobitt


  Handlungszeitraum: Februar 1304 NGZ


  Handlungsort: Gamma-Cenix, Kalups Pforte-System, Thantur-Lok


  Handlung


  Am 25. Januar 1304 NGZ besteht die im Sektor Gamma-Cenix versammelte LFT-Flotte noch aus 218.000 Einheiten. Viele Kommandeure, darunter Reginald Bull, Maurenzi Curtiz und Finch Erkroy, der Stellvertreter von TLD-Chef Noviel Residor, sind für einen Gegenschlag, den Perry Rhodan jedoch ablehnt. Der Resident weiß, dass die Trümpfe momentan bei den Arkoniden beziehungsweise bei SEELENQUELL liegen.


  Auch die von Markhom-Reyl pilotierte ZENTRIFUGE II des Aras Zheobitt befindet sich vor Ort und in der Nähe der CHARLES DARWIN, die fast 40.000 Monochrom-Mutanten aus dem Solsystem geborgen hat. Zheobitt soll sich jedoch nicht nur um die Mutanten bemühen, sondern auch ein Medikament entwickeln, das es risikolos ermöglicht, Hände SEELENQUELLS zu befreien, ohne dass sie dem Herztod ausgeliefert sind.


  Indessen täuscht Bostich I. gesundheitliche Probleme vor, die aber durchschaut werden. Der ehemalige Imperator wird auf die Solare Residenz gebracht, wo er in die psychologische Obhut Bré Tsingas kommt. Diese macht sich selbst Vorhaltungen, weil sie das kommende Unheil auf der Hundertsonnenwelt nicht erkannt hat.


  Die Schiffe der Neuen USO, der Organisation Taxit sowie die Heimatflotten von Nosmo, Oxtorne, Plophos und weiteren Welten brechen zu ihren normalen Standorten auf. Die Verbände der eigentlichen Heimatflotte Terras, circa 29.000 Schiffe, fliegen in das 19.569 Lichtjahre von Sol entfernte System Kalups Pforte, wo sie sich auf dem dritten Planeten, einer Methan-Ammoniak-Welt, verstecken. Auch die Solare Residenz wird dort im Nordpolargebiet stationiert. Das System im Zhoyt-Sektor war im Jahr 2102 Ausgangspunkt für Testflüge, die Professor Dr. Arno Kalup mit dem neuen Linearantrieb unternahm.


  Über geheime Hyperfunkkanäle meldet sich Residor von Terra aus und teilt mit, dass Mascant Kraschyn sowohl die Bevölkerung als auch die Industrieanlagen des Solsystems verschone. Weiterhin seien wichtige Dateien von TLD-Agenten frühzeitig gelöscht worden, und es stünden jeweils 25.000 Arkon- und Posbi-Raumer im System. Auch NATHAN meldet sich bei Rhodan und erklärt, der TLD-Tower auf Luna sei zerstört worden. Zurzeit versuchten arkonidische Syntroniker, NATHANS Identität zu verändern, womit sich mittelfristig sicherlich Erfolg haben werden. Das geheime Schaltzentrum der Syntronik würden sie aber nicht finden.


  Als Stimme des galaxisweiten Widerstands wird der Residenzfunk etabliert, den Curtiz präsentiert. Dabei speisen robotgesteuerte Space-Jets an unterschiedlichen Orten der Milchstraße Appelle in GALORS, die zur Zusammenarbeit mit den Terranern gegen SEELENQUELL auffordern. Dabei wird die Solare Residenz als Symbol des Widerstands gepriesen, wie einst die BASIS als Großer Bruder im Kampf gegen Sotho Tyg Ian.


  Schon nach 30 Stunden bieten die Cheborparner durch den Galaktischen Rat Gravonizorte Furunadde, kurz GraF, ihre Hilfe an, und die Lynvee aus dem System Kaisernesdel, ein unbedeutendes Mitglied des Forums Raglund, folgen.


  Rhodan und Tsinga bemühen sich weiterhin, Bostich zur Mitarbeit zu bewegen, der aber weiterhin auf einen Zellaktivatorchip beharrt. Am 8. Februar trifft dann von Quinto-Center die Information ein, Bostich II. fliege mit seiner Thronflotte den Planeten Larg as Monium an. Es ist der vierte Planet von Largs Stern, 8,66 Lichtjahre zu Arkon und 10,17 Lichtjahre zu Zalit, wo er der traditionellen jährlichen Gedenkfeier für die ermordete Imperatrice Theta da Ariga beiwohnen wolle. Rhodan bricht mit 1000 Schiffen zu der Handelswelt auf. Neben den acht ENTDECKERN gehören auch ein Flottentender der MATRIX-Klasse sowie zwei der PONTON-Klasse zu dem Verband.


  Bei Largs Stern treffen die Terraner auf 1200 Arkonschiffe, die von den kleineren LFT-Einheiten attackiert werden. Die ENTDECKER zielen auf die ARK'IMPERION, und dabei gibt Bostich endlich seine starre Haltung auf und nennt einen Sicherheitscode, der die zehn Einheiten lahmlegt. Die acht Schlachtkreuzer werden umgehend von den MATRIX-Tendern geborgen, die ZHYM'RANTON und die THEK-LAKTRAN je auf einem PONTON-Tender. Als wenig später weitere 6000 arkonidische Schlachtschiffe erscheinen, erklärt Bostich über Funk, die Meldungen über seinen Tod seien Betrug und er wäre vielmehr der Versklavung SEELENQUELLS entkommen. Weiterhin sei Enzon da Bostich nicht sein Sohn. Darauf reagieren die Arkoniden verwirrt und die LFT-Schiffe können entkommen.


  In einer Entfernung von 10.000 Lichtjahren zu Thantur-Lok wird ein Zwischenstopp eingelegt. Die Besatzungen der Thronflotte werden paralysiert und auf die DAVID LIVINGSTONE sowie VASCO DA GAMA evakuiert, deren Kommando Bull übernimmt. Zweifellos befinden sich Hände SEELENQUELLS unter den Arkoniden, und die beiden ENTDECKER bleiben zurück, während Rhodan mit der restlichen Flotte nach Kalups Pforte zurückkehrt.


  Obwohl Gucky eindringlich vor dem Pakt mit dem Teufel warnt, vereinbart Rhodan dennoch ein Bündnis mit Bostich. Der Imperator wird im Kampf gegen SEELENQUELL helfen und für den Rückzug aus dem Solsystem sorgen, wenn der Sieg über die negative Superintelligenz errungen sein wird. Dafür wird der Terraner Lotho Keraete nach dessen Rückkehr bitten, einen Zellaktivatorchip bei ES für Bostich zu besorgen. Dabei muss Rhodan an seinen Pakt mit dem Kosmokraten Hismoom denken, der ihm ein Jahrtausend der Kriege angekündigt hatte.
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  2073 – Ernst Vlcek – 2001


  Welt der Kralasenen


  Der Pakt gegen SEELENQUELL – Rhodan geht in die Offensive


  Hauptpersonen: Der Bekümmerte Kucurrt, Perry Rhodan, Bostich I., Reginald Bull, Mooruut


  Handlungszeitraum: Februar 1304 NGZ


  Handlungsort: Milchstraße, Trumschvaar


  Handlung


  Am 10. Februar 1304 NGZ meldet der terranische Residenzfunk in einer Sondersendung, dass zwischen dem Terranischen Residenten Perry Rhodan und dem arkonidischen Imperator Bostich I. ein Staatsvertrag geschlossen wurde. Er bezieht sich in der Hauptsache auf die Bekämpfung der jungen negativen Superintelligenz SEELENQUELL, die sich auf Arkon eingenistet hat. Alle freiheitsliebenden Völker der Milchstraße werden aufgerufen, sich diesem Pakt anzuschließen.


  Burg Tin Tissmany – Der Bekümmerte Kucurrt


  Auf Trumschvaar, dem Planeten der Kralasenen, bahnen sich große Ereignisse an. Der Bekümmerte Kucurrt kann mit seinem Dryhanensinn die mentalen Impulse des Drachen, der unter der Burg Tin Tissmany hausen soll, nicht mehr wahrnehmen. Einen Versuch, den stellvertretenden Kommandanten Vogas ter Morgur darauf hinzuweisen, nimmt dieser nicht ernst und tut die Existenz des Drachen als Aberglauben ab.


  Dabei bemerkt der Dryhane, dass Vogus ter Morgur echte Begeisterung für den neuen Imperator Bostich II., empfindet. Empfindungen, die für ter Morgar, nach den Kenntnissen des Dryhanen, fremd sein müssten.


  Kucurrt verkraftet es nur schwer, dass er nun einem neuen Tai Moas dienen soll, nämlich Bostich II. Das Verhalten von Vogus ter Morgur und die Inhalte des Residenzfunks, den er abhören kann, schüren seine Zweifel an den offiziellen Meldungen von Arkon.


  Kalups Pforte – Bostich und sein Nachfolger


  Reginald Bull, der mit einer Korvette zum System Kalups Pforte gekommen ist, und Gucky versuchen, Perry Rhodan vor den Tücken von Bostich I. zu warnen. Der gefangene Imperator des arkonidischen Imperiums wird von den beiden Wild Cats-Robotern begleitet und bewacht. Perry Rhodan lässt Bostich zu einer Konferenz bringen und präsentiert ihm dort seine gekaperte Thronflotte ARK'IMPERION und den bei der Kaperung vernichteten Roboter, den SEELENQUELL als seinen Nachfolger einsetzte. Doch Bostich ist nicht bereit, mit den Terranern zusammenzuarbeiten, solange seine Forderungen – die Instandsetzung der Thronflotte unter seinem Kommando – nicht erfüllt sind. Rhodan kann dies nicht zusagen, solange sich noch Hände SEELENQUELLS unter den 11.000 Mann Besatzung befinden. Um diese zweifelsfrei zu erkennen und vom Einfluss der jungen Superintelligenz befreien zu können, arbeitet Zheobitt, der Aramediziner, an diesem Problem.


  Am 15. Februar 1304 NGZ ruft Zheobitt aus seinem Schiff ZENTRIFUGE II Perry Rhodan an. Er eröffnet ihm, dass er ein Mittel, er nennt es Multi-Zheosin, gefunden hat, den Herztod von befreiten Händen SEELENQUELLS zu verhindern. Zusammen mit neuen PsIso-Netzen verkauft Zheobitt das Mittel für einen hohen Preis an die Terraner.


  Burg Tin Tissmany – Der Drache erwacht


  Auf der Burg Tin Tissmany treibt es den Bekümmerten Kucurrt umher. In der Welt der Kralasenen ist er ein Fremder, der respektiert, aber nicht geachtet wird. Hart und unbarmherzig werden die Bluthunde des Imperators in den Trainingsgründen von Trumschvaar geschult. Als demütiger Diener für den Imperator, der nur sehr selten in seine Gemächer kommt, ist er genau das Gegenteil. Nachdem er sich auch beim Kommandanten der Burg, Colteyn on Jartis, eine Abfuhr eingehandelt hat, versucht er wieder, den Drachen unter der Burg zu kontaktieren –; und es gelingt ihm zu seiner Überraschung. Dieser gibt sich als Mooruut zu erkennen. Gerade während dieser Unterhaltung schrillen die Alarmsirenen durch die Burg. In der Ortungszentrale wurde dies als psionische Schockwelle angemessen, die der Mooruut ausgesandt hat. Ein Anruf vom stellvertretenden Kommandanten, Vogus ter Morgur, befiehlt ihm, den Ortungschef Nedor Vetenis aufzusuchen, um ihm bei der Bekämpfung des Drachen zur Verfügung zu stehen. Mit seinem Dryhanensinn erkennt der Kucurrt, dass auch der Ortungschef diese seltsame Verehrung zu Bostich II. hat. Er sieht sich von lauter Feinden seines Tai Moas umgeben und ist bereit, mithilfe des Drachen diese Feinde zu bekämpfen.


  Sektor Morgenrot – Befreiung der Thronflotte


  Am 17. Februar starten die Tenderflotte, die die arkonidische Thronflotte auf ihren Plattformen verankert hat, und die LEIF ERIKSSON zu einem Treffpunkt im Sektor Morgenrot. Auch Bull fliegt mit der VASCO DA GAMA und der DAVID LIVINGSTONE zu diesem Treffpunkt. Mit Hilfe der neuen PsIso-Netze und des Multi-Zheosins versuchen die Terraner mit Bostichs Unterstützung, die Besatzungen der Thronflotte vom Einfluss SEELENQUELLS zu befreien und von der Echtheit des Imperators zu überzeugen. Zuerst wird bei Vere'athor Gerom ter Wayames, dem Kommandanten der ZHYM'RANTON, unter Protest das KrIso-Netz gegen das neue PsIso-Netz ausgetauscht. Mit einer Injektion Multi-Zheosin kann auch der Herztod des Kommandanten verhindert werden. Bis zum nächsten Morgen ist die Aktion Seelensturz abgeschlossen und die Besatzung der Thronflotte vom Einfluss SEELENQUELLS befreit.


  Burg Tin Tissmany – Intrigen auf Trumschvaar


  Der Bekümmerte Kucurrt kennt die Geheimtransmitter der Burg und begibt sich über einen solchen in die Privatgemächern von Calteyn on Jartis. Als er mit seinen Dryhanensinn im Nebenraum einen Mord erlauscht, glaubt er, dass der Keon'athor on Jartis von drei Händen SEELENQUELLS ermordet wurde. Er ruft den Stellvertreter Vogus ter Morgur an, um von ihm Instruktionen zu erhalten, wie er sich bei der Bekämpfung des Drachen zu verhalten hat. Sein Plan ist jedoch, mithilfe des Drachen die Burg zu zerstören, da sie in den Händen von Feinden seines Imperators ist.


  Sektor Morgenrot/Trumsch – Die Befreiung der Kralasenen


  Nachdem Bostich durch die Aktivierung der Thronflotte auch die letzten Zweifler unter der Besatzung von seiner wahren Identität überzeugt hat, starten die ZHYM'RANTON und die LEIF ERIKSSON zur Sonne Trumsch im Randgebiet des galaktischen Zentrums. Der Imperator hat die Koordinaten der Welt der Kralasenen offenbart. In einer Entfernung von zwei Lichtjahren gehen die beiden Raumschiffe in den Ortungsschutz einer kleinen roten Sonne. Mit einen Geheimtransmitter lässt sich Bostich I. mit den zwei Wild-Cat-Robotern in seine Privatgemächer auf Tin Tissmany abstrahlen.


  Er erscheint in dem Augenblick, in dem der Bekümmerte Kucurrt den Drachen durch falsche Angaben dazu bewegen will, die Burg zu zerstören. Mit seinen untrüglichen Dryhanensinn erkennt er Bostich als seinen rechtmäßigen Herrn. Den Drachen lenkt er kurzentschlossen in die Falle, in der ihn die Kralasenen vernichten können.


  Doch auch nachdem Kucurrt den Kralasenen verkündet hat, dass Bostich I. noch lebt, bekämpft ihn eine große Anzahl, geführt von den Händen SEELENQUELLS. Geschützt und begleitet von TOMCAT und SHECAT, versucht der Imperator, eine Ausweichzentrale zu erreichen. Unterwegs begegnen Sie Vogus ter Morgur, dessen Attentat auf Bostich durch TOMCAT verhindert wird.


  Bei seinem Rundgang durch die Burg kann der Dryhane viele Kralasenen wieder für Bostich I. zurückgewinnen. Aber er erfährt auch, dass der De-Keon'athor Colteyn on Jartis, den er für tot hielt, lebt und die Geschicke der Burg Tin Tissmany steuert.


  Als Bostich I. die Ausweichzentrale erreicht hat, um die Steuerung der Burg zu übernehmen, erscheint ein Hologramm des Zweiten Festungskommandanten, der in der Hauptzentrale sitzt, und bedroht ihn. Zur selben Zeit erreicht der Bekümmerte Kucurrt die Hauptzentrale und erschießt Colteyn on Jartis, so dass die Gefahr für Bostich I. gebannt ist.


  Mit Hilfe der PsIso-Netze können alle Kralasenen vom Einfluss SEELENQUELLS befreit werden.


  Am nächsten Tag kehren die LEIF ERIKKSSON und die ZHYM'RANTON zum gemeinsamen Treffpunkt zurück. Die Hoffnungen, die Perry Rhodan in den Aufruf an die Milchstraßenvölker gesetzt hat, werden nicht erfüllt. Kein Volk hat sich dem Pakt gegen SEELENQUELL angeschlossen.
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  2074 – Hans Kneifel – 2001


  Neun Tage des Zitterns


  An den Kultstätten der Dryhanen – alte Feinde arbeiten auf Arkon zusammen


  Hauptpersonen: Kelterom Champac, Bostich I., Aurianne da Ithaba, Pergader Lav, Durren ter Uchat


  Handlungszeitraum: März 1304 NGZ


  Handlungsort: Arkon-System


  Handlung


  Ein halbes Jahr nach der Befreiung Reginald Bulls aus dem Golkana-Gefängnis hat sich der arkonidische USO-Spezialist Sternvogel eine Tarnidentität als zalitischer Weinhändler und Gastronom Kelterom Champac auf Arkon I aufgebaut. Zusammen mit der Spezialistin Durren ter Uchat und Leutnant Pergader Lav betreibt er in der Stadt Shulukai das Restaurant Wonnen des Edelgaumens.


  Am 1. März 1304 NGZ treffen als Weinlieferung getarnt auf dem Frachter OUROBOROS Bostich I. und die beiden USO-Katsugos TOMCAT und SHECAT unter ihren siganesischen Kommandanten Sumner Kagel und Tynka Mintcoo auf Arkon I ein. Nach anfänglicher Skepsis entwickeln die USO-Spezialisten Respekt vor dem ehemaligen Imperator. Bostich will das Dryhanenfest auf der Insel der Dienenden besuchen, die im Sichelbinnenmeer Sha'shuluk auf dem Kontinent Laktranor liegt. Dort leben 5000 Dryhanen unter der geistigen Führung der Vollkommenen Dienerin. Ihre Herkunft führen die Dryhanen auf Tai Moas Yobilyn I. zurück, der, einer Seitenlinie des Quertamagin-Khasurns entstammend, von 11.508 bis 11.589 da Ark als 254. Imperator regierte. Den gesamten Dryhan eines jeden Arkon-Jahres widmen sie der Anbetung des göttlichen Imperators, und ihren Höhepunkt finden die von zahllosen Arkoniden besuchten Feierlichkeiten am 25. Prago des Dryhan in der Hanischen Zeremonie.


  Während die USO-Spezialisten und Bostich in der Maskierung des Geschäftsmannes Lorts ter Royah mit einer Yacht zur Insel fahren, fliegen die beiden Katsugos nach Arkon III, wobei ihnen einige Befehlscodes des Imperators helfen. Auf der Suche nach dem Ark'Thektran stellen die Siganesen fest, dass sich mindestens 200 Millionen Arkoniden auf dem neuen dritten Arkon-Planeten befinden. Im Ark'Thektran verschaffen sie sich schließlich Zugang zu einem Knotenrechner. Dort können die Syntronikspezialisten Tyrjo Lushurn und Anzisko Modeno Dateien kopieren, die alle technischen Spezifikationen des Kristallschirms enthalten.


  Bei den Dryhanen sehen die Vollkommene Dienerin Aurianne da Ithaba und ihr Kämmerer Eynam on Manshegur die Zukunft mit großer Sorge. Bostich II. hat alle Dryhanen aus dem Kristallpalast vertrieben und leistet auch keine finanziellen Unterstützungen mehr. Dann aber ist der tot geglaubte Imperator da, den sie dank ihres Sinnes sofort erkennen. Bostich weiht da Ithaba in sein Vorhaben ein, und die Dryhanen helfen, die Ausrüstung der USO-Agenten im Kristalldom, wo die Hanische Zeremonie stattfinden wird, zu deponieren. Im Dom finden bis zu 400.000 Zuschauer Platz.


  Am 25. Prago des Dryhan, dem 8. März, präsentiert da Ithabe ihrem Publikum, unter anderem Sargor da Progeron, und über Trivideo auch systemweit, Bostich I. Geschützt durch einen Paratronschirm klärt der Imperator sein Volk über seinen vorgetäuschten Tod, SEELENQUELL und den Enzon-Roboter auf. Er ruft zum Kampf gegen die negative Superintelligenz auf und zieht sich über einen Transmitter in ein Versteck am Raumhafen von Shuluk zurück. Im gleichen Moment rast SEELENQUELL heran, zu einer metergroßen Kugel kondensiert. Champac muss erleben, wie die Dryhanin getötet wird, und zieht sich mit seinen Spezialisten zurück.


  Bostich und die ebenfalls zurückgekehrten Katsugos verlassen am 12. März mit der OUROBOROS unerkannt das Arkon-System. Trotz der Kontrollen kann der Frachter den Kristallschirm ungeschoren passieren.
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  2075 – Horst Hoffmann – 2001


  Die Shifting-Flotte


  Sie kommen aus Plantagoo – und wollen die Milchstraße befreien


  Hauptpersonen: Bré Tsinga, Druu Katsyria, Perry Rhodan, Kallo Mox, Mala Danoo


  Handlungszeitraum: April 1304 NGZ


  Handlungsort: Kalups Pforte, Solsystem, Thantur-Lok


  Handlung


  Am 2. April 1304 NGZ präsentiert Reginald Bull in der Solaren Residenz auf Pforte III, was die Wissenschaftler bei der Auswertung der so genannten Echodim-Datei über den Kristallschirm herausgefunden haben. Demnach wird in einer Art katalytischen Anregung die Heliopause der Arkon-Sonne genutzt, jene Zone mit einem Radius von 21 Lichtminuten, in der der Staudruck des Sonnenwindes dem Druck des interstellaren Mediums entspricht. Durch Anregungsimpulse modifizieren 300 Projektorstationen einen Teil der Hyperstrahlung der Sonne, die dadurch mit der Heliopause in Resonanz tritt. In der Stoßfront-Übergangszone, wie sie auch genannt wird, manifestiert sich ein Teil der Hyperstrahlung als instabile Hyperbarie. Im Vergleich zum Paratronschirm oder dem ATG-Feld ist der Energieaufwand zur Errichtung des Kristallschirms durch diese Nutzung natürlicher Gegebenheiten gering. Mit terranischen Waffen kann der Schirm nicht überlastet werden, da ihre Energien in einer Pararealität verschwinden würden.


  Unterdessen erscheinen die 106 Einheiten der galornischen Shifting-Flotte unter dem Kommando Druu Katsyrias wie angekündigt nahe dem Solsystem. Dort werden die Galornen von der LEIF ERIKSSON erwartet. Überraschenderweise handelt es sich ausschließlich um schwarze Galornenschiffe. Während des Vorbeiflugs an der planetenlosen Sonne Orian in Richtung auf Kalups Pforte berichtet die 2. Botin Thoregons, dass die Brücke in die Unendlichkeit von Plantagoo aus nicht mehr zu erreichen sei. Perry Rhodan seinerseits berichtet von der Machtübernahme SEELENQUELLS und besteht darauf, dass die Shifting-Aktion nur die negative Superintelligenz treffen dürfe. Entsprechend entsendet der Resident Bré Tsinga und den Syntroniker Kallo Mox auf die KESTAT, Katsyrias Flaggschiff. Die beiden Terraner spüren augenblicklich die aggressive mentale Ausstrahlung der Schiffsseele. Nur in einigen Räumen an Bord haben sich die friedliebenden Galornen einen mentalen Freiraum geschaffen.


  Der 2. Botin kommen immer wieder Zweifel an der Vertretbarkeit des Feldzugs, der ihrer ethischen Grundhaltung widerspricht. Doch gestützt durch ihre Beraterin und Geliebte Mala Danoo bleibt sie bei dem Vorhaben. In einer Versammlung erleben Tsinga und Mox, wie Katsyria die Galornen leidenschaftlich zum Kampf gegen SEELENQUELL aufruft. Ihnen wird die Situation zu brenzlig und sie wollen Rhodan informieren. Doch die Schiffsseele verhindert es und hält die beiden Menschen in der Space-Jet fest, mit der sie gekommen sind. Einige Zeit später wird die Jet ausgeschleust, und sie erkennen, dass die Flotte schon vor dem Kristallschirm steht.


  Alle Galornen setzen sich nun der direkten Ausstrahlung der Schiffsseelen aus. Sie werden aggressiv, und der Angriff beginnt. Vehement gehen die Galornen gegen alle arkonidischen Schiffe vor und fügen ihnen schwere Verluste zu. Geschützt durch ihre tiefblauen Schutzfelder durchdringen sie mühelos den Kristallschirm und stoßen im Überlicht-Flug direkt bis Arkon III vor. Dort werden die Shifting-Strahler aktiviert – doch SEELENQUELL reflektiert die Strahlen und bringt damit die Schiffsseelen schlagartig zum Erlöschen. Indem sie außerdem die zurückgeworfene Shiftingstrahlung als Medium benutzt, reißt die Superintelligenz alle Bewusstseine der Galornen an sich, während die 106 Schiffe explodieren.


  Schockiert erleben Tsinga und Mox außerhalb des Kristallschirms das Ende der Shifting-Flotte. Sie kehren umgehend nach Kalups Pforte zurück und überbringen die Hiobsbotschaft. Die Analyse ergibt, dass die Galornen den Kristallschirm nicht eigenständig durchstießen, sondern Strukturlücken geschaffen wurden. So waren Tsinga und Mox auch imstande, das weitere Geschehen zu beobachten. Rhodan ist überzeugt, SEELENQUELL habe die Galornen gezielt ins Arkon-System geholt und sich als Köder angeboten. Dass sie die schwarzen Schiffe nicht erhalten konnte, beweist, wie schwer der Kampf für die junge Superintelligenz gewesen sein muss.


  Am 15. April treffen aus DaGlausch kommend die SCHIMBAA und ZEUT bei Kalups Pforte ein. An Bord befinden sich Blo Rakane, Lotho Keraete, Alaska Saedelaere und Benjameen da Jacinta. Der Terranische Resident erfährt vom Schicksal seines Sohnes Delorian und der Genese von ES – und Bostich drängt auf seinen Zellaktivatorchip.
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  2076 – H. G. Francis – 2001


  Der Sternenlotse


  Die SOL im verbotenen Sektor – Intervention aus dem Hyperraum


  Hauptpersonen: Atlan da Gonozal, Arban Rousmitty, Kerper Latif, Necker Rhavved, Icho Tolot


  Handlungszeitraum: März 1304 NGZ


  Handlungsort: Land Dommrath, Cluster 0057


  Handlung


  Der Zielsuggestor Arban Rousmitty aus dem irrismeetischen Zweigvolk der Caranesen hält sich auf Urirgi, dem Zentralplaneten des Clusters 0057 auf, zu dem der verbotene Sektor CLURMERTAKH gehört. In seiner Begleitung befindet sich Montiga, ein sechsbeiniger Mon-Mon-Ti-Gaganaga von seiner Heimatwelt. Die Urirgianer sind langgestreckte Wesen, die sich mit ihren zwölf Beinpaaren an die Schwerkraft von 1,93 Gravo angepasst haben. Ein urirgianischer Mediker stellt während einer Routineuntersuchung bei Rousmitty einen Defekt seines Lymphsystems fest. Dieser kann in Stresssituationen lebensbedrohlich werden. Einige Zeit später wird er nach Irrismeet zurückgerufen, und unterwegs sagt ihm ein Dref eine glückliche Zukunft voraus.


  Auf Irrismeet, dem zweiten Planeten der orangefarbenen Sonne Irris, 9598 Lichtjahre von Crozeiro entfernt, erfährt Rousmitty, dass er als Lotse der SOL fungieren soll, die auf dem tödlichen Planeten Clurmertakh nach Mohodeh Kascha suchen will. Der Suggestor, der lange nicht mehr auf Irrismeet weilte, hört von einem Unglück aus dem Jahr 433.898 Domm (1291 NGZ). Der Fall ist nie weiter untersucht worden, doch jetzt stellt der Sternenlotse einige Recherchen an. Überrascht findet er heraus, dass seinerzeit ein wenige Meter durchmessendes Objekt auf der Insel Cirrem Invar landete. Als es 18 Kilo-Hiddyn (3 Stunden, 45 Minuten) später wieder startete, waren der Großrechner, der Hypersender und sämtliche Anlagen der Insel verwüstet und fast alle Personen tot. Der einzige Überlebende ist Holstim Seonor, ein Neun-Prozent-Irrismeeter mit angeborener geistiger Verwirrung. Er beschäftigt sich seither mit Tonfolgen, die für Caranesen unerträglich klingen. Dies muss auch Kascha, der kurz vor seinem Verschwinden auf Irrismeet weilte, herausgefunden haben, bevor er nach Clurmertakh weiterflog. Seitdem vermehren sich die Störeffekte im verbotenen Sektor.


  Auf der SOL gibt es eine Gruppe Unzufriedener, zu deren Sprecher sich der Kybernetiker Kerper Latif macht. Sie haben genug von der Odyssee des Raumschiffes und wollen zurück nach Terra. Atlan da Gonozal kann Latif vorläufig beruhigen, aber das Problem ist damit nicht gelöst. Wenig später wird das Schiff aus dem Hypertakt gerissen, was eine erste Auswirkung CLURMERTAKHS sein muss. Immerhin befindet sich die SOL schon im Cluster 0057. Aber wirklich erklären kann selbst Myles Kantor den Vorgang nicht.


  Unterdessen machen Necker, Marth und Dustaff Ravved im Mittelteil der SOL einige verwirrende Beobachtungen. Sektionen verschwinden, andere erscheinen aus dem Nichts. Geschmolzenes Material verliert seine schwarze Färbung und weißlicher Nebel entsteht. Es wird die zerborstene Schale eines Eis entdeckt und Klopfzeichen werden vernommen.


  Am 4. März 1304 NGZ erreicht das Hantelschiff Irrismeet, und Rousmitty kommt mit seinem tierischen Begleiter an Bord. Der Caranese soll mittels seiner Gabe hyperphysikalische Hindernisse im verbotenen Sektor aufspüren, die dem Schiff gefährlich werden könnten.


  Latif ist ganz und gar nicht beruhigt, sondern enttäuscht. Er plant, den Hypertakt zu sabotieren, wozu er die Phänomene im Mittelteil der SOL nutzen will. Doch irgendetwas greift den Kybernetiker an und tötet ihn.


  Der Zielsuggestor macht Atlan und Icho Tolot auf den Vorgang aufmerksam, und sie betreten den Mittelteil der Hantel. Auch sie werden von einem unbekannten Wesen attackiert, können den Angriff aber abwehren – und der Gegner verbrennt, ohne identifiziert zu werden.


  Der Sternenlotse bleibt bei den Dookies im Mittelteil, denn dort erwacht etwas Machtvolles und reagiert damit auf die Nähe CLURMERTAKHS. Dann wird Montigi erschlagen aufgefunden, und Rousmitty stirbt aufgrund seines insuffizienten Lymphsystems. Nur die Schatztaucher vermuten einen weiteren Mord. Einige Stunden später, es ist der 5. März, erreicht die SOL den Planeten Clurmertakh, der sich einer exakten Ortung aufgrund der hyperphysikalischen Begebenheiten entzieht.
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  2077 – Rainer Castor – 2001


  Die Dunkle Null


  Im Gefahrenzentrum Clurmertakh – sie suchen den verschollenen Ritter


  Hauptpersonen: Myles Kantor, Atlan, Mondra Diamond, Trim Marath, Icho Tolot


  Handlungszeitraum: März 1304 NGZ


  Handlungsort: Land Dommrath, Cluster 0057


  Handlung


  Der Planet Clurmertakh, einzige Welt einer roten Sonne, erweist sich als Wüstenwelt. Von Bedeutung ist ein 36 Kilometer durchmessendes kugelförmiges schwarzes Loch, das nicht dem Standarduniversum angehören kann. Es steckt zu zwei Dritteln in der Oberfläche des Planeten, befindet sich halbwegs zwischen Äquator und Südpol und muss der Ursprung der Anomalien im Sektor CLURMERTAKH sein.


  Mit dem Kreuzer KR-01 unter Major Grenjamin Fandwert fliegen Atlan da Gonozal, Myles Kantor, Trim Marath, Startac Schroeder und Keifan Sogho Nirwai'Mangolem zu einer Forschungsstation der Ritter von Dommrath, die über ein Lokalportal verfügt und 180 Kilometer vom Rand des Loches entfernt liegt, das von den hiesigen Irrismeetern und Sambarkin »Dunkle Null« genannt wird. Die Forscher weilen jeweils nur kurz auf Clurmertakh, da ein längerer Aufenthalt irreparable Mutationen auslöst. Aber bedeutende Erkenntnisse haben sie über die Dunkle Null noch nicht erworben.


  Die Wissenschaftler Tarion Cirima, Alinta Erquar, Velyna Vinide und Elunil Eryamo berichten den Galaktikern, dass bei einer Annäherung an die Null technische Geräte zu versagen beginnen und ab 50 Kilometer sogar eine Desorientierung eintritt. Mohodeh Kascha konnte seine ATHA'KIMB trotzdem 20 Kilometer vor dem Loch landen. Für Kantor, dessen Galaxienmal am Arm zu jucken beginnt, stimmen die Störungen und Phänomene mit jenen Begebenheiten überein, die beim Auftauchen des KLOTZES auftraten. Es muss sich demnach um Strangeness-Effekte handeln.


  Verwirrend sind für die Irrismeeter und Sambarkin auch die Pavian-ähnlichen Favvinta, die nahe der Forschungsstation immer wieder auftauchen und genauso schnell wieder verschwinden. Marath findet heraus, dass es sich dabei nicht um Trugbilder handelt.s


  Nach ausgiebigen Vorbereitungen bricht Atlan am 8. März 1304 NGZ in Richtung Ritterschiff auf. Dabei scheiden technische Fortbewegungsmittel aus, und Schroeder ist zu keiner Teleportation bereit, weil sein Ortersinn ihn warnt. Der Arkonide wird von Icho Tolot, Kantor, Dao-Lin-H'ay, Marath, Schroeder und Mondra Diamond begleitet. Sie schaffen mit den Fluggeräten ihrer Schutzanzüge 120 Kilometer, dann geht es zu Fuß weiter. Schließlich setzt auch die Desorientierung ein, die aber nicht umfassend ist. So erreichen sie am 13. März die ATHA'KIMB, wo sie von der Kommandantin Hiril sam Kaychiri, einer Nyrfolk, und ihrem Stellvertreter Ua007j, einem Kyberneten aus dem Volk der Khodod, empfangen werden. Obwohl der Ritter von Dommrath seit dreizehn Jahren verschollen ist, sind sie davon überzeugt, dass er noch lebt.


  Nach einer kurzen Pause setzen sie ihren Weg fort, wobei die Visionen aufgrund ihrer Desorientierung immer irrwitziger werden. Dann taucht plötzlich ein Favvinta auf und versetzt Marath in eine Tundrenlandschaft, wo sie sich verständigen. Der Favvinta ist intelligent und nennt sich Wania Obou. Er bietet an, die Galaktiker auf dem gleichen Weg zur Dunklen Null zu führen, wie er es zuvor mit dem kimbanischen Ritter tat.


  Obwohl nicht eindeutig klar ist, ob die Favvinta Niveauteleporter sind oder den Realitätsgradienten verändern können wie einst Sato Ambush, vertrauen sich die Galaktiker ihnen an. Sie bringen sie zunächst in eine karstige Trümmerlandschaft, von dort auf die Oberfläche einer Raumstation und dann in eine Zone aus Eis und Schnee. Anschließend passieren sie unter einer roten und einer orangefarbenen Sonne einen Berg, ein Hochmoor und Tropfsteinhöhlen – bis sie letztlich weniger als 100 Meter vor der Dunklen Null wieder auf Clurmertakh erscheinen.


  Hier funktioniert die Technik wieder, und es gibt keine Desorientierung mehr. Die Oberfläche der Dunklen Null erweist sich als undurchdringlich, von Kascha ist keine Spur zu sehen. Atlan reitet auf Tolot am 16. März einmal um die Null herum, ein Lauf von 106 Kilometer. Sie entdecken dabei nichts Besonderes, aber als sie zurückkehren, ist Schroeder verschwunden. Er teleportierte vor einer halben Stunde.
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  2078 – Ernst Vlcek – 2001


  Die Pforten von ZENTAPHER


  Hinter den Fraktalen – Atlan erforscht ein seltsames Gebilde


  Hauptpersonen: Startac Schroeder, Atlan, Omuel, Grim Oyschkavary, Scam Envaroy, Icho Tolot


  Handlungszeitraum: März 1304 NGZ


  Handlungsort: Land Dommrath, Cluster 0057


  Handlung


  Obwohl Startac Schroeder nur wenige Meter tief in die Dunkle Null teleportieren will, spürt er, dass sein Sprung rund 20 Kilometer weit ins ungefähre Zentrum der rätselhaften Sphäre umgeleitet wird. Der Teleporter erscheint in einem ovalen Raum mit vier Portalen. Es herrscht eine Schwerkraft von 0,5 Gravo, und der Monochrom-Mutant spürt eine aggressive Präsenz, die ihn psionisch zu töten versucht, was aber misslingt. Danach beobachtet Schroeder, wie eine ein Meter große humanoide Person vor ihm kondensiert und in der Luft schweben bleibt. Er stuft das Wesen als weiblich ein, und es stellt sich als Omuel vor. Es begrüßt ihn in der Entree-Station von ZENTAPHER. Zugleich betont die Androidin, er stehe auf der falschen Seite und hätte nicht in das Reich Kintradim Crux, des Architekten, kommen dürfen. Anschließend zerfällt Omuel in Myriaden sich verflüchtigender Tropfen.


  Ein Blick durch eine der runden Luken der Entree-Station zeigt dem Terraner, dass ellipsoide Gondeln die Station umkreisen. Ihm fließt das Wissen zu, dass es sich dabei um Transportmittel zu den drei schwebenden Städten handele, die in der Ferne zu sehen sind. Es sind Kintradims Höhe, die aus ineinander verschachtelten Plattformen besteht, auf denen sich Bauwerke erheben und eine Fläche von zehn Quadratkilometer bedecken, Box-ZENTAPHER, die einer acht Kilometer langen beschädigten Lagerhalle sowie einigen Dutzend Wolkenkratzer ähnlichen Gebäuden gleicht und MORHANDRA, eine 1,5 Kilometer große, fragil wirkende Konstruktion aus kristallinen Türmen und Verstrebungen. Hinter den drei Städten wird das Blickfeld in einer Entfernung von 19 Kilometer durch etwa 625.000 Fraktale abgeschlossen, die wie eine Wolkendecke wirken. Damit ist der Innenraum der Dunklen Null offenbar größer als das von außen erkennbare Volumen.


  Der Teleporter kehrt zu den anderen zurück, und nacheinander teleportiert er Atlan da Gonozal, Myles Kantor, Trim Marath, Dao-Lin-H'ay, Mondra Diamond und Icho Tolot in die Entree-Station. Dort erscheint erneut Omuel, spricht ihren Satz und verschwindet wieder. Anschließend stellt der Haluter in einem Experiment fest, dass sie die Entree-Station wirklich nicht verlassen können, indem er ein Vibratormesser aus einer Luke wirft, das mit geschätzten 255 Gravo in Richtung der Fraktale beschleunigt wird. Das wiederum fordert Omuel zum Erscheinen auf, die jetzt aber erklärt, die 233 Gondeln dienten zwar der Fortbewegung, doch es nicht erlaubt sei, die Städte, vor allem MORHANDRA mit ZENTAPHERS Herz, anzufliegen.


  Trotz aller Belehrungen wagen sich die Galaktiker hinaus in den Bereich der Gondeln. Sie können eine in Betrieb nehmen und fliegen zur Fraktalwand hinter den Städten. Dort durchqueren sie eine Strangeness-Barriere und erreichen eine zwölf Kilometer lange, quadratische Ebene, die dicht bebaut ist. Auf einer Art Marktplatz begegnen sie zwei Pilzwesen, mit denen sie über den Translator Kontakt aufnehmen. Die beiden Pilzwesen stellen sich als Grim Oyschkavary, der Oberste Bibliothekar, und Scam Envaroy, sein Gehilfe, vor. Dieser Ort sei das Kabinett Saraogh, das mehrere Bibliotheken umfasse. Oyschkavery zeigt tiefe Betrübnis über die Entwicklung, die das Kabinett nimmt, denn seit rund dreizehn Jahren wurden erhebliche Teile des Kabinetts unerklärlicher Weise zerstört, und es leben auch nur noch 154 Bibliothekare. Oyschkavery erbat zwar über den Kabinettrechner bei den Pseutaren um 2000 Novizen, die bei der Rekonstruktion helfen sollten. Doch aufgrund der Dringlichkeitsabstufung wurde ihm das verweigert, und erst vor kurzer Zeit bekam er den geklonten Novizen Envaroy zugeteilt.


  Über Mohodeh Kascha können die Bibliothekare nichts aussagen. Dafür entdeckt Atlan in einem Folianten die Darstellung des Kosmonukleotids DORIFER sowie der zwölf Galaxien der Mächtigkeitsballung Estartu. Als Oyschkavary das Interesse des Arkoniden bemerkt, erzählt er von Crux' letztem Besuch vor fünfzehn Jahren. Der 2,50 Meter große, elegante, aber schlicht schwarz gekleidete Architekt mit seinem schlangenartigen Kopf war voller Sorge. Er sprach aber auch über das Kosmogen DORIICLE, dem DORIFER als DORIICLE-2 angehöre. Weiterhin kenne er DORIICLE-1 bei Norgan-Tur, DORIICLE-4 bzw. TRIXTA bei Rauppathebbe, sowie nahe NGC 1399 DORIICLE-5 bzw. FORNAX-A. Es gäbe aber auch das Kosmogen TRIICLE, zu dem TRIICLE-9 bei Behaynien gehöre. Schon viele Kosmonukleotide hätte Crux in seinem Leben aufgesucht und war sogar in jenem Bereich, zu dem nur die Höheren Entitäten Zugang hätten. Dazu musste er eine Transformation durchmachen. Lange Zeit hätte sich Crux auch mit der 3. Ultimaten Frage beschäftigt, aber die Antwort darauf nicht gefunden.


  Tolot hat unterdessen den Kabinettrechner repariert, und Oyschkavary will umgehend Kontakt zu einer übergeordneten Instanz aufnehmen. Obwohl Atlan glaubt, in der Bibliothek Informationen über die 3. Ultimate Frage zu finden, verzichtet er darauf, danach zu suchen. Er muss an Perry Rhodans Erlebnis am Berg der Schöpfung denken. Etwas später finden sie den Obersten Bibliothekar erschossen vor dem Rechner. Envaroy fordert sie daraufhin auf, das Kabinett zu verlassen, und sie kehren mit der Gondel zur Entree-Station zurück.
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  2079 – Susan Schwartz – 2001


  Die Genetiker von Rynkor


  Im Inneren von ZENTAPHER – zwischen Wolkenkapsel und Kabinetten


  Hauptpersonen: Kitodd Skitti, Trim Marath, Atlan, Mondra Diamond, Lalee Lirli


  Handlungszeitraum: März 1304 NGZ


  Handlungsort: Land Dommrath, Cluster 0057


  Handlung


  Als Startac Schroeder und Icho Tolot mit einer Gondel ein weiteres der fraktalen Kabinette anfliegen, das jedoch unbewohnt ist, stellen sie nach ihrer Rückkehr zur Entree-Station eine Zeitverschiebung fest. Sie ist aber nur unbedeutend, soll aber weiter beobachtet werden. So starten drei Zweiergruppen, um weitere Kabinette aufzusuchen. Der Haluter bleibt zurück.


  Atlan da Gonozal und Myles Kantor gelangen in ein komplett zerstörtes Kabinett, wo sie ein ständiges Flüstern und Rauschen hören. Das nächste Kabinett ist unbebaut und besteht nur aus einer Betonfläche. Das dritte Kabinett enthält ein riesiges, oben offenes Bauwerk, in dem Maschinen den Sauerstoff ZENTAPHERS erzeugen.


  Dao-Lin-H'ay und Schroeder erreichen ein Kabinett, das als Rohstofflager dient. Sie stellen fest, dass die Rohstoffe daraus verschwinden, doch wie das geschieht, bleibt ihnen verborgen.


  Mondra Diamond und Trim Marath fliegen ein Kabinett an, in dem verrottende Maschinen stehen. Sie vermeinen, die Präsenz untoten Lebens zu spüren, und vernehmen auch ein Wispern. Dann verirrt sich Diamond beinahe in einer Nebelwand, und anschließend entdecken sie in einem Bauwerk tote Echsenwesen, die in Acrylglasblöcken eingeschweißt sind. Laut einer Inschrift handelt es sich um Keyrettler, die einem Artgenossen, der tödlich verletzt war, in den Tod folgten.


  Als Nächstes erreichen Diamond und Marath den Marktplatz von Rynkor. Dort leben die Pseutaren, die Genetiker ZENTAPHERS. Die Vogelwesen haben den Auftrag, alle genetisch maßgeschneiderten Lebewesen zu klonen, die in den Kabinetten leben. Die Zeit in Rynkor verläuft entsprechend der Zeit der Entree-Station, und sie begegnen dem Hochgenetiker Kitodd Skitti, der sie für die lang ersehnten Gesandten aus Kintradims Höhe hält. Diamond erkundigt sich nach Mohodeh Kascha, und der Pseutare berichtet von dem Kimbaner, den er als Dieb bezeichnet:


  Als die Pseutaren nach der Großen Verheerung erwachten, mussten sie erkennen, dass sie von den 1300 Arten nur noch 588 klonen konnten. Darum konnten sie den Befehl, zwölf Milliarden verschiedene Klone zu produzieren, nicht ausführen. Vor allem die geforderte Lieferung von 20 Alpha-Ingenieuren fiel dabei schwer ins Gewicht. Sie schöpften neue Hoffnung, als Kascha erschien und sich als Beauftragter des Architekten ausgab. Sie beantworteten ihm seine Fragen nach den Ektapa, den Frachtagenten ZENTAPHERS, die die Supergondeln benutzen. Dann stahl er einen der drei ZENTAPHER-Atlanten, die der Architekt den Pseutaren anvertraut hatte und der Orientierung innerhalb der Wolkenwand dienten.


  Skitti, der allein durch Berührung den genetischen Aufbau eines Lebewesens analysieren kann, erkennt an Diamond das inaktive und an Marath das durch Keifan deaktivierte Horrikos-Gen. Es entspricht dem Todesgen, das den Genetikern zum Klonen der Alpha-Ingenieure fehlt, denn jede Spezies in ZENTAPHER besitzt ein spezielles Todesgen, das die Lebensspanne begrenzt und somit eine Überbevölkerung verhindert. Die beiden Terraner zögern, dem sympathischen Vogelwesen das gewünschte Gen zu überlassen. Während Skitti sich dann zu seiner Gefährtin Lalee Lirli und den Kindern zurückzieht, dringen sie am 17. März 1304 NGZ in das Archiv der Pseutaren ein, stehlen einen Z-Atlas und kehren zur Entree-Station zurück.


  So sehr der erneute Diebstahl Skitti entsetzt, so sehr begeistern ihn die genetischen Möglichkeiten, die ein von Diamond am Tatort zurückgelassener Blutfleck ihm ermöglicht. Im Übrigen wird im Gesamtbereich ZENTAPHERS Phrantisch als Sprache benutzt.
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  2080 – Arndt Ellmer – 2001


  Nach Karthagos Fall


  Terra in fremder Hand – der Liga-Dienst geht auf Tauchstation


  Hauptpersonen: Roi Danton, Kraschyn, NATHAN, Noviel Residor, Julian Tifflor


  Handlungszeitraum: Januar 1304 NGZ


  Handlungsort: Solsystem


  Handlung


  Auf dem Höhepunkt der Schlacht um das Solsystem übergibt USO-Major Roi Danton das Kommando über die LOVELY BOSCYK an Thornton Everett und verlässt das Schiff mit einem Ein-Mann-Jäger. Durch das Chaos der Schlacht erreicht er unangefochten Terra und stürzt in der Antarktis ab.


  Nach dem Rückzug der LFT-Flotte wird der TLD-Tower auf Luna geräumt, und die Agenten des Ligadienstes verteilen sich auf insgesamt 480 Stützpunkte. Parallel zu dieser Operation Abschied ordnet Noviel Residor die Sprengung des K-Damms an, der bislang den Kern NATHANS vor KorraVir schützte, sowie der noch im Bau befindlichen Aagenfelt-Festungen. Sämtliche Dateien über die Aagenfelt-Barriere werden gelöscht, und als letzter verlässt der TLD-Chef den Tower.


  Mascant Kraschyn reagiert schnell auf den überraschenden Rückzug der Terraner. Millionen arkonidischer Landetruppen besetzen eilig Großstädte, Raumhäfen und andere strategisch wichtige Orte. Mit seiner AUMOKJON landet er bei Terrania, wo Morkhero Seelenquell mit seinem Träger Julian Tifflor das Schiff verlässt. Kraschyn selbst fliegt nach Luna weiter. Das Kommando über den Erdmond übergibt er dem Pal'athor Tavilad Synkan. Im Sinne der psychologischen Kriegsführung werden bewusst niedrige Dienstgrade gegen hohe terranische Militärs ausgetauscht.


  Vom Ausgang einer Höhle bei Caruso Primo aus beobachtet Residor, wie 2000 Arkoniden und Naats sowie 300 Katsugos in den verlassenen TLD-Tower eindringen. Sie werden durch die Selbstzerstörung des Towers getötet, und Residor wechselt per Transmitter nach Alpha Karthago, dem Ausweichhauptquartier des TLD.


  Mit großem Aufwand lässt Kraschyn nach Zugängen zur Syntronik NATHAN suchen. Für den Mascant ist die dezentrale Biosyntronik ein viel gefährlicherer Gegner als die Menschheit selbst. Wenig später meldet sich NATHAN von sich aus und erklärt sich zur Kooperation bereit, zumal der Arkonide im Auftrag SEELENQUELLS droht, im Falle eines Verrats eine terranische Großstadt zu zerstören. Kraschyn bleibt trotzdem misstrauisch, zumal es Hinweise gibt, die an eine Rückeroberung durch Perry Rhodan denken lassen. Außerdem befördert er Synkan aufgrund einiger Ereignisse zum Has'athor und macht ihn zu einer Hand SEELENQUELLS.


  Währenddessen erwählt Seelenquell Para-City zu seiner Residenz, von wo er die Ansprache Kraschyns zur Erdbevölkerung verfolgt. Der Mascant erklärt das Solsystem zum Bestandteil des Huhany'Tussan und stellt es unter Kriegsrecht. Außerdem werden alle Terraner aufgefordert, ihre PsIso-Netze abzuliefern.


  Danton erreicht eine Wetterstation, wo er sich mit dem Nötigsten versorgen kann. Einige Zeit später erreicht er einen ehemaligen SolAb-Stützpunkt, den wahrscheinlich heute der TLD nutzt. Der dort installierte Transmitter besitzt eine Gegenstation, und Danton ist sich sicher, dort an einem sicheren Ort zu sein. Tatsächlich erreicht er Alpha Karthago, dessen Position auf Terra nur Residor bekannt ist – nämlich unterhalb des Sees im Residenzpark.
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  2081 – Susan Schwartz – 2001


  Gruppe Sanfter Rebell


  Roi Dantons gewagter Plan – Zivilcourage gegen das Göttliche Imperium


  Hauptpersonen: Roi Danton, Cari Kadjan, Fengoy, Mohamin Skana, Noviel Residor, Kraschyn


  Handlungszeitraum: Februar 1304 NGZ


  Handlungsort: Solsystem


  Handlung


  Am 1. Februar 1304 NGZ schmuggeln als Arkoniden maskierte TLD-Agenten sowie TARA V UH-Roboter aus einer Militärbasis im Westen Terranias etwa 680 Millionen PsIso-Netze, die die Arkoniden dort eingelagert haben. Sie gelangen über mehrere Transmitter, deren Emissionen nicht angemessen werden können, nach Alpha Karthago. Über eine vergleichbare Transmitterstrecke steht das Ausweich-HQ des TLD mit der CHARLES DARWIN in Verbindung, die zwei Lichtjahre von Sol entfernt Position bezogen hat.


  In Absprache mit Noviel Residor gründet Roi Danton die Gruppe Sanfter Rebell. Fast im Sinne der legendären Organisation Guter Nachbar will er parallel zu den TLD-Aktivitäten die Bevölkerung zum friedlichen Widerstand und zivilem Ungehorsam aufrufen. Per Post wird ein Teil der geraubten PsIso-Netze am 3. Februar an Terraner versandt, die aufgefordert werden, sich der GSR anzuschließen. Danton selbst bemüht sich an unterschiedlichen Orten persönlich, Mitglieder für seine Gruppe zu werben. Den jungen Taschendieb Lucius Volpe, den er am 16. Februar in Kalkutta kennenlernt, hält der Zellaktivatorträger sogar als TLD-Agent für geeignet.


  Unterdessen drängt Dor'athor Undan, ein Berater Kraschyns, darauf, das zögerliche Verhalten der Terraner, ihre PsIso-Netze abzuliefern, mit Gewalt zu brechen. Der Mascant weist das Ansinnen zurück, ist andererseits aber erzürnt, weil die Sendungen des Residenzfunks, über den sich der Erste Terraner Maurenzi Curtiz fast täglich meldet, nicht von Terra fernzuhalten sind.


  Eines der versandten PsIso-Netze erreicht Cari Kadjan, die in Terrania lebt und als Technikerin arbeitet. Sie zögert anfangs, sich dem Widerstand anzuschließen. Dann aber wird ihr Team, das für die Instandhaltung von Hypertropzapfern zuständig ist, dem Zaliter Fengoy unterstellt. Er schikaniert ihren Trupp und stellt ihr nach. Die Situation eskaliert am 17. Februar, und der Techniker Mohamin Skana erschlägt Fengoy. Nun schließt sich der gesamte Techno-Trupp dem Widerstand an, dessen Mitglieder als Erkennungszeichen eine weiße Binde tragen. Der TLD lässt derweil die Leiche des Zaliters verschwinden.


  Über die Transmitterverbindung gelangen die ersten Injektionspflaster Multi-Zheosin von der CHARLES DARWIN nach Alpha Karthago. Und für den 20. Februar ruft die GSR zu einer Großdemonstration in Terrania auf, bei der auch Danton erscheinen will. So versammeln sich 270.000 Menschen friedlich im Gobi-Park. Kraschyn, der Danton zu fangen hofft, lässt die Demonstration unbehelligt. Aber der Sohn Perry Rhodans erscheint nicht, sondern hat sein Kommen nur angekündigt, weil er Kraschyns Reaktion erwartete. Der Arkonide, aus einem feudalistischen System kommend, begreift überhaupt nicht, welchen Effekt die Demonstration selbst hat, nämlich eine Welle der Solidarität.


  Danton selbst hat inzwischen erkannt, dass sich Alpha Karthago in dem Pumpen- und Kanalisationssystem unterhalb des Sees im Residenzpark befindet. Darüber schwebt als Symbol der arkonidischen Herrschaft jetzt die AUMOKJON.
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  2082 – Horst Hoffmann – 2001


  Ein ganz normaler Held


  Er ist Halbarkonide – und muß wählen zwischen Erfolg und Tod


  Hauptpersonen: Banther Richsen, Tia de Mym, Plato, Kinda Apfer, Kraschyn


  Handlungszeitraum: Januar bis April 1304 NGZ


  Handlungsort: Solsystem


  Handlung


  Während der Schlacht um Sol hält sich Banther Richsen, ein Techniker der APFER-Raumschiffswerft auf Malta, mit seinem Motorboot im Mittelmeer auf. Verspätet hört er von der Eroberung Terras durch die Arkoniden, und aus Empörung bleibt der 85Jährige auf See. Erst am 17. Februar 1304 NGZ zwingen ihn Sturmschäden, Valletta anzulaufen. Auf der Werft trifft er später auf den arkonidischen Verwalter Baranon, der Richsen mit der fast vergessenen Tatsache konfrontiert, dass sein Vater Arkonide war. Obwohl er ihn nie kennen lernte und Richsen sich auch als Terraner fühlt, erklärt Baranon, er als Halbarkonide stehe zwangsläufig auf der Seite des Göttlichen Imperiums, und setzt ihn als Verwalter der Werft ein. Danach fordert Baranon, eine in Reparatur befindliche Space-Jet habe bis zum 15. März fertig gestellt zu sein. Andernfalls drohe Richsen ein Verfahren auf dem imperialen Gerichtsplaneten Celkar. Zur Kontrolle lässt Baranon einen Roboter zurück, dem Richsen den Namen Mistkerl gibt.


  Die 150 Kollegen Richsens, die wie die Firmenchefin Kinda Apfer der Gruppe Sanfter Rebell angehören, begegnen ihm plötzlich mit Ablehnung und verzögern die Arbeiten an der Jet. Richsen identifiziert sich dadurch mehr und mehr mit dem Auftrag, zusätzlich angespornt durch Mistkerl.


  Mascant Kraschyn, der vergeblich auf die Entsendung eines Tatos für das Solsystem wartet, beobachtet indessen mit wachsendem Missfallen den zunehmenden wirtschaftlichen Niedergang der solaren Planeten. In einer Rede am 21. Februar an die terranische Bevölkerung droht er damit, NATHAN sprengen zu lassen, falls die Produktion bis zum 15. März nicht steige.


  Der TLD-Chef Noviel Residor nimmt die Drohung Kraschyns sehr ernst und fordert Roi Danton und seine Sanften Rebellen auf, die Produktionsbeeinträchtigungen zu minimieren.


  Auch auf der APFER-Werft kommt es zu einer Einigung. Richsen schraubt sein Gehabe zurück, und es gelingt, den Roboter umzuprogrammieren. Am 15. März erscheint Baranon wieder und übernimmt die einsatzbereite Space-Jet, die allerdings einige gravierende Minderleistungen besitzt. Aber der Arkonide erkennt den Sachverhalt nicht, und eine weitere Jet wird zur Reparatur geliefert.


  Die Arkoniden riegeln seit Ende Januar das Gebiet um Para-City hermetisch ab, und ständig schweben drei Korvetten über der einstigen Mutantenstadt. Der TLD entsendet am 17. Februar die Agentin Tia de Mym auf den Altiplano. Ungefähr 20 Kilometer westlich von Para-City trifft sie auf einen 140jährigen Einsiedler, der sich Plato nennt. Er betreibt eine Imkerei und baut Gemüse an. Die beiden Menschen freunden sich an, und de Mym lernt die Vorzüge des einfachen Lebens schätzen. Nach einiger Zeit kann sie einige Bienen mit winzigen Aufzeichnungsgeräten versehen. Plato weiß, dass die Insekten auch bis nach Para-City fliegen. Doch vorerst hat de Mym keinen Erfolg.


  Erst am 16. April ist es soweit, und eine der Bienen liefert eine Bildaufzeichnung aus Para-City. Erschreckt fordert de Mym Plato auf, den Altiplano zu verlassen, weil dessen Vernichtung unmittelbar bevorstehen könnte. Der Eremit lehnt ab, und die Agentin startet nach La Paz, um von dort aus Alpha Karthago zu informieren.
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  2083 – Arndt Ellmer – 2001


  Brennpunkt Para-City


  In Südamerika soll es entstehen – das zweite Machtzentrum der Galaxis


  Hauptpersonen: Monkey, Morkhero Seelenquell, Julian Tifflor, Kraschyn, Tia de Mym, Perry Rhodan


  Handlungszeitraum: Januar bis April 1304 NGZ


  Handlungsort: Solsystem, Arkon-System, Kalups Pforte-System


  Handlung


  Nachdem sich Morkhero Seelenquell in Para-City niedergelassen hat, installieren arkonidische Celistas dort am 29. Januar 1304 NGZ umfangreiche Antiortungs-Einrichtungen und stationieren Kampfroboter. Neben dem ehemaligen Rathaus wird außerdem ein Waffenarsenal angelegt.


  Am 15. März wird Seelenquells Bewusstsein von der Superintelligenz SEELENQUELL nach Arkon gerissen. Die junge Superintelligenz eröffnet ihm, sie werde ihn zu ihrem Kind, ihrem Ableger, machen. Dadurch erhofft sich SEELENQUELL, an dem sechsdimensionalen Kraftfeld partizipieren zu können, von dem das Solsystem umgeben wird und das offenbar ES als Quelle der Kraft diente. Die Genese, als sich Wrehemo Seelenquell mit dem Anzug der Phantome und unter Zuhilfenahme der Monochrom-Mutanten zur Superintelligenz entwickelte, hätte unter dem Kraftfeld beendet werden müssen. Dieses stößt SEELENQUELL aber nun ab. Dies will die junge Superintelligenz ändern, indem der Nukleus der zweiten Genese in Para-City geboren wird, also unter dem Einfluss des 6-D-Feldes.


  Nach der Rückkehr des Bewusstseins informiert Seelenquell seinen Träger Julian Tifflor, den er inzwischen nur noch Juti nennt, über die bevorstehende Entwicklung und verheimlicht dabei nicht, dass er dabei sterben werde. Jutis Warnungen vor der Beharrlichkeit der Terraner schlägt Seelenquell in den Wind, er fühlt sich in Para-City absolut sicher.


  Am 27. März versucht die negative Superintelligenz erstmals, eine Brücke zu Seelenquell zu schlagen, doch die glitzernden Funken, die in Para-City materialisieren, erreichen den jungen Seelenquell nicht. Vergeblich treibt dieser Juti an, er solle die unsichtbare Barriere überwinden, die die Funken abzuhalten scheint. Auch nach der Absorption der galornischen Bewusstseine, die neue Kraft bedeuten, scheitert SEELENQUELL am 8. und am 16. April erneut am sechsdimensionalen Juwel des Solsystems.


  In dem psionischen Funkenregen, den Platos Biene aufzeichnete, erkennt Tia de Mym Übereinstimmungen mit dem von Perry Rhodan bei der Entstehung SEELENQUELLS beobachteten Phänomen. Über verschiedene Transmitter erreicht sie Alpha Karthago, und ihre Entdeckung wird von Noviel Residor an die CHARLES DARWIN übermittelt.


  Die brisanten Informationen gelangen zur Solaren Residenz auf Pforte III, und Rhodan ruft umgehend Monkey herbei, der am 18. April per Transmitter erscheint. Der Resident akzeptiert den Vorschlag des Oxtorners, Seelenquell zu töten, was auch Tifflors Ende bedeuten kann. Nach der Besprechung kommt es zu einem Zusammenstoß zwischen Bostich I. und Monkey, und der Imperator ohne Reich verlässt die Residenz und kehrt zur ZHYM'RANTON zurück.


  Leiterin des Einsatzes, an dem neben Monkey drei Kralasenen und die unter dem Kommando Caar Vassquos stehenden USO-Katsugos TOMCAT und SHECAT teilnehmen, wird de Mym. Von der Residenz wechseln sie zur CHARLES DARWIN und von dort nach Alpha Karthago. Gucky, der mitgekommen ist, teleportiert das Team am nächsten Tag auf den Altiplano.


  Die Kralasenen können die von den Celistas installierten Abwehrmechanismen außer Funktion setzen. Als dann das Team in die Stadt eindringt, beginnt ein neuer Funkenregen. Dieses Mal können die halb materiellen, halb energetischen Funken das Schutzfeld Necrem durchdringen und in Seelenquells Körper eintauchen.


  Während die Metamorphose zur Superintelligenz ihren Anfang nimmt, führt Rhodan mit sechs ENTDECKERN und 10.000 weiteren Schiffen Scheinangriffe auf das Solsystem durch, die Mascant Kraschyn unter anderem veranlassen, die drei Korvetten über Para-City abzuziehen.


  Trotz des gewaltigen mentalen Drucks, der sich von Seelenquell ausgehend aufbaut, kann sich Monkey dem Wesen aus dem Land Dommrath nähern. Mit Hartmantelgeschossen, die Necrem mühelos durchschlagen, tötet er den jungen Seelenquell. Aber anscheinend reicht auch dessen Leichnam als Katalysator für die Entstehung eines SEELENQUELL-Ablegers aus. Der Chef der Neuen USO verfolgt daher Tifflor, der den Toten in Sicherheit bringen will. Letztlich sieht Monkey sich gezwungen, den Zellaktivatorträger durch einen Schuss in den Bauch schwer zu verletzen. Im gleichen Moment greift Gucky ein und teleportiert Monkey, den Toten und den Schwerverletzten fort.


  Noch bevor sie Alpha Karthago erreichen, tauscht der Oxtorner bei Tifflor das KrIso-Netz gegen ein PsIso-Netz aus, und das Herz des ehemaligen Kosmischen Lockvogels versagt. Im Versteck des TLD wird ihm umgehend Multi-Zheosin verabreicht, doch die Reanimation gelingt nicht. Zusammen mit den kryokonservierten Resten Seelenquells schickt Residor den Körper Tifflors, dessen Gehirn noch etwa 30 Minuten am Leben erhalten werden kann, zur CHARLES DARWIN.
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  2084 – H. G. Francis – 2001


  Der Instinktkrieger


  Der Kristallhain wuchert – Station 11-KYR unter fremdem Einfluß


  Hauptpersonen: Atlan, Icho Tolot, Golton Rover'm Rovaru, Shantanuu, Lakahna


  Handlungszeitraum: März 1304 NGZ


  Handlungsort: Land Dommrath, Cluster 0057


  Handlung


  Der von Mondra Diamond entwendete Z-Atlas erfüllt nicht die in ihn gesetzten Erwartungen, denn das Team um Atlan, Myles Kantor und Icho Tolot erhält damit keinen Zugang zu den Städten Kintradims Höhe, MORHANDRA und Box-ZENTAPHER. Der Atlas liefert nur ausführliche Informationen zu den Kabinetten und den dort lebenden Völkern. Entsprechend wählen sich der Arkonide und der Haluter das Kabinett 11-KYR am Rande der Wolkenschale aus, Mondra Diamond, Trim Marath und Startac Schroeder fliegen mit einer Gondel zum Kabinett Herkoven-Lu, das unter dem Kabinett Kintradims Heim liegt.


  Atlan und Tolot finden eine kugelförmige Raumfestung, die acht Kilometer durchmisst und von deren Äquator acht 12 Kilometer lange Streben ausgehen, an denen wie Trauben Raumschiffe angedockt sind. Auf dem oberen Pol befindet sich eine diskusförmige Erhebung, der sie sich zuwenden, weil sie für die Kommandozentrale gehalten wird. Dort stoßen die beiden auf einen Ausläufer eines aggressiven Pflanzenwesens und ziehen sich vorerst zur Entree-Station zurück.


  Das Auftauchen zweier Fremdwesen veranlasst ZenKYR, die Instinktkrieger in ihren Hibernationstanks zu wecken. In seinen Träumen erinnert sich Golton Rover'm Rovaru dabei unmittelbar vor seinem Erwachen an die zahllosen Kämpfe, die er im Auftrag Kintradim Crux' bestritten hat. Das geklonte und geistig konditionierte Wesen ist 3,70 Meter groß, besitzt neben den beiden Hauptarmen noch einen speziellen Waffenarm und verfügt über fünf Augen, die vorwärts, rückwärts und nach oben blicken.


  Rovaru muss feststellen, dass alle anderen Hibernationstanks versagt haben. Die gesamte Festung weist Schäden auf, die auf Verfall hindeuten, und er begreift, dass seit der Entscheidungsschlacht Jahrzehntausende vergangen sind. Der Krieger fühlt sich verpflichtet, 11-KYR zu retten, rüstet sich aus und macht sich auf den Weg. Nach einiger Zeit trifft Rovaru auf die Instinktkriegerin Lakahna, die in einem anderen Trakt als einzige überlebt hat. Gemeinsam müssen sie sich der intelligenten fleischfressenden Pflanze Shantanuu erwehren, die sich in all den Jahren über das gesamte Areal ausgebreitet hat. Lakahna fällt ihr nach einem heftigen Kampf zum Opfer.


  Nach ihrer Rückkehr dringen Atlan und Tolot in den Kommandodiskus ein und müssen sich des Pflanzenwesens erwehren. Nach einiger Zeit begegnen sie dem Instinktkrieger Rovaru, der mit Tolot ein Duell beginnt. Der Zweikampf wogt lange unentschieden hin und her, dann gelingt es Shantanuu, eine Samenkapsel in Rovarus Körper zu versenken. Dieser ergreift die Flucht bzw. will in einem anderen Kabinett Hilfe für sich suchen. Doch der Instinktkrieger begreift schnell, dass das Shantanuu von ihm erwartet, damit sie sich ausbreiten kann. Rovaru kehrt in die Zentrale zurück und aktiviert die zwölf Katapultstationen, die die 20 Kilometer durchmessende Kabinettschleuse umgeben. Die Hülle ZENTAPHERS kann nämlich nur durch einen Dimensionstunnel durchstoßen werden, dessen Anfang ein Pseudo-Black Hole bildet. Dieses reißt jetzt die 11-KYR an sich und vernichtet sie.


  Die beiden Zellaktivatorträger entkommen in ihrer Gondel dem Untergang nur, weil sich das Black Hole schnell wieder schließt. Sie kehren zur Entree-Station zurück, wo sich die zweite Gruppe noch nicht wieder eingefunden hat. Aus der Bezeichnung 11-KYR folgert Atlan, dass weitere derartige Raumfestungen existieren, ZENTAPHER also über ein gewaltiges militärisches Potenzial verfügt.
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  2085 – Ernst Vlcek – 2001


  Kintradims Heim


  Der Gefangene des Drachen – drei Menschen wollen zum Architekten


  Hauptpersonen: Inkaty Chirpagnon, Mondra Diamond, Startac Schroeder, Trim Marath, Wircen La'm Uvaru


  Handlungszeitraum: März 1304 NGZ


  Handlungsort: Land Dommrath, Cluster 0057


  Handlung


  Das Kabinett Herkoven-Lu, das Mondra Diamond, Startac Schroeder und Trim Marath aufsuchen, weist eine gebirgige, paradiesisch anmutende Landschaft auf. Sie besteigen einen Berg und gelangen zur Stadt Brunyaga. Dort existieren acht orange Energiebündel, die zum Kabinett Kintradims Heim hinaufführen, das über der Stadt schwebt.


  In der Stadt drängen sich zahllose Pilger, die gekommen sind, um Kintradims Heim zu besuchen. Seit der Großen Verheerung sind die waschbärähnlichen Ektapa aber nicht mehr in der Lage, die Gäste aus anderen Kabinetten wieder abzutransportieren. Außerdem gilt die Weiche, das orange Transportsystem, seither als funktionsuntüchtig.


  In einer Herberge lernen die drei Galaktiker Woyncha Trokton kennen, der wie ein zwergenhafter Haluter aussieht. Er erzählt ihnen, dass es vor Jahren einem blauhäutigen Humanoiden gelungen sein soll, ins Heim des Architekten vorzudringen. Diamond geht davon aus, dass damit Mohodeh Kascha gemeint ist.


  Da eine Teleportation misslingt, dringen sie heimlich in die Weiche ein – und werden nach Kintradims Heim versetzt. Dabei durchstoßen sie unzweifelhaft eine Strangeness-Barriere. Im Zentrum des Kabinetts steht ein Gebäude, das an Neuschwanstein erinnert. Das Schloss ist von einfachen Hütten umgeben, die die hier gestrandeten Pilger erbauten. Mittendrin befindet sich ein Stasisfeld, in dem der Kimbaner mit vier Doppelstabrobotern gefangen gehalten wird. Ihnen stellt sich das Drachenwesen Inkaty Chirpagnon vor, der den Ritter von Dommrath gefangen nahm. Er erzählt seine Geschichte:


   


  Vor langer Zeit griffen die Instinktkrieger der 1-KYR und 7-KYR im Normaluniversum das Kergorah-Sternenreich an. Chirpagnon, seines Zeichens Handelskanzler, floh mit fünf weiteren Kergorah, fiel aber trotzdem den Kriegern in die Hände. Wircen La'm Uvaru, der Kommandant der 1-KYR, tötete vier Kergorah sofort, den fünften sezierte er vor Chirpagnons Augen. Da der Kanzler den mystischen Versha ähnelte (aufgrund seiner Mimikry-Fähigkeit, seines Spür- und Geruchssinns und weil er keine moralischen Bedenken kannte) erwählte Uvaru ihn als neuen Haushofmeister Kintradim Crux'.


  Der Kergorah wurde in das Schloss von Kintradims Heim gebracht und begegnete dort dem Architekten, einem 2,50 Meter großen, blauhäutigen Humanoiden mit einem Schlangenkopf. Crux nannte ihn nur Drache und vertraute ihm die Pflege seiner Lieblinge an, die Ewigen, die in endlosen Reihen großer transparenter Lebenstanks schwammen. Die schrecklich entstellten Geschöpfe mussten immer wieder durch Schmerzimpulse stimuliert werden, damit sie am Leben blieben.


  Mit den Besuchern, Bittstellern und Geschäftspartnern, die den Architekten in seinem Refugium aufsuchten, kam Chirpagnon nie in Kontakt. Auch Crux begegnete er eher selten, und mit der Zeit, sein Leben verlängerte sich offensichtlich an diesem Ort, verlor er jeden Bezug zur Realität. Irgendwann übertrieb er es mit den Stimulationen, und Crux bestrafte ihn und suchte ihn danach nie wieder auf.


  Als Kascha schließlich in das Schloss eindrang, fing Chirpagnon ihn ein und deponierte den Kimbaner außerhalb des Schlosses. Er wollte Kascha als Faustpfand gegen Crux benutzen, wozu es aber nie kam.


   


  Die beiden Monochrom-Mutanten dringen in das Schloss ein, um das Stasisfeld zu deaktivieren. Sie werden aber von Chirpagnon angegriffen, den Marath mit seinem Monofilament-Schwert Chakra tötet. Dabei kann er den Auftritt des Nebelkriegers unterdrücken. Nach Abschaltung des Stasisfeldes kehren sie zu Diamond zurück, die den bewusstlosen Kimbaner trägt. Gemeinsam kehren sie zur Entree-Station zurück, wo Kascha schließlich erwacht. Erleichtert stellt der Kimbaner fest, dass seine Befreier auch die Dominostein-ähnlichen Objekte mitgenommen haben, die er als Schlüssel bezeichnet.
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  2086 – Uwe Anton – 2001


  Spur nach ZENTAPHER


  Auf der Spur des Unbekannten – Mohodeh Kascha erreicht die Dunkle Null


  Hauptpersonen: Atlan, Mohodeh Kascha, Hiril sam Kaychiri, Icho Tolot


  Handlungszeitraum: März 1304 NGZ


  Handlungsort: Land Dommrath, Cluster 0057


  Handlung


  Unmittelbar nach der Ankunft in der Entree-Station wird Mohodeh Kascha von einem Instinktkrieger angegriffen. Der Kimbaner tötet ihn mit seinem Xan-Katapult, das Materie durch Simulation eines Pseudo-Black Holes komprimiert und teilweise in den Hyperraum abstrahlt. Anschließend befragt Atlan den Ritter von Dommrath nach Thoregon, den Pangalaktischen Statistikern und der Galaxie Wassermal. Doch Kascha besteht darauf, zunächst das Geheimnis ZENTAPHERS zu lösen, das er für eine existenzielle Gefahr für seine Heimatgalaxie hält. Zur Begründung schildert er seine Erlebnisse:


   


  Im Jahr 433.898 Domm (1291 NGZ) sucht Kascha mit seiner ATHA'KIMB im Sektor CLURMERTAKH nach einem verschollenen Verband Legionschiffe, deren Überreste er entdeckt. Zentronische Aufzeichnungen zeigen ihm, dass ein kleines, von einem Schutzfeld umgebenes Objekt die Schiffe genau am 30. April 1291 NGZ veranlasste, sich gegenseitig zu vernichten. Das deutet auf suggestive Kräfte hin, und Kascha reist nach Irrismeet. Der Ritter glaubt nicht wirklich an eine Schuld der Zielsuggestoren, erhofft sich aber weiterführende Hinweise. Tatsächlich hört er vom Angriff auf die Insel Cirrem Invar. Dort lassen Infrarotaufzeichnungen ein sehr großes Wesen erkennen, das dort hauste. Kascha spürt auch eine starke Präsenz, einer Ritteraura nicht unähnlich. Er schließt nicht aus, dass es sich um einen Beauftragten der Kosmokraten gehandelt haben könnte, und da den Zentroniken der Insel sämtliche Daten über Clurmertakh und die Dunkle Null entnommen wurden, bricht Kascha zum Sperrplaneten auf.


  Von der dort stehenden Forschungsstation fliegt die ATHA'KIMB noch einige Kilometer, bevor sie landen muss. Von dort bricht der Ritter mit zehn Tagebuch-Robotern zu Fuß auf, was die Kommandantin Hiril sam Kaychiri nicht gutheißt. Die Dunkle Null erreicht der Ritter letztlich durch die Hilfe der Favvinta, den Dimensionstunnel, den der große Eindringling aufgebaut hat, wagt er nicht zu benutzen. Dieser schließt sich auch, kurz nach dem er die Entree-Station erreicht hat.


  Kascha beginnt mit der Erforschung der Kabinette, verschafft sich nach Jahren auf Rynkor einen Z-Atlas und beobachtet erstmals, wie ein Objekt die für ihn unzugängliche Stadt Kintradims Höhe anfliegt. Später ist Kascha Zeuge, wie ein Frachtcontainer der Ektapa explodiert. Er nimmt den Schlüssel des getöteten Frachtagenten an sich, der sich als Zusatzbaustein zum Z-Atlas herausstellt. Damit gelangt der Ritter in bislang für ihn gesperrte Kabinette. Die drei fliegenden Städte bleiben weiter unerreichbar.


  Nach nur zehn Kilo-Hiddyn (zwei Stunden) setzt sich ein Instinktkrieger, der den Schlüssel orten kann, auf seine Spur und versucht, ihn zu töten. Ab diesem Augenblick beginnt eine ständige Flucht, wobei er nach und nach seine Roboter einbüßt.


  In einem ansonsten leeren Kabinett entdeckt der Kimbaner eine halbverweste Leiche. Nach seinen Informationen muss der Tote Kintradim Crux sein. Der Architekt ist offenbar einer Intervallwaffe zum Opfer gefallen. Diese kamen auch bei der Großen Verheerung zum Einsatz. Kascha findet dann noch eine Raumkapsel, die dem Transport von fässerartigen Gebilden dient. Diese Fässer sind Hochsicherheitsbehältnisse für einen brisanten Inhalt, jedoch leer. Von ihnen geht eine ungeheure Kälte aus.


  Als erneut ein Instinktkrieger auftaucht, versteckt sich Kascha in der Kapsel. Diese aktiviert sich und versetzt ihn ins Innere eines Kosmonukleotids. Dort erkennt der Kimbaner Psiqs, wie sie ihm von den Pangalaktischen Statistikern von Wassermal beschrieben worden sind. Für kurze Zeit gerät er in den Bann eines Psiqs, dessen potenzielle Realität die Kimbanerstadt Atha'Kimb widerspiegelt. In einer Waffenkammer nimmt er ein Xan-Katapult an sich und kehrt in das Kabinett zurück. Mit der Waffe tötet er den Instinktkrieger.


  Der Ritter von Dommrath ist sich nun sicher, dass ZENTAPHER eines jener machtvollen Gebilde ist, vor denen er und die anderen Ritter das Land Dommrath seit jeher zu schützen suchen. Dessen Geheimnis kann wohl nur in eine der drei Städte gelöst werden, die weiterhin unerreichbar bleiben.


  Schließlich gelangt Kascha auf das Schloss in Kintradims Heim, wo er ein Etui des Architekten mit acht weiteren Schlüsseln an sich nimmt. Dann wird er in einem Stasisfeld gefangen, aus dem er jetzt, nach vier Domm, befreit worden ist.


   


  Kascha drängt darauf, unverzüglich zu Kintradims Höhe zu fliegen, da er die Beobachtung gemacht hat, dass der unbekannte Eindringling die Reparatur ZENTAPHERS vorantreibt. Atlan, Icho Tolot, Dao-Lin-H'ay, Mondra Diamond sowie Myles Kantor ahnen an diesem 18. März, wer der Unbekannte ist, sprechen seinen Namen aber nicht aus.
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  2087 – Uwe Anton – 2001


  Die große Verheerung


  Parrim der Pelz ist dem Tod geweiht – aber er enthüllt wichtige Geheimnisse


  Hauptpersonen: Parrim der Pelz, Mondra Diamond, Atlan, Mohodeh Kascha, Eem'Ratma


  Handlungszeitraum: März 1304 NGZ


  Handlungsort: Land Dommrath, Cluster 0057


  Handlung


  Als Atlan, Icho Tolot, Myles Kantor, Dao-Lin-H'ay, Mohodeh Kascha, Trim Marath, Mondra Diamond und Startac Schroeder sich mit Hilfe eines Z-Atlas' und der acht Schlüssel Kintradims Höhe nähern, meldet die Gondel, dass der Zugang aus außerordentlichen Gründen vor 1,8 Z-Jahren für Gefährte ihres Typs gesperrt wurde, was auch für die beiden anderen fliegende Städte gelte. Die Gruppe macht sich darum auf den Weg zu einem Kabinett mit der Bezeichnung Bahnhof der Ektapa.


  Der Bahnhof mit einer Kantenlänge von 50 Kilometer wird von den Ektapa tatsächlich zum Rangieren ihrer Waren genutzt. Es herrscht so viel Betrieb, dass die Entführung eines anderen Gondel-Typs eher unwahrscheinlich ist, und sie landen in einem Nachbarkabinett. Schroeder schlug diesen Ort vor, und tatsächlich begegnen sie einem verletzten Ektapa, Parrim der Pelz. Dieser erzählt ihnen seine Geschichte:


   


  Während ZENTAPHER, das mächtigste Kriegsinstrument des Universums, in einer entscheidenden Schlacht steht, kommt es zur Großen Verheerung. Zusammen mit seiner Stellvertreterin Eem'Ratma begibt sich der Oberste Frachtagent in den Zentralraum des Bahnhofes. Dort erfahren die beiden, dass nur noch 9500 Ektapa leben. Da die Frachtagenten dringend Nachschub benötigen, begibt sich Parrim persönlich in das Kabinett Rynkor, wo ihm der Pseutare Kitodd Skitti mitteilt, dass 90 Prozent aller Kabinette zerstört und die restlichen mehr oder minder beschädigt seien.


  Da von Kintradims Höhe die Anweisung kommt, einen Gesamtschadensbericht zu erstellen, lässt Parrim die den Ektapa verbliebenen 1500 Gondeln bemannen. Sie hören dann auch von den Alpha-Ingenieuren, dass die Triebwerke ZENTAPHERS beschädigt sind. Weiterhin wären die Instinktkriegerfestungen 9-KYR bis 14-KYR zu Staub zerfallen, ausgenommen 11-KYR. Die Festungen 1-KYR bis 8-KYR gelten seit der Schlacht als verschollen. Außerdem seien die energieintensiven Zeitgeneratoren MORHANDRAS, die jedem Kabinett einen eigenen Zeitablauf zuordnen können, ausgefallen.


  Im Laufe der Zeit wird deutlich, dass Eem'Ratma den Posten Parrims anstrebt. Dann wird ihm mitgeteilt, dass ein blauhäutiger Humanoide eine Silbergondel, einen Z-Atlas und einen Permit-Schlüssel vierter Klasse gestohlen hätte. Parrim entsendet Sexta Dona't Viussa, den einzigen ihm zur Verfügung stehenden Instinktkrieger, um den Dieb zu fangen. Aber Viussa versagt, was ihm Eem'Ratma anlastet. Da entdeckt Parrim eine intakte Supergondel, die er versteckt, um ein Faustpfand gegen seine Stellvertreterin zu haben. Doch eines Tages lockt sie ihn in einen Hinterhalt und zerfleischt ihn. Mit Not kann er sich hierher retten.


   


  Der Bericht hat die Galaktiker etwas irritiert, denn anscheinend liegt die Große Verheerung erst wenige Jahre zurück. Die unerklärlichen Phänomene des Sektors CLURMERTAKH, wofür ZENTAPHER verantwortlich gemacht wird, wurden schon im Jahr 6932 Domm (1.009.875 v. Chr.) entdeckt. Nach Parrims Tod, dem nicht mehr zu helfen war, suchen sie das Versteck der Supergondel auf. Damit erreichen sie Kintradims Höhe, die aus zwölf 1550 Meter durchmessenden und 180 Meter dicken Scheiben besteht, die auf fünf Ebenen ineinander verschachtelt sind. An den Schmalseiten umlaufen Arkadengänge die Plattformen und auf den beiden Obersten erheben sich der 900 Meter breite und 720 Meter hohe Torbogen sowie das Zahnrad, ein 180 Meter hoher und 700 Meter durchmessender Zentralzylinder, auf dem acht Dreiecksprismen sitzen. Sie entdecken die Kapsel, mit der Torr Samaho im Jahre 1291 NGZ dem Untergang der Kosmischen Fabrik MATERIA entrann.
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  2088 – Michael Nagula – 2001


  Gen-Tod


  Finale für die Monochromen – nur Zheobitt weiß eine Rettung


  Hauptpersonen: Rain T. Farkim, Zheobitt, Perry Rhodan, Jani Keitz


  Handlungszeitraum: April 1304 NGZ


  Handlungsort: Kalups Pforte-System


  Handlung


  Der halbtote Julian Tifflor trifft per Transmitter auf der LEIF ERIKSSON ein, wird sofort von Prak-Noy operiert und anschließend in ein Heilbad gelegt. Durch die umgehend eingeleiteten Maßnahmen sind seine Überlebenschancen recht gut. Gleichzeitig ist der Leichnam Morkhero Seelenquells von dem Ara Zheobitt übernommen worden. Dieser hat indessen entdeckt, dass der genetisch programmierte Tod der Monochrom-Mutanten mit einer Abnahme der Mitochondrienzahl einhergeht und als Gegenmittel Zheob-0134 entwickelt. Zur Erprobung sind bereits vor vier Tagen die Telepathin Rosita la Camarx, der Telekinet Francesco Riviera sowie die Teleporterzwillinge Rulf und Spizak Salenka von der ROALD AMUNDSEN zur ZENTRIFUGE II gebracht worden.


  Auf der ROALD AMUNDSEN, die von Jani Keitz kommandiert wird, befinden sich mittlerweile 3500 Monochrom-Mutanten. Bis zum 29. April 1304 NGZ erleiden dreizehn von ihnen den Gen-Tod. Darunter befindet sich auch Jellyanne Brecht, die Freundin des Mutantensprechers und Teleporters Rain T. Farkim. Er verliert jetzt die Beherrschung und setzt eine Revolte in Gang. Dabei gehört Goldbach zu seinen engsten Verbündeten, der als Temporaldesigner imstande ist, die jeweils zwei letzten Sekunden rückgängig zu machen.


  Die Wut und Enttäuschung der Mutanten wird noch angestachelt, als bekannt wird, dass auf der ZENTRIFUGE II Riviera aufgrund der Behandlung mit Zheob-0134 an unkontrolliertem Zellwachstum gestorben ist. Den unausweichlichen Tod vor Augen, drängt Farkim die Mutanten dazu, in SEELENQUELL aufzugehen und sich so mit jenen 34.000 Monochromen zu vereinigen, die bereits bei der neuen Superintelligenz sind. Um Arkon III zu erreichen, soll die ROALD AMUNDSEN gekapert werden.


  Unterdessen untersucht Zheobitt das Gewebe des toten Seelenquells und stellt fest, dass es psionische Quanten aufzusaugen vermag. Zugleich wird ihm bewusst, dass der Einsatz ihrer Parafähigkeiten die Degeneration der Mitochondrien und damit den Gen-Tod beschleunigt. Der Ara findet aber keine Möglichkeit, einen wirksamen Gewebeextrakt Seelenquells ohne gefährliche Nebenwirkungen in die Körper der Mutanten zu übertragen. Darum lässt er eine Warnung an die ROALD AMUNDSEN senden und widmet sich erneut dem Zheob-0134.


  Bei der Eroberung des ENTDECKERS übersehen die Mutanten, dass Jani Keitz, der ertrusische Emotionaut Ikarius Jopro, der stellvertretende Kommandant Kempar Onyx vom Planeten Imart und die für die Sicherheit zuständige Myla N'gher mentalstabilisiert sind. Sie riegeln die Kommandozentrale ab, und Jopro steuert das Schiff in die Korona von Kalups Pforte, wo er droht, das Schiff verglühen zu lassen. Doch letztlich beendet der Zusammenbruch Farkims Bruder Killmy und weiterer Mutanten die Meuterei.


  Zheobitt kommt wenig später an Bord und injiziert den Monochromen eine neue Variante des Zheob-0134. Er wird dabei von der Chefmedikerin des Schiffes, Dr. Utea Nermalldo, unterstützt. Die erste Komponente des neuen Medikamentes unterbricht die zelluläre Suizidkette im Gewebe, während die zweite die für die Produktion des Psi-Potentials verantwortlichen Gehirnareale verödet. Die Mutanten werden leben, verlieren aber ihre Paragaben. In vielen Fällen müssen trotzdem bereits zerfallene Organe durch biochemische Implantate ersetzt werden. Da die medizinische Kapazität der ROALD AMUNDSEN dafür nicht ausreicht, werden die Mutanten auf die Schiffe der LFT-Flotte verteilt, und die ZENTRIFUGE II sorgt für den nötigen Nachschub an Zheob-0134. Es können innerhalb einer Woche bis auf 59 Personen alle Monochrom-Mutanten gerettet werden.


  Da er befürchtet, von SEELENQUELL gesucht zu werden, wird Zheobitt vorläufig bei den Terranern bleiben. Am 30. April empfängt Perry Rhodan einen Kurier von Quinto-Center. Monkey fordert den Residenten auf, die LFT-Flotte bereit zu halten. Der Kurier weiß, dass sich Blo Rakane im Hauptquartier der Neuen USO aufhält und sich im Orbit des Asteroiden mehrere ODIN-Einheiten befinden, die etwas im Schlepp haben, das unter einem Diffusorfeld verborgen liegt.




  

    [image: img91.jpg]

  




  2089 – Rainer Castor – 2001


  Rebellen am Schemmenstern


  Die Verschwörer organisieren sich – die Orbitalen Städte werden ein Treffpunkt


  Hauptpersonen: Bostich I., Junocyl, Perry Rhodan, Ligatem Ma-Traversan


  Handlungszeitraum: Mai 1304 NGZ


  Handlungsort: Kalups Pforte-System, Schemmenstern-System


  Handlung


  Am 12. Mai 1304 NGZ kehrt Bostich I. von seiner ARK'IMPERION, die sich in den Halo oberhalb des Nebelsektors zurückgezogen hat, zu Kalups Pforte zurück. Auf der LEIF ERIKSSON fordert er Perry Rhodan, der inzwischen Bré Tsinga nach Quinto-Center entsandt hat, auf, ihn bei der Durchführung eines Geheimunternehmens gegen SEELENQUELL zu unterstützen und ihm die K-Damm-Technologie zur Verfügung zu stellen. Als Vertrauensbeweis schildert der Imperator seine ES-Vision in der Nacht vom 8. auf den 9. März 1246 NGZ.


  Unterdessen treffen auf TAI MEREN MOAS, der bedeutendsten der 268 Orbitalstädte des Schemmensterns, rund 100 Regionalbarone, -grafen und -fürsten des arkonidischen Reiches ein. Sie folgen dem Ruf des mysteriösen Fürsten von Planys. Die Sonne wird nur von dem Giftgasriesen Schemmen umkreist und gehört zum Otreilian-Sektor, 15.600 Lichtjahre oberhalb der Milchstraßenhauptebene. Die Städte pulsieren voller Leben, und haben eine Population von 120 Millionen Individuen. Die Besiedlung der Städte reicht zurück bis in die Zeit des Methankrieges.


  Zu den Besuchern, die allesamt maskiert auftreten, gehört auch Fürst Ligatem Ma-Traversan, der von Jasmyne da Ariga alias Alcantara und ihrem Leibwächter Catto da Calur begleitet wird. Wenige Tage nach Atlans Abflug aus dem Trav-System im Jahre 1290 NGZ traf der Fürst mit der Báalol Lóo-Tan, dem Ara Serkan Kesmo, dem akonischen Hyperphysiker Bathor von Alkonar und dem Mehandor-Patriarchen Don Arndoz, der äußerlich Anson Argyris gleicht, zusammen. Sie gehören seither zu den Gegnern des Imperators und pflegen Kontakte zur Organisation Taxit und Neuen USO.


  Die Aristokraten, die rund 150 Planeten repräsentieren, werden schließlich von Fürst Planys begrüßt, der sich als Bostich zu erkennen gibt. Um etwaige Spione SEELENQUELLS zu entlarven, müssen alle Anwesenden PsIso-Netze anlegen. So werden zehn Hände der Superintelligenz überführt und ihr durch Multi-Zheosin entzogen. Danach fordert der Tai Moas die Versammelten auf, sich per Transmitter zum wahren Konferenzort zu begeben. Zuvor jedoch greift Aktakul da Ertrus an, der als Zarakh'athor (Prinz der Dunkelheit) auch für die SENTENZA tätig ist. Er wurde durch das SENTENZA-Mitglied Junocyl, der in einer Orbitalen Stadt lebt, informiert. Aber Bostich hat dies erwartet und hofft, den Freund SEELENQUELL entreißen zu können. Doch es misslingt, und die Versammlung erreicht ohne den Wissenschaftler den offiziellen Konferenzort, die ARK'IMPERION.


  Bostich fordert zum Aufstand gegen SEELENQUELL auf und sieht durchaus Siegeschancen, auch wenn die Superintelligenz über die 500.000 Schiffe der arkonidischen Flotte gebietet. Die Moral auf den Schiffen ist nämlich seit dem Dryhanenfest kräftig gesunken. Außerdem sind die einzelnen Flotten dezentralisiert worden, und die Terraner haben ihm ein Geschwader von Raumschiffen der WÄCHTER-Klasse in Aussicht gestellt. Bostich stellt auch vage Lösungen bezüglich der Flotten der Jülziish und Posbis in Aussicht, und nach einigem Hin und Her bietet Ma-Traversan das Trav-System als Zentrum des Widerstands an. Entsprechend wird das Trav'Tussan gegründet. Dies geschieht am 13. Mai, an dem bekannt wird, dass die Arkon-Flotte das Wega-System besetzt hat.


  Am folgenden Tag erscheint die Thronflotte erneut bei Kalups Pforte, und Bostich verlangt nun endgültig den versprochenen Zellaktivatorchip. Hämisch erinnern Reginald Bull und Gucky an das Schicksal Thomas Cardifs sowie der 14 Báalol-Priester, die sich Zellaktivatoren erschlichen haben, oder an den Zellaktivator Alexanders des Großen, den Atlan abschalten musste. Dennoch erscheint Lotho Keraete und bringt jenen Zellaktivator-Chip, den zuvor Nadja Vandemar trug. Woher er ihn so schnell hat, verschweigt der Bote. Bitter muss Rhodan an Crest da Zoltral denken, der würdiger war als Bostich und nicht einmal eine Zelldusche bekam. Nach den Worten »Du hast es so gewollt«, wiederholt Keraete, was Bostich von ES in seiner Traumzeit vernahm: »Es wird die Zeit kommen, da du mir eine große Hilfe sein wirst. Doch du wirst auch einen hohen Preis zu zahlen haben, denn nicht alle Träume lassen sich realisieren und manche entspringen nur der Hybris.« Dann pflanzt er Bostich den Chip ein.


  Zurück bei den Versammelten bei der Thronflotte muss Bostich an die glorreiche Vergangenheit Arkons denken, beginnend bei den Arbaraith-Lemurern, die sich mit anderen Überlebenden des Haluterkrieges vermischten und unter Zuhilfenahme des Magnortöters Klinsanthor den Akonen die Selbständigkeit abtrotzten bis hin zu sich selbst, dem Begründer des Huhany'Tussan. Doch da Ariga reißt ihn aus seinen Träumen und macht Bostich klar, dass er nicht mehr der Mann sei, den sie einst liebte und es vielleicht auch nie wieder sein werde. Dabei enthüllt sie ihre eigene Langlebigkeit, ein weiteres Indiz dafür, dass Atlan ihr Vater ist.
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  2090 – Horst Hoffmann – 2001


  Kampf um das Zentralplasma


  Bré Tsinga und der Oxtorner – Einsatz auf der Hundertsonnenwelt


  Hauptpersonen: Bré Tsinga, Monkey, Bruno, Bely Harcorn, Caar Vassquo


  Handlungszeitraum: Mai 1304 NGZ


  Handlungsort: Quinto-Center, Hundertsonnenwelt


  Handlung


  Bré Tsinga ist von Perry Rhodan nach Quinto-Center entsandt worden, von wo Monkey sie angefordert hatte. Sie trifft dort am 10. Mai 1304 NGZ ein und erfährt, dass der Oxtorner einen Vorstoß zur Hundertsonnenwelt plant. Der Kommandeur der Neuen USO will die Kosmopsychologin bei dem Einsatz dabeihaben.


  In Begleitung von 30 QuinTechs sowie den von Caar Vassquo geführten USO-Katsugos TOMCAT und SHECAT brechen sie tags darauf auf. Ihr Schiff ist die BOX-5511, die USO-Einheiten zuvor schwer beschädigt nahe dem Solsystem geborgen hatten. Der reparierte und zusätzlich ausgerüstete Fragmentraumer meldet sich über eine Relaiskette bei der Hundertsonnenwelt und erhält den Befehl, die Zentralwelt der Posbis anzufliegen. Um nicht entdeckt zu werden, tragen die Mitglieder des Kommandos neben ihren PsIso-Netzen auch Mental-Absorber, wie sie schon vor Jahrhunderten bei Einsätzen gegen die Posbis verwendet wurden.


  Am 13. Mai trifft BOX-5511 am Ziel ein. Im Orbit befinden sich neben 30.000 auf positronischen Betrieb umgerüstete BOXEN auch 8000 Einheiten der Arkoniden. Die Umrüstung der Zentralsyntronik zu einer Hyperinpotronik ist aber noch nicht abgeschlossen, und aus Suntown sind alle Terraner deportiert worden.


  Tsinga verlässt die gelandete Box und sucht die Matten-Willys auf, die aufgrund der negativen Ausstrahlung des Zentralplasmas niedergeschlagen und lebensüberdrüssig sind. Der Willy Posch ist sogar gestorben. Um ihren Lebenswillen zu wecken, nimmt Tsinga mit Bruno und einigen Siganesen die zerstörte Vurguzz-Destille wieder in Betrieb.


  Unterdessen werden die beiden USO-Katsugos dem Aussehen der arkonidischen Katsugos angeglichen, schalten anschließend zwei Arkon-Roboter aus und platzieren sich an deren Position. Die siganesischen Wild Cats entdecken wenig später die eigenständige Positronik, die die Umbauarbeiten am Zentralsyntron steuert. Unterdessen zieht sich das USO-Team über Excalibur-Transmitter nach Suntown zurück, weil die BOX-5511 in eine Werft geholt werden soll.


  Nachdem die Willys wieder guter Dinge sind, eröffnet ihnen die Kosmopsychologin, dass sie das Zentralplasma mit Multi-Zheosin versorgen müssten, nachdem die 80 Kuppeln mit einem PsIso-Fluid-Überzug versehen worden wären. Die Fladenwesen haben große Angst, sind aber zur Mitarbeit bereit. In einer Halle unterweisen und trainieren Tsinga und Monkey 80 ausgewählte Willys, damit der Einsatz nicht schieflaufen wird.


  Die USO-Katsugos bringen drei siganesische QuinTechs zu der Baupositronik, die umprogrammiert wird. So geschieht es, dass am 16. Mai 80 Gruppen posbischer Arbeitsroboter exakt um 11.30 Uhr das PsIso-Fluid auf die Kuppeln des Zentralplasmas auftragen. Zeitgleich gießen die 80 bereitstehenden Willys das Multi-Zheosin über die Plasmamassen.


  Die Aktion macht die Arkoniden endgültig aufmerksam, und sie errichten einen Paratronschirm über den Plasmakuppeln und über Suntown. Um das eingeschlossene USO-Team zu entlasten, vernichten jetzt aber TOMCAT und SHECAT die Hälfte der arkonidischen Katsugos.


  Um genau 12.00 Uhr erscheint der Terranische Resident, dem der Zeitplan des Einsatzes bekannt ist, mit der LEIF ERIKSSON, sechs weiteren ENTDECKERN und 29.000 Schiffen der LFT-Heimatflotte über der Hundertsonnenwelt und greift die anwesenden Arkonschiffe an. Als wenig später die 30.000 Fragmenter zugunsten der Terraner in die Schlacht eingreifen, die das befreite Zentralplasma aktiviert, fliehen die Arkoniden, und die zurückbleibenden Landetruppen ergeben sich.


  Einige Zeit später ruft das Zentralplasma die 40.000 in der Milchstraße stationierten BOXEN zurück und entsendet Kontrolleinheiten zu den posbischen Dunkelwelten. Rhodan stationiert ein Geschwader von Raumschiffen der WÄCHTER-Klasse bei den Posbis und ordnet den Rückflug nach Kalups Pforte für die nächsten Tage an. Er selbst startet unverzüglich mit der LEIF ERIKSSON, da Reginald Bull über Hyperfunk von verdächtigen Aktivitäten auf Ferrol berichtet, bei denen es sich um ein Lebenszeichen von ES handeln könnte.
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  2091 – Horst Hoffmann – 2001


  Eine Spur von ES


  In der Unterwelt von Ferrol – seltsame Hinweise für Perry Rhodan


  Hauptpersonen: Perry Rhodan, Sky Charter, Gucky, Jakus, Lotho Keraete


  Handlungszeitraum: Mai 1304 NGZ


  Handlungsort: Wega-System, Arkon-System, Kalups Pforte-System


  Handlung


  Die Besetzung des Planeten Ferrol durch 120 arkonidische Kampfschiffe und zehn Fragmentraumer verläuft am 13. Mai 1304 NGZ ohne Blutvergießen, da der Thort seine Landsleute anweist, den Invasoren keinen Widerstand entgegenzusetzen. Die 750 ferronischen Schiffe ziehen sich aber aus dem Wega-System zurück.


  Zur gleichen Zeit betrachtet die panithische Archäologin Sky Charter die im Thortischen Museum Süd ausgestellten Artefakte, die mit dem Galaktischen Rätsel zusammenhängen, das Perry Rhodan einst den Weg nach Wanderer wies. Unversehens erscheint auf dem Glas einer Vitrine für einen Moment die Reflexion des zu einem qualvollen, stummen Schrei verzerrten Gesichts Ernst Ellerts. Die Panitherin teilt ihr Erlebnis dem ferronischen Museumsdiener Jakus mit, der ungläubig ist, aber eine Holoaufzeichnung findet, die von dem Ereignis existiert. Das ist zwar sehr seltsam, aber deutlich ist zu erkennen, dass Ellert nach Rhodan ruft.


  Plötzlich treten Hyperstrahlungen auf, die Jakus und Charter am 15. Mai in die versiegelten Kavernen des Museums locken, die vormals eine Kaserne der Sichas waren. Dort entdecken sie einen zwischen zwei Realitäten pendelnden uralten Käfigtransmitter und eine Botschaft, die an die kryptischen Hinweise des Galaktischen Rätsels erinnert. Als die beiden nähertreten, verschwinden Transmitter und Botschaft. Endlich vertrauen sie ihre Entdeckung einer ferronischen Sicherheitsbeamtin an, die für eine Nachricht an die Solare Residenz sorgt. Am folgenden Tag ziehen dann überraschend die Posbi-BOXEN ab, was bei den Arkoniden für Unruhe sorgt.


  Am 18. Mai wechseln Rhodan, Gucky und Lotho Keraete unweit des Wega-Systems von der LEIF ERIKSSON auf die von Aleotta Keats kommandierte KANYON, einen als Frachter getarnten TLD-Raumer. Das Schiff bringt sie unangefochten nach Ferrol, wo sie die Archäologin aufsuchen. Mit der Panitherin und Jakus geht es weiter in das Museum, aber die Kammer, in der der Käfigtransmitter auftauchte, ist jetzt nicht einmal durch eine Teleportation erreichbar. Vielmehr werden dadurch Hyperemissionen ausgelöst, die die Aufmerksamkeit der Arkoniden erregen.


  Während Gucky versucht, die eintreffenden 60 Soldaten aufzuhalten, versuchen Rhodan und Keraete weiter ihr Glück in der Kammer. Sie stoßen auf ein neues Kavernensystem unterhalb des Museums, in das sie eindringen. Alles geschieht aufgrund der arkonidischen Präsenz unter Zeitdruck, und Rhodan hegt den Verdacht, nicht einer Spur von ES zu folgen, sondern in eine Falle SEELENQUELLS zu geraten. Die Gefahren für seine Begleiter werden immer bedrohlicher, und als Gucky seine Parakräfte einbüßt, besteht der Resident darauf, allein weiterzugehen. Er erreicht schließlich einen Käfigtransmitter und besteigt ihn. Als der Terraner abgestrahlt wird, ist es wie ein Kommando, denn die arkonidischen Soldaten ziehen sich zurück.


  Rhodan materialisiert auf dem arkonidischen Superschlachtschiff IRZIDIS, wird aber sofort weiter befördert nach Arkon III, dem Sitz der negativen Superintelligenz SEELENQUELL.


  Gucky und Keraete kehren umgehend zur KANYON zurück. Der Mausbiber hat seine Paragaben wiedererlangt und weiß, was geschehen ist. Schnell erreichen sie die wartende LEIF ERIKSSON, die zu Kalups Pforte fliegt und Reginald Bull die Hiobsbotschaft überbringt. Der Residenzminister übernimmt den Oberbefehl, lässt die Solare Residenz in ein neues Versteck bringen und bricht mit der Flotte zur Wega auf. Die Arkoniden leisten keinen Widerstand und ziehen sich zurück. Aus dem Arkon-System erfolgt keine Reaktion, was vermuten lässt, dass SEELENQUELL unter großem Druck steht.
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  2092 – Arndt Ellmer – 2001


  Der Ausgestoßene


  Das Urteil des Kosmokraten – ein Unsterblicher kehrt heim


  Hauptpersonen: Torr Samaho, Cairol der Dritte, Santade von Sonnbajir, Junker, Kintradim Crux


  Handlungszeitraum: ...


  Handlungsort: Erranternohre, Land Dommrath


  Handlung


  Nach dem Verlust seiner Kosmischen Fabrik MATERIA kehrt Torr Samaho mit seinem Universentaucher CROZEIRO zurück nach Erranternohre, um den RUF auszusenden. Er hofft, seine Brüder würden ihm folgen, um den Verlust von MATERIA zu rächen. Doch keiner der anderen Diener der Materie kommt zum PLATEAU, sondern Cairol der Dritte, eine weitere Kopie des Kosmokratenroboters. Er eröffnet ihm das Urteil der Kosmokraten, für sein Versagen und den Verlust MATERIAS: Ausschluss aus der Reihe der Ordnungsmächte, und er muss den Rest seines Lebens in dem Maunarikörper verbringen. Außerdem soll er den Anzug der Macht ablegen und an den verhassten Roboter übergeben. Nachdem sich Torr Samaho weigert, beraubt Cairol den Anzug seiner Fähigkeit, Samahos Menta zu verstärken, und lässt ihn auf dem PLATEAU zurück.


  Dem Wahnsinn nahe, kreuzt er in der Galaxie Erranternohre umher. Der Versuch, Gomberach zu begehen, misslingt. Auch das in einer Schablone gespeicherte Hologramm seines ehemaligen Dieners auf Crozeiro, Karvencehl, ändert nichts an seinem Zustand. Erst Funksignale, die von einem Planeten kommen, der musikalische Signale sendet, lassen ihn aufhorchen.


  Er entdeckt den Planeten der Burtyner, wo er zwei begnadete Musikanten vorfindet: die Burtyner-Frau Santade von Sonnbajir und ihren Partner Junker. Samaho entführt sie kurzerhand auf die CROZEIRO, wo sie fortan für ihn immer musizieren müssen, wenn ihn die Schwermut überfällt.


  Geplagt von Selbstvorwürfen und Todessehnsucht, fliegt er seine Heimatgalaxie Pooryga an. Anhand der Auswertung des Funkverkehrs erkennt er, dass der Name Pooryga nicht mehr bekannt ist. Die Galaxie wird Land Dommrath genannt. Die Ritter von Dommrath sind die Herrscher, die der eigentlich hochtechnisierten Bevölkerung die Raumfahrt verbieten und diese nur den Schiffen der Legion erlauben.


  Heimat- und ruhelos erkundet er die Galaxie, die einmal seine Heimat war. Dabei sucht er verschiedene Systeme auf. Auch besucht er sein Heimatsystem Crozeiro, das unter einem systemumspannenden gelben Schutzschirm liegt. In seinem Orbit kreist die Sternenkammer der Ritter von Dommrath.


  Das Gerücht von dem verbotenen Raumsektor CLURMERTAKH interessiert ihn, und er beschließt, das Phänomen zu untersuchen. Dabei vernichtet er kurzerhand eine Patrouille der Legionsschiffe, die auf ihn aufmerksam geworden ist. Im Irris-System, Heimat eines der wichtigsten Hilfsvölker der Ritter von Dommrath, werden die hyperphysikalischen Phänomene der verbotenen Zone erforscht. Samaho fliegt die Forschungsstation der Irrismeeter auf der Insel Cirrem Invar an und bemächtigt sich mit Gewalt des umfangreichen Wissens über den verbotenen Raumsektor.


  Anschließend setzt er seinen Flug zum Zentrum der verbotenen Zone fort, die für herkömmliche Raumschiffe ein großes Risiko bedeutet. Mit der CROZEIRO fliegt er den Planeten Clurmertakh an, von dem die hyperphysikalischen Phänomene ausgehen. Er entdeckt die Dunkle Null, eine 36 Kilometer durchmessende Zone, die zu einem großen Teil in die Planetenoberfläche getaucht ist.


  Der Universentaucher hat keine Mühe, in die durch verschiedene Strangeness durchsetzte Dunkle Null zu manövrieren. Er erkennt, dass sich das Gebilde aus mehreren hunderttausend Kabinetten zusammensetzt und in seiner Gesamtheit und auch in den einzelnen Kabinetten schwer beschädigt ist.


  Auf der Suche nach einer Zentrale entdeckt er in einem der Kabinette einen Leichnam, der ihn jedoch sofort auf mentaler Basis angreift. Samaho kann ihm widerstehen und erfährt, dass es Kintradim Crux ist, der angeblich in der Schlacht von Kohagen-Pasmereix umgekommen war. Es kommt zum mentalen Ringen zwischen den beiden, und Samaho kann den Architekten zwar assimilieren, dieser kann ihm jedoch den Zugriff auf sein Wissen verwehren. Aber das Gebilde kann er als den Chaotender ZENTAPHER erkennen.


  Ein kühner Plan reift in Samaho: Er will den Chaotender flottmachen und den Kosmokraten übergeben, wofür er sich dann die vollständige Rehabilitation erhofft.


  Selbst mit dem erbeuteten Architektenstab, der ihn bei den Bewohnern des Chaotenders als Kommandanten ausweist, erweist sich dieses Vorhaben als sehr schwierig und langwierig.


  Von den ursprünglich 612.000 Kabinetten sind nur 180.000 ansprechbar. Lediglich 75.000 sind uneingeschränkt funktionstüchtig. Einer seiner ersten Erfolge ist, dass er aus dem Klonkabinett Rynkor zwanzig Alpha-Ingenieure erhält. Diese haben jedoch nur eine Lebenserwartung von 10 Jahren. Bei dem Versuch, dies zu verbessern, stößt Samaho bei den Genetikern von Rynkor auf das Genmaterial von Menschen. Erschrocken muss er feststellen, dass Menschen, die auch für den Untergang seiner Kosmischen Fabrik MATERIA mitverantwortlich sind, sich in diesem havarierten Chaotender befinden müssen.
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  2093 – Ernst Vlcek – 2001


  Requiem für einen Ewigen


  Der Architekt von ZENTAPHER – sein Leben ist Höherem geweiht


  Hauptpersonen: Kintradim Crux, Torr Samaho, Zen-Skogo, Xiantopo, Der Richter


  Handlungszeitraum: März 1304 NGZ


  Handlungsort: Land Dommrath, Cluster 0057


  Handlung


  Während Santade von Sonnbajir und Junker aufspielen, versenkt sich Torr Samaho in einen Traum der Erinnerungen, die Kintradim Crux ihn erleben lässt. Die geistige Präsenz Samahos ist so stark, dass auch die beiden Musiker des Traums wahrhaftig werden:


   


  Kintradim wächst im Heim des Glücks auf, einem Waisenhaus, das der unförmige Ganorrer Votoregg auf einem Asteroiden betreibt. Er kennt seine Herkunft nicht und weiß auch nicht, ob er, wie Votoregg behauptet, ein Spinkaahn ist und ob sein Name wirklich Kintradim lautet. Votoregg verkauft seine Zöglinge, die er von Verbrechern erwirbt, als Sklaven oder Lustobjekte.


  Mokko Oniok, dessen Körper in einem rüstungsartigen Raumanzug verborgen ist, kauft schließlich Kintradim und vernichtet anschließend das Heim. Er bringt den junge Spinkaahn auf den im Kampf zwischen Ordnungs- und Chaosmächten verwüsteten Planeten Zufragg, auf dem sich der sternförmige Bau der Akademie von Harcoy-Maranesh erhebt. Kintradim wird einer von 10.000 Schülern, die von robotischen Mentoren betreut und zu fähigen Kämpfern für die Chaotarchen ausgebildet werden. Zwischen den Rous genannten Schülern herrscht ein gnadenloser Konkurrenzkampf, denn alle wissen, dass nur einer von ihnen die Ausbildung beenden kann und zum Crux erhoben wird. So greift auch niemand ein, als der Phangene Xiantopo mehrere Rous ermordet. Kintradim, der auch einem Attentat erliegen soll, wird aber von einem Mentor gerettet.


  Am Ende der Ausbildung müssen die noch 1000 Rous im Dom von Harcoy-Maranesh versuchen, über den Seelensee zu gehen, der petrolfarben ein 200 Meter durchmessendes Becken füllt und den Eindruck erweckt, das Element der Finsternis breite sich darin aus. Bis auf sieben Schüler, darunter Kintradim und Xiantopo, versinken alle Rous und gehen in dem Seelenpool auf. Gleichzeitig werden die Bewusstseine in einem Chip gespeichert. Danach betreten die sieben letzten Schüler den See gemeinsam, und nur Kintradim bleibt übrig und wird vom Richter, den er aber nicht zu sehen bekommt, als perfekter Kämpfer gelobt. Anschließend schwärmen kleine Schiffe aus, um neue Schüler zu holen, und Kintradim wird von einem großen Schiff in die Negasphäre gebracht.


  Als er nach 1000 Jahren als Crux, als Gewährsmann der Chaotarchen, zurückkommt, leidet er unter einem Strangeness-Schock und hat alle Erinnerungen an die Negasphäre und die Begegnung mit dem Chaotarchen Xpomul verloren. Von jetzt an ist er aber gegen Strangeness-Effekte immun. Als Berater begleitet ihn der Roboter Zen-Skogo, ein Geschöpf der Negasphäre mit n-dimensionalem Bezug. Zen-Skogo macht Crux mit seiner Aufgabe vertraut, einen Chaotender, den 37. ZENTAPHER, zu bauen und zu lenken. In einer Hypnoschulung zeigt der Roboter ihm, wie der 36. ZENTAPHER in einer Nachbargalaxie Erranternohres während einer Schlacht zwischen Chaos- und Ordnungsmächten verloren ging. Dazu erfährt Crux: Um Erranternohre mit der EBENE des Roboters Laire und den Burgen der Sieben Mächtigen vor den Chaosmächten abzusichern, hätten die Kosmokraten die in einer weit entfernten Mächtigkeitsballung entstandene Materiequelle Gourdel veranlasst, sich dort niederzulassen. Im Gegenzug sorgten die Chaotarchen dafür, dass die Materiesenke Jarmithara nach Erranternohre gelangte. Um die Pattsituation zu beenden, setzten die Kosmokraten danach ihre Kosmischen Fabriken gegen die Chaotender der Chaotarchen ein. Doch auch diese Schlacht endete unentschieden, und beide Seiten verloren zwei Fabriken/Tender, darunter den 36. ZENTAPHER.


  In der Galaxie G-Ayscham ist im Verlauf von 26.000 Jahren bereits die Hülle des neuen Chaotenders entstanden, die aus Strangeness-Schichten, Energie und winzigen Spuren des Elements der Finsternis besteht und von der fliegenden Stadt MORHANDRA aufrechterhalten wird. Die Stadt ist mit Zeitgeneratoren ausgerüstet, die unter Zuhilfenahme des Elements der Zeit konstruiert wurden.


  Gebaut wird der 37. ZENTAPHER von den Anin An, dem Element der Technik des Dekalogs der Elemente. Neben den Basen BRÜTER, LAGER und VERSTÄRKER sowie den MASCHINEN der Anin An stehen dazu 15.000 Tender und 200.000 vollrobotische Schürfraumschiffe zur Verfügung, die G-Ayscham rücksichtslos plündern. Geschützt wird die Baustelle von den 14 KYR-Trägerschiffen der Zyronen, des dominierenden Volks der Galaxie.


  Unterstützt von Zen-Skogo, entwirft Crux als Lenkzentrale Kintradims Höhe, lässt die Kabinette bauen und wählt unter den Völkern G-Ayschams und weiterer Galaxien Bewohner für sie aus. Um ein friedliches Zusammenleben zu gewährleisten, werden überwiegend Klone eingesetzt, die die Pseutaren erzeugen. Auch das Genmaterial der Alpha-Ingenieur-Klone stammt aus G-Ayscham.


  Lange vor der Fertigstellung setzen die Kosmokraten die Alliierten Ordnungskrieger gegen die Baustelle ein. Die Zyronen erleiden schwere Rückschläge, bis Crux erkennt, dass der Chip mit den gespeicherten Rous-Bewusstseinen, der in Zen-Skogo steckt, den Roboter zum Verräter macht. Xiantopo erweist sich als Schläfer, den die Kosmokraten in die Akademie eingeschleust hatten, um Schaden anzurichten. Crux schickt den Roboter in die Negasphäre, damit der Chip repariert wird, und lockt die Ordnungskrieger in eine Falle.


  Die Zyronen haben sich sehr bewährt, und Crux lässt aus ihnen die Instinktkrieger kreieren. Aus dem letzten Ordnungskrieger lässt er die Archivare ZENTAPHERS klonen.


  Nach 20.000 Jahren kehrt Zen-Skogo zurück, und nach weiteren 60.000 Jahren sind die Kabinette vollendet. Im Inneren des Chaotenders materialisieren, aus der Negasphäre kommend, die Entree-Station sowie Box-ZENTAPHER. Der Chaotender wird in Dienst gestellt und Crux im Namen Xpomuls zum Architekten ernannt. Als Zeichen seiner neuen Würde erhält er den Architektenstab und verpflichtet sich, ZENTAPHER im Sinne der drei Aufgaben zu führen, nämlich gegen die Kosmokraten und deren Vasallen zu kämpfen, Daten über das GESETZ und den Moralischen Kode zu sammeln und als Gegenstück zu den Leben verbreitenden Sporenschiffen Leben zu vernichten.


  Der neue Chaotender, nach außen ein mobil gewordenes Schwarzes Loch, verlässt G-Ayscham, doch erst Jahrtausende später erhält Crux den ersten Auftrag der Chaotarchen. Er erfährt, dass die fassförmigen Nekrophoren in Box-ZENTAPHER Quanten der Nukleotiden Pest enthalten. In jeder Nekrophore befinden sich Abermillionen von Koagulaten aus 30 bis 40 Milliarden antipsionischen Wirkungsquanten in der Art der Negapsiqs, die Biozide. Mit der STERN, einem Spezialboot, das ihm erst jetzt vorgestellt wird und das aus der Negasphäre stammt, kann er direkt in ein Kosmonukleotid fliegen. Crux soll in DORIFER eindringen und die Nekrophore in Psiqs entleeren, die eine für die Chaotarchen unerwünschte Entwicklung widerspiegeln. In der betroffenen Galaxie, zu der die negierten Psiqs gehören, verbreiten sich die Biozide überlichtschnell entlang der Gravitationslinien und annihilieren die Vitalenergie der höchstentwickelten Lebensformen. Die betroffenen Wesen sterben durch unkontrollierbare Mutationen. Crux muss diese DORIFER-Pest jedoch nicht nur in den potenziellen Realitäten des Kosmonukleotids verbreiten, sondern auch in Galaxien des Standarduniversums, die für die Ordnungsmächte von besonderer Bedeutung sind. Die erste, die er entvölkert, ist Orkaru-Creer, wo eine Völkerallianz die Rückführung von TRIICLE-9 in Angriff nehmen will, was zum Ende der Negasphäre führen würde. Crux begreift den Kampf zwischen Chaos und Ordnung, versteht aber nicht, wieso er nicht häufiger zuschlagen darf. Zen-Skogo deutet an, dass der Krieg zwischen Chaos und Ordnung sich mittlerweile verlagert hätte.


  Bei seinen Einsätzen im Standarduniversum haben die Instinktkrieger die zusätzliche Aufgabe, eine Dunkle Geburt zu finden, ein Wesen, das den Bioziden zu widerstehen vermag. Doch in keiner der 5000 Galaxien, deren Leben er vernichtet, haben die Instinktkrieger Erfolg. Stattdessen stoßen sie zuweilen auf grauenvoll verformte Wesen, die ohne Vitalenergie weiter existieren. Crux bringt einige von ihnen in Lebenstanks des Kabinetts Kintradims Heim unter und lässt sie vom Majordomus betreuen. Als dieser stirbt, übernimmt Inkaty Chirpagnon die Betreuung der Biozid-Mutanten bzw. Ewigen.


  Endlich finden sie eine Dunkle Geburt, der sich Crux nicht nähern darf. Die Aura des Wesens verstrahlt Beklemmung, Depression und Panik. Es erinnert Crux an den Richter der Akademie. Das Wesen wird von Xpomul persönlich abgeholt.


  Als ZENTAPHER in einer Galaxie die Anwesenheit MATERIAS ortet, setzt Crux dort Nekrophore frei. Das Leben dort erlischt zwar, doch die Kosmische Fabrik trägt keinen Schaden davon.


  Eines Tages werden die Architekten aller neun Chaotender von Xpomul auf ZENTAPHER zusammengerufen. Die anderen acht bleiben Crux verborgen, und auch Xpomul erscheint nur in der Gestalt eines Humanoiden mit Kapuzenmantel. Der Chaotarch berichtet, dass in Kohagen-Pasmereix auf Dommrath ein neuer Orden der Ritter der Tiefe entstanden sei. Die Entwicklung wäre schon vorangeschritten, und die Kosmokraten hätten dort ihre Fabriken versammelt. Der Einsatz von Nekrophoren reiche darum nicht aus, die Chaotender selbst müssten angreifen. So geschieht es, und eine gewaltige Schlacht entbrennt, bei der Ultimater Stoff zum Einsatz kommt, aber auch das Element der Finsternis, auf dem der Ausspruch zurückführt: Wenn der letzte Ritter stirbt, werden alle Sterne erlöschen.


  Als das Raumzeit-Gefüge der Galaxie zusammenbricht, werden auch die Fabriken und Tender in Mitleidenschaft gezogen. MATERIA und NOKTUA greifen ZENTAPHER mit einer Intervallwaffe an, die Große Verheerung setzt ein. Zen-Skogo wird zerstört, die Alpha-Ingenieure sterben, Crux befiehlt die Flucht.


  In Pooryga versucht der Architekt, die überschüssigen Intervallenergien, die weiterhin in ZENTAPHER toben, abfließen zu lassen. Zuletzt und aus Verzweiflung löst er eine Zeitschaltung aus, die den Chaotender in eine Not-Stasis versetzt. Zuvor will er den Tender verlassen und sucht die STERN auf. Doch dort tritt ihm eine Dunkle Geburt entgegen, der Richter von Harcoy-Maranesch. Er erklärt, es sei ein Irrtum gewesen, ihn zu fördern und zum Architekten zu machen. ZENTAPHERS Flucht hätte die anderen Chaotender derart geschwächt, dass sie den eigentlich schon geschlagenen Fabriken doch noch unterlagen. Dies hätte die Mächte des Chaos in diesem Teil des Universums um Jahrmillionen zurückgeworfen. Der Richter stößt Crux in einen tiefen Abgrund, doch da er ein Ewiger ist, erlischt sein Geist nicht völlig.


   


  Die Geschichte über einen Zeitraum von 3,1 Millionen Jahren ist zu Ende, und Samaho spürt, dass der Bewusstseinssplitter des gescheiterten Architekten ihm nicht mehr gefährlich werden kann. Er weiß jetzt auch, dass die Seuche im Land Dommrath die Folge einer undichten Nekrophore sein muss. Die entweichenden Biozide entmaterialisieren und finden, entsprechend dem Zufallsprinzip, entlang der Gravitationslinien den Weg zu den Welten Dommraths.


  Erst als die zwei Musiker erschöpft ihr Spiel beenden, nimmt der Verstoßene zur Kenntnis, dass die Keyrettler die Ankunft einer Supergondel gemeldet haben. Es müssen die Menschen sein, und er muss handeln.
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  2094 – Susan Schwartz – 2001


  Der Mutant und der Zwilling


  Bei den Alpha-Ingenieuren – es kommt zum Kampf in ZENTAPHER


  Hauptpersonen: Torr Samaho, Trim Marath, Startac Schroeder, Mondra Diamond, Atlan


  Handlungszeitraum: März 1304 NGZ


  Handlungsort: Land Dommrath, Cluster 0057


  Handlung


  Trotz der vielen Vermutungen ist die Gruppe um Atlan von der Erkenntnis, das Torr Samaho in Kintradims Höhe weilt, schockiert. Trim Marath nimmt auch sogleich die starke mentale Ausstrahlung des Dieners der Materie wahr. Der Monochrom-Mutant stellt fest, dass sich Samaho in einer Art Trance befindet, quasi Zwiesprache hält. Die Galaktiker und Mohodeh Kascha überdenken ihre Chancen, und es wird auch an Flucht gedacht. Nur der Ritter von Dommrath bezieht eindeutige Stellung: Der Diener der Materie darf ZENTAPHER nicht einsatzklar bekommen, sonst droht dem Land Dommrath Schlimmes. Auch Atlan sieht solche Konsequenzen, geht aber davon aus, dass Samahos Rache zuerst die Milchstraße treffen wird. Sie beginnen mit der Erkundung der fliegenden Stadt.


  Wenig später werden sie nochmals überrascht, als sie den ersten Alpha-Ingenieuren der neuen Generation begegnen. Die Klone sind fast identische Kopien Mondra Diamonds, die sich erinnert, sich beim Diebstahl des Z-Atlas eine kleine Verletzung zugezogen zu haben. Die Genetiker von Rynkor haben gute Arbeit geleistet.


  Schließlich wird ihnen die Entscheidung über das weitere Vorgehen abgenommen, denn Samaho erwacht. Seine ansteigende mentale Präsenz ist im wahrsten Sinne des Wortes niederschmetternd, denn sie alle werden handlungsunfähig. Als Samaho erscheint, schauen Atlan, Dao-Lin-H'ay, Myles Kantor, Icho Tolot, Startac Schroeder und Diamond gespannt auf Marath und hoffen, dass es ihm möglich ist, seinen schwarzen Zwilling loszulassen. Doch es ist Kascha, der handelt. Es gelingt ihm, das Xan-Katapult abzufeuern. Die eigentlich tödliche Waffe bringt den Diener der Materie nicht um, verwandelt aber seinen Anzug der Macht zu Asche. Dabei kommt es zu einer Wechselwirkung zwischen dem Anzug und dem Katapult, das ebenfalls zerstört wird. Der schwer verletzte Samaho zieht sich zurück.


  Diamond, die seit Wochen mit ihren Gefühlen zu Perry Rhodan ringt, beschließt, zu handeln. Sie will als Alpha-Ingenieur getarnt die zentrale Energieversorgung der fliegenden Stadt sabotieren, was die Reparatur ZENTAPHERS mehr als beeinträchtigen dürfte. Sie macht sich allein auf den Weg, und währenddessen begegnet Schroeder zwei niedlichen Wesen, die sich als Musiker vorstellen und vor langer Zeit von Samaho entführt wurden. Sie berichten über das Schicksal des Ausgestoßenen und des Architekten Kintradim Crux, womit definitiv klar ist, dass es sich bei ZENTAPHER um einen Chaotender handelt.


  Einige Stunden später werden sie Gewahr, dass die mentale Präsenz Samahos wieder zunimmt. Dann taucht Diamond auf – und wird als Klon enttarnt. Bedeutet das, dass Rhodans Lebensgefährtin tot ist? Die Frage bleibt vorläufig unbeantwortet, denn Samaho greift wieder an und versucht, Tolot zu töten. Endlich schafft es Marath, seinen Zwilling aus dem Nichts materialisieren zu lassen. Die Nebelgestalt wird kompakt und attackiert den ehemaligen Crozeirenprinzen. Als er von ihm ablässt, ist dieser mehr tot als lebendig, kann sich aber noch zurückziehen. Die Entscheidung auf ZENTAPHER steht damit unmittelbar bevor.
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  2095 – Uwe Anton – 2001


  Nekrophoren


  Das Finale in ZENTAPHER – und die Entscheidung für das Land Dommrath


  Hauptpersonen: Torr Samaho, Cairol der Dritte, Mondra Diamond, Atlan, Mohodeh Kascha


  Handlungszeitraum: März 1304 NGZ


  Handlungsort: Land Dommrath, Cluster 0057, Cluster 0001


  Handlung


  Auf der in einem Orbit um Clurmertakh wartenden SOL wird ein überaus unruhiger Ronald Tekener von der Kommandantin Fee Kellind beobachtet. Es ist der 20. März 1304 NGZ, und seit zwölf Tagen haben sie nichts mehr von dem Einsatzkommando gehört, bei dem sich auch Tekeners Gefährtin Dao-Lin-H'ay aufhält. Doch egal, von welcher Seite die Situation betrachtet wird, sie können nur warten und hoffen.


  Hoffen tut auch der von Schmerzen geplagte Torr Samaho, dessen Maunari-Körper mehr und mehr erlahmt. Der ehemalige Diener der Materie nennt die Menschin Mondra Diamond seine Gefangene. Sie soll ihm als Geisel dienen, aber seine Hoffnung setzt er auf den Kosmokraten-Roboter Cairol den Dritten. Von Kintradims Höhe aus nimmt er Kontakt zu ihm auf, schildert seine Lage und bietet den Chaotender ZENTAPHER als Ausgleich für rasche Hilfe an. Cairol sagt sein Kommen zu, und tatsächlich materialisiert wenig später eine verkleinerte Ausgabe seines Walzenschiffes in der fliegenden Stadt.


  Cairols folgende Worte klingen für Samaho niederschmetternd, denn es gibt keine Gnade für ihn, und ZENTAPHER sei uninteressant, weil dessen Technik veraltet und den Kosmokraten längst bekannt ist. Cairol ist nur erschienen, um den gefährlichen Bestand an Nekrophoren sicher zu stellen und zu vernichten. Sie stellen eine Gefahr für das Universum dar, die die Kosmokraten nicht zulassen dürften. Samaho ist tief enttäuscht und zieht sich mit einer Gondel nach Box-ZENTAPHER zurück. Cairol selbst verfällt in eine für einen außenstehenden Betrachter seltsame Tätigkeit.


  Auch die Gruppe um Atlan und Mohodeh Kascha hat das Auftauchen des Kosmokraten-Roboters registriert. Die beiden lassen sich nach Samahos Abflug von Startac Schroeder zu dem Roboter teleportieren. Dieser lässt sich in seiner Arbeit nicht stören, aber Atlan spricht ihn trotzdem an. Cairol antwortet, dass ein abtrünniger Ritter der Tiefe für ihn uninteressant sei. Er erklärt dennoch, was er vorhat. Demnach will Cairol der Dritte die Nekrophoren durch eine Abschaltung der Wolkenkapsel vernichten und den Chaotender in die namenlose Sonne Clurmertakhs steuern. Den Einwand, alle Klone in den Kabinetten würden sterben, lässt Cairol nicht gelten. Aber er deutet an, dass er noch gut acht Stunden zu arbeiten hätte.


  Während Myles Kantor, Dao-Lin, Trim Marath, Icho Tolot und Schroeder sich um die Evakuierung der Kabinette bemühen, wobei sie letztlich doch von Cairol unterstützt werden, der die Eigenzeit der Kabinette heraufsetzt, gehen Atlan und Kascha auf die Suche nach Diamond.


  Samaho erreicht mit seiner Gefangenen Box-ZENTAPHER, wo er eine Nekrophore öffnen will. Mit ihm sollen alle Lebewesen im Chaotender sterben. Da entbrennt in ihm ein letzter mentaler Kampf mit dem Bewusstseinssplitter Kintradim Crux'. Es ist das Ende beider Wesen, und Crux' Geist erlischt zuerst. Diamond, die während der mentalen Auseinandersetzung fliehen kann, vernimmt mental Samahos Todesschrei.


  Wenig später ist die Gruppe wieder vereint und verlässt ZENTAPHER. Sie erreichen die ATHA'KIMB, die starten kann, weil die Dunkle Null nicht mehr aktiv ist. Zusammen mit der SOL setzen sie sich von Clurmertakh ab. Dann beobachten sie, wie der Chaotender startet und Kurs auf die rote Sonne nimmt. Dort muss dann Cairol die Wolkenkapsel abschalten, denn als Ergebnis verwandelt sich die Sonne in eine Nova, die ZENTAPHER verschlingt. Wie viele Klone sich aus den Kabinetten haben retten können, bleibt unbestimmt.


  Am 23. März fällt auf Crozeiro im Cluster 0001 die Entscheidung: Kascha und auch Keifan Sogho Nirwai'Mangolem, der die beiden Monochrom-Mutanten heilte, werden die SOL auf ihrem langen Flug zur Galaxie Wassermal und den Pangalaktischen Statistikern begleiten. Dort soll das Geheimnis um Thoregon endgültig gelüftet werden. Aber fünf Kreuzer des Hantelschiffes werden mit 355 Personen zurück zur Milchstraße fliegen und Perry Rhodan informieren. Auch die Mom'Serimer bleiben auf der SOL, die seit einiger Zeit um 1,888 Tonnen schwerer ist. Es entspricht dem Gewicht einer Nekrophore, die wohl Cairol an Bord geschmuggelt hat. Als vermutlicher Standort wird der verwüstete Mittelteil der SOL ausgemacht. Mit solch einer Fracht verbietet es sich von allein, die Milchstraße anzufliegen. Die fünf Kreuzer verlassen das Land Dommrath zuerst, wo nie wieder die Seuche ausbrechen wird. Es folgt die SOL auf ihrem langen Weg durch die Unendlichkeit.
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  2096 – Arndt Ellmer – 2001


  Kraschyns Ultimatum


  Nervenkrieg im Solsystem – der Würgegriff für Terra wird stärker


  Hauptpersonen: Tia de Mym, Roi Danton, Kraschyn, Noviel Residor, Gucky


  Handlungszeitraum: Mai 1304 NGZ


  Handlungsort: Eastside, Westside


  Handlung


  Eine weitere Offensive der Neuen USO gegen die negative Superintelligenz SEELENQUELL startet parallel zur Aktion auf der Hundertsonnenwelt in der galaktischen Eastside, dem Lebensraum der Jülziish. Auf Gatas, Raglund, Apas, Zülüt, Karrjon, Roost und anderen Hauptwelten werden mit Hilfe des PsIso-Fluids Politiker, Militärs, Wissenschaftler und Diplomaten als Hände entlarvt und befreit. So zum Beispiel der Erste Admiral Ziiyani. Damit erreicht der Oxtorner Monkey den Abzug der Blues-Flotten aus dem Bereich der LFT und aus Thantur-Lok.


  Auf Terra ist Roi Danton von der Gruppe Sanfter Rebell darüber sehr besorgt und warnt davor, SEELENQUELL zu sehr unter Druck zu setzen. Natürlich hat Danton Angst um das Leben seines inzwischen entführten Vaters Perry Rhodan. Außerdem mag durch die Schwächung SEELENQUELLS eine weitere Entität samt Hilfsvölker auf die Milchstraße aufmerksam werden, was die negative Superintelligenz in Panik versetzen und zu unüberlegten Taten veranlassen könnte.


  Tatsächlich reagiert SEELENQUELL und lässt durch Mascant Kraschyn eine Botschaft an Reginald Bull und die terranische Heimatflotte überbringen. Die Superintelligenz fordert die Übergabe der LFT-Einheiten, sonst würden jeden Tag 50.000 Terraner sterben.


  Noviel Residor und Danton erleben von Karthago Alpha aus, wie ernst die Drohung gemeint ist, denn die Arkoniden auf Terra treiben 50.000 Menschen im Magellan-Stadion in Terrania zusammen. Die beiden Verantwortlichen auf Terra entschließen sich, ihren passiven Widerstand aufzugeben, und zielen dabei direkt auf die AUMOKJON, Kraschyns Flaggschiff, die weiterhin über dem Residenzpark schwebt.


  Unter Führung der LEIF ERIKSSON erscheint die LFT-Flotte im Wega-System. Reginald Bull hat die Solare Residenz an einem geheimen Ort zurückgelassen und verkündet über den Residenzfunk den Abfall der Jülziish von SEELENQUELL. Gleichzeitig fordert er Bostich I. über einen geheimen Hyperfunkkanal auf, nochmals zu beweisen, dass er zum Bund mit der LFT stehe. Der ehemalige Imperator, dessen Standort mit seiner ARK'IMPERION zurzeit nicht bekannt ist, benutzt ebenfalls den Residenzfunk und aktiviert kralasenische Schläfer, die sich auf der AUMOKJON befinden.


  Der zumindest körperlich geheilte Julian Tifflor hat die CHARLES DARWIN übernommen, die nahe dem Solsystem ausharrt. Über Transmitter entsendet er die TLD-Agentin Tia de Mym und Gucky nach Alpha Karthago, um den Einsatz gegen die AUMOKJON zu unterstützen.


  Es sind drei Kralasenen, die auf dem Flaggschiff der 8. Arkon-Flotte aktiv werden. Sie tragen dafür Sorge, dass Danton, de Mym, Gucky und weitere TLD-Agenten auf die AUMOKJON gelangen. Unterdessen nähert sich Bull mit der Heimatflotte weiter dem Solsystem und zieht die Aufmerksamkeit der Arkoniden auf sich.


  Das Einsatzteam wird trotzdem entdeckt, letztlich, weil ein PIEPER auf Gucky reagiert, und Kraschyn entzieht sich dem Zugriff durch Flucht über einen Transmitter. Ohne Rücksicht auf eigene Verluste gibt er auf dem Schlachtkreuzer VONER den Befehl, die AUMOKJON durch Transformfeuer zu vernichten. Aber die Besatzung besteht nicht aus Händen SEELENQUELLS und verweigert den Gehorsam. Sie erklären Kraschyn gar für unzurechnungsfähig.


  Die Situation im Solsystem erreicht ihren Höhepunkt, als die ARK'IMPERION unter Bostich erscheint. Der Tai Moas fordert die Schiffe der 8. Flotte auf, sich ihm zu unterstellen. Nochmals weist er dabei auf die negative Superintelligenz hin, die auf Arkon III residiert. Diese Ansprache wird auch über Residenzfunk übertragen, und aus dem Nebelsektor meldet sich ein Dreisonnenträger und bestätigt Bostich als wahren Imperator. Nun ist auch die 8. Flotte zur Übergabe bereit, und Dantons Team sowie die Geiseln im Magellan-Stadion werden frei gelassen. Noch am selben Tag löst Bostich sein Versprechen ein und räumt das Solsystem mit allen seinen Truppen. Bull lässt daraufhin die Solare Residenz, auf der sich der Erste Terraner Maurenzi Curtiz aufhält, wieder Position über Terrania beziehen. Das geschieht am 23. Mai 1304 NGZ.


  Einen Tag später, am 19. Prago des Tedar 21.423 da Ark meldet sich Bostich I. von Traversan. Der Tai Moas hat insgesamt 150.000 arkonidische Kampfschiffe zusammengezogen, dazu ein WÄCHTER-Geschwader der LFT. Er verkündet galaxisweit die Gründung des Trav'Tussan mit der Zielsetzung, SEELENQUELL zu stürzen.
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  2097 – H. G. Francis – 2001


  Der Atem der Freiheit


  Eine Falle für den Tato – der Kampf um Ertrus beginnt


  Hauptpersonen: Subeat dom Cyllken, Yzziey, Meikras, Argin sa Akkat, Blo Rakane, Kim Tasmaene


  Handlungszeitraum: Mai 1304 NGZ


  Handlungsort: Kreit-System, Quinto-Center, Thantur-Lok


  Handlung


  Die Nachricht von der Befreiung des Solsystems verbreitet sich wie ein Lauffeuer in der Milchstraße und wird auch im Kreit-System bekannt. Auf dem von den Arkoniden besetzten Planeten Ertrus sind der Widerstand gegen die Besatzer und der Wille zur Freiheit ungebrochen. Der von SEELENQUELL eingesetzte Tato Subeat dom Cyllken hat seine Möglichkeiten der friedlichen Koexistenz ausgeschöpft und ist ziemlich am Ende seiner Kräfte.


  Dagegen steht der Widerstand des Untergrund-Präsidenten Kim Tasmaene, der weiterhin voller Elan mit seinen Gefolgsleuten und dem Radio Freies Ertrus den Atem der Freiheit hochhält. Allerdings sind nicht alle Ertruser bereit, diesen Weg zu beschreiten. Die beiden jungen Ertruserinnen Yzziey und Meikras, mit 25 bzw. 27 Jahren noch wahre Grünschnäbel, halten sich durch Diebstähle über Wasser. Aber ihr Glück ist nicht von langer Dauer, denn der arkonidische Orbton Argin sa Akkat wird auf sie aufmerksam. Er setzt die beiden Frauen unter Druck und lässt sie für sich arbeiten.


  Auf Quinto-Center hält sich neben Monkey weiterhin der weiße Haluter Blo Rakane mit seiner ZHAURITTER auf. Sie inspizieren soeben die beiden einzigen Kreuzer innerhalb der Milchstraße, die über einen Carit-Überzug verfügen. Die Schiffe sollen zum Einsatz kommen, wenn die Pläne zum Angriff auf Arkon III, den Sitz der negativen Superintelligenz SEELENQUELL, ausgereift sind. Anschließend besucht der Haluter den Ara Zheobitt an Bord seiner ZENTRIFUGE II, die im Orbit des USO-HQ steht. Dem Ara ist es gelungen, aus den sterblichen Überresten Morkhero Seelenquells eine bestimmte Menge Zellsubstanz zu züchten. Diese besitzt außerordentliche Merkmale, und Zheobitt ist überzeugt, damit SEELENQUELL angreifen zu können. Rakane ist beeindruckt und ermutigt den Ara, weiterzumachen.


  Auf dem araischen Schiff kommt es zu einer Panik, als unerwartet 35.000 Raumschiffe bei Quinto-Center erscheinen. Aber Rakane kann die Aras beruhigen, denn es sind halutische Einheiten, die von Mon Vanta geführt werden. Der weiße Haluter hat seine Artgenossen erwartet.


  Am 25. Mai 1304 NGZ sieht die militärische Situation in der Milchstraße so aus: Von den 500.000 arkonidischen Kampfschiffen sollen soviel wie möglich SEELENQUELL entzogen bzw. vom Arkon-System abgezogen werden. Das Trav'Tussan verfügt schon über 180.000 Einheiten und bindet damit im Sektor Traversan 200.000 weitere Schiffe. 100.000 Raumer stehen verstreut in Thantur-Lok, aber auch in der East- und Westside, wo sie von den Jülziish, Posbis und der LFT gebunden werden. Es bleiben 20.000 Einheiten im Kreit-System, das die Haluter jetzt befreien wollen.


  Dom Cyllken und sein Gegenspieler Tasmaene ahnen davon natürlich nichts. Daher ist der Ertruser auch sehr überrascht, als aus dem Excalibur-Transmitter, den die Neue USO auf Ertrus zurückließ, Rakane tritt. Der weiße Haluter informiert die Ertruser über den bevorstehenden Angriff, und entsprechend teilt Tasmaene seine Aktionsgruppen so ein, dass sie effektiv den Angriff unterstützen können.


  Am 27. Mai ist es soweit, und die 35.000 halutischen Schiffe erscheinen im Kreit-System. In der Schlacht mit den 20.000 Arkonschiffen ist es den Halutern daran gelegen, diese nur kampfunfähig zu schießen. Die Arkoniden jedoch wehren sich heftig, aber als die ersten Haluter auf Ertrus landen, gerät ihre Phalanx in Unordnung. Erste Schiffe ergeben sich bzw. fliehen.


  Auch auf dem Planeten ist die Schlacht schnell entschieden. Dabei ist die größte Überraschung, dass neben dom Cyllken auch Aktakul da Ertrus gefangen genommen werden kann. Der Wissenschaftler, der als Hand SEELENQUELLS befreit wird, kann zur Schlüsselfigur werden, schließlich ist er der Konstrukteur des Kristallschirms um das Arkon-System.


  Ertrus ist frei, die Haluter trugen die meisten Opfer, denn 209 vierarmige Riesen starben, darunter Vanta. Ein Teil der 20.000 arkonidischen Schiffe bleibt vorläufig im Kreit-System, die anderen werden dem Trav'Tussan bzw. Bostich I. unterstellt.
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  2098 – Rainer Castor – 2001


  Hinter dem Kristallschirm


  Einsatzplan Hintertür läuft an – die galaktischen Mächte stehen vor Arkon


  Hauptpersonen: Perry Rhodan, Sternvogel, Reginald Bull, Zynthatosch


  Handlungszeitraum: Mai 1304 NGZ


  Handlungsort: Thantur-Lok, Quinto-Center


  Handlung


  Als Perry Rhodan am 19. Mai 1304 NGZ nach einer Kette von Transmitterdurchgängen zur Ruhe kommt, erkennt er, dass er auf Arkon III angekommen ist. Die negative Superintelligenz SEELENQUELL schlägt auch sofort zu. Rhodan soll aber nicht zu einer Hand, sondern unter hypnosuggestiven Zwang gestellt werden. Der Terranische Resident verfügt aber über einige wirksame Abwehrmittel: Er ist mentalstabilisiert, trägt einen Zellaktivatorchip und besitzt die Aura eines Ritters der Tiefe. Letztlich ist da noch der blaue Galornenanzug mit Moo, der ihn schützt. Dadurch steht eine konkret nicht fassbare moralische Kraft auf seiner Seite, und es kommt zu einer Pattsituation. Doch wie lange kann der Terraner wach bleiben, denn nur bei vollem Bewusstsein kann er sich der Macht SEELENQUELLS erwehren. Selbst mit medizinischer Unterstützung und trotz des Zellaktivators muss er irgendwann schlafen. Rhodan bleiben vielleicht fünf oder sechs Tage.


  Ungefähr zu der Zeit geht der inzwischen 190-jährige Yart Fulgen in Quinto-Center seiner Arbeit nach. Der Hauptplaner der Neuen USO wird vom syntronisch-positronischen Rechner MAJESTÄT unterstützt und analysiert zurzeit die Gesamtlage innerhalb der Milchstraße, wie sie durch das Auftauchen und die Aktivitäten SEELENQUELLS entstanden sind. Aber noch wichtiger sind ihm die Konsequenzen, wenn die Gefahr gebannt sein sollte.


  Es ist der 22. Mai, und im Arkon-System agieren USO-Spezialisten und Kralasenen gemeinsam gegen die auf Arkon III sitzende Superintelligenz. Personen wie Sternvogel, Kelterom und Durren ter Uchat, die sich früher bekämpft haben, sitzen nun in einem Boot und versuchen, Rhodans exakten Standort auf Arkon III herauszukristallisieren. Des Weiteren geht es ihnen darum, herauszufinden, wie der Kristallschirm zu überwinden ist, um einen Vorstoß von außen möglich zu machen. Die Kralasenen und USO-Spezialisten sitzen an vielen zentralen Positionen, wie im ZEKOMARK, dem Zentralkommando Arkon, das neben dem Ark'Thektran weiterhin existiert. Zusätzlich gelingt es nun, einen Kralasenen ins TRC-Ark zu schleusen, das bislang unbekannte Hauptquartier der Tu-Ra-Cel. Es befindet sich in einem Fragment des ehemaligen Planeten Arkon III.


  Nach gründlichen Vorarbeiten ergibt sich nur eine Möglichkeit für den Einsatzplan Hintertür. Eines der so genannten Schleusenschiffe muss heimlich geentert werden, um in einem Himmelfahrtkommando eine Strukturlücke im Kristallschirm zu schalten. Die redundant aufgebauten Schirmfeldprojektoren auf Arkon III anzugreifen, wäre vermessen und absolut aussichtslos. Die Widersacher gegen SEELENQUELL bekommen einen Motivationsschub, als am 23. Mai die Befreiung des Solsystems bekannt wird und tags darauf das Trav'Tussan durch Bostich I. ausgerufen wird.


  Nochmals zwei Tage später ist auch Ertrus frei, und nach zwölf Stunden erhält Sternvogel eine Nachricht von Aktakul da Ertrus, der nun keine Hand mehr ist. Es sind wertvolle Informationen über die Schleusenschiffe.


  Ein großer Teil der LFT-Flotte unter Führung der LEIF ERIKSSON erreicht Thantur-Lok und fliegt bis zum Arkon-System. Auf dem Flaggschiff befinden sich neben der Kommandantin Pearl TenWafer und ihrem Emotionauten Rock Mozun die Zellaktivatorträger Reginald Bull, Julian Tifflor und Alaska Saedelaere. Vor dem Kristallschirm treffen sie mit einer Posbi-Flotte unter Relebo zusammen, die aus 60.000 Fragmentraumern besteht. Es ist inzwischen der 29. Mai, und wie erwartet, greift jetzt Bostich die vier Großcontainerwelten an, die das Arkon-System versorgen. Ohne große Probleme werden Zalit, Korgam, Ganda XII und Hysp'shor eingenommen. Anschließend erscheint auch die ARK'IMPERION mit 150.000 weiteren Kampfschiffen vor Arkon, und der Tai Moas teilt mit, SEELENQUELL verfüge nur noch über 60.000 Einheiten. Letztlich erscheint das USO-Schiff LEMY DANGER, ein NOVA-Schiff, in Begleitung der ZENTRIFUGE II und dem REMOTE-Schiff RIO TOCA. An Bord weilen Monkey, Fulgen, Zheobitt und Roi Danton. Es kommt zum Treffen der Verantwortlichen, und die gesamte alliierte Flotte, die Mascant Kraschyn gerne befehlen würde, kommt unter das Kommando Bulls. Danach erläutert der Oxtorner den Einsatzplan:


  Sobald der Kristallschirm von innen geöffnet wird, soll die Flotte vorstoßen. Dabei wird die RIO TOCA, die unter dem Kommando Rudo K'Renzers steht, die beiden Carit-Kreuzer BARETUS und TERRANIA, die zurzeit noch in einem Hangar der DANGER parken, mit einer brisanten Fracht nach Arkon III steuern. Dort soll die Sekundärwaffe Geistertanz zum Einsatz kommen.


  In zeitlicher Abstimmung erobern 15 Kralasenen unter Zynthatosch das Schleusenschiff KYRIO, und Sternvogel sucht die Hand Sargor da Progeron auf, den Cel'Mascanten der Tu-Ra-Cel, und erschießt ihn. Für einen kurzen Moment kann SEELENQUELL getäuscht werden, der ausreicht, damit Sternvogel als da Progeron den Einsatzbefehl für die KYRIO ausgibt. Das Schleusenschiff startet und öffnet am 31. Mai um 11:45 Uhr eine Strukturlücke im Kristallschirm. Insgesamt 160.000 Kampfschiffe dringen in das Arkon-System ein, geführt von der ERIKSSON, DANGER und ZHYM'RANTON, bevor Sternvogels Tarnung auffliegt und die KYRIO zerschossen wird. Der Endkampf gegen SEELENQUELL hat begonnen – und das Schicksal Rhodans hängt an einem ungewissen Faden.
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  Sekundärwaffe Geistertanz


  Schach für Arkon – die Milchstraße zwischen Hoffen und Bangen


  Hauptpersonen: Perry Rhodan, SEELENQUELL, Reginald Bull, Lotho Keraete


  Handlungszeitraum: Mai 1304 NGZ


  Handlungsort: Arkon-System


  Handlung


  Auch am achten Tag als Gefangener der Superintelligenz SEELENQUELL hat Perry Rhodan noch nicht geschlafen. Damit befindet er sich fast am Ende seiner physischen und mentalen Kräfte. Der Terranische Resident und Sechste Bote von Thoregon weiß nicht, was im Arkon-System, in Thantur-Lok oder sonst wo in der Milchstraße unternommen wird, um ihm zu helfen beziehungsweise die negative Superintelligenz zu schwächen. Aber auch SEELENQUELL scheint sich nicht sonderlich für das Geschehen außerhalb des Kristallschirms zu kümmern. Rhodan hat erkannt, dass die Superintelligenz in ihrer Entwicklung stagniert. Doch um Herr über die Mächtigkeitsballung von ES zu werden, muss SEELENQUELL sich weiterentwickeln. Der Schlüssel dazu liegt im Solsystem in Gestalt des 6-D-Juwels, jener geheimnisvollen Aura, die auch für ES eine stete Quelle der Kraft war.


  Rhodan sucht immer wieder neue Anker, an denen sich sein Bewusstsein klammern kann, damit er nicht einschläft. Es sind die Erinnerungen an alle Freund und Weggefährten, die ihn auf seinem langen Weg begleiteten. Angefangen bei Reginald Bull, seinem Freund seit den Anfängen der U.S. Space Force zu Beginn der 60er Jahre des 20. Jahrhunderts, über Mory Abro, die zu seiner zweiten Frau wurde, als das Arkon-System ebenfalls zum Schicksalspunkt der Geschichte wurde, bis zu den Mutanten, die in ES aufgingen, um der Superintelligenz, die zum Mentor der Menschheit geworden war, zu stärken. Der Terraner muss auch an Atlan denken, wie er ein ehemaliger Ritter der Tiefe, deren beider Wege so oft getrennt verliefen, wie zurzeit auch, und die doch immer wieder zueinander fanden.


  SEELENQUELL plant, in Rhodan aufzugehen, um auf diese Weise unbemerkt das Solsystem mit dem 6-D-Juwel zu erreichen. Die Superintelligenz kann in seiner derzeitigen Entwicklungsform nicht von den Kräften des 6-D-Feldes partizipieren, aber vereint mit Rhodan und dem Zellaktivatorchip sieht SEELENQUELL eine Chance, denn er hat erkannt, dass es eine Affinität zwischen ES, Rhodans Vitalenergiespeicher und dem 6-D-Juwel gibt. Diese geheimnisvolle Verbindung will SEELENQUELL nutzen und nur so kann er die Lokale Gruppe, die Mächtigkeitsballung von ES, erobern. Rhodan muss also dagegenhalten und kämpft den Kampf seines Lebens. Ohne dass er es bemerkt, vergehen weitere vier Tage.


  Reginald Bull dringt mit der alliierten Flotte der Arkoniden, Terraner und Posbis in das Arkon-System ein. Wie erwartet, leisten die anwesenden 60.000 Schiffe, die zu SEELENQUELL gehören, heftigen Widerstand. Dabei scheint es, als ob sich die Verteidiger in erster Linie auf die Einheiten des Trav'Tussan unter Bostich I. konzentrieren. Aber je näher die Flotte Arkon III kommt, desto mehr Verluste müssen auch die Terraner und Posbis beklagen. Die ganze Hoffnung des Residenzministers für Verteidigung, wie auch der anderen anwesenden Verantwortlichen, liegt bei den beiden Carit-Kreuzern BARETUS und TERRANIA. Sie sollen die einzig existierende Waffe gegen SEELENQUELL zum Tragen bringen und dank ihrer Carit-Hüllen können sie selbst dem stärksten Transformfeuer widerstehen.


  Die besagte Waffe besteht aus dem von Zheobitt gezüchteten Genmaterial des verstorbenen Morkhero Seelenquell und ist auf verschiedene Torpedos verteilt worden. Das geklonte Zellmaterial weist außergewöhnliche Eigenschaften auf und kann psionische Energie aufsaugen. So soll die negative Superintelligenz geschlagen werden. Die beiden Kreuzer selbst sind unbemannt und werden von der REMOTE-Einheit RIO TOCA, Rudo K'Renzer, ferngelenkt, die wiederum durch die ENTDECKER LEIF ERIKSSON, VASCO DA GAMA, IBN BATTUTA, CHARLES DARWIN und JAMES COOK geschützt wird.


  Die Raumschlacht, wie sie lange nicht mehr stattgefunden hat, und die die Grundfesten des Arkon-Systems erschüttert, nähert sich mehr und mehr Tiga Ranton, den drei Planeten. Vor allem aber Arkon III. In einem schnellen Manöver stoßen die beiden Carit-Kreuzer in die obersten Atmosphärenschichten des Planeten vor und feuern die Gen-Torpedos ab. Einer trägt eine besondere Last, denn Lotho Keraete befindet sich an Bord. Der Mann aus weichem Stahl will Rhodan beistehen und aus nächster Nähe erleben, wie verheerend das geklonte Zellmaterial auf SEELENQUELL wirkt. Es ist dann wie trockener Wüstenboden, der gierig jeden Tropfen Wasser aufsaugt, so saugt das Gengewebe die psionische Energie der Superintelligenz auf.


  Auch Rhodan bemerkt die plötzliche Veränderung, weil nämlich der mentale Druck auf ihn nachlässt. Die schillernde Kugel der negativen Superintelligenz bläht sich zusehends auf und beginnt sich gleichzeitig zu verflüchtigen. Die Sekundärwaffe Geistertanz löst SEELENQUELL im wahrsten Sinne des Wortes auf – und der Terraner fällt in die ersehnte Bewusstlosigkeit. Er wird aber von Keraete geweckt und gemeinsam finden sie ein Stoffbündel, den Anzug der Phantome. Als Rhodan ihn anhebt, spürt er die verlockende Ausstrahlung des Anzugs – und dieser bemerkt seine inaktive Ritter-Aura sowie das Passantum der Koalition Thoregon. Damit ist Rhodan als Abtrünniger identifiziert, und der Anzug versucht, ihn zu töten. Doch Keraete greift ein und zerstört das bedrohliche Kleidungsstück mit bislang verborgenen Körperwaffen.


  Wenig später landen die beiden Carit-Kreuzer, und ihre Hüllen beginnen in einem sprühenden Funkenregen mit den psionischen Restereignissen zu reagieren. Das Carit degeneriert und wird in ein anderes Metall umgewandelt, verliert damit seine schützenden Eigenschaften. Keraete und Rhodan finden dann noch etwas, nämlich einen kleinen, wenige Zentimeter durchmessenden Nukleus. Es sind die Bewusstseine der Monochrom-Mutanten, die SEELENQUELL während seiner Genese einatmete. Sie versprechen, die Mächtigkeitsballung von ES zu bewachen und bei der Rückkehr der Superintelligenz in ihr aufzugehen, und verlassen Arkon III.


  Die Koalition hat über SEELENQUELL gesiegt, die Milchstraße ist frei. Aber damit endet auch das Bündnis, und noch am 31. Mai fordert Bostich I. die Terraner und Posbis auf, das Arkon-System zu verlassen. Die nächste Zukunft muss erweisen, wie ein jetzt unsterblicher Imperator zu agieren gedenkt und wie sich das Verhältnis zwischen Arkon und Terra entwickeln wird.
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